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Auch der 
Bürotag hat 
Lichtblicke. Die Tasse 
Tee etwa, die neue 
Lebensgeister 
und das Bewußtsein, 
richtig angezogen zu 
sein. Alles über die 
Grundgarderobe 
bringt dieses Heft. 
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Auch ein Problem 


Wie einfach ist es doch, für unsere Mütter, Schwestern oder Freundinnen ein 
Geschenk zu kaufen. Sie haben so viele Wünsche, die sie bestimmt irgendwann 
im Gespräch einmal verraten. Und sollte man ihren Geschmack nicht ganz ge- 
troffen haben, so zeigen sie nur selten ihre Enttäuschung. Wie schwer ist es 
dagegen, einem Mann ein Geschenk zu machen! So sehr ich auch aufpasse, mein 
Vater und mein Bruder verraten niemals einen Wunsch. Ob sie keinen haben? 
Vor.einigen Tagen hatte mein Vater Geburtstag. Was sollte ich ihm schenken? 
Ein Buch? Er hat nur wenig Zeit zum Lesen. Ein Feuerzeug? Das hat er schon, 
Also die übliche Krawatte? Aber er hat mindestens schon 20 Stück davon. 
Schließlich entschloß ich mich für ein elegantes Briefpapier. Als ich meinem 
Vater das Geschenk freudestrahlend überreichte, meinte er: „Kind, du hättest 
dein Geld sparen sollen, ein einfacher Block tut es auch.” In diesem Augenblick 
hätte ich am liebsten geschworen, einem Mann nie wieder etwas zu schenken. 


Fernöstliches Hobby 


Vor einiger Zeit erhielt ich einen 
Brief von meiner Freundin aus Japan, 
die mir schrieb, daß bei den Japane- 
rinnen das Sammeln von Puppen ein 
besonders beliebtes Hobby ist. Wer 
für sein Steckenpferd Geld ausgeben 
kann, bringt es vielleicht auf mehrere 
Hundert dieser kleinen, zierlichen 
Kunstwerke. In jedem Fall werden die 
Puppen liebevoll behandelt, angezo- 
gen und geschmückt, schließlich im 
Kreise der Freunde des Hauses vorge- 
zeigt und bewundert. 

Beate G., Wiesbaden.- 


„Respektsperson” r 


Vielleicht interessiert Siemein erstes 
Erlebnis als „Respektspersön". Als’ 
frischgebackene Lehrerin betrat ich an 
meinem ersten Schultag das Lehrer- 
zimmer, vor dessen Tür ich vor noch 


gar nicht langer Zeit geduldig hatte. 


warten müssen. Da kam plötzlich ein: 
älterer Kollege auf mich zu und schob 
nich unsanft wieder hinaus, Mit den 
Worten: „Schüler haben hier keinen 
Zutritt!” schlug er mir die Tür vor der 
Nase zu. 
Ein Kompliment? — oder... 
Dorothea Z., Esslingen/N. 


Tragen 


Jeden Tag geht das Töchterchen 
meiner Freundin mit ihrem Opa zum 
Einkaufen. Eines Tages mag Susi nicht 
mehr laufen und bittet den Opa, sie zu 


Der kleine Engel 


Irene W., Bremen 


tragen. „Aber Susi, ich kann dich doch 
nicht tragen, ieh habe doch schon die 
Tasche mit den Lebensmitteln in der 
Hand", wies Opärdie Dreijährige, zu- 
recht. ‚Darauf erwiderte ‚die Kleine: 
„Das macht nichts; die Tasche kann ich 
ja dann tragen, wenn du mich auf den 
Arm nimiist, >. we 


" "Viele Leute beklägen sich über eine 
nächlässige,Bedienung in den Geschäf- 
ten. Ich "werde merkwürdigerweise 
überall,..aüch in mir völlig fremden 
Läden, stets liebenswürdig und indivi- 
duell bedient. Das Geheimnis? Niemals 
(wirklich niemals) zeige ich mich unge- 
duldig, bin freundlich zu den Verkäu- 
ferinnen und wende das Zauberwort 


Hinsichten 
und Ansichien 


vorwiegend heiter — teils umwölkt — aus Leserbriefen an FÜR SIE 


er 


„bitte” an. Wie kommt es nur, daß nur 
wenige Kunden davon Gebrauch 
machen? Irene St., Neumünster 


Abseits 


Neulich hatte ich an einer Bushalte- 
stelle ein Erlebnis, das mich sehr nach- 
denklich stimmte. 

Der Bus hatte sich verspätet, und die 
Wartenden stapften ungeduldig einher. 
Ein großer, breitschultriger Herr 
schimpfte unablässig vor sich hin und 
starrte wie gebannt in die Richtung, 
aus der der Bus kommen mußte. Mit 
seiner gereizten Stimmung steckte er 
die anderen Wartenden an, bis bald 
alle griesgrämige Gesichter zogen. Nur 
eine alte Frau stand abseits und küm- 
merte sich nicht um den Verdruß der 
anderen. Sie hatte in einem Vorgarten 
ein kleines Kätzchen entdeckt, das sie 
mit ein paar lockenden Worten zu 
sich gerufen hatte und nun liebkosend 
kraulte. Die Katze ließ sich das schnur- 
rend gefallen und rieb zum Dank ihren 
Kopf an den Beinen der Alten. Diese 
Frau gab mir ein Beispiel an Lebens- 
kunst und zeigte mir, daß man auch 
Freude finden kann, wenn eigentlich 
Grund zum Ärgern vorhanden ist. 

Helga N., Göttingen 


Logik 


Mein fünfjähriger Neffe fragte eines 
Morgens meinen Vater: „Großvater, 
was bist du denn, wenn ich einmal 
Großvater bin?” Meines Vaters Ant- 
wort war: „Dann bin ich Ururgroß- 
vater!” Einen Augenblick war es still. 
Plötzlich sagte mein Neffe: „Aber 
Großvater, wenn du dann die ‚Uhren’ 
verkaufst, dann bist du wieder Groß- 
vater, nicht wahr?” 

Ruth W., Nürnberg 


„Austritt" 


Als ich mit meinen Kindern den 
Zoologischen Garten besuchte, hatte ich 
Gelegenheit, Reden und Fragen einer 
Schulklasse zu belauschen. Am schön- 
sten fand ich die Frage eines Kindes, 
als sich die Klasse wieder dem Aus- 
gang näherte: „Herr Lehrer, muß man 
den Austritt auch bezahlen?” 

Edelgard R., Billerbeck b. Uelzen 
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Dauerndes Glück ist nur In 


Aufrichtigkeit zu finden. 
Lichtenberg 


Abstauben 


Mit dem dreijährigen Jungen mei- 
ner Nichte hatte ich neulich ein nettes 
Erlebnis. Als ich mich für einen Spa- 
ziergang vor dem Spiegel zurecht- 
machte und Make-up auflegte, meinte 


der Kleine treuherzig: „Tante, was 
machst du da, staubst du dich ab?“ 
Gertrud H., Baden-Baden 


Und was haben Sie selbst er- 

lebt oder gehört? Was halten 

Sie — Sie ganz persönlich — 
für gut oder schlecht, für falsch 
oder richtig? Auch für Gescheh- 
nisse aus Ihrem Leben, für Ihre 
Meinung ist auf dieser Seite 
stets ein Plätzchen frei, weil 
„Für Sie" weiß, daß jede Frau Er- 
fahrungen und Ansichten hat, die 
wissenswert und nützlich sind. 
Darum schreiben Sie an: 


FÜR SIE, Hamburg 39, 
Poßmoorweg 1 


In Osterreich: Wien 127, Schließf.50 


bringt Ihnen 


in diesem Heft: 


IM MODETEIL 


Alles über Ihre a 317 
Neue Schuhformen . . . . . 18/19 
Neue Mieder . . . . 20/21 
FÜR SIE ganz praktisch: "Vor- 
schlöge für das Stricken, Sticken, 
Häkeln und die Schneiderschule . 24/34 
Reizende Nachthemden und 
Schlafanzüge für die Kleinen . . 36/40 


PROBLEME DES ALLTAGS 


„Ich fürchtete mich vor der Ge- 
burt.“ 1. Folge der Michaela- 
Arden-Serie „So löste ich mein 


Problem" .. . 56/60 
Sie verdienen ihr Geld i in Deuisch- 
land ... . 63/65 
Müssen Büroberufe” unzufsaden 
machen? . . . 2... 68/72 
Sprechstunde des "Herzens on 84/85 


Ein junges Herz trotz grauer Haare 126/127 


UNTERHALTUNG 

Der neue FÜR SIE-Roman: „Ein 

Herz für Martina“ . . 2.0. 46155 
„Linda“, eine Erzählung von Her- 

man Wouk . . . 76/82 
Die FÜR SIE- Geschichte: „Sehn- 

sucht ist nicht Liebe“ . . . . . 118/125 
Unser großes Rätselturnier . . . 159 


FÜR SIE-Beratung 


Die neue Frisur für Frühling und 


Sommer . 2.0. 42/45 
Wissenswertes über Ihre Wäsche- 
Ausstever . . - 100/106 


Erfahrungen, die andere machten . 108/111 
IHM zuliebe: Eine neue Serie un- 

seres medizinischen Mitarbeiters . 112/115 
Glückliche Eltern — glückliche 


Kinder . . 202. 144/145 
Mehr Glück mit Blumen 3: ie 188 
Rechtskunde des Alltags . . . . 136 
Mehr Erfolg im Garten . . . . 137 
Mehr Freude mit Tieren . . . . 138/139 
Die belgische Nordseeküste . . 147/153 


Kleine Basteleien für Ihre Kinder 164 
Dekorative Übertöpfe für Ihre 

Blumen . . we 100 
Flaschen — bunt bemalt > 2... 168/169 


MIT LIEBE GEKOCHT 


Von Grund auf kochen: 

Das Rindfleisch . . . . ... .. 86/89 
Ihr „Brunch“ für die Ostertage . 90/93 
Eine berühmte Kae aus 


Knokke . . 220. 94197 
Gesundheit schmeckt so , gut: 
Diesmal das Fleisch. . . . .. 9% 


IM WOHNTEIL 


Tapezieren mit ganz neuen 


Mustern . . =. + 120178 
Der richtige Hintergrund. für Ihr 
Bücherregal R . 176 
Ein schöner, dichter Rasen für 

Ihren Garten . . . 2... ... 1771179 


Lesezirkelleser bitten wir, aus den An- 

zeigen keinen Gutschein auszuschneiden, 

sondern jeweils eine Postkarte zu ver- 
wenden. 


Zu jeder Gelegenheit sind Sie tadellos angezogen, 
wenn Sie Ihre Grundgarderobe geschickt zusammenstellen. 


FÜR SIE gibt Ihnen hierzu viele Tips unter dem Motto: 


HARMONIE IM KLEIDERSCHRANK 


WÄHLEN SIE EINE 
GRUNDFARBE FÜR BEIWERK 
UND GARDEROBE! 


Grundfarbe: Blau Grundfarbe: Braun 


WELCHE GRUNDFARBE 
PASST ZU IHNEN? 


DAS SIND IHRE 
FARBKOMBINATIONEN: 
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Blau ist nur für Frauen mit rosiger oder sonnen- 
gebräunter Hautfarbe geeignet. Die Haarfarbe 
spielt eine untergeordnete Rolle, doch sind blonde, 
rotblonde und weißhaarige Trägerinnen bevor- 
zugt. Dunkelhaarige sollten nur strahlende Blau- 
töne wählen, denn Haar- und Augenfarbe 
büßen sonst sehr leicht ihre Leuchtkraft ein. 


Zur Grundfarbe Blau können Sie alle entspre- 
chenden Grautöne wählen, dazu Weiß, Altrosa, 
Hellblau, Anthrazit. Auch Farbkombinationen 
wie Blau-Orange, Blau-Grün, Blau-Rot, Blau- 
Gelb, Blau-Beige und Blau-Braun können reiz- 
voll sein. Das Beiwerk ist meist weiß, grau oder 
anthrazit, bei strahlendem Blau auch schwarz. 


BERÜCKSICHTIGEN SIE IHRE FIGUR! 


Sind Sie klein und vollschlank? 


Dann sind für $ie durchgehend geschnittene, 
gürtellose Kleider mit schmal fallendem Rock 
besonders günstig. Röcke und Blusen sind un- 
vorteilhaft, weil sie die Figur unterteilen. Kleine, 
spitze Ausschnitte, schmale, nicht zu kurze 
Ärmel, senkrechte Knopfpartien, Längsbiesen, 
schmale Streifen und kleine Muster lassen die 
Figur schlanker und größer erscheinen. Beson- 
ders kleidsam sind dunkle, einfarbige, feste Stoffe. 
Die Schuhe sollten nach Möglichkeit keinen gro- 
ßen Farbkontrast zu den Strümpfen bilden, weil 
dadurch die Beine im Gesamtbild kürzer wirken. 


Sind Sie klein und zierlich ? 


ihre Figur stellen Sie dann mit hochgeschlossenen 
Prinzeßkleidern günstig heraus. Leichte Glocken- 
röcke, schmale Gürtel, kleine Kragen können S$ie 
gut tragen, auch kleine Karos, kleine ausdrucks- 
volle Muster, Jumperkleider mit schmalen Rök- 
ken, auch mit Faltenröcken — wenn Sie flach- 
gebügelt sind. Fließende Stoffesind Ihnen erlaubt, 
wenn sie in der Taille anliegend verarbeitet sind. 
Blusige Oberteile wirken unvorteilhaft, ebenso 
Schuhe, die zu den Strümpfen stark kontra- 
stieren. Die Gestalt würde kleiner erscheinen, als 
sie ist. Das gleiche gilt auch für .Querstreifen. 


Wer zur Blässe neigt, einen gelblichen Teint und 
eine ausdrucksvolle Haarfarbe besitzt, kann es 
wagen, Braun als Grundfarbe zu wählen. Es 
macht nicht alt, wie man oft vermutet. Im 
Gegenteil — mit strahlenden Tönen kombiniert, 
wirkt es frisch und elegant. Auch hier spielt die 
Augenfarbe oft eine wesentliche Rolle. 


Zur Grundfarbe Braun passen alle Grünschattie- 
rungen, ebenso alle Gelb- und Beigetöne. Auch 
alle entsprechenden Rottöne und zartes Hellblau 
wirken sehr apart. Cremiges Weiß ist dem kalki- 
gen Weiß vorzuziehen. Schwarz ist nur in Ver- 
bindung mit helleren Brauntönen angebracht. 
Nicht sehr kleidsam ist graustichiges Braun. 


Sind Sie groß und sehr schlank? 


Für Sie gibt es den größten Vorrat an modischen 
Schöpfungen. Es sieht aber anmutiger aus, wenn 
Sie die schmale Größe nicht noch unterstreichen. 


. Weich fallende oder in Falten gelegte Röcke, 


zweiteilige Kleider, halsferne Ausschnitte, breite 
Gürtel und große Taschen am Rock wie am Ober- 
teil sind für Sie sehr kleidsam. Schottenkaros, 
breite, ausdrucksvolle Streifen und große Phan- 
tasiemuster können Sie ebensogut tragen wie 
saloppe Strickkleider, schräg oder einseitig ver- 
arbeitete Modelle und großrandige, flache Hüte. 
Unvorteilhaft sind Kleider in Prinzeßform. 


Wir haben dem Wunsch zahlreicher Leserinnen 
entsprochen und eine Grundgarderobe zusammen- 
gestellt, die alles enthält, was Sie brauchen, um 
bei jeder Gelegenheit passend gekleidet zu sein. 
Diese Grundgarderobe läßt sich leicht erweitern, 
wenn alle hinzukommenden Stücke in Farbe und 
Kleidstil darauf abgestimmt werden. Hut, Hand- 
taschen, Handschuhe, Tücher, Gürtel und Schuhe 
sollten darum nur passend zur Grundgarderobe ge- 
kauft werden, denn das schönste Stück wird wertlos, 
wenn es nicht mit denübrigen Teilen harmoniert und 
man es aus diesem Grunde dann doch nicht trägt. 


Grundfarbe: Schwarz 


Diese Farbe ist ein Ausdruck des ruhigen Tempe- 
ramentes und der dezenten, vornehmen Eleganz. 
Aber mit lebhaften Farben kombiniert, ist sie für 
jedes Alter und für jede Frau tragbar, die nicht 
blaß ist. Als Grundfarbe ist sie am einfachsten 
zu handhaben, weil es hier keine Farbabstufun- 
gen gibt. Doch verlangt sieein gepflegtes Make-up. 


Gegenüber der Grundfarbe Schwarz kommen 
alle kontrastierenden Farben reizvoll heraus. 
Ältere Damen werden dezentere Kontrastfarben 
wählen, wie z. B. $ilbergrau, Lindgrün, Reh- 
braun, Rosenholz, Bast; jüngere können auch 
Orange, Gelb, leuchtende Rot- oder Blautöne 
und Giftgrün sowie Pastelltöne dazu tragen. 


Sind Sie groß und vollschlank? 


Auch für $ie gibt es eine geeignete Garderobe. 
Repräsentativ wirken Sie im geraden Jumper- 
kleid, im durchgeknöpften, geraden, sportlichen 
Kleid, im Kostüm mit gerader Bluse oder taillier- 
ter Weste, im zweiteiligen .Hemdblusenkleid. 
Weite Röcke lassen die Figur plump erscheinen. 
Sie „kaschieren‘ nicht, wie es fälschlicherweise 
oft geglaubt wird. Ein gut sitzender, bequemer 
Hüfthalter ist die erste Voraussetzung für eine 
gut sitzende Garderobe, die nur ganz sparsam 
mit verspielten Verzierungen bedacht sein sollte. 
Halsferne Ausschnitte sind zu vermeiden. 


Das Hemdblusenkleid 


Ein Kleid im Hemdblusenstil-gehört in jeden Kleiderschrank. Es ist so viel- 
seitig verwendbar wie kein anderes Kleid..Auf der Reise, zu einem Besuch — 
ja sogar zu einer kleinen Geselligkeit kann man es anziehen, wenn es aus 
anspruchsvollerem Stoff und in dezent-leuchtenden Farben gewählt ist. 


Das Kleid für festliche Anlässe 


Ob das „kleine Schwarze“, das Kleid mit Jacke oder das kleine Party- 
Kostüm — für besondere Anlässe braucht man ein besonderes Kleid, welches 
morgens um 10 Uhr zu einem Sektfrühstück ebenso angebracht ist wie am 
Abend zur Jubiläumsfeier. Es ist besonders praktisch, wenn es einfarbig ist. 


Das luftige Sommerkleid 


Für die Ferien in den Bergen, an der See, für einen Wochenendausflug oder 
für den Weg ins Schwimmbad braucht man das leichte Kleid. Es soll so be- 
schaffen sein, daß man beim Rendezvous im Feriencaf& auch „ihm‘‘ darin 
gefällt. Zusätzliche Waschkleider ergänzen die Feriengarderobe individuell. 


Das praktische Kostüm 


Immer tadellos gekleidet ist man im Kostüm. Je nach Figur darf es betont 
sportlich oder auffallend elegant sein — aber es muß zur übrigen Garderobe 
passen, will man viel Freude daran haben. Mit Blusen, Westen oder leichten 
Pullovern ergänzt, ist es in jeder Form praktisch und wirkt immer elegant. 


Der Sommermantel 


Er sollte zu allen Kleidern passen. Das erreicht man am leichtesten, wenn 
man ihn einfarbig wählt. (Auch der Regenschirm sollte farblich dazu abge- 
stimmt sein.) Einen weitgeschnittenen Soemmermantel kann man auch über 
das Kostüm ziehen. Auf der Reise und im Beruf ist das sehr oft von Vorteil. 


Das Kleid aus Wolle 


Es wird nicht nur im Winter gebraucht, denn kühle Tage gibt es auch im 
Sommer. Darum sollte es ebenso mit dem Winter- wie mit dem Sommer- 
mantel harmonieren. Auch alle dazugehörigen Accessoires, wie Hut, Hand- 
tasche, Handschuhe, Halstücher, Schuhe usw., sollten farblich dazu passen. 


Der warme Mantel 


Ob aus Kamelhaar, aus Wollflausch, Mohair, aus Tweed oder aus Woll- 
boucl6, er ist ebenfalls das ganze Jahr über unentbehrlich. Ein abknöpfbarer 
Pelzkragen oder ein Einknöpffutter aus Wollflausch oder Pelzstoff ver- 
wandeln ihn in der kalten Jahreszeit in einen molligen Wintermantel. 


Berufs- und Hauskleidung 


Im Haus und im Beruf sind Strieksachen, bequeme Röcke und Blusen die 
ideale Kleidung. Ein Twinset zum Beispiel, ein zweiteiliges Strickkleid 
oder ein Faltenrock mit dazu passenden Blusen sind neutrale Kleidungs- 
stücke, die viel Bewegungsfreiheit lassen und dabei immer gut aussehen. 
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HARMONIE IM KLEIDERSCHRANK 


Das 


r Seidenkleid 


+ 


Hemdblusenstil 


Durchgeknöpft, sportlich und flott 


wird es gern von schlanken, lebhaften 
Damen gewählt. Für das Modell im 


Bild links brauchen Sie ca.4,00 m Stoff 
90 cm breit / Größe 38—40. 


A 2397 


Sehr elegant ist das zweiteilige Hemd- 


blusenkleid aus reiner Seide von Seiba, 
Säckingen. Es kann auch mit einem 


r 
| 


Bindegürtel getragen werden. Erford. 


90 cm brt. / Gr. 44—46. A 2398 


£ 


4,00 m 


A 2398 


Für Sie fotografierte exklusiv: Horst Sonsalla 
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HARMONIE IM KLEIDERSCHRANK 


Das elegante 
Kleid für 
besondere Anlässe 


MODELLE 


Das vielzitierte „kleine Schwarze‘ ist das 
neutralste aller Cocktailkleider. Links zei- 
gen wir Ihnen ein Modell aus Acetat- 
Wollsatin der Fa. Wellenbrink, Güters- 
loh, das Sie dreimal verwandeln können. 
Erford. ca. 3,00 m und zur Schärpe 80 cm, 
je 90 cm breit / Größe 38—42, A 2400 


Nahezu unentbehrlich: Ein Jackenkleid 
für viele Gelegenheiten. Hier aus Acetat- 
Flamm& der Fa. Schmitz & Co., Biberach. 
Die aufgesetzten Blendensind aus Duchesse. 
Erford. zum schmalen Kleid etwa 2,60 m, 
zur Jacke 2,00 m und 50 cm Duchesse, 
je 90 cm breit / Größe 44—48. B 2399 


Für Sie fotografierte: Horst Sonsalla 
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Das Allzweck-Kostüm 
und der 
neutrale Sommermantel 


HARMONIE IM KLEIDERSCHRANK 


Links außen: Immer schick ist das 
klassische Pepitakostüm mit einfar- 
biger Weste. Es gibt kaum einen 
Typ, der es nicht tragen kann. — 
Alle Accessoires dazu sollten jedoch 
einfarbig sein. Modell: Braasch. 


Links: Ein jugendliches, flottes 
Kostüm mit gerader Jacke und 
Faltenrock läßt sich mit farbigen 
Seidenblusen, Hemdblusen und klei- 
nen Pullovern sehr vorteilhaft kom- 
binieren. Modell: Sommermeier. 


Rechts: Unterwegs ist man immer 
gut angezogen, wenn der Sommer- 
mantel dem Stil des Kostüms ent- 
sprieht. Auch das Hemdblusenkleid 
sollte harmonisch auf den Mantel 
abgestimmt sein. Modell: Braasch. 


Rechts außen: Der neutralste aller 
Sommermäntel ist der Wetterman- 
tel. In sportlich-eleganter Verarbei- 
tung ist er die perfekte Ergänzung 
zu Kleid und Kostüm. Auch ist er 
sehr praktisch. Modell: Valmeline. 


Es fotografierte für Sie: Horst Sonsalla 


estertuestentenie 


vr 


Rechts sehen Sie ein Streifenkleid für 
anspruchsvolle Sommergäste. Der 
Streifenstoff aus Dralon mit Schur- 
wolle von Schrozberg, Stuttgart, ist 
in dieser Verarbeitung besonders für 
große Damen geeignet. Erforderlich 
etwa 2,50 m, 140 cm breit, oder 
3,30 m, 90 cm hreit / Größe 38-42 A 2404 


Wer viel wandert und Bewegungsfrei- 
heit liebt, fühlt sich im beschwingten 
bunten Kleid aus Dralon bequem und 
leicht. Ergänzend dazu ein Luftanzug, 
dessen kurzes Leibchen über dem 
Büstenhalter getragen werden kann. 
Zum Kleid 3,50 m, zum Anzug 1,50 m, 
80 cm breit. / Größe 42-46 A 2403 


Foto: Horst Sonsalla 


. CR RE IE) 
RISIKIKTIEXEKTKTITNT 


NN TTTTNTTUTTTNTTTTETN, 
DD 
ESEKEKT KK KT ENTETELTETSTRTET LECKERE 


12 


e 
® 


HARMONIE IM KLEIDERSCHRANK 


Das 

bequeme, leichte Kleid 
für heiße, 

sonnige Sommertage 


kann leicht mit ein paar Stoffresten aus dem Ma- 
terial des Kleides attraktiv ergänzt werden. Ein 
breites Band am Hut und mit dem gleichen 
Stoff überzogene Lederbänder an einer Holzsan- 
dalette wirken sehr sommerlich zusammen mit der 
farbenfrohen, einfarbigen Basttasche. 
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Für kühle Tage, die auch der Sommer 
bringt, braucht man ein Kleid aus 
Wolle. Der sandfarbene Streifenstoff 
von Repp, Grünberg, läßt die Figur 
schlanker erscheinen. Etwa 2,50 m, 
140 cm breit / Größe 44—46 B 2401 


Das Kleid aus grauem Wollpepita der 
Fa. Anlauft & Co. wirkt mit dem gro- 
Ben Kragen frisch und jugendlich, ohne 
Kragen sportlich-elegant. Ca. 2,00 m 
Stoff, 140 cm breit, und 0,65 m Pikee, 
90 cm breit / Größe 38—44 B 2402 


Für kühle Tage 
zu jeder 
Jahreszeit 


Exklusiv-Aufnahmen: Horst Sonsalla 


Hüte: Martha Stamm 


Einen warmen Mantel braucht man 
das ganze Jahr hindurch. Darum sollte 
auch er zur übrigen Garderobe passen. 
Das gelingt, wenn er einfarbig ist. 
Hier ein Modell im Redingotestil 
aus Shetland. Modell: Sommermeier 


Der klassische Kamelhaarmantel — 
vielleicht mit einem dazu passenden 
Rock — ist eine ideale Ergänzung zur 
übrigen Garderobe. Besonders beliebt 
und immer sehr kleidsam: die sport- 
liche, schlichte Form. Modell: Braasch. 


Die schlichte Bluse aus Dralon- Jersey und 
der fleckunempfindliche Faltenrock aus 
Scotehgard-Popelinesindein idealer Tages- 
anzug. Zum Rock 0,80 m — 0,90 m, 140 cm 
br. A 2405. Zur Bluse 1,50 m, 90 cm br. 
oder 0,90 m, 140 cm brt. Gr. 40-44 A 2406. 


Ein Twinset aus Merinowolle ist beson- 
ders praktisch, weil man mit Jacke und 
Pulli vieleKombinationsmöglichkeiten hat. 
Mit Modeschmuck und bunten Tüchern 
läßt sich ihm immer wieder ein neues 
Gesicht abgewinnen. Modell: Bleyle. 


Ebenfalls sehr beliebt ist das zweiteilige 
Strickkleid aus Lambswool. Für die be- 
rufstätige Frau ist es das bequemste Kleid, 
weil es nicht gebügelt zu werden braucht 
und trotzdem immer sehr gepflegt aus- 
sieht. Modell: Bernhard Altmann, Wien. 


HARMONIE IM KLEIDERSCHRANK 


Praktische, bequeme 
Kleidung 
für Haus und Beruf 


Exklusiv für Sie fotografiert von Horst Sonsalla, Berlin 
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Hier geht es um Fuß und Bein, um Schüh und 


a Strumpf: um das „gut angezogene‘, das elegante 

Di El . Bein. Eleganz sollte stets auf sicheren Füßen stehen 
I6 eganz — wir meinen das hier ganz wörtlich: Denn das 
allerschönste Kleid verliert an Wirkung, wenn 


füngt bei den >, Schuhe und Strümpfe nicht richtig gewählt worden 


sind. FÜR SIE möchte Ihnen einige Hinweise geben, 
alllı in : an die Sie sich beim nächsten Einkauf von Schuhen 
: > und Strümpfen vielleicht erinnern sollten. Nicht alle 


Beine sind vorbildlich gewachsen und ganz makel- 


los; wie also setzt man sie in ein günstiges Licht? 


SIK 

SIND 
GESCHMACKS- 
SICHER 
TRAGEN 


Sie sind jung im Ralph-Kostüm! 


> 


FÜHRENDEN 
MODE- 
HÄUSERN 


Ralph - Ihr Erfolgskostüm! Gekonnt geschnitten — meisterhaft gearbeitet! 
Ralph-Modelle repräsentieren schöpferische Kostümmode! 

Geben Ihnen den gesuchten Ausdruck: Geschmacklich klar zu wirken! 

Das ist entscheidend - das spricht für Ralph! 
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Punkt I: Wenn Ihre Beine nicht ganz gerade sind, 
tragen Sie nur nahtlose Strümpfe. 

Punkt 2: Wählen Sie stets Strümpfe, die zum 
Grundton Ihrer Garderobe passen: Ist der Grundton 
braun, muß Ihre Strumpffarbe apricot, caramel 
oder gazelle sein; zu blauen und schwarzen Grund- 
tönen tragen Sie mandel-, amber- oder champagner- 
farbene Strümpfe. Bei sehr kräftigen Beinen sind 
dunkle Strümpfe vorteilhafter, weil sie das Bein 
schlanker erscheinen lassen. 


Punkt 3: Sind die Beine nicht ganz gerade, sondern 


haben einen leichten Schwung gleich über dem Fuß- 
knöchel, dann sind spitze Schuhausschnitte unan- 
gebracht, hingegen viereckige und abgeflacht-runde 
Ausschnitte sehr vorteilhaft. Auch Schuhe mit 
langen Vorderkappen sind ungünstig. 

Punkt 4: Zu starke Fesseln wirken schlanker durch 
schmale, spitz zulaufende Schuhausschnitte und 
lange spitze Schuhformen. Die Absätze dürfen zier- 
lich, aber nicht zu hoch sein. Fersenfreie Schuhe 
sind nur bei schmalen Fersen kleidsam. 


Punkt 5: Kurze Beine vertragen keine breiten 


Laschen und keine hochgeschlossenen Vorderblät- 
ter. Weit ausgeschnittene Schuhe mit erhöhtem Ab- 
satz verlängern das Bein und lassen die ganze Figur 
eleganter erscheinen. 

Punkt 6: Sind Ihre Beine nicht so schön, wie Sie es 
sich wünschen, dann wählen Sie Schuhe und 
Strümpfe in unauffälligen Farben, und versuchen 
Sie, die Aufmerksamkeit auf andere Vorzüge Ihrer 
Figur zu lenken. Vor allem: Seien Sie stets sorg- 
fältig frisiert und auch sonst sehr gepflegt! Dann 


vergißt man, Ihnen prüfend auf die Beine zu sehen. 


Zeichen 
sicheren Geschmacks 


Einen Bericht über 

die neue Kostüm-Mode 
Frühjahr/Sommer 1962 
bringt Ralph in 

einer neuen 
Kunstdruck-Broschüre. 
Fordern Sie diese 
kostenlose modische 
Information an! 

Wir nennen Ihnen 
auch Modehäuser, die 
Ralph-Kostüme führen. 
Schreiben Sie an 
Ralph, Modellkleidung 
München 9, Abt. 57 


Für den korrekten Sitz 
Ihrer Grundgarderobe sind 
ein tadellos sitzender 
Büstenhalter und ein Mie- 
der die wichtigste Voraus- 
setzung! Ein gutes Mieder 
darf kaum spürbar sein 
und nicht einengen, es 
sollte sich anschmiegen 
wie eine zweite Haut und 
unsichtbar sichtbar sein, 
das heißt, den Körper 
auf natürliche Weise for- 
men. Darum istes auch rat- 
sam, bei der Anschaffung 
dieses Kleidungsstückes 
nicht zu sparen, denn die 
Eleganz beginntimmernoch 
bei der gepflegten Figur. 


Man trägt TREVIRA gern, 
weil es so viele gute 
Eigenschaften hat: 
regenunempfindlich, schnell 
trocknend, formbeständig 
und stets elegant. 
Man trägt aus TREVIRA : Anzüge, 
Hosen, Sakkos, Gesell- 
schaftsanzüge, Hemden, 
Krawatten und Socken. 
TREVIRAgibt esin vielen 
Stoffarten, modischen Farben 
und Mustern, in leichten und 
in schwereren Qualitäten - 
daher auch in 
verschiedenen Preislagen. 


SCHNEE FHCHT NT FATCHTNETTAHCZTING? 


SB G 


) 


IC) 


TI >77 


9 


BED.) 


7 


Y 


T R E V | R A A Auskünfte durch den 

> En TREVIRA-Dienst BT 731s 

der Farbwerke Hoechst AG., 
Frankfurt (M)-Hoechst 


MT 21a. 
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Auch das gehört 
zu Ihrer 
Grundgarderobe 


1. Für die leichten Sommerkleider ein 
Büstenhalter mit seitlichen Trägern. 
Dazu ein Elastic-Schlüpfer aus feinem, 
aber strapazierfähigem Perlon-Tüll- 
gummi. Modell: Triumph-Odette Luxe 


2. Neu ist an diesem trägerlosen Kor- 
selett für das elegante Kleid die lang- 
schenkelige Silhouette mit der Spitzen- 
verzierung und der im Vorderteil 
verstärkten Taillenlinie. Modell: Gala 
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3.Von ausgezeichneterPaßform,die Har- 
monie der Proportionen hervorhebend, 
ist diese praktische Kombination eines 
Gummischlüpfers und des bequemen 
Büstenhalters mit der neuen Kreuz- 
blendenverarbeitung. Modell: Felina 


4.Besonders für Vollschlanke eignet sich 
dieses Hochmieder aus feinem Tüllette- 
gummi, ergänzt durch einen eleganten 
Büstenhalter, der sich durch seine na- 
türliche Form auszeichnet. Modell: Ski 


5. Sehr bequem und vorteilhaft für die 
reifere Frau ist dieses Korselettchen 
in Schwarz. Es ist aus feinem,aber kräf- 
tigem Gummi verarbeitet mit franzö- 
sischer Spitze und Satin. Modell: Ski 
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einen Tag 
voller 
Freude { 


odeHte 


...weil endlich auch ein so 
leichter BH zuverlässig formt 


Ein neues Formprinzip, das hauchzarte Material »in-form«, ist das Ge- 
heimnis des odette-BH. »in-form« stützt und festigt ganz unauffällig — 
ohne Fütterung, ohne Schaumgummi. odette mit »in-form« schenkt 
Ihnen jugendlich-faszinierende Formschönheit. 

»in-form« formt ideal, ist luftig und leicht, sitzt wunderbar! 


ca 0 
odette Luxe ? 
mit der Perle BEI | f 


kurzer BH mit Trägern 
DM 12,75 


odette Luxe L 

mit der Perle 

langer BH mit Trägern 
DM 17,50 


odette ist eine Miederlinie und umfaßt neben BHs 


' — mit und ohne Träge 


BE N 


“— auch Schl 


üpfer, Miederhöschen, Coi 
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je FÜR SIE bringt Ihnen auf den näch- 
Ein Hütchen sten Seiten eine Reihe schöner Dinge 


zum Nacharbeiten unter dem Motto: 


WA GANZ PRAKTISCH 


für den Sommer im 
neuen Häkellook 


Das leichte Hütchen 
mit Stroheffekt, 


das Sie links im Bild sehen, 
wird mit einer Häkelnadel Nr. 7 
aus 100 g Wolle gearbeitet. 
Häkelprobe: mit doppeltem Fa- 
den 6 Noppenstäbchen = IO cm. 
Muster‘: | Umschlag, I Masche 
hochziehen, I Umschlag, I Ma- 
sche hochziehen, bis 5 Schlingen 
auf der Nadel sind. Durch diese 
den Faden auf einmal ziehen. 
Arbeitsweise: 90 Luftmaschen 
anschlagen und zu einem Ring 
schließen. In der I. Reihe wird 
in jede 2.Luftmasche ein Noppen- 
stäbehen gehäkelt, in der 2.R. in 
jedes Noppenstäbchen ein Nop- 
penstäbchen, wobei 7 Stäbchen 
verteilt abgenommen werden. In 
der dritten Reihe 8 Stäbchen ver- 
teilt abnehmen. Es bleiben 30 
Stäbchen übrig, die man 6 Rei- 
hen hochhäkelt. In der 9. Reihe 
verteilt 9 Stäbchen abnehmen, 
danach jedes 2. Stäbchen über- 
springen, bis 5 Noppenstäbchen 
übrig sind. Diese zusammen- 
fassen und den Faden vernähen. 
Den fertigen Hut mit einem 
bunten Band garnieren. 

Sehr hübsch sieht es aus, wenn 
das Band immer aus dem Stoff 
des Kleides besteht, zu dem es 
gerade getragen wird. Auch 
bunte Blüten sind ein wirkungs- 
voller Schmuck an diesem apar- 
ten Häkelhütchen, das man auch 
aus Bast, Nylonwolle oder ande- 
rem Material (zum Beispiel aus 


Wollbändchen) arbeiten kann. 
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Die neuen 
JOBIS-Modelle 
im Blickpunkt 

der Frühjahrs- 
und Sommermode. 
Fragen Sie in 
führenden 
Fachgeschäften 
oder JOBIS 117, 
Bielefeld 


POLYCOLOR 


F 


Waschen Sie 
Frische in Ihr Haar! 


So einfach wie jede gewohnte Kopf- 
wäsche, aber von dreifacher Wirkung 
ist POLYCOLOR Creme-Shampoo- 
Pastell. Dieses Schönheits-Shampoo 
schenkt Ihrem Haar gleichzeitig: duftige 


UHEETUN INEEIISEN 


Reinheit - sorgsame Pflege - natürliche 
Farbschönheit. Auch jede leichte Er- 


grauung wird wunderbar ausgeglichen. 


Gestrickte Mädchenjacke 
im Blousonstil 


dischen Nuancen wählen. POLYCOLOR 
erhalten Sie in Drogerien, Parfümerien 


Ste können unter 17 natürlichen und mo- HOCH i 
= 
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undanderen Fachgeschäften. Außern Sie 


Ihre Wünsche-haarkosmetischgeschulte 
Fachleute beraten Sie über alle Möglich- 
keiten der POLY-HAARKOSMETIK 
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_POLNY_) Haar und Frisur 
pflegt man gern selbst 
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u einem bunten Faltenrock sieht eine 
Lan Jacke bezaubernd aus. Sie ist 
für 1Ojährige Mädchen gedacht. 
Material: etwa 350 g Shetlandwolle, 
Strickn. Nr. 3 und Nr. 4, | Rundstrickn. 
Nr. 3, 6 größere und 4 kleinere Knöpfe. 
Maße: Oberweite 88 cm, ganze Länge 
47 cm, vergl. Schnittübersicht. 
Strickprobe: im Trikotmuster mit Nadeln 
Nr. 4 sind 19 Maschen 8 cm breit und 
13 Reihen 4 cm hoch. 

Rücken: Anschlag 103 Maschen mit Na- 
deln Nr. 4. Trikot stricken außen r., 
innen Iks. (Der Bund wird zuletzt ange- 
fügt.) Bei 20 cm Länge für die Armlöcher 
beidseitig, innerhalb der Randmaschen, 
in jeder Außenreihe | Masche abnehmen: 
am Anfang der Reihe I Randmasche, 
2 Maschen r. zusammenstricken und am 
Ende der Reihe I Masche abheben, 
I Masche r., die abgehobene Masche 
überziehen, | Randmasche. Wenn an 
jeder Seite Il Maschen abgenommen 
worden sind, gerade weiterstricken. Bei 
17 em Armilochhöhe für die Schultern (je 
27 M.) Imal 7 und 4mal 5 Maschen abk., 
die 27 Mittelm. auf einmal abk. 

Rechtes Vorderteil: Anschlag 5l Maschen 
mit Nadeln Nr. 4. Trikot stricken. Die 
ersten 3 cm sind für den Saum bestimmt. 
Seitlich, bei 30 cm Länge ab Anschlag, 
für das Armloch wie beim Rücken ab- 
ketten, d. h. Iimal I Masche überzogen 
abnehmen. Bei 44 cm Gesamtlänge, für 
den Ausschnitt, von der Vorderkante her, 
Imal 4, Imal 3, 2mal 2 und 2mal I Masche 
abk. Gleichzeitig, bei 17 cm Armioch- 
höhe, die Schulter wie beim Rücken abk. 
Linkes Vorderteil: dem rechten Vorderteil 
gegengleich stricken. 

Ärmel: Anschlag 48 Maschen mit Nadeln 
Nr.3. 12cm hoch I r. I Iks. stricken, dann 
mit Nadeln Nr. 4 Trikot weiterstricken, 
dabei in der I. Reihe verteilt 6 Maschen 
zunehmen. Beidseitig, alle 2,5 cm I Ma- 
sche zunehmen, I3mal 80 Maschen. 
46 cm ab Anschlag für die Kugel beid- 
seitig, stets am Anfang der Reihe, 2 Ma- 
schen abketten, 8mal. Die restlichen 
48 Maschen auf einmal abketten. 
Rückengürtel: Anschlag 37 M. mit Nad. 
Nr. 3. 29 cm hoch Trikot str., dann abk. 
Fertigstellung: den unteren Rand des 
Rückens auf 29 cm Weite einhalten, den 
Gürtel doppelt falten und ansetzen. Sei- 
ten- und Schulternähte schließen, dabei 
vorher die unteren Kanten der Vorder- 
teile 3 cm nach innen säumen. Ärmel zu- 
sammennähen und einsetzen. Mit der 
Rundstricknadel die Randmaschen der 
Vorderkanten und des Ausschnitts auf- 
fassen (ca. 269 Maschen) und 23 Reihen 
I r., I Iks. anstricken, dabei an den Aus- 
schnittecken, beidseitig der Eckmasche, 
die eine Rechtsmasche sein soll, in jeder 
Außenreihe | Masche zunehmen und 
nach der Ii. Reihe entsprechend wieder 
abnehmen. In das rechte Vorderteil 
Knopflöcher arbeiten: Das I. Knopfloch 
kommt I cm ab untere Jackenkante, die 
anderen folgen mit je 8 cm Abstand. Die 
Knopflöcher in der 4. Reihe beginnen, 
dafür die Arbeit einteilen und die Stücke 
zwischen den einzelnen Knopflöchern 
5 Reihen separat weisterstricken, dann 
wieder auf der Nadel vereinen. Nach 
7 Reihen die Knopflöcher wiederholen. 
Nach dem Abketten das Randbündchen 
doppelt falten, säumen, Knopflöcher 
übereinanderlegen und umstechen. 
Knöpfe annähen. Auf den Rückengürtel 
die 4 kleineren Knöpfe nähen. 


Ein Jahrhundert 


Maßstab der Eleganz 


Foto: Khan/ERES, Hamburg 


Seit einiger Zeit erreichen uns viele Briefe von Leserin- 
nen, die gern ein „‚Autokissen‘ anfertigen möchten. Mit 
Unterstützung der MEZ-Modellabteilung haben wir 
darum für Sie ein Autokissen entworfen, das auch 
von gänzlich ungeübten Händen mühelos nachgestickt 
werden kann. Die Musterzeichnung dazu (Modell- 
nummer 247) erhalten Sie gegen Einsendung von 
DM 0,40 durch unsere Schnittmusterabteilung. Über- 
tragen Sie sie auf die Hälfte eines ca. 45x 105 cm 
großen Stücks grauen Gminder Halbleinens, indem $ie 
Kohlepapier zwischen Stoff und Papiermuster legen 
und die Konturen kräftig nachziehen. Danach sticken 
Sie mit MEZ-Mattstickgarn und MEZ-Perlgarn die 
Flächen mit einfachen Vorstichen aus, wobei Sie jeweils 
6—38 Stoffäden überspringen und unter einem einzelnen 
Faden durchstechen. Dadurch entsteht die gestrichelte 
Wirkung des Musters. Für die schwarzen, gelben und 
grünen Begrenzungslinien wird der Faden lose über die 
Kontur gelegt und mit Stichen in Abständen von ca. I cm 
festgehalten. Welche Farben und welches Garn zu ver- 
wenden sind, zeigen Ihnen die nachstehenden Felder: 


= 2 Strg. schwarzes Mattstickgarn, Farbe 371 


= | Strg. grünes Mattstickgarn, Farbe 724 


= I Strg. rotes Mattstickgarn, Farbe 958 
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Frohe Fahrt il 


mit einem Autokissen! 


| = 2 Strg. blaues Mattstickgarn, Farbe 454 


= | Strg. weißes Perlgarn, Nr. 5, Farbe 486 


| = I Strg. gelbes Perlgarn, Nr. 5, Farbe 579 
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Freizeitanzug aus echt NINO-FLEX. Von FAUSEL. Im Country-Style, bequem und sportlich. Faltenrock aus NINO-IRIX. Von SYLVIA. Feinplissiert 
und beschwingt. - Leicht, 'atmungsaktiv', strapazierfest, knitterresistent. Hervorragende Trageigenschaften und Formbeständigkeit durch DRALON.- 
Bezugsquellen über NINO-Modedienst Nordhorn. Ein Stoff von NINO - ein guter Stoff! 


Schneiderschule FÜR SIE 19. Lektion 
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Das Aufsetzen 
eines 
Kostümkragens 


Unsere Schneiderschule zeigt Ihnen diesmal, wie man 
einen klassischen Kragen aufnäht oder erneuert. Ob 
das aus dem restlichen Stoff des Damen- oder auch 
Herrenjacketis geschieht, ob aus weichem Leder, Woll- 
satin oder aus Tuch — die Verarbeitung bleibt die 
gleiche. 

Schneiden Sie zunächst den Unterkragen aus Filz und 
das Zwischenfutter schräg zu (evtl. nach dem alten 
Kragen), und heften Sie mit Kleinen Stichen das Zwi- 
schenfutter gegen den Unterkragen, wie es Abb. I zeigt. 
Wichtig ist danach das Formbügeln. Die mit Kreuzen 
versehenen Stellen müssen gedehnt werden. Abb. 2 
zeigt Ihnen, wie sich der Kragen nach dem Bügeln 
herumlegen muß. Abb. 3: der Unterkragen wird von 
außen so gegen das Halsloch geheftet, daß der Umlege- 
bruch des Kragens mit dem des Revers eine Linie bildet. 
Abb. 4 zeigt den heruntergeklappten Kragen. Von den 
offenen Nahträndern des Revers wird der untere auf das 
Zwischenfutter geheftet, der obere eingeschlagen und 
mit losen Stichen gegen den unteren genäht. Abb. 5: 
Der Oberkragen besteht aus einem geraden Stück und 
muß ebenfalls an den Kanten gedehnt werden, heson- 
dersam Außenrand, den man mit Kreidestrichen kennt- 
lich macht. Abb. 6: Das Aufheften des Oberkragens 
erfordert sehr viel Geschicklichkeit. Er muß glatt liegen, 
darf aber nicht zu straff aufgeheftet werden, weil sich 
sonst die Kanten hochwölben. Man fängt in der Mitte 
an, heftet ihn am Kragenbruch und der Innenseite ent- 
lang auf und streicht dabei den Stoff immer glatt. Am 
Revers entlang wird der Kragen mit der Hand unsicht- 
bar gegen das Revers genäht. Abb. 7: Nun den Unter- 
kragen mit kleinen $tichen gegen den eingeschlagenen 
Kragenrand und den Halsrand nähen. Die Kragen- 
enden umschlagen und — wie die Unterseite des Kra- 
gens auf Abb. 8 zeigt — ebenfalls mit kleinen Stichen 
auf dem Unterkragen festnähen. 


NZ PRARTIS 


iel länger frisch frisiert durch 


taft gibt der Schönheit Ihrer Frisur Beständigkeit. taft aus dem Hause Schwarzkopf 
schenkt Ihnen das sichere Gefühl, immer gut frisiert zu sein. - Weil jedes Haar anders ist, 
gibt es das beliebte taft in drei Sorten. Wie Ihr Haar auch beschaffen ist und welchen 
Festigungsgrad Sie auch wünschen - eine der drei taft-Sorten ist für Ihr Haar die richtige: 


tafl grün - für normales und leicht fettendes Haar. taft grün ist 
fettfrei. Es festigt Ihre Frisur nachhaltig und schützt sie zuver- 
lässig vor Wind und Feuchtigkeit. taft grün erhält die duftige 
Haarfülle der Frisur und verhindert das vorzeitige Nachfetten. 


taft lila - für trockenes und sprödes Haar. Es enthält Lanolin und 
ist zum Festigen der Frisur bei widerspenstigem Haar geeignet. 


taft ros&€ - für nicht fettendes Haar. Zum Formen, Einlegen und 


Festigen der Frisur. taft rose kann vor dem Frisieren sowohl ins n " . 
feuchte als auch ins trockene Haar gesprüht werden und hilft v ä ’ 2 
Ihnen beim Modellieren der Frisur. Nach dem Frisieren auf das 


Haargesprüht,gibtes derFrisureine geschmeidige,sanfte Festigung. In jedem Fachgeschäft - Sprühdosen DM 4.80 (taft grün und taft rose auch zu DM 2,95 und DM 6,50) 


Weil jedes Haar anders ist - drei spezielle Sorten taft von SCHWARZKOPF 


Aus olivgrüner, weißer, roter und 
schwarzer Wolle ist dieser flotte Pull- 
over entstanden, den Sie nach unserer 
ausführlichen Arbeitsanleitung auf 
Seite 155 leicht nachstricken können, 


Foto: Scribe / Süss 


Nichts wäscht besser als Seife! 


Nichts reinigt so gründlich und dabei so pfieglich wie Seife — das fühlt man, wenn 
man seine Hände wäscht, sein Gesicht oder seinen Körper. 


Auch für die Wäsche gilt das gleiche, für die große und die kleine, für die weiße 
und die bunte und ganz besonders auch für Wäsche aus Nylon, Perlon usw. Seit 4 Jahren 
verwenden deshalb alle, die es kennen, so gern DALLI WASCHEBAD, das Waschmittel aus Seife. 


Vor kurzem ist auch ein Spezialwaschmittel aus Seife für die moderne Waschmaschine 
auf den Markt gebracht worden, DALLI SPEZIAL. Unsere Fachleute halten es für geradezu vor- 
bildlich gut, die Waschmaschinenhersteller empfehlen es, und jede Hausfrau, die etwas vom 
Waschen versteht, ist- ohne Übertreibung gesagt - begeistert! Darum wird ja auch DALLI SPEZIAL, 
das Waschmittel aus Seife, von Tag zu Tag mehr verlangt. 


Der Schaum von DALLI SPEZIAL ist dichter, reiner Seifenschaum - für die moderne 
Waschmaschine genau richtig bemessen. Das Waschergebnis ist verblüffend: blütenweiße, 
wohlig weiche - also auf das sorgsamste gepflegte Wäsche! 


Doppelpaket 1.65 
Riesenpaket 2.40 


Für die Güte dieser beiden Waschmittel bürgen die DALLI WERKE in Stolberg im Rheinland und ihre Erfahrung mit Seife 
„Seit über 100 Jahren” 


Lustige 
Übungsuhr 
für das 
Kinderzimmer 


Pünktlichkeit ist die Höflichkeit der 
Könige — so sagt man. Darum ist es 
nie zu früh, die Kindern daran zu 
gewöhnen, öfter mal auf die Uhr zu 
sehen. Eine Übungsuhr mit lustigen 
Figuren, wie wir sie hier vorschlagen, 
stellt den Zeitablauf heiter dar und ist 
eine bunte Zierde für das Kinderzim- 
mer. Sie können sie aus einem dicken 
Pappdeckel, ca. 50 cm festem Stoff und 
ebensoviel Futterstoff selbst herstellen, 
Das Zifferblatt entsteht aus Perlen, 
Filz und einem Restchen Holz. Muster- 
zeichnungen und eine genaue Arbeits- 
anleitung erhalten Sie gegen Einsen- 
dung von DM 0,40 in Briefmarken 
durch unsere Schnittmusterabteilg. 248 


Foto: World-Press 


J(ra GANZ PRAKTISCH 


Wie weit würden Sie für wirklich frischen Kaffee gehen? 


irkel-Leser bitte anstatt Bestellschein „eine „Postkarte, benutze: 


Weit genug, um ein Tchibo-Geschäft zu er- 
reichen? Oder den Briefkasten? 

DasmageinpaarextraSchrittebedeuten.Doch 
lohnt sich das nicht für extra frischen Kaffee — in 
Ihrer’Tasse? Und extra Geld — in Ihrer Tasche? 

Weil wir unseren Kaffee nur direkt verkaufen 
...in unseren eigenen Filialen oder durch die 
Post...erhalten Sie Tchibo immer frisch geröstet 
...d.h.gemischt, sorgfältig verlesen und am glei- 
chen Tage verschickt,an dem er geröstet wurde. 
(Dasistwichtig.Denn wennKaffeenicht wirklich 
frisch ist, kann er auch nicht wirklich gut sein.) 

Und weil wir nur direkt verkaufen, können 
wir den Preis für unseren wundervoll frischen 
Kaffee niedrig halten. 

Denken Sie daran: Wenn Sie nicht zu einem 
Tchibo-Geschäft kommen können ... dann 
kommt 'Ichibo zu Ihnen! Schicken Sie uns den 


Bestellschein. Wir senden Ihnen Ichibo-Kaffee, 
frisch aus der Rösterei... direkt in Ihr Haus. 
Nun, ob Sie zu einem 'Ichibo-Geschäft gehen 
oder nur bis zum nächsten Briefkasten — fragen 
Sie sich selbst: Ist solch guter Kaffee nicht ein 
paar extra Schritte wert? 
MachenSiedie paar extraSchritte! Noch heute. 


Tchibo: Nur in unseren eigenen Filialen ... 
oder durch die Post! 


Lesez 


2 er A FE 
Tchti PER: 


Senden Sie mir bitte Pfund Tchibo »Gold-Mocca« 


Klarsichtdose / Taschentuchbeutel 
(Nichtzutreffendes streichen) 


.... 1962 per Nachnahme 


810 | 8.10 | 810 | 8.10 | 8.10 
-60 | -.0 -0 5-20 | -15 
8.50 | 8.40 | 8.590 


8.70 


Richtpreis 
Portoanteil 
Endpreis 


je Pfd. 
je Pfd. 
je Pid. 


(Bitte in Blockschrift ausfüllen.) 


Bitte auf Postkarte kleben oder im Umschlag einsenden 
an: Tchibo, Hamburg 36 F8 


n. 


Wenn die 
Kinder 
schlafen gehen... 


Ein durchgeknöpftes, langes Nacht- 
hemd erzielt als Morgenmantel große 
Wirkung. Batistspitze verziert die Är- 
mel und den Verschluß. Für 9—10 Jahre 
ca. 3,60 m Flanell, 90 cm breit, und 
etwa 3,50 m Stickereiborte.. B 2407 


Schöne Nachtwäsche 
schenkt den Kindern das 
Gefühl, erwachsener zu 
sein, als sie sind. Sie 


fördert aber auch ihren 


Schönheitssinn und ihr 


Reinlichkeitsbedürfnis, das 


Musterpflege für Babys? 


Kinder im Alltag ja so 


Welche gewissenhafte Mutti möchte nicht alles 
für ihr Baby tun, damit es unbeschwert und 
glücklich aufwachsen kann? Vor allem soll es 
kein schmerzhaftes Wundsein kennen, gut schla- 
fen, gut wachsen und weniger schreien als andere 
Säuglinge. Deshalb hat sie Penaten-Creme, 
Penaten-Puder, Penaten-Öl und Penaten-Seife 
immer für ihr Baby bereit, denn gründliche Pe- 
naten-Pflege gibt ihr das Bewußtsein, ihr Kind 
mit der gleichen musterhaften Sorgfalt zu 


leicht vergessen. 


Gepflegte Wäsche trägt 


also dazu bei, die Kinder 
zu gepflegten 


Menschen zu erziehen. 


betreuen, wie es schon Millionen 
von Müttern vor ihr getan haben. 
Penaten finden Sie in allen Apothe- 
ken und Drogerien. Auch in Öster- 
reich und in der Schweiz erhältlich 


PENATEN 


Grome Paderil-Odl 


Wirklich leicht zu arbeiten ist das 
entzückende, einfache Nachthemd. Man 
braucht dazu für 10—12 J. ca. 1,50 m 
Stickereibatist, 120—140 em brt., oder 
1,50 m Batist, 90 cm brt., und 1,50 m 
Stickereiborte, 20—25 cm brt. B 2411 


wogtan y>upunM 


...und wenn 
es draußen 
dunkel wird... 


Königlich fühlt sich die kleine Dame im bunt- 
gemusterten Morgenmantel aus Perlonsteppstoff. 
Nach dem gleichen Schnitt läßt sich ebenso leicht 
ein Bademantel arbeiten. Für 6—7 Jahre braucht 
man etwa 2,80 m — 3,00 m, 90 cm breit. A 2412 


Batistunterröckchen, steif gestärkt, gehören unter 
jedes Kinderkleidchen. Und außerdem sind sie ja bei 
den Kindern sooo beliebt! Für 3—4 Jahre etwa 1,00 m 
Batist, 80 cm breit, und je nach gewünschter Weite 
1,25 m oder 2,00 m Stickereiborte, 15cm breit. A 2409 


Alles Wertvolle, wasfrische Milch so lebenswichtig macht, istin Glücksklee 
enthalten - außerdem wird sie mit dem kostbaren Sonnenvitamin Da 
angereichert. Nichts wird ihr entzogen als überflüssiges Wasser. U 
Mit Glücksklee haben Sie immer gesunde, gehaltvolle Milch im Haus. 


KONDENSIERTE 


MILCH 


VITAMIN D ANGEREICHERT 


Käsesauce 


mit Glücksklee 
in 5 Minuten 


Glücksklee-Käsesauce (für 4 Portionen) 


250 9 Käse (Gouda oder Chester) 
1 kl. Dose Glücksklee Milch 

'/a Teelöffel Salz 

'/a Teelöffel Zucker 

etwas Pfeffer 


Glücksklee Milch mit Salz, Zucker und Pfeffer erhitzen, 
den feingeschnitzelten oder geriebenen Käse dazugeben, 
dann rühren, bis der Käse geschmolzen ist - nicht kochen 
lassen! Fertig - sofort auftragen! 


Glücksklee-Frikadellen (für 4 Portionen) 


375 g gehacktes Beefsteak 

'/a kl. Dose Glücksklee Milch 
1Ei s 

1 Scheibe Weißbrot ohne Rinde 
1 große gewürfelte Zwiebel 

'/2 Teelöffel Senf 

'/a Teelöffel Salz 


Alle Zutaten werden gut vermengt, zu 4 großen Frika- 
dellen geformt und bei mittlerer Hitze 20-25 Min. in der 
Bratröhre gebacken. 


Fotos: Grabet / Dillan 


... dann 
geht der Tag 
zu Ende ... 


Ob aus Baumwollsteppstoff (Foto 
links), aus Flanell (Foto rechts), aus 
Kunstseide oder Frotteestoff — ein 
solcher Hausmantel ist in jedem Fall 
praktisch. Der Schnitt ist auch für 
Mädchen geeignet. Man braucht für 
8—9 Jahre 2,50—2,60 m, 90 cm breit, 
oder 1,50 m, 140 cm breit. B 2408 


Reizende Kinderwäsche 


ist mit wenigen Mitteln leicht herzustellen. Ein paar Leinen- oder Batistreste werden 
zu entzückenden Unterröckchen, Petticoats und Nachthemden, wenn man sie mit etwas 
Stickereiborte verziert oder mit Phantasieblümchen bestickt. Ungeübte Muttis können 
an solchen Stücken sehr leicht ihre Nähtalente ausprobieren, um sich danach an 


Ein einfaches Batisthemdchen sieht bei 
kleinen Kindern immer reizend aus. 
Länger zugeschnitten ergibt es ein < für sie auch im nächsten FÜR SIE-Heft wieder zahlreiche Vorschläge finden werden. 
praktisches Nachthemd. Für 2—4 J. : i 
50-60 cm zum Hemd, 80 cm hr. A 2410 


Morgenröcke, Bademäntel und sogar an elegante Modelle für sich selbst zu wagen — wo- 


2GV3 


Nur viermal im Jahr glänzern - 
stets gepflegte, glänzende Böden! 


z man nur 
yjänzern N 
En 
ae 
er 
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Glänzer pflegt alle Fußböden - Glänzer glänzt ganz von selbst - Glänzer-Böden sind leicht zu reinigen 


Registriert als internationales Warenzeichen. Auch in Österreich, in der Schweiz, in Frankreich, Belgien, Holland, Luxemburg und Dänemark erhältlich. 


Heiter und beschwingt ist die neue 
Haarmode für Frühling und Sommer. 


Hier zeigen wir Ihnen: 


Schon der Name deutet darauf hin: Sehr 
damenhaft ist die neue Frisur, die die 
Haarmodenschöpfer in diesem Jahr für 
uns entworfen haben. Sie paßt sich somit 
harmonisch der jetzigen eleganten Mode- 
linie an und will durch ihre oft asym- 
“ metrische Form das Bild der gepflegten 
Frau ergänzen. Das sind die wichtigsten 


Merkmale: 


oe Auf dem flach frisierten Oberkopf 
werden die Haare zum Teil asym- 
metrisch angeordnet und geben damit 


der Frisur eine lockere, heitere Linie. 


e Die Haare werden nur an den Seiten- 
partien leicht toupiert und, wenn nötig, 


am Hinterkopf. 


e Zum Ohr hin wird eine Welle frisiert, 
die über die Schläfe bis zum Ohrläpp- 


chen reicht. 


e Die Nackenhaare — sie werden un- 
gefähr so lang wie im Vorjahr ge- 
schnitten — legen sich sanft auslaufend 


an die Halspartie. 


e Die Stirn bleibt frei. Nur einzelne 
Haarsträhnen können, wenn die Ge- 
sichtsform es erlaubt, in die Stirn ge- 


kämmt werden. 


e Die modischen Haarfarben Sahara- 
Blond und Gobi-Braun werden durch 
ein attraktives Farbspiel mit dem Achat- 


Effekt besonders wirkungsvoll ergänzt. 


Bitte, lesen Sie weiter auf Seite 44 


C-W 


für 
Fair Lady 
unbedingt 

Wella 


Ein bißchen verspielt, ein bißchen keß 
und leicht asymmetrisch - das ist die 
neue Frisuren-Linie für den Sommer 
1962. Eine sehr kleidsame und 
praktische Haartracht. Mit ein paar 
Bürstenstrichen ist die Frisur am 
Morgen wieder hergerichtet oder 

für den Abend festlich umfrisiert. 


Formwellen 


Besonderer Haarschnitt, Softwellen, 


für Sie natürlich echte FORMWELLEN 
von WELLA, das sind die entschei- 
denden Voraussetzungen. Bei der 
WELLA-FORMWELLE werden die 
zarten Haarspitzen in eine besonders 
präparierte Folie eingeschlagen 

und dadurch schonend gewellt. 


WELLA-Haarkosmetik weltbekannt 


aus 
der Hand 
des 

Meisters 


Diese Spezialpackung enthält die echten 


FOR MWELL_Folien von Wella. 


Mit einem gewöhnlichen Spitzen- 
papier ist der gewünschte FORMWELL- 
Effekt nicht zu erreichen. Achten Sie 
darum bei der nächsten Dauerwelle 
unbedingt auf die FORMWELL-Folie 
von WELLA. Denn nur sie allein 

gibt Ihnen die Gewißheit, daß Sie eine 


„echte” WELLA-FORMWELLE erhalten. 


8 
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Matt und weinfarben 
schimmert das Frühjahrs- 
und Sommer - Make - up 
1962, das apart auf die 
Modefarben dieser Saison 
abgestimmt ist. Der Teint 
ist weder blaß noch son- 
nenbraun — beide Farb- 
töne würden einen zu 
starken Kontrast zum mo- 
dischen Rot der Kleidung 
bilden —, sondern von 
einer gesunden, natürlich 
wirkenden rosig-matten 
Tönung. Mittelfarbige 
Teintgrundierungen und 
Wangenrouge sind die 
Grundlagen dafür. Von 
diesem Fond heben sich 
die neuen Lippenstiftfar- 
ben dezent, aber sehr 
effektvoll ab. Da auch die 
Lippen matt getönt wer- 
den, müssen sie nach dem 
Auftragen des Lippenrots 
leicht abgetupft werden. 
Besonders pflegend wir- 
ken die Lippenstifte, die 
mit ihrer speziellen Zu- 
sammensetzung zum er- 
stenmal Ihren Lippen 
auch Feuchtigkeit geben. 
— Der zum Lippenrot 
passende Nagellack muß 
selbstverständlich auch 
matt getragen werden. 
Durch das Auftragen eines 
dafür geschaffenen Über- 
lackes erhalten die Finger- 
nägel zuletzt ihr mattes, 


satiniertes Aussehen. 


Frisuren: Internationale des Coiffeurs 
des Dames, Deutschland 


Fotos: Joachim Schlechtriem 


Oben zeigen wir Ihnen eine be- 
sonders lockere und duftige Varia- 
tion der neuen Frisurenmode. Das 
Haar wird durch einen nur angedeu- 
teten Mittelscheitel geteilt und fällt 
in auseinandergezogenen Wellen 
seitlich bis zu den Augenbrauen. 
Von dort legt sich eine geschlossene 
Haarpartie über die Ohren und 
endet tief auslaufend im Nacken. Sie 
sehen diese Linie ganz deutlich auf 
dem kleinen Foto links unten. Durch 
kräftiges Toupieren wird hier der 
Hinterkopf stark betont. 

Rechts daneben ist das Haar 
durch einen seitlich verlegten Schei- 
tel geteilt und legt sich glatt von der 
Stirn zum Hinterkopf. Hier wird das 
Haar etwas an den Seiten toupiert. 


So vielseitig 
und leicht 


zu wandeln ist 


Besonders apart wirkt die kleine 
Abendfrisur: Das Haar ist hoch aus 
der Stirn gekämmt und legt sich glatt 
bis zum Hinterkopf. Die Seiten- und 
Rückenpartien sind besonders stark 
toupiert und umrahmen dadurch voll 
und schwer das schmale Gesicht. Die 
breit frisierten Seitenpartien legen 
sich in halboffenen Sechsen über die 
Schläfen und laufen dann schmal 
zum Nacken aus. Zwei kleine Straß- 
clips werden seitlich über der Stirn 
im Haar befestigt und betonen ganz 
besonders die interessante Drei- 
ecksform dieser festlichen Frisur. 


Diesmal ist „Fair Lady” asymme- 
trisch frisiert. Vom rechten Ohr wird 
das Haar kräftig nach oben und 
nach hinten gebürstet. Die Fülle der 
Haare wird auf der linken Seite 
locker toupiert und endet in heraus- 
gezogenen duftigen Haarspitzen. Ein 
Teil der Haarsträhnen ist, wie auch 
bei den anderen Frisuren, in einer 
offenen Sechs in die Stirn gekämmt. 
Über das linke Ohr legt sich eine 
Welle, aus der duftige Spitzen her- 
ausgezogen werden. Auf dem kleinen 
Foto können Sie erkennen, daß sich 
die einzelnen Haarspitzen am Hinter- 
kopf federartig übereinanderlegen. 
Dazu ist ein guter Schnitt notwendig. 


Anna Elisabet Wei- 
rauch, die Verfasserin 
unseres neuen Romans, "° 
warSchauspielerin,ehe 
sie zu schreiben be- 
gann. Mit den folgen- 
den Zeilen möchte sich 
die beliebte Schrift- 
stellerin ganz persön- | 
lich an Sie wenden: ! 


Liebe Leserin der FÜR SIE, 


auch ich lese Ihre schöne Zeitschrift regel- 
mäßig und gern und freue mich über die 
Gelegenheit, meinem neuen Roman ein paar 
Worte vorausschicken zu können. Es ist eine 
„wahre“ Geschichte — all den geschilderten 
Charakteren bin ich selbst begegnet. Die 
mütterliche Frau, die kinderlos bleibt, und die 
Mutter, die sich aufreibt in der Sorge um ihr 
Kind und in dem brennenden Verlangen, 
Karriere zu machen — diese beiden Typen 
gehören zum Alltagsbild der Bühnen- und 
Filmwelt. Aber nicht nur bei Künstlerinnen 


findet sich solch ehrgeiziges Streben. Jede 
berufstätige Frau kann in denselben Konflikt 
geraten, und ich möchte wünschen, daß sie 
zu einer ähnlich guten Lösung ihrer Probleme 
kommt wie Bella und Belinda. In diesem Sinne 
grüße ich Sie, liebe FÜR SIE-Leserin, herz- 
lichst als 


Unser neuer 
FÜR SIE-Roman 
schildert 


e die Weltdes Films mitihren 
Licht- und Schattenseiten, 


e die unglückliche Liebe 
einer großartigen Frau, 


e das harte Geschäfts- 
gebaren der Produzenten, 


e das unschuldige Leben 
eines Kindes, das in diesen 
Strudel gerissen wird: 


Ein mitreißender Roman um das Schicksal eines Kindes 


Copyright by Duncker Presse-Agentur, Berlin — Illustration: K. Kint 


Gollandt behauptete, daß ihm 


war, lebte Gabriele in Rom, wenn sie 


mit allem, was seine Frau tat. Er war 


D: Haus hatte einen Erker. Und sih. Wenn Gollandt in Kopenhagen -——- war, wie meistens, einverstanden 


Gabriele deshalb den Vorzug 
gegeben hätte vor den vielen anderen, 
die sie besichtigt hatten und die ihm 
vielleicht bequemer gewesen wären, 
weil sie näher bei der Stadt lagen. 
Aber schließlih kam es auf ein paar 
Kilometer Autofahrt nicht an, und er 
hatte eingewilligt, wie er es meistens 
tat. Jetzt lebten sie-schon drei Jahre 
— oder waren es vier? — in dem weiß- 
getünchten Haus, allerdings mit langen 
Unterbrechungen. 

Den größten Teil des Jahres hausten 
sie in Hotelzimmern, meist jeder für 
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in London zu tun hatte, filmte er in 
Wien. 

So war es gewesen, drei Jahre lang 
— aber seit einem halben Jahr war 
alles anders. Seit dem ersten Verdacht 
hatte Gabriele keinen Vertrag mehr 
unterschrieben und alle Verpflichtun- 
gen rückgängig gemacht. Sie war vier- 
unddreißig Jahre alt — jung genug, 
um ein gesundes Kind in die Welt zu 
setzen, aber nicht mehr jung genug, 
um eine solche Hoffnung durch Leicht- 
sinn zu zerstören. 

Gollandt — Anton Michael Gollandt 


vierundzwanzig Jahre alt gewesen, als 
er Gabriele Jerwis geheiratet hatte — 
eine Frau von neunundzwanzig, schön, 
reich, gebildet, auf der Höhe ihrer 
Karriere, ihm in jeder Hinsicht über- 
legen. Er hatte sie angeschwärmt, an- 
gebetet, noch ehe er eine unbedeu- 
tende Rolle neben ihr spielen durfte. 
Und das Unbegreifliche war geschehen: 
Gabriele Jerwis, der gefeierte Star, 
hatte sich in ihn, den blutjungen An- 
fänger, verliebt. Warum? Das wußte 
kein Außenstehender und vielleicht 


Fortsetzung auf Seite 48 


„Wann kann man denn nun endlich wieder 
mit dir rechnen, Bella?” fragte Cornelius. 
„Du hast mir das ganze Programm durch- 
einandergeworfen.” 


ENTE 
für "Martina 


Fortsetzung von Seite 46 


nicht einmal sie selbst. Hatte seine un- 
aufdringliche Verehrung sie gerührt, 
hatte sie eher als andere gesehen, was 
in ihm war? Es war, als hätte er nur 
ihrer helfenden Hand bedurft, um alles 
Hemmende zu durchbrechen. Sein Auf- 
stieg war steil gewesen. Wenn Gagen- 
ziffern, Vertragsangebote, Autogramm- 
post als Maßstab gelten durften, dann 
hatte er fast die künstlerische Höhe 
seiner Frau erreicht. Fast. Noch nicht 
ganz. 

Und dieses „Fast“, dieser kleine 
noch fehlende Schritt, war seinem Ehr- 
geiz ein immer neuer Stachel. Deshalb 
war es ihm — halb unbewußt — nur 
lieb, wenn Gabriele eine Pause ein- 
legte — eine Pause, in der er sie ein- 
holen, vielleiht sogar überholen 
konnte. Es war kein Neid zwischen 
ihnen und kein erbitterter Kon- 
kurrenzkampf, sie sagten stets nur 
„wir“ und „unser“ und niemals „ich“ 
und „mein“, aber trotzdem, so sehr er 
sich auch auf das Kind freute, ebenso 
froh war er, daß er nun Familie und 
Haus nicht nur erhalten konnte, son- 
dern erhalten mußte. Und Gabriele 
bestärkte ihn lächelnd in dieser Auf- 
fassung. 


ie drückende Hitze hatte sich in 

einem Gewitter entladen. Die 

nahen Berge waren in Nebel- 
schleier gehüllt. Sie saßen zu dritt im 
Erker und fachsimpelten: die beiden 
Gollandts und der jugendliche Regis- 
seur Werner Cornelius. 

Cornelius zerkrümelte ein Stück Ge- 
bäck auf seinem Teller: „Wann kann 
man denn nun endlich wieder mit dir 
rechnen, Bella?“ fragte er mit zusam- 
mengezogenen Brauen. „Du hast mir 
das ganze Programm durcheinander- 
geworfen!” 


„Und ich kann nicht einmal sagen, 


daß es mir leid tut!“ lachte Gabriele. 
„Ich freue mich, auch wenn du es mir 
übelnimmst.“ 

„Na ja, ich freue mich natürlich 
auch“, knurrte Cornelius widerwillig. 
„Aber ich freue mich gar nicht, wenn 
ich die Renee mit der Bäumler beset- 
zen muß. Die Bäumler ist nun einmal 
kein ätherisches Wesen, wie ihre 
Rolle es fordert.“ 

„Du übertreibst wieder einmal, mein 
Guter“, tröstete Gabriele mit leicht 
spöttischem Bedauern. „Du hast etwas 
gegen die arme Vera...“ 

„Ich kann sie nun einmal nicht aus- 
stehen!“ platzte Cornelius wütend 
heraus. „Und die vielen schönen Taler- 
chen, die wir in den Streifen stecken — 
sie werden nie im Leben wieder her- 
einkommen. Wir arbeiten wirklich nur 
für den Mülleimer!“ 

„Wenn du so unkst, wird es ganz 
bestimmt ein Riesenerfolg“, beschwich- 
tigte ihn Gabriele. „Sogar mit Vera! 
Und vielleicht gerade ihretwegen. Was 
willst du denn überhaupt? Kurven 
sind doch modern.“ 

„Aber die Renee ist ein durc- 
geistigtes Geschöpf und keine Sex- 
bombe! Sie muß wirken wie ein... 
ein Lilienstengel, wie ein Schilfhalm, 
den jeder Windhauch umbläst .. .“ 
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„Wirke ich vielleicht so?" Gabriele 
lächelte spöttisch, aber glücklich und 
blickte zweifelnd an sich hinunter — 
trotz der weitgeschnittenen Jacke sah 
man, daß sie schwerfälliger geworden 
war. „Sei froh, daß du die Bäumler 
hast — sie ist bestimmt schlanker als 
ich.“ 

„Na ja, aber dieser Zustand nimmt 
doch schließlich mal ein Ende.“ Corne- 
lius betrachtete sie höchst unzufrieden. 

„Sicher. In zwei Monaten.“ 

„Na also. Es wird bestimmt noch 
einen Monat dauern, ehe wir anfan- 
gen können. Da kommt es dann auf 
weitere vier Wochen auch nict 
mehr an." 

„Liebling!“ Gabriele legte den Kopf 
schief. „Du glaubst doch nicht etwa, 
daß ich von der Klinik direkt in das 


eben darauf beschränken, meinem 
Baby das Laufen und Sprechen beizu- 
bringen — eine sehr reizvolle Auf- 
gabe.” 

„O du lieber Gott!“ Cornelius ver- 
barg aufstöhnend die Stirn in den Hän- 
den. „Ich sehe dich schon als Titelbild: 
‚Bella Jerwis in ihrer schönsten Rolle 
— als glückliche Mutter‘!“ 


„Hoifentlich nicht!“ Gabriele errötete 
vor Zorn. „Gott schütze mich davor, 
daß die Reporter die Klinik umlagern! 
Gräßlich finde ich das, ekelhaft! Tue 
mir den einzigen Gefallen, Corny, und 
rede nicht über mich, auch auf die Ge- 
fahr hin, daß ich vergessen werde.” 


„Ich werde mich bemühen, es zu ver- 
gessen. In zwei Monaten hast du ge- 
sagt?“ 

„Ja. Anfang Oktober. 
Mitte Oktober.“ 

„Anfang Oktober?“ Gollandt fuhr 
auf, seine Brauen zucten in die Höhe. 
„Aber wenn ich bis dahin noch nicht 
zurück bin?“ 


„Dann warte ich eben.“ In ihrer Ant- 
wort war ein leises Lachen. „Oder wie 
hast du dir das gedacht? Im übrigen... 
ihr Gesicht wurde ernst und sogar ein 
wenig blaß, „du hast mir noch gar 
nicht gesagt, daß du mitfährst...“ 

„Ich weiß es auch erst seit heute.“ 


Spätestens 


Überlaß es der Zeit 


Erscheint dir etwas unerhört, 


bist du tiefsten Herzens empört, 


bäume nicht auf, versuch’s nicht mit Streit, 


berühr es nicht, überlaß es der Zeit. 


Am ersten Tag wirst du feige dich schelten, 


am zweiten läßt du dein Schweigen schon gelten, 


am dritten hast du’s überwunden; 


alles ist wichtig nur auf Stunden, 


Ärger ist Zehrer und Lebensvergifter, 


Zeit ist Balsam und Friedensstifter. 


Studio fahre? Nein, Cornelius, ich 
werde wenigstens ein halbes Jahr lang 
aussetzen.“ 

„Ein halbes Jahr!“ Cornelius fuhr 
auf, seine Stimme schnappte über, und 
er fuhr sich verzweifelt mit beiden 
Händen durch den üppigen Haar- 
schopf. „Das kommt davon, daß man 
euch viel zu gut bezahlt! Jedes nor- 
male Fabrikmädel muß nach sechs 
Wochen wieder antreten... .” 


„Wenn sie keinen Mann hat!“ Es 
war das erste Mal, daß Gollandt sich 
in das Gespräch einmischte, ruhig, aber 
doch nicht ohne eine gewisse Schärfe. 

„Ja, sehr richtig, mein Schatz.“ Sie 
nickte ihm lächelnd zu und wandte sich 
wieder an Cornelius. „Das darfst du 
nicht vergessen, Corny. Wenn es mir 
paßt, mich ganz ins Privatleben zurük- 
zuziehen...“ 

„Unsinn!“ protestierte Cornelius. 

Gabriele schüttelte den Kopf. „Ich 
bin eine gute und ziemlich hoch- 
bezahlte Schauspielerin, aber unersetz- 
lich bin ich nicht!” 

„Man wird dich vergessen“, grollte 
Cornelius, „wenn du dich nicht bald 
wieder in Erinnerung bringst.“ 

„Wenn schon.“ Gabriele hob lächelnd 
die Schultern. „Dann werde ich mich 


Theodor Fontane 


Gollandt schien verlegen. „Es ist... 
Reutter will mich unbedingt bei den 
Außenaufnahmen dabei haben... er 
hat noch ein paar Passagen hineindich- 
ten lassen... sehr schmeichelhaft für 
mich, aber... wenn es so ist, dann 
fahre ich natürlich nicht.“ 


Gabrieles Gesicht war weiß bis in 
die Lippen, aber sie hielt das Lächeln 
fest. „Es genügt, wenn einer von uns 
seine Karriere gefährdet — beide kön- 
nen wir uns das nicht erlauben.“ 


„Aber...“ Gollandt betrachtete an- 
gelegentlich seine gefalteten Hände. 

Beinahe echt, dachte Cornelius. Na- 
türlich hat er schon lange gewußt, daß 
er mitfährt. Er hat sich nur nicht ge- 
traut, es ihr zu sagen. Ach was, ge- 
wußt! Darauf hingehämmert hat er, 
daß er mit will, mit muß. Cornelius 
räusperte sich laut. 


„Na ja!“ sagte er dann in die Stille 
hinein. „Da gibt's kein ‚Aber‘, mein 
Lieber. Wollen Sie die Rolle des wer- 
denden Vaters im Wartezimmer spie- 
len? Jeder Arzt kann es Ihnen bestä- 
tigen: Ehemänner sind am besten 
tausend Kilometer entfernt aufgeho- 
ben... Eine schöne Aussicht müßt ihr 
hier haben, wenn's so etwas wie eine 
Aussicht gibt! Was ist das, was da so 


gezackt aus dem Wolkengürtel hodh- 
ragt? Die Kampenwand? Und da unten, 
wo der Nebel wogt, liegt wahrschein- 
lich der See... Wirklich hübsch. Man 
kann hier nach drei Seiten sehen.” 

„Nach fünf!“ sagte Gabriele ernst- 
haft. „Der Erker hat nämlich fünf 
Fenster...“ 

„Fünf?“ Cornelius drehtesich um und 
zählte. „Doch, es stimmt. Vier schmale 
und ein breites.“ ” 

„Deshalb haben wir das Haus ge- 
kauft, nur des Erkers wegen!” sagte 
Gollandt mit etwas übertriebener 
Fröhlichkeit. Er war sichtlich erleich- 
tert, daß das Gespräch sich anderen 
Dingen zuwandte. „Meine Frau hat 
sich in den Erker verliebt. Sie kommt 
sich vor wie ein Burgfräulein, wenn 
sie darin sitzt...“ 

„...und spinnt“, warf Cornelius 
trocken ein. „Wie kann man sich über- 
haupt ein so entlegenes Haus kaufen! 
Kapitalanlage? Mietshäuser in der 
Stadt wären viel besser. Wie oft seid 
ihr schon hier gewesen, seit ihr den 
Kasten habt? Acht Wochen im ganzen.“ 

„Ich bin im letzten halben Jahr sehr 
oft hier gewesen“, sagte Gabriele be- 
tont. „Und ich habe die Absicht, in Zu- 
kunft noch öfter hierher zu kommen.“ 

„Na ja.“ Cornelius seufzte tief. Er 
sah auf seine Armbanduhr und sprang 
auf. „Kinder, ich muß weg. Um halb 
sieben habe ich eine Verabredung. Es 
war sehr schön bei euch und wunder- 
bar geruhsam, ich komme bald einmal 
wieder, wenn's euch recht ist.“ 

„Natürlich, immer“, sagte Gabriele 
herzlich. „Tut mir leid, daß du schon 
gehen mußt.“ Sie machte nicht den 
Versuc, ihn zurüczuhalten. Wenn er 
um halb sieben eine Verabredung 
hatte, war es höchste Zeit, daß er auf- 
brach. 

„Hübsches Ding.“ Er klopfte mit dem 
Fingerknöchel gegen die hölzerne Ma- 
donna auf der Diele. „Auch der alte 
Schrank gefällt mir...“ 

„Ja, sehen Sie...“ Gollandt half ihm 
lächelnd in den Regenmantel. „Sie 
fragen, warum wir uns ein Haus ge- 
kauft haben: dieser Dinge wegen. Um 
die Reiseandenken unterzubringen.“ 

„Reiseandenken ist gut!“ lachte Cor- 
nelius. 

„Doc, es stimmt schon”, sagte Ga- 
briele. „Es müssen ja nicht immer 
Aschenbecher oder Blumenvase sein. 
Wir haben von unseren Reisen immer 
etwas mitgebracht: eine Skulptur, ein 
Bild, einen Teppich, Stickereien, Stoffe, 
sogar Möbel... die kleine Stadtwoh- 
nung quoll über... hier hat alles sei- 
nen schönen und richtigen Platz..." 

„Und wenn es hier überquillt, lassen 
wir anbauen“, lachte Gollandt. „Das 
Grundstück ist auf Zuwachs berechnet.” 

Cornelius zuct die Achseln: „Jeder 
wie er mag“, sagte er. „Ich komme 
bald mal wieder vorbei und schaue 
mich nach dir um. Muß ich mich an- 
melden?“ 

Er beugte sich flüchtig über ihre 
Hand. 

„Aber nein. Ich bin fast immer zu 
Hause.“ 

„Natürlich. Du sitzt in deiner Keme- 
nate und wartest, ob dein Ritter zu- 
rükkehrt von seinen Kreuz- und 
Querzügen.... Macht's gut, Kinder.“ 


ie sechs Mädchen saßen an dem 

langen Wandtisch und ließen 

den Maskenbildner schalten und 
walten. 

Belinda Orthmann saß ein wenig ab- 


seits: Sie war nicht jünger als die an- 
deren, vielleicht nicht einmal schöner, 
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sie bekam keinen Pfennig mehr und 
hatte auch noch nie ein Wort vor der 
Kamera sprechen dürfen — und doch 
gehörte sie nicht dazu. Sie wußte es, 
und die anderen fühlten es. Sie war 
nicht gerade verhaßt — sie war freund- 
lich und gefällig, und wenn sie über- 
heblich war, so verbarg sie es. Aber 
sie war auch nicht beliebt. 

„Na, bin ich nicht schön?“ fragte EIfi 
Hasselt mit einem bewundernden Blick 
in den Spiegel. „Sehe ich nicht aus wie 
die Lollo persönlich?“ Es sollte ironisch 
klingen, aber sie meinte es nicht so. 

Trudi Marr lief an die offene Tür. 
„Brandtchen” rief sie hinaus. „Frau 
Bran...dt.“ Sie lauschte, drehte sich 
um und knallte die Tür zu. „Kommt 
gleich. Das heißt, sie kommt natürlich 
nicht. Ist noch nebenan beschäftigt. 
Wir kleinen Würstchen können selber 
sehen, wie wir in unsere Pelle köm- 
men. Hak mir mal den Fetzen hinten 
zu, Reni!“ 

„Und einen dollen Schlitten hat er!“ 
sagte Eva Lorentz mit einem verzück- 
ten Augenaufschlag. 

„Hoffentlich ist er bezahlt“, spöt- 
telte Susi Ferber. Kind, fall nur nicht 
auf die Karre rein. Es gibt jetzt Leih- 
wagen, todschicke Dinger. Linda!“ Sie 
schrie plötzlih auf. „Was machst du 
denn? Bist du verrückt geworden?“ 

Belinda Orthmann nahm einen 
eigroßen Fettkloß aus dem Topf und 
verrieb ihn auf ihrem Gesicht, bis es 
mit einer vielfarbigen schmutzigen 
Fettschicht bedeckt war. Dann griff sie 
nach weichem Papier und rieb es sorg- 
fältig sauber. 

„Schminkst du dich ab?“ fragte Re- 
nate fassungslos. 

„Ja", sagte Belinda kurz und ent- 
fernte einen schwarzen Punkt aus den 
Augenwinkeln. 

„Die ist ja gelungen!“ Trudi prustete. 
„Hast du schon genug von dem Be- 
trieb? Schminkt sich ab und geht in 
Pension! Noch vor der ersten Klappe!“ 

Sehr langsam und bedächtig, die 
übergroßen Augen starr auf den Spie- 
gel gerichtet, fing Belinda an, neue 
Schminke auf das gereinigte Gesicht 
aufzutragen. 

„Mensch, du wirst doch nicht mehr 
fertig!“ rief Susi ungeduldig. 

„Ich habe Zeit.“ Belinda schob das 
Gesicht noch näher an den Spiegel und 
tuschte die Wimpern. 

„Glaubst du vielleicht, der Alte war- 
tet auf dich? Wenn du nicht fertig bist, 
wirst du gestrichen.“ 

„Wenn schon.” Belinda zuckte die 
Achseln. 

„Deine Bierruhe möchte ich haben! 
Kinder, wer hilft mir mit dem idioti- 
schen Rückenverschluß?“ 

Belinda war nicht ruhig. Es kochte 
und brodelte in ihr, Zorn, Haß, Wut, 
so heiß, so heftig, daß es Schmerz und 
Wollust zugleich war. Ein unbeschreib- 
liches, unerklärliches Gefühl, aber sie 
kannte es von Kindheit an. Früher 
hatte sie sich schreiend auf den Boden 
geworfen, sich wie in Krämpfen ge- 


wunden. Das tat sie schon lange nicht 
mehr. Sie hatte gelernt, sich zu be- 
herrschen. Aber die heiße Wut war 
geblieben. 

Sie war langsam in ihr aufgestiegen, 
als der Maskenbildner anfing, ihr Ge- 
sicht zu bearbeiten. Es war ihr Ge- 
sicht, aber für ihn war es nur eines 
unter einem halben Dutzend anderer. 
Mit eilfertiger Gewandtheit stellte er 
ein halbes Dutzend Schönheiten her. 
Alle sahen einander so ähnlich wie 
Puppenköpfe in einem Schaufenster. 
Alles was ihr gehörte, was sie von den 
anderen unterschied, was ihr Wesen 
ausmachte, war verwischt, verdeckt 
von einer billigen Maske. 

„Wenn du hier rausgeschmissen 
wirst...“ sagte Elfi mit mitleidigem 
Spott, „heute brauchst du noch nicht 
zu verhungern. Ich lade dich zu einem 
feudalen Abendessen ein.“ 

„Ausgerechnet du?“ kreischte Susi. 
„Du bist froh, wenn du selber einge- 
laden wirst!” 

„Natürlich!“ Elfi tat sehr hoheitsvoll, 
war aber keineswegs beleidigt. „Du 
wirst staunen, ich bin eingeladen. Und 
mein Freddy hat gesagt, ich solleine von 
euch mitbringen — zur Gesellschaft 
für seinen Freund. Und wer kommt von 
euch in Frage? Trudi darf nicht, weil 
ihr Herbert eifersüchtig ist, Renate muß 
sich umihre Großmutter kümmern, also, 
wie ist es, Linda, kommst du heute 
abend mit?” 

„Laßt mich in Ruhe“, sagte Belinda 
mit zusammengebissenen Zähnen. 

„Psst! Ruhe!“ Susi legte den Finger 
auf den Mund. „Stört die Dame nicht! 
Sie muß sich auf ihren Auftritt konzen- 
trieren. Sie muß in Stimmung kommen.” 
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„Hast du Lampenfieber, armes Ha- 
scherl? Willst du einen Schnaps?“ 

„Nein, sie muß Joga machen! Fünf 
Minuten auf dem Kopf stehen. Soll ich 
dir die Beine hochhalten? Paßt auf, 
Kinder, dann legt sie euch eine Kom- 
parserie hin, daß der Alte vom Stuhl 
kippt.“ 


Fünf helle Stimmen schrien, lachten, 
kreischten durcheinander, zehn schlan- 
ke Beine wirbelten herum, Tüllwogen 
flogen, Stöckelschuhe klapperten — der 
Inspizient klopfte und riß auch schon 
die Tür auf: 

„Die Damen zur Halle zwei...!” 


lso, das ist Quatsch!“ Reutter 

kaute auf seiner Bernsteinspitze 

herum und machte ein angeekel- 
tes Gesicht. „Natascha kann nicht ohne 
jede Vorbereitung auftreten... Das 
Publikum weiß doch gar nicht, daß sie 
Rogers Frau ist...“ 

„Doch, Herr .Reutter...“, erinnerte 
der Hilfsregisseur Vogelsang mit be- 
hutsamem Eifer. „Wir hatten doch 
schon die kurze Szene...” 

„Haben die Leute längst wieder ver- 
gessen.“ Die fleischige Hand winkte ab. 
„Keiner weiß, warum Roger erschrickt, 
und wenn der Willmer die Szene noch 
so überzeugend spielt. Außerdem — 
so ausdrucksvoll sein Hinterkopf auch 
sein mag — ich will in diesem Augen- 
blick sein Gesicht sehen. Und wir kön- 
nen ja Natascha nicht aus dem Parkett 
auftauchen lassen!“ 

„Und von der Seite...?“ schlägt Vo- 
gelsang hilflos vor, „...so daß sie 
beide im Profil...?“ 

„Quatsch, alles Quatsch. Nein, sie 
kommt natürlich von hinten, die Stu- 
fen herunter... und Willmer steht 
vorn und zeigt dem Publikum sein Ge- 
sicht... aber er kann nicht gut er- 
schrecken, weil hinter seinem Rücken 
die Tür aufgeht...” 

„Vielleicht könnte er etwas sagen, 
was die Situation verdeutlicht... 
‚Himmel, meine Frau!‘ oder so...“. 
Vogelsang wischt sich den Schweiß 
von der glühenden Stirn. 

„Machen Sie mich nicht wahnsinnig!“ 
sagt Reutter gequält. „Wir spielen doch 
keinen Schwank aus dem Jahre Null! 
Nein, irgend jemand muß ihm eine 
Warnung zutuscheln, zuflüstern. Dann 
kann er seine ganze Mimik, wie sich 
das gehört, dem Publikum zuwenden. 

„Und wer?” fragt Vogelsang bereit- 
willig, ergeben, „wer soll ihn warnen?" 

„Eine von den Mädchen natürlich, 
die da rumhopsen. Wir werden doch 
eine finden, die drei Worte reden 
kann...“ 

„Was ist hier eigentlich los?“ Will- 
mer kommt ungeduldig ein paar 
Schritte näher. „Haben wir Aufnahme, 
oder wird das Drehbuch umgeschrie- 
ben? Dann kann ich mich wohl so- 
lange hinlegen!” 

„Moment, Manfred, Moment... wir 
sind schon soweit.” Reutter ist ganz 
beschwichtigende Sanftmut. „Es han- 
delt sich nur darum, daß ich bei dem 
Erschrecken unbedingt dein Gesicht 
sehen will... das Erschrecken geht wie 
eine Welle durch den ganzen Raum... 
Die Mädchen kennen ja alle Natascha 
und wissen, was das bedeutet, wenn 
sie hier erscheint... und die, die ge- 
rade an dir vorbeitanzt, ruft dir zu: 
‚Ihre Frau, Monsieur Aubry...‘. Dar- 
aufhin erschrickst du, drehst dich um, 
ihr geht langsam aufeinander zu, zwi- 
schen den Tanzenden hindurch... wir 
probieren das mal... Wie heißen Sie? 
Hasselt? Gut. Also, Fräulein Hasselt, 
wenn Sie bei Herrn Willmer vorbei- 
tanzen, dann rufen Sie ihm über die 
Sculter zu: ‚Ihre Frau, Monsieur 
Aubry!‘ Nicht zu laut, nicht zu leise, 
eine freundschaftliche Warnung... ka- 
piert? Musik, bitte!” 

Die Musik setzt ein, die Paare dre- 
hen sich tanzend durch den Raum. „Ihre 
Frau, Monsieur Aubry!“ schreit EIfi, 


als sie zehn Schritte von ihm entfernt 
ist. 

„Nein! Nein!“ ruft Reutter entsetzt. 
„Sie müssen es ihm zuflüstern.... leise, 
aber deutlich... und außerdem müs- 
sen Sie erst einen Blick auf Natascha 
werfen... nein, Sie brauchen nicht zu 
erschrecken, das überlassen Sie gefäl- 
ligst Herrn Willmer... für Sie ist es 
weiter keine Katastrophe... zu spät, 
zu spät! Viel zu spät! Ich kann Ihnen 
doch nicht zubrüllen: jetzt! Sie müssen 
den richtigen Augenblick im Gefühl 
haben... Lorentz, probieren Sie es 
einmal!” 

Fünfmal, zehnmal, zwanzigmal...zu 
früh, zu spät, zu laut, zu leise, zu 
gleichgültig, zu aufgeregt, den Blick 
auf Natascha vergessen, den Blick auf 
Roger zu lang, zu intensiv... 

„Muß ich eigentlich dabeistehen?“ 
Willmers Stimme flackert vor unter- 
drücktem Zorn. „Kannst du deine Schul- 
klasse nicht allein abrichten?“ 

„Ich würde auch lieber mit dressier- 
ten Seehunden arbeiten“, grollt Reut- 
ter, am Rande der Erschöpfung. „Jetzt 
noch die letzte, dann sind wir die 
Reihe durch, und wenn es wieder nicht 
klappt, dann müssen wir eine Schau- 
spielerin engagieren. Es ist doch wirk- 
lich nicht zu fassen!” 

„Ich bin Schauspielerin“, sagt Be- 
linda mit ihrer klaren, kühlen, festen 
Stimme. 

„Na also, dann bitte... beweisen 
Sie es...“ Reutter sinkt auf seinen 
Stuhl und betupft die kahle Stirn mit 
dem Tuch. „Musik, bitte...” 

„Jetzt wird sie ihm gleich erzählen, 
daß sie in Kötzschenbroda das Gret- 
chen gespielt hat!“ tuschelt Susi. 

„Im Kurtheater vonHintertupfingen“, 
flüstert Trudi zurück. „Kötzschenbroda 
ist aus der Mode...“ 

Die Paare drehen sich im Tanz. Na- 
tascha erscheint, Belinda bemerkt sie, 
kein Erschrecken, nur ein leises Hoch- 
zucken der Brauen, jetzt ist sie bei 
Roger, dreht den Kopf über die Schul- 
ter, neigt ihn ein wenig: „Ihre Frau, 
Monsieur Aubry!“ Eine hastige War- 
nung, geflüstert und doch deutlich, und 
auf dem Gesicht ein Ausdruck, der 
alles zeigt: gutmütiges Mitleid und ein 
klein wenig Schadenfreude... und das 
alles in dem richtigen Bruchteil einer 
Sekunde. 

„Endlich!“ Reutter atmet auf. „Licht! 
Wir drehen!” 

In.dem kleinen Vorführraum laufen 
die eben aufgenommenen Streifen. 
Zwei Plätze von Reutter entfernt sitzt 
Feldmann, der Produktionschef. Er ist 
fast ebenso dick wie Reutter, aber er 
wirkt bedeutend eleganter — es geht 
die Sage, daß er ein Korsett trägt. Des- 
halb — aber nicht nur deshalb — hat 
Reutter nur abgrundtiefe Verachtung 
für ihn übrig. 

„Passen Sie auf, Feldmann!” Reutter 
beugt sich über den leeren Sitz. „In 
der Szene, die jetzt kommt, unter den 
Tanzmäusen, ist ein blutjunges Mä- 
del... die müssen Sie sich einmal 
etwas genauer ansehen..." 

„S0so?“ Feldmann kneift die Augen 
zu und versucht, vielsagend zu lächeln. 
„Appetitlich?“ 

Reutter steigt das Blut zu Kopf. „Ich 
suche Talente, Feldmann, keine Sex- 
bomben! Jetzt passen Sie auf, das Mäd- 
del, das Willmer die Warnung zu- 
ruft...” 

Die kurze Szene ist schon vorbei, es 
folgt ein dramatischer Auftritt, dann 
flammt die Beleuchtung auf. 

„Nun?“ fragt Reutter erwartungsvoll. 
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Thompson) bringt allen 


Hausfrauen 
neue Hilfe 


Fensterputzen 
jetzt so leicht 
wie Staubwischen 


1. Nur wenig into-fensterklar auf ein feuchtes Tuch geben 
2. Hauchdünn auf der Scheibe verteilen 
3. Nach kurzem Trocknen mit dem Staubtuch abwischen 


jetzt kein umständliches Hantieren mit Was- 
ser, Eimer, Fensterleder 


jetztkein mühsames Trockenreiben nasser 
Fensterscheiben 


jetzt kein anstrengendes Blankpolieren, denn 
into-fensterklar nimmt allen Schmutz weg 


So einfach werden auch Ihre Fenster jetzt 
sonnenklar, streifenfrei und seidenglatt. 


Mehr steht auf der nächsten Selte bei den neuen Thompson Tips... 


(Thom 


N) für die Wohnungspflege 
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Fortsetzung von Seite 5] 


„Ausgezeichnet“, sagt Feldmann be- 
friedigt. „Willmer ist ausgezeichnet. 
Aber sein Haar wird dünn. Beim näch- 
sten Mal müssen wir ihm eine Perücke 
verpassen... er hat ja schon beinahe 
eine Glatze!“ 

„Ja“, sagt Reutter müde. „Daß Will- 
mer eine Glatze hat, weiß ich. Und daß 
er trotzdem ein guter Schauspieler ist, 
weiß ich auch. Ich wollte eigentlich Ihr 
Urteil über das Mädchen hören. Oder 
haben Sie es schon wieder vergessen?" 

„Aber nein, nein!“ beteuert Feld- 
mann. „Ich habe aufgepaßt. Niedliche 
Krabbe. Für meinen Geschmack könnte 
sie etwas mehr Oberweite haben.“ 

„Und sonst?“ 

„Sonst!“ Feldmann zieht entrüstet 
die Schultern hoch. „Soll ich vielleicht 
nach drei belanglosen Worten ihr Ta- 
lent beurteilen? Sie haben sie wahr- 
scheinlich schon geprüft. Was sie da 
eben geboten hat, das kann doch jede 
Statistin!“ 

„Eben nicht. Ich habe es mit einem 
halben Dutzend probiert, und sie war 
die einzige. Sie wissen doch...“ Reut- 
ter redet sich ungewollt in Eifer. 
„... diese Mädchen sind sozusagen 
Aubrys Verbündete, sie warnen ihn, 
als sie seine Frau sehen, sie zittern 
vor der Katastrophe, die sich anbahnt, 
und sind trotzdem gierig nach einer 
Sensation... das alles muß in den drei 
Worten liegen und noch mehr in dem 
Gesicht... es ist eine Introduktion, ein 
Vorspiel zu der kommenden drama- 
tischen Szene... ein rauschendes Fest, 
über dem das drohende Unheil liegt. 
Es ist nicht so leicht, diese Stimmung 
herauszuarbeiten... Sie haben doch 
das Drehbuch gelesen?“ 

„Ja, ja, natürlich!“ sagt Feldmann 
beleidigt. „Ein ausgezeichnetes Dreh- 
buch! Ist es nicht von diesem Dingsda®?* 

„Sie haben völlig recht“, grinst 
Reutter mit zusammengebissenen Zäh- 
nen. „Von diesem Dingsda.“ 


ie Sonne brennt auf die steiner- 

nen Stufen, die zu der Mosaik- 

fassade hinaufführen. Auf die- 
sen Stufen sitzt Anton Michael Gol- 
landt und hat das Gefühl, daß die 
Schminke in der Sonne schmilzt und in 
farbigen Strömen an ihm hinunterläuft. 
Er ist müde von der Hitze, dem flirren- 
den Licht — und vom Warten. Am mei- 
sten vom Warten. Bis es wieder einmal 
so weit ist, daß er ein paar Worte zu 
sagen hat, daß sein Gesicht einen Aus- 
druck zeigen muß, ist alle Spannkraft 
überdehnt und schlaff geworden wie 
ein ausgeleiertes Gummiband. Wie 
lange hockt er schon auf den ausge- 
tretenen Stufen? Stundenlang, tage- 
lang? Es geht wieder einmal nicht vor- 
wärts. Für jeden Meter Film brauchen 
sie eine Stunde Vorbereitung. 

Zuerst wollte Reutter den Platz und 
die Treppen voller Menschen haben. 
Das machte keine Schwierigkeiten: 
Freiwillige Statisten gibt es hier genug, 
unglaublich gutaussehende und tempe- 
ramentvolle. Aber dann wünschte er 
plötzlich Leere und Stille, und das isi 
in diesen Breiten viel mühsamer zu 
bewerkstelligen. Das leise Meeresrau- 


52 


schen, das von unten heraufdringt, 
wäre eine wundervolle Untermalung 
der Szene, aber eine Autohupe, ein 
knatternder Motor, ein dröhnendes 
Flugzeug zerstören immer wieder die 
Stimmung. Reutter resigniert. 

„Wir können den Dialog im Atelier 
aufnehmen“, sagt er, sich den Schweiß 
vom Schädel tupfend. „Macht jetzt wei- 
ter und tut, als hörtet ihr nichts.” 

Also gut, die Werkmeister und er 
spielen ihre Szene, als störe sie kein 
Lärm, Aber immer wieder läuft im 
entscheidenden Moment etwas vor die 
Kamera, und wenn es eine herrenlose 
Katze ist. Noch einmal dieselbe Sze- 
ne... noch einmal... noch einmal... 

Erst nach Sonnenuntergang finden 
sie sih wieder in ihrem Hotel 
zusammen, abgeschminkt, gebadet, ge- 
duscht, in leichten Anzügen und ele- 
ganten Kleidern. 

„Der schönste Augenblick des Ta- 
ges!“ sagt die Werkmeister und häuft 
sich genüßlich Scampi auf den Teller. 
„Vom frühen Morgen an hat man 
schwer gearbeitet, jetzt ist man schön 
hungrig, schön müde, hat dieSchminke 
abgewaschen und fühlt sich wieder als 
Mensch.” 

„Als welcher Mensch?“ fragt Gol- 
landt mit einem undeutbaren Lächeln 
und faltet langsam die gestärkte Ser- 
viette auseinander. „Als Frau Werk- 
meister oder als Cecca?“ 

„Als mich selbst natürlich! Fühlen 
Sie sich etwa als Mario?“ 

„Leider nicht“, sagt Gollandt ernst. 
Man sollte uns auf einem Strohsack 
schlafen lassen, in unseren Lumpen, 
und uns Brot, Ol und Knoblauch vor- 
setzen, wir sollten als Mario und Cecca 
einschlafen und wieder aufwachen ...“ 

„Also zusammen?“ Die Werkmeister 
blinzelt ihn von der Seite an. „Das ist 
das einzige, was mich daran reizen 
könnte!“ Sie lacht hellauf, weil sie sein 
ärgerliches Erröten für Verlegenheit 
hält. „Aber ansonsten finde ich Ihren 
Plan geradezu grauenhaft! Das heißt. 
den Verismus auf die Spitze treiben. 
Vielleicht dürfen wir uns vor Beendi- 
gung der Aufnahmen auch nicht mehr 
waschen?“ 

„Es sollte uns nur gestattet sein, im 
Meer zu baden“, gesteht ihr Gollandt 
lächelnd zu. 

Der aufmerksame Kellner beugte 
sich über Gollandts Schulter: „Telefon 
für den Signore.“ 

Gollandt wirft die Serviette hin, 
springt auf, läuft hinaus. 

„Oh! Welcher Eifer!“ Die Werkmei- 
ster sieht ihm mit spöttischem Lächeln 
nach. 


s ist nichts Besonderes daran 
E und nichts Erschreckendes, daß 
er am Telefon verlangt wird. 
Gabriele ruft ihn jeden Abend an, sie 
haben es so verabredet, manchmal 
kommt das Gespräch etwas früher, 
manchmal etwas später. 
„Hallo? Hallo? Bist du da, Tony?“ 
Ihre Stimme klingt weich und klar und 
ganz nah. 


Fortsetzung auf Seite 55 


into-fensterklar 


Der allerneueste Tip: 


Fensterputzen jetzt ganz anders! 


Thompson fand ein völlig neues Verfahren! 


Bisher brauchten Sie zum Fensterputzen fast immer Wasser. Ging 
dann das mühsame Trockenreiben nicht schnell genug, blieben die 
Fenster sogar streifig. into-fensterklar wirkt ganz anders. Hauchdünn auf- 
getragen, löst es allen Schmutz und saugt ihn auf. Dann können Sie das ge- 
trocknete into samt dem Schmutz ganz einfach mit dem Staubtuch abwischen. 
Schon sind die Fenster nicht nur sauber (und es kann gar keine Streifen 
mehr geben), sondern durch einen Silikon-Zusatz auch seidenglatt: sie blei- 
ben darum länger sauber. 


into-fensterklar ist einmalig 


Noch ein Tip: Hauchdünn aufgetragen wirkt into am besten. Wer mehr nimmt, 
verschwendet nur sein Geld. . 


re = ı fensterklar 
j n to ohne Wasser klare Scheiben 


sonnenklar 
seidenglatt 


u nu— 


Folge 29—34 


Wieder neue Thompson Tips für 


semäße Wohnungspflege 


Täglich nutzen mehr und mehr Hausfrauen die Erfahrungen des Thompson-Beratungsdienstes. Dort finden Chemiker und Praktiker die 
richtige Antwort auf jedes Pflegeproblem. Eine Auswahl solcher Tips finden Sie hier in Ihrer Zeitschrift. 


[30) Wie reinigt man Solnhofener Platten? 


Frau Ruth Br. in Berlin fragt: Nicht ganz klar ist mir, wie ich unsere Soln- 
hofener Platten am zweckmäßigsten reinige. Klares Wasser allein genügt 
nicht immer, und nach einer Behandlung der Flecken mit Scheuersand ist 
der grauweiße Schleier nicht mehr fortzubekommen. Was raten Sie mir? 


Der Thompson-Beratungsdienst antwortet: Zur Reinigung von Solnhofener 
Platten dürfen Sie natürlich keinen Scheuersand nehmen! Solnhofener 
Platten bestehen aus Schiefer, sind also ein Gestein mit natürlichen Poren. 
Aus diesen Poren sind mit dem üblichen Scheuersand die Schmutzrück- 
stände kaum zu entfernen. Von Thompson wurde darum speziell ein Mittelent- 
wickelt, das der Eigenart des Steinbodens gerecht wird: THOMPSON STEIN- 
PFLEGE. Es pflegt alleNatur- und Kunststeinböden und hat, auch eine reini- 
gende Wirkung. Bei ausge- 
sprochener Verschmutzung 
sollte jedoch vorher eine 
gesonderte Reinigung mit 
Seifenlösung oder dem Spe- 
zial-Reiniger Durinol er- 
folgen. Thompson Stein- 
pflege macht den Boden 
wasserfest und schmutzab- 
weisend — die regelmäßige 
Pfiege ist danach sehr viel 
einfacher, die ursprüngliche 
Farbe des Steinbodens be- 
kommt einen satteren Ton. 


i HOMPSON- STEINPFLEGE 6: 
Thompson Steinpflege* reinigt, pflegt und schützt alle Steinböden 


Bekomme ich den Boden wieder hell? 


Frau Marlies R. aus Bergedorf fragt: Kürzlich 
habe ich die Möbel im Wohnzimmer umgestellt. 
Dabei stellte ich zu meinem Erstaunen fest, daß 
der Boden an den Stellen, wo die Möbel früher 
standen, so hell und neu aussieht, daß er erheb- 
lich von der übrigen Fläche abweicht, die ich seit 
etlicher Zeit mit Selbstglanzwachs pflege. Be- 
komme ich den Boden im ganzen wieder so hell? 
Womit? 


Der Thompson-Beratungsdienst anwortet: Es läßt 
sich gar nicht vermeiden, daß ein Boden im Laufe 
der Zeit an den begangenen und mit Pflegemitteln behandelten Stellen eine 
andere Farbtönung bekommt. Das ist auf das Eintreten von Staub- und 
Schmutzteilchen in den Wachsfilm zurückzuführen. Behandeln Sie Ihren 
Boden einmal mit TE WE SPEZIAL. Te We Spezial wurde von den Thompson- 
Chemikern entwickelt, um einen Boden — wie in Ihrem Fall — von Grund 
auf reinigen und dabei die alten Wachsfilme ablösen zu können. Übrigens 
sollten Sie auch später in längeren Zeitabständen Ihrem Boden eine solche 
Grundreinigung gönnen. 


Für die Grundreinigung: Thompson Te We Spezial* 


Darf man Steinholz bohnern? 


Frau Ursula H. aus Wiesbaden fragt: Nachdem ich nun endlich ergründet 
habe, daß der Fußboden in unserem Laden aus Steinholz ist, möchte ich 
gern wissen, ob man den Boden einfach bohnern darf. Für mich wäre das 
von Vorteil, denn in der Wohnung sind Linoleumbeläge, und ich könnte 
dann bei einer Pflegemethode bleiben. 


Der Thompson-Beratungsdienst antwortet: Steinholzböden sind nicht lö- 
sungsmittelempfindlich. Deshalb wachsen Sie ihn am besten dünn und 
gleichmäßig mit SEIBLANK ein, das den Boden nicht nur gründlich pflegt, 
sondern gleichzeitig auch reinigt. Das Nachbohnern macht ja auf einer so 
gepflegten ebenen Oberfläche keine Mühe. Selbstverständlich können Sie 
auf die gleiche Art alle Ihre Linoleum-Beläge regelmäßig mit Seiblank 
pflegen. 


T 


Reinigung, Pflege und Glanz mit Thompson Seiblank 


&® Was mache ich mit »unersättlichem« Korklinoleum? 


Frau Gisela B. aus Berlin fragt: Unser Kork- 
linoleumboden hat durchaus seine Vorzüge, je- 
doch auch einen Nachteil: er ist unersättlich. Ich 
möchte ihn so gerne — wie meine anderen Böden 
auch — mit Gliz behandeln. Aber er saugt alles 
Gliz auf und die Oberfläche glänzt trotzdem nicht. 
Ich werde wohl doch wieder Bohnerwachs neh- 
men müssen. 


Der Thompson-Beratungsdienst antwortet: Das 
grobporige Korklinoleum nimmt naturgemäß 
sehr viel Pflegemittel auf. Es ist außerdem — ein 
Vorteil dieses Belages übrigens — elastisch, so daß ein zu harter Film 
eines Pflegemittels bricht. Darum hat sich für Korklinoleum sehr gut das 
Flüssigwachs NOXON von Thompson bewährt. Es soll nur hauchdünn auf- 
getragen werden, was durch den flüssigen Zustand sehr gut erreicht werden 
kann. Eine Glanzwirkung, wie auf anderen Böden, kann allerdings nicht 
erwartet werden, wenn das Korklinoleum unversiegelt ist. Ein Spezial- 
Reinigungsmittel wie Durinol ist auf diesem Belag für eine wirklich gute 
Reinigungswirkung unerläßlich. 


Flüssigwachs Noxon* für die leichte und rationelle Wachspflege auf Böden 


Gibt es flüssiges Bohnerwachs? 


Frau Hildegard K. aus Solingen fragt: Als Hausfrau weiß ich natürlich, 
daß sich ein flüssiges Pflegemittel noch leichter auftragen läßt, als ein nor- 
males Bohnerwachs. Nun erzählte mir meine Freundin, daß es auch flüssiges 
Bohnerwachs gäbe — aber damit meint sie sicher Gliz. Oder nicht? 

Der Thompson-Beratungsdienst antwortet: Sicher hat Ihre Freundin 
NOXON gemeint, als sie 
Ihnen von dem flüssigen 
Bohnerwachs erzählte. 
Noxon flüssig ist keine 
Selbstglanz-Emulsion wie 
z. B. Gliz, sondern ein rich- 
tiges Bohnerwachs in flüs- 
siger Form, das Sie überall 
dort verwenden können, wo 
Sie früher pastöses Bohner- 
wachs gebrauchten. Neben 
dem leichteren Auftragen 
bietet Noxon noch den Vor- 
teil besonders starker Rei- 
nigungswirkung. 


Flüssiges Bohnerwachs: Thompson Noxon flüssig* 


* 


Wie Sie sehen, gibt es für besondere Pflegeaufgaben auch spezielle Thompson- 
Erzeugnisse, die natürlich nicht jedes Einzelhandelsgeschäft führen kann. 
Bitte, fragen Sie nach diesen Spezialerzeugnissen in den Fachgeschäften. 
(Drogerien, Seifen-, Tapeten-, Linoleum-, Farben-, Haushaltwarengeschäfte.) 


Gewiß haben auch Sie hin und wieder Fragen zur 
Wohnungspflege. Sprechen sie mit Ihrem Einzelhänd- 
ler darüber, der Thompson-Erzeugnisse führt — er 
wird Ihnen raten können. Oder wenden Sie sich an 


den Thompson-Beratungsdienst, der die richtige Ant- 
wort weiß. Schreiben Sie bitte an den 
Beratungsdienst der 


Thomann Werke GmbH, Düsseldorf 1- Postfach 1126 


MPSON| für die Wohnungspflege 


(est 
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on 


Wie Sie seh'n, 
meine Herren, 
macht ein Mann zu jeder Zeit 
eine gute Figur 
in einem Hemd a la Paris. 
Dieses Hemd, meine Herren, 
schafft auch Ihnen Sympathien, 
es verleiht mehr Profil und 
schenkt Charme 


und Eleganz! 
< Rt 


NYLFRANCE 
LI 


... das Hemd mit dem Pariser Chic! 


NH 
für (Martina 
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„Ja, Schatz, guten Abend, wie geht 
es dir? Wie fühlst du dich?“ 

„Ausgezeichnet. Es geht mir sehr 
gut, wirklich.“ 

„Und ... es ist noch nicht soweit?” 

„Aber nein. Noch zehn Tage... viel- 
leicht vierzehn ... sagt der Doktor.“ 

„Bis dahin bin ich längst zurück.“ 

Das wäre natürlich fein. Corny hat 
mich besucht! Er rechnet immer noch 
damit, daß ich in acht Tagen wieder 
zur Verfügung stehe.“ Ein leises La- 
chen. „Ich denke gar nicht daran. Ich 
kann mir überhaupt nicht vorstel- 
len...” 

Summen und Rauschen, Knistern 
und Knattern. Kein Wort mehr zu ver- 
stehen. Dazwischen zehnmal von bei- 
den Seiten: „Hallo!“ „Bist du noch da?” 
„Hörst du mich?“ „Hallo, ist dort das 
Amt?“ „Es ist so schwer zu verstehen, 
es rauscht immerzu.“ 


Er hat keine Lust mehr, in den Spei- 
sesaal zurückzugehen. Er tritt auf den 
Bogengang hinaus, der an der Fassade 
entlangläuft. Draußen ist Dunkelheit 
und erquickende Kühle. Vom Garten 
her weht ein süßlicher Duft. Weit und 
dunkel sind Himmel und Meer. Kein 
Mondlicht, nur unzählige Sterne am 
Himmel, und größere, hellere auf dem 
Wasser: die Lampen der Fischerboote 
— das Licht soll die Tintenfische an- 
locken ... 

Gollandt legt die Hände auf die 
steinerne Brüstung; der Stein ist nicht 
hart, nicht glatt, so alt ist er, so aus- 
gedörrt von der Sonne, so zermürbt 
von der Salzluft des Meeres, daß er 
sich anfühlt wie ein Gewebe ... bei- 
nahe wie Samt. Schade ... er hätte 
gern eine Nacht mit den Fischern auf 
dem Wasser verbracht, aber er braucht 
seinen Schlaf, weil er bei Sonnenauf- 


Unsere 
FÜR SIE-Leser in Österreich 


freuen sich, ebenso wie die vielen hundertausend Leserinnen und 
Leser unserer Zeitschrift in Deutschland und in der Schweiz, über 
jedes neue Heft und schreiben uns gern und häufig über ihre Erfah- 
rungen, Probleme und Wünsche. Der umfangreiche FÜR SIE-Be- 
ratungsdienst, in dessen Rahmen erfahrene Fachleute Rat und Aus- 
kunft über Kosmetik- und Gesundheitsfragen, Herzensangelegen- 
heiten, Inneneinrichtung und Wohnprobleme, Erziehungsfragen, 
Rezeptdienst und häusliche Gastlichkeit, Blumenpflege, Obst- und 
Gartenbau, Haustierpflege geben, steht ja allen unseren Lesern zur 
Verfügung, und wir möchten es der österreichischen FÜR SIE-Leser- 
gemeinde, die immer größer wird, noch leichter und einfacher 
machen, mit der FÜR SIE-Redaktion in Kontakt zu bleiben. Unsere 
Zeitschrift, zu deren ständigen Mitarbeitern schon seit langem be- 
kannte österreichische Autoren (Elisabeth Gürt, der FÜR SIE-Haus- 
arzt Dr. med. H. Wallnöfer, der Wiener Fernsehkoch Willy Hall- 
mann u. a.) zählen, hat nunmehr ein eigenes Redaktionsbüro in Wien 
eingerichtet, dessen Leitung Frau Dr. Susanne Schömig, die unseren 
Lesern aus vielen Beiträgen und Veröffentlichungen bekannt ist, 
übernommen hat. Adressieren Sie, wenn Sie in Österreich wohnen, 
bitte von jetzt an alle Zuschriften, Anfragen und Wünsche, aber auch 
Ihre Schnittmusterbestellungen an unser Wiener Redaktionsbüro. 


Die Adresse lautet: 


FÜR SIE-Redaktionsbüro 
Wien 127, Postschließfach 50 


„Ja, jetzt bist du wieder da ...“ 
Wieder Knistern. Abgerissene Silben. 
„Tony? Hörst du mich? Ich mache 
Schluß. Das ist ja nicht auszuhalten. 
Gute Nacht, mein Schatz, schlaf gut. 
Ich rufe morgen wieder an.“ 

„Ja, tu das... gute Nacht, auf mor- 
gen ... und sei vorsichtig! Mit allem! 
Hörst du?" 

Gollandt tut einen tiefen Atemzug, 
die Hand noch um den Hörer geschlos- 
sen. Die Hauptsache weiß er: Es geht 
Gaby gut, und es ist noch nicht so weit. 
Vielleicht ist er doch noch zeitig genug 
zu Hause. 


gang wieder vor der Kamera stehen 
muß. Gollandt löst langsam die Augen 
von dem dunklen Wasser und die 
Hände von dem samtigen Stein ... Ich 
liebe meine Frau ... und mein unge- 
borenes Kind ... und mein Haus ... 
und mein Auto ... und das Geld... 
ja, auch das verfluchte Geld. Ich bin 
kein Genie.“ 


abriele sitzt neben dem Telefon 
und lächelt den aufgelegten 
Hörer an. Sie hat Tonys Stimme 
gehört, und das hat ihr gut getan. 
Schade, daß die Verständigung so 


schlecht war. Aber andererseits 
was hätte sie ihm noch sagen sollen? 
Daß sie Angst hat? Daß er kommen 
soll, damit sie sein Gesicht sehen, sei- 
ne Hände halten kann? 

Sie weiß ja, daß er seine Arbeit 
nicht im Stich lassen darf. 

Da kommt der erste Schmerz. Er 
fährt wie ein Blitzstrahl in sie hinein 
und zerreißt sie, von den Schläfen bis 
in die Fußspitzen. Es ist ein nie gefühl- 
ter, ein mit nichts zu vergleichender 
Schmerz, aber im Augenblick, da er 
unerträglich wird, ebbt er auch schon 
ab und ist auch bereits vergessen, ist 
gar nicht mehr vorstellbar, läßt nichts 
zurück als eine staunende Verwunde- 
rung: Was war das eben? Sind das die 
Wehen? Es kann eigentlich nichts an- 
deres sein. Die Klinik aber ich 
komme ja nicht mehr hin ... ich muß 
den Professor anrufen, er muß mich 
holen lassen, ... o Gott, jetzt fängt es 
schon wieder an, ich kann doch mein 
Kind nicht auf der Landstraße zur Welt 
bringen ... ich muß ins Bett. 

Sie schleppt sich bis zur Tür, reißt 
sie auf, ruft: „Martha! Martha!“ Dann 
krümmt sie sich zusammen. Martha ist 
schon da, kräftig stützende Arme, eine 
beruhigende Stimme. Und eine Vier- 
telstunde später liegt Gabriele im Bett, 
und Martha telefoniert — nicht mit 
der Klinik in München, sondern mit 
dem alten Doktor Huber im Dorf und 
mit der Hebamme. Nur auf Tonys 
Drängen hat sie sich überhaupt in der 
Klinik angemeldet, sie selber hat Angst 
gehabt, daß man ihr das Kind ver- 
tauscht. Jetzt, behaglich in die Kissen 
geschmiegt und frei von Schmerzen, 
muß sie ein wenig über sich lächeln: 
Nun hat sie doch ihren Willen durch- 
gesetzt; im eigenen Haus, im eigenen 
Bett wird das Kind geboren werden, 
statt der fremden Schwestern wird 
Martha um sie sein. 

Die Wehen kommen und gehen, 
Gabriele fühlt sich wohl und ist zu- 
frieden. In der Klinik läge sie jetzt 
sicher allein in einem hygienischen Er- 
ster-Klasse-Zimmer, aber kein Arzt 
und keine Schwester hätten die Zeit 
gehabt, stundenlang an ihrem Bett zu 
sitzen. Hier, in ihrem Schlafzimmer, 
fühlt sie sich geborgen. Martha geht 
hin und her, als ob sie Gäste bewirtet, 
kocht einen starken Kaffee, der so gut 
duftet, daß Gabriele auch einen Schluck 
verlangt. Sie hat in den Ruhepausen 
gar keine Zeit, sich vor der nächsten 
Wehe zu fürchten. Sie wird mit Dorf- 
klatsch unterhalten, und es gelingt 
Martha, sie zum Lachen zu bringen. 

Ehe der nächste Schmerzanfall ein- 
setzt, ist Doktor Huber da, Doktor 
Huber mit seiner schäbigen Instrumen- 
tentasche, die ihn seit Jahrzehnten auf 
seinen Krankenbesuchen begleitet. 
Und hinter ihm taucht das freundliche 
Gesicht der behäbigen Frau Schwarz 
im Türrahmen auf. 

Und dann ... ja, dann kommt das, 
was man die schwere Stunde nennt. 
Es ist eine schwere Stunde, unbestreit- 
bar. Sie versinktf in einer schwarzen, 
rotffammenden Hölle von Schmerz, 
aber wenn sie die Augen aufschlägt, 
sieht sie in das wettergebräunte Ge- 
sicht, in dem keine Spur von Besorgnis 
zu lesen ist, und sie hört die tiefe, ru- 
hige Stimme, die Ratschläge gibt und 
Befehle erteilt. Manchmal wimmert sie 
zwischen den zusammengebissenen 
Zähnen: „Tony, ach,Tony!“, aber dann, 
wenn sie wieder fähig ist, einen klaren 
Gedanken zu fassen, ist sie froh, daß 
er nicht da ist. Es ist besser, sich an 
den alten Doktor zu klammern ... 


Fortsetzung folgt 


ne 
NYLFRANCE 


das Herrenhemd 
mit dem 
Pariser Chic‘ 


Beer 
NYLFRANCE 
des 


ist luftig und leicht 
trägt sich wunderbar 
sitzt immer tadellos 


er 
NYLFRANCE 
L- 


ist im Nu gewaschen 
wird schnell trocken 
und ohne Bügeln glatt 


u, 
NYLFRANCE 


hält viele Wäschen aus 
ist sehr strapazierfähig 
und dabei so preiswert 


® 
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Hier beginnt die neue 
FÜR SIE-SERIE 
für ein glücklicheres Leben: 


„SO LÖSTE ICH MEIN 
PROBLEM“ 


Fast jede Frau hat ihre geheimen 
Sorgen. Und selbst diejenigen 
unter uns, die sich heute 

ihres ungetrübten Glücks 
erfreuen, können vielleicht 

schon morgen vor einer 
scheinbar ausweglosen Situation 
stehen... Ist das ein Grund 

zum Verzagen? — Niemals! 
Zahlreiche Frauen haben 

ihre Liebes-, Ehe- und 
Berufsprobleme ohne fremde 
Hilfe gelöst. Wollen Sie wissen, 
wie sie es gemacht haben? 

Dann lesen Sie die heute 
beginnende Serie, die FÜR SIE- 
Reporterin Michaela Arden 

nach tiefgründigen Interviews 

mit Frauen der verschiedensten 
Altersgruppen aufgezeichnet hat. 


FÜR SIE-Reporterin Michaela Arden 
berichtet heute von einer 25jährigen 
Ehefrau, die aus Angst vor dem Mutter- 
werden nahe am Verzweifeln war und 
damit das Eheglück in Gefahr brachte. 


N... im vorigen Jahr glaubte ich 
völlig furchtlos zu sein. Es war ein Irr- 
tum, denn wenig später schon befiel 
mich eine panische Angst. Der Grund: 
Ich erwartete ein Baby. 

Vielleicht verstehen Sie das nicht? 
Und doch war es so. Natürlich ließ ich 
mir nichts anmerken. Nicht einmal in 
Gegenwart meines Mannes, denn die 
Männer können ja doch für viele Ge- 
fühle der Frauen nur selten das rich- 
tige Verständnis aufbringen. 

Dazu kamen materielle Sorgen. Wir 
brauchten noch sehr viel in unserem 
jungen Haushalt. Für manche größere 
Anschaffungen liefen noch Ratenzah- 
lungen. Und obwohl wir beide ein 


Ich 
fürchtete mich 


= 
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Mehrmals in jenen kritischen Monaten gab 
mir der Prokurist falsche Eintragungen zur 
Korrektur zurück, wobei er in süffisantem 
Ton fragte: „Fühlen Sie sich nicht wohl?“ 


Die aktuelle 


Seite 


Anprobieren überzeugt! 


Wohl kaum ein Kleidungsstück wird ohne Anprobe gekauft. Man will sich 
darin vor dem Spiegel sehen, man will prüfen und sich überzeugen, ob es 


einem auch steht und ob es gut sitzt. 


In einer Befragung wurde festgestellt, daß 72°/s der Frauen und 69%/s der 
Männer, die ein neues Kleidungsstück kaufen wollen, Wert auf ausführliche 
Beratung durch das Verkaufspersonal legen. Es wurden drei „Einkaufstypen” 


festgestellt: 


Die einen kaufen wohlüberlegt nach Plan und System, die anderen spontan, 
was ihnen gerade gefällt; die meisten aber scheuen sich zunächst, das Per- 
sonal mit einer Anprobe zu bemühen und gehen unentschlossen von Schau- 


fenster zu Schaufenster. 


Hier hat die ‚Diolen‘-Werbung nun 
einen interessanten neuen Weg ge- 
funden. Jeder, der sich für ein Klei- 
dungsstück aus dem neuen komfor- 
tablen Material ‚Diolen' interessiert, 
kann unverbindlich in den Geschäf- 
ten ‚Diolen’ anprobieren, um sich 
selbst ein Urteil zu bilden. 


In einem großen Aufklärungsfeldzug 
werden die Verbraucher in Zeitun- 
gen und Zeitschriften, im Fernsehen, 
mit Prospekten etc. über die neuen 
Trage- und Pflegeeigenschaften von 
‚Diolen‘ unterrichtet und aufgefor- 
dert, sich nunmehr durch eine un- 
verbindliche Anprobe selbst davon 


zu überzeugen, denn: „Anprobieren 
überzeugt!“ 

Der Käufer ist also „vorinformiert” 
und konzentriert sich auf die An- 
probe; für das Verkaufspersonal des 
Einzelhandels bedeutet das eine 
große Erleichterung in seiner oft 
mühevollen Beratungstätigkeit. ‚Dio- 
len‘-Kunden werden in den Geschäf- 
ten bereits erwartet und gern be- 
dient. Im Vertrauen gesagt, verkau- 
fen die Textil- und Modegeschäfte 
‚Diolen‘ ganz besonders gern, denn 
‚Diolen‘-Kunden sind zufriedene 


Kunden. Siekommen immer wieder. 
Bei ‚Diolen‘ kann man ganz sicher 
sein: „Anprobieren überzeugt!“ 


Muß das sein? 


so fragt man unwillkürlich, wenn jemand sein schickes 
Strickkleid so schlecht behandelt. Normalerweise 


knüllt und zerrt ja auch kein Mensch so feine Strickwaren, aber — bei Kleidern 
und Pullovern aus DIOLEN HELANCA-SET kann man es getrost, ohne daß 
sich Form und Aussehen auch nur im geringsten verändern. 


DIOLEN HELANCA-SET ist die mo- 
derne Strickkleidung neuen Stils, die 
man in die Waschmaschine geben, 
einfach und schnell auf dem Kleider- 
bügeltrocknen oder in dasletzte freie 
Eckchen des Koffers pressen kann. 
Sie bleibt stets formbeständig, glatt 


und elegant. Außerdem ist sie feder- 
leicht und besonders angenehm auf 
der Haut. Ob man sich nicht auch ein 
so leicht zu pflegendes Strickkleid 
odereinenderfeinmaschigeleganten 
Pullover aus DIOLEN HELANCA- 
SET einmal gönnen sollte? 


Eine neuartige Verbraucher - Aufklärung 


Neue Rock-Silhouette 


Bei der Mode heißt es jetzt, auf die 
neue Rockform des Jahrgangs 62 zu 
achten, wenn man aktuell sein will. 
Statt der engen Schläuche trägt man 
nun Röcke mit tiefen, aufspringen- 
den Falten. Früher mußte das Bügel- 
eisen manche Sonderschicht fah- 
ren, wenn gerade eine Faltenmode 
„dran“ war. Heutzutage trägt man 
‚Diolen‘, und das Bügeleisen kann in 
Pension gehen, weil es ja bei 
‚Diolen’ kein Nachbügeln der Falten 
gibt. Sie sind permanent oder — wie 


es fachgerecht heißt — „thermo- 
plastisch fixiert” und bleiben nach 
Wäsche oder Regen stets tadellos. 
‚Diolen’ ist also wie geschaffen für 
die neue Modelinie 1962. 


Gentlemen 
bevorzugen Synthetics 


In England ermittelte kürzlich eine 
Umfrage, daß die meisten Männer 
der Jahrgänge 1915 bis 1924 Hosen 
und Anzüge aus Synthetics bevor- 
zugen. Das will in einem so konser- 
vativen und klassischen Woll-Land 
viel bedeuten. Aber auch in Deutsch- 
land wächst von Monat zu Monat 
das Interesse an diesen so angenehm 
leichten und praktischen Geweben, 
nur sind es bei uns nicht nur 
bestimmte Jahrgänge, die darauf 
schwören, sondern schlechthin alle 


| \ 
anprobieren 
überzeugt! 


darum :Diolen-anprobieren 


männlichen Altersklassen, die die 
„stoffechte Bügelfalte“ nicht mehr 
missen möchten. 

Deshalb gibt es Gewebe aus ‚Diolen’, 
der erfolgreichen Faser von Glanz- 
stoff, heute in unzähligen Farbstel- 
lungen, Ausmusterungen und Struk- 
turen für jeden Geschmack. Ein 
Anzug aus ‚Diolen’ repräsentiert 
also den Trend der Zeit, weil er so 
perfekt alle Wünsche erfüllt, die 
der moderne Herr an Bequemlich- 
keit, Leichtigkeit und Tragekomfort 
seines Anzugs stellt. 


Wachsam sein beim Gardinenkauf! 


Um eine gleichbleibende Qualität der Erzeugnisse zu gewährleisten, 
die mit dem Warenzeichen ‚Diolen‘ der Vereinigte Glanzstoff- 
Fabriken AG, Wuppertal-Elberfeld, versehen werden dürfen, führt 
Glanzstoff laufend Qualitätskontrollen durch. 


Daß in Fällen der Verletzung des ‚Diolen‘-Warenzeichens von seiten 
der Vereinigte Glanzstoff-Fabriken AG tatsächlich eingeschritten 
wird, zeigt eine kürzlich ergangene Gerichtsentscheidung gegen eine 
Regensburger Handelsfirma, die unter dem Markennamen ‚Diolen’ 
Gardinen verkauft hatte, die in Wirklichkeit nicht aus ‚Diolen' 


waren. 


Das Landgericht Wuppertal hat dieser Firma durch eine einstweilige 
Verfügung unter Androhung von Geld- und Haftstrafe untersagt, 
im Geschältsverkehr das Wort ‚Diolen' warenzeichenmäßig für Gar- 
dinen zu verwenden, die nicht vollständig aus der Polyesterfaser 
‚Diolen’ hergestellt sind. Die betroffene Firma hat hiergegen keinen 


Widerspruch eingelegt. 
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Mutti 
hat mehr Freizeit 
durch 


Helanca 


Ja, Mutti hat mehr Zeit zum 
Spazierengehen mit der Fami- 
lie, für's Theater oder Kino, für 
den Stadtpark oder den Zoo. 
Schließlich tragen ihre ‚Männer' 
Socken aus HELANCA-Garn 
und der Stopfpilz liegt verges- 
sen im Nähkasten. 


Socken aus HELANCA-Garn 
sind äußerst haltbar, phanta- 
stisch elastisch, luftdurchlässig, 
hautsympathisch, von hervor- 
ragender Paßform und so leicht 
zu pflegen. 


Nutzen auch Sie diese vielen 
Vorteile - achten Sie beim 
Socken-Kauf auf das Zeichen 


Aus  Helanca Garn 


® 


® = eingetragenes Warenzeichen 


Heberlein & Co. AG., Wattwil/Schweiz, ge- 
stattet den Gebrauch des Warenzeichens 
HELANCA nur für nach bestimmten Ver- 
fahrensvorschriften hergestellte Garne und 
daraus gefertigte Artikel, die den von ihr auf- 
gestellten und laufend überwachten Quali- 
tätsanforderungen entsprechen. 


ich | e “ e- \ 
fürchtete mich 
vor der Geburt 
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schönes Stück Geld verdienten, konnte 
ich doch nicht daran denken, schon 
bald mit dem Arbeiten aufzuhören. 
Fred allein verdiente noch zuwenig. 
Mit seinem Gehalt war der einmal er- 
reichte Lebensstandard nicht aufrecht- 
zuerhalten. 

Bestimmt bin ich sehr kinderlieb, 
und ich bin auch der festen Überzeu- 
gung, daß Kinder zu einer vollkomme- 
nen Ehe gehören. Nur der Zeitpunkt 
war für uns denkbar ungünstig. Und 
die Beschwerden, die mit der Schwan- 
gerschaft zusammenhingen, nahmen 
mich derartig mit, daß ich die Freude, 
ein Baby zu bekommen, vollends 
verlor. 

Am meisten aber fürchtete ich mich 
vor Komplikationen bei der Geburt. 
Was hat man nicht schon alles über 
schwere Geburten gehört. Es wird zwar 
behauptet, daß die Mütter- und Säug- 
lingssterblichkeit stark zurückgegan- 
gen ist, doch das tröstete mich wenig. 
Meine Mutter hat mich mit Kaiser- 
schnitt geboren. Sie ist überzeugt, daß 
die schweren Geburten in der Familie 
liegen, also war meine Chance, eine 
leichte Geburt zu haben, sehr gering. 


Ich versagte im Büro 

Nicht einmal die Stunden im Büro 
brachten mir Ablenkung. Im Gegenteil. 
Mehrmals in jenen kritischen Monaten 
gab mir der Prokurist falsche Eintra- 
gungen zur Korrektur zurück, wobei 
er in süffisantem Ton fragte: „Fühlen 
Sie sich nicht wohl, Frau Keusel?“ Und 
jedesmal log ich: „Die verschleppte 


. Erkältung ist daran schuld. Ich habe sie 


noch immer nicht überstanden“ und 
bekundete damit gleichzeitig meinen 
Arbeitseifer, denn ich hatte mich ja 
nicht krankschreiben lassen und keine 
Stunde im Büro gefehlt. 

Auch Freds Optimismus, der ge- 
wöhnlich nicht kleinzukriegen ist, ließ 
bald nach. Endlich schien auch er zu 
begreifen, daß ein Kind zu diesem 
Zeitpunkt eine schwere Last für uns 
sein würde. Zwar sagt man, geteiltes 
Leid ist halbes Leid, aber ich persön- 
lich bin da nicht so sicher. Wenn Fred 
oder ich schlechter Stimmung sind, 
stecken wir uns meist gegenseitig an. 
Die Schwangerschaftsfrühdiagnose, die 
wir in einer Apotheke hatten machen 
lassen, zeigte zwar ein positives Er- 
gebnis, aber wir hofften weiter, es sei 
ein Irrtum, denn der sogenannte 
Froschtest ist ja-wohl nicht hundert- 
prozentig sicher. 

Deprimiert stiegen wir dann eines 
Tages die Treppe zur Praxis des 
Frauenarztes empor. „Bist du aufge- 
regt, Sylvia?“ fragte mich Fred. „Ich 
bin nicht aufgeregt”, sagte ich, obwohl 
meine Knie beim Erklimmen der 
Treppenstufen zitterten. 

Das altmodisch eingerichtete Warte- 
zimmer mit seiner verblichenen Ele- 
ganz machte nicht gerade einen ein- 
ladenden Eindruck. Rundherum saßen 
einzelne Frauen, darunter eine hoc in 
anderen Umständen. Fred blätterte 


zerstreut in den abgegriffenen Zeit-. 


schriften, während der Arzt eine Pa- 
tientin nach der anderen zu sich herein- 
rief. Mir preßte etwas die Kehle zu. Ich 
schluckte und würgte, bis ich an der 
Reihe war. 


Männer haben gut reden 


Die Untersuchung hinter dem großen 
weißen Vorhang, der die eine Ecke des 
Untersuchungszimmers abteilte, war 
kurz und prägnant. Der Arzt reichte 
mir die Hand. „Ich gratuliere Ihnen. Sie 
befinden sich am Anfang des 3. Mo- 
nats.“ Ich stammelte: „Ist das ganz 
sicher?“ Der Frauenarzt lächelte. „Dar- 
auf können Sie sich verlassen.“ 

Beim Zuknöpfen des Kleides bebten 
mir die Hände. Der Strumpf bekam 
eine Laufmasche. Zwei Schritt entfernt 
warteten der Arzt und mein Mann 
darauf, daß ich hinter dem Vorhang 
hervortrat, während mich eine unsicht- 
bare Macht davon zurückhielt. Nie zu- 
vor war ich so feige gewesen. Nun, 
über diesen Punkt kam ich auch hin- 
weg. In Freds Beisein erklärte mir der 
Arzt, daß alles in bester Ordnung sei. 
„Gehen Sie unbesorgt Ihrem Beruf 
nach. Schwangerscaft ist die beste 
Schönheitskur und keine Krankheit. 
Die kleinen Beschwerden, wie Übel- 
keit und Erbrechen, gehen mit der Zeit 
von selbst weg“, sagte er lächelnd. Ich 
dachte mir mein Teil. So ein Frauen- 
arzt hat gut reden. Er braucht kein 
Kind zu bekommen. 

Woher sollen auch die Männer wis- 
sen, was eine Frau empfindet. Von 
klein auf hören wir, wie schwer die 
Zeit der Schwangerschaft ist und wie 
entsetzlich die Frauen bei der Geburt 
leiden. Soll man da keine Angst be- 
kommen? 

Fred war während dieser Zeit rüh- 
rend zu mir. Jeden Wunsch las er mir 
von den Augen ab. Nur konnte mich 
nichts und niemand beruhigen. Auch 
nicht Fred. 


„Sylvia, wie siehst du 
denn aus?“ 


Zu allem Überfluß meldete sich 
ıneine Mutter zu Besuch an. Zweifellos 
ist sie eine herzensgute Mutti, die 
immer nur das Beste für ihre Familie 
will, doch zeitweise kann sie mit ihrer 
übertriebenen Fürsorge eine Strapaze 
für die Nerven sein. 

„Das Klügste ist, du erwähnst deinen 
Zustand mit keiner Silbe“, schlug Fred 
vor. Einesteils hatte er recht, aber ich 
gab zu bedenken: „Mutti wird es eines 
Tages doch erfahren müssen — und 
was dann?” Fred winkte ab. „Ob sie ihr 
Großmutterglück ein paar Monate frü- 
her oder später erfährt, ist weniger 
wichtig, alsdaß du deine Ruhe behältst. 
solange du dich nicht wohl fühlst.“ 

Sollte ich Fred sagen, daß ich mich 
bestimmt während der ganzen Schwan- 
gerschaft nie wohl fühlen würde? — 
Ich zog es vor, zu schweigen, denn er 
brauchte nicht zu wissen, wie trostlos 
es in meinem Innern aussah. Auch 
jeder Blick in den Spiegel wurde mir 
zur Qual: tiefe Augenränder, ver- 
härmte Gesichtszüge. Wo war mein 
junges, frisches Gesicht geblieben? 
Beim besten Willen konnte ich nicht 
bemerken, daß meine Schwangerschaft 
eine Schönheitskur war. Ich stellte nur 
fest, daß ich nie so häßlich ausgesehen 
hatte. 

Daher war es nicht zu verwundern, 
daß meine Mutter entsetzt aufschrie, 
als ich sie vom Zuge abholte. „Sylvia, 
mein Kind, wie siehst du denn aus? — 
Bist du krank? Oder stimmt in eurer 
Ehe etwas nicht?“ Mutter sah mir 
scharf und prüfend in die Augen. Die 


Leute drehten sich neugierig nach uns 
um. Peinlich berührt, wehrte ich ab: 
„Laß doch, Mutti! Es ist wirklich nichts 
Besonderes. Nur eine kleine :vorüber- 
gehende Magenverstimmung.“ Miß- 
trauisch wurde ich von meiner Mutter 
angesehen. Aber sie schwieg. 


Ich konnte nicht schweigen 

Kaum waren Mutters Koffer in der 
Wohnung abgesetzt, fragte sie: „Hast 
du auch einen guten Arzt?“ Ich be- 
teuerte: „Er ist der beste in unserem 
Wohnbezirk.“ Mutter hielt mein Kinn 
fest und sah mir tief in die Augen. 
„Was für ein Arzt? — Ein Frauenarzt?“ 

Sekunden später wußte sie, was sie 
wissen wollte. Ich kann meiner Mut- 
ter auf die Dauer nichts verschweigen. 

Hilflos stand ich vor ihr und wußte 
nicht, wie ih mich nun verhalten 
sollte. Ihr Gesichtsausdruck wechselte 
vom Entsetzen zum Mitleid. „Sylvia, 
mein armes Kind“, sagte sie mit feuch- 
ten Augen, „du tust mir. schrecklich 
leid. Wenn ich daran denke, was dir in 
den nächsten Monaten bevorsteht...“ 

In diesem Augenblick kam Fred nach 
Hause, fröhlich und unbeschwert. Er 
gab Mutter einen Wangenkuß und 
sagte überschwenglich: „Na, ihr Lie- 
ben, habt ihr euch inzwischen nett 
unterhalten?“ 

Fred kann hervorragend Theater 
spielen, eine Eigenschaft, die mir völ- 
lig fehlt. Plötzlich stutzte er. „Habt 
ihr etwas Ernstes besprochen?“ Ich ge- 
stand: „Mutter weiß alles.“ Sein vor- 
wurfsvoller Blick traf mich wie ein 
Keulenschlag, dann verschwand Fred 
wortlos in der Küche. Ich hörte, wie er 
den Kühlschrank öffnete und sich 
wahrscheinlich einen Schnaps eingoß. 
Nur der mißbilligende Blick meiner 
Mutter hinderte mich, das gleiche zu 
tun. Was ich weiterhin an diesem 
Abend zu hören bekam, war wahrhaf- 
tig nicht geeignet, meinen Gemütszu- 
stand zu heben. Zuvor schickte meine 
Mutter Fred mit den Worten „Wir 
haben Frauenangelegenheiten zu be- 
sprechen“ ins Kino. Selbstverständlich 
hätte ich darauf bestehen müssen, daß 
mich Fred nicht verließ, sondern an 
meiner Seite blieb, aber gegen den 
Willen meiner Mutter komme ich 
nicht auf. 


Mutter weihte mich ein 

Erst als Fred mit lautem Knall die 
Wohnungstür hinter sich zuschlug, er- 
griff sie das Wort: „Hör bitte genau 
zu, Sylvia! Was ich dir jetzt zu sagen 
habe, ist für dein ganzes Leben von 
entscheidender Bedeutung. Du mußt 
die Leiden und Schmerzen des Mutter- 
werdens hinter dich bringen, damit du 
für die Ehe hart und für den Lebens- 
kampf widerstandsfähig wirst. Ohne 
die Schwangerschaft und ihre Krönung, 
die Geburt, ist eine Frau nichts Halbes 
und nichts Ganzes.“ 

Nach dieser Einleitung war mein Be- 
darf an Aufklärung bereits endgültig 
gedeckt. Doch meine Mutter ließ sich 
nicht daran hindern, ihren Vortrag 
fortzusetzen: „Erikas Geburt war ja 
ein besonders krasser Fall, aber nicht 
jede Geburt braucht so schlecht zu ver- 
laufen...“ Zum wer weiß wievielten 
Male mußte ich mir nun erzählen las- 
sen, wie das erste Kind meiner Schwä- 
gerin tot zur Welt kam und sie danach 
zwei Fehlgeburten hatte. Allerdings 
trug sie daran zu einem erheblichen 
Teil selbst die Schuld, denn sie hatte 
nie auf ihren Zustand Rücsicht ge- 
nommen, sondern sich leichtsinniger- 
weise an Springderbys beteiligt und 
junge Pferde zugeritten. Natürlich 
durfte auch die Geschichte meiner 


eigenen Geburt nicht fehlen. Zwar war 
sie in der Familie mit sämtlichen 
Details hinreichend bekannt, aber das 
bewahrte mich nicht davor, sie noch 
einmal anhören zu müssen. „Am 
bequemsten ist der Kaiserschnitt“, er- 
zählte meine Mutter in ihrer unbe- 
kümmerten Art weiter. Nur die häß- 
liche Narbe, die vom Kaiserschnitt 
übrigbleibt, ist lästig. Aber irgend- 
einen Schaden hat man schließlich von 
jeder Geburt. Kinderkriegen macht 
nun mal nicht schöner.“ 


Ich wehrte mich vergeblich 

„Mein Kind, du hast ja hoffentlich 
einen wirklich guten Frauenarzt" — 
mich traf der prüfende Blick meiner 
Mutter —, „Frauenärzten gegenüber 
kann man nämlich nicht genügend 
mißtrauisch sein. Tante Erna wurde 
von einem Pfuscher total ruiniert...“ 

Auch die zermürbende Geschichte 
der Tante Erna mußte ich bis zum Ende 
anhören. Es war einfach entsetzlich. 
Mehrmals versuchte ich, das Thema zu 
wechseln, aber meine Mutter wies mich 
hart zurecht: „Sei froh, Sylvia, daß ich 
dich ordentlich aufkläre. Meine Mutter 
hat es nicht mit mir getan.“ Sie sagte 
es in der vollen Überzeugung, die 
modernste und fortschrittlichste Mut- 
ter zu sein. 

Ihre Schlußworte setzten allem 
die Krone auf: „Schlimmer als die 
schlimmsten Schmerzen ist es ja, wenn 
ein Kind mißgestaltet oder blöde zur 
Welt kommt. Vergiß das nicht.“ 

Als Fred nach Hause kam, war ich 
in Schweiß gebadet. Sofort überblickte 
er die Situation. Er wußte, was ge- 
schehen war. Ich sah, wie sein Gesicht 
rot anlief, und witterte Gefahr. 

Augenblicklich sprang ich vom Ses- 
sel hoch und ging ihm entgegen. 
„Schön, daß du jetzt kommst”, sagte 
ich aufatmend und küßte ihn. „Wir 
sind nämlich beide müde. Mutter 
wollte gerade schlafen gehen.“ Meine 
Mutter stutzte, als sie meine Lüge 
hörte, gab dann aber stillschweigend 
nach. 

An Nachtruhe war natürlich vorläu- 
fig nicht zu denken. Ganz im Gegen- 
teil. Ich erlebte meinen ersten Krach 
nach anderthalb Ehejahren. Es begann 
damit, daß wir beide nicht einschlafen 
konnten und Fred die Nachttischlampe 
wieder anknipste. „Du bist nervös, 
Sylvia, weil deine Mutter dir schwer 
zugesetzt hat”, stellte er ärgerlich fest 
und drehte sich zu mir herum. Ich 
nickte. Er richtete sich im Bett auf und 
stieß wütend hervor: „Jetzt reicht es 
mir. Morgen verläßt deine Mutter 
unsere Wohnung und kommt nicht 
eher wieder zu Besuch, bis unser Kind 
geboren ist.“ 

Da wurde ich wütend: „Fred, was 
fällt dir eigentlich ein, so mit mir zu 
sprechen. Selbstverständlich bleibt 
meine Mutter so lange hier, wie sie 
will. Sie hat mir nichts Böses getan. 
Sie will für mich nur das Beste. Du 
aber suchst nur einen Grund, sie aus 
der Wohnung hinauszuekeln. Du haßt 
meine Mutter und hast sie schon immer 
gehaßt.“ 


Eine Erkenntnis reift 

Wir schliefen ein, ohne uns zu ver- 
söhnen. Das heißt, ich nahm leicht- 
sinnigerweise im Abstand von etwa 
einer Stunde drei Schlaftabletten, 
damit ich überhaupt einschlafen 
konnte. So sehr hatte mich das Ge- 
spräch mit meiner Mutter und der 
Krach mit Fred innerlich aufgewühlt. 
Am anderen Morgen, pünktlich um 
7 Uhr, weckte mich Fred. Ich schlief 
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Keine Angst 
vorm Wollewaschen! 


WasWolle mit jeder Faser verlangt, ist ein behutsames 
Waschbad: schonend — wenn es den Schmutz 
ablöst; sanft — wenn es das Gewebe durchspült; 
pflegend — damit die zarte Wolle locker, weich und 
anschmiegsam bleibt. Wolle braucht ein spezielles 
Feinwaschmittel. Ganz gleich, ob Sie handwarm oder 
kalt waschen wollen. Deshalb wurde von Henkel das 
Wollwaschmittel Perwoll entwickelt. 


Wenn Wolle 
wollig bleiben soll — 


einfach waschen 
in Perwoll! 


Für alles 
Farbige 
- alles Feine 
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Was für Wolle gut ist, gilt erst recht für die empfind- 
lichen Gewebe: Seide, Nylon und PERLON, dralon, 
Trevira und Diolen: einfach waschen in Perwoll. 
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konnen 


Ich a; rei w 
fürchtete mich 
vor der Geburt 
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sofort wieder ein. Beim zweitenmal 
rüttelte er mich heftig. Ich lallte schlaf- 
trunken: „Laß mich bitte in Ruhe!“ 
und drehte mich auf die andere Seite. 
Die Überdosis Schlaftabletten hatte 
mein Pflichtbewußtsein gelähmt. 

Erst gegen 10 Uhr wurde ich hell- 
wach und lauschte... In der Wohnung 
rührte sich nichts. Verwundert sah ich 
mich um und entdeckte auf dem Nadht- 
tisch zwei Zettel. Einen von Fred mit 
dem Hinweis, daß er mich im Büro 
krank gemeldet habe, den anderen von 
meiner Mutter, mit der Nachricht, daß 
sie in der Stadt Einkäufe machen 
wolle. Erleichtert atmete ich auf. Ruhe 
hatte ih nach all dem wahrhaftig 
nötig. 

Vermutlih braucht der Mensch 
manchmal im Leben einen Schock und 
hinterher Stunden der Besinnung, um 
die richtige Einstellung zu einer ver- 
fahrenen Situation zu gewinnen. Ge- 
nau das war es, was ich an diesem 
Morgen empfand. 

Mutter hatte mir mit ihren Schauer- 
geschichten einen gewaltigen Schock 
versetzt. Aber war dies denn das erste 
Mal? — Hörte ich nicht zu Hause von 
Kindesbeinen an die Erzählungen von 
schmerzhaften und schwierigen Gebur- 
ten? Je länger ich darüber nachdachte, 
desto klarer kam es mir zum Bewußt- 
sein, daß meine Seele frühzeitig ver- 
giftet worden war. 

Meine Selbstbetrachtungen endeten 
damit, daß ich mich einer geringfügi- 
gen Angst zu Beginn meiner Ehe er- 
innerte. Nun, so geringfügig war sie 
schließlich auch nicht. Ich konnte näm- 
lich weder kochen noch backen. Also 
kaufte ich mir nach den Flitterwochen 
erst einmal ein gutes modernes Kod- 
buch. Jetzt habe ich vor keinem Gericht 
und keinem Kuchen mehr Angst. Sollte 
ich nicht auch ein Buch über die Geburt 
kaufen? Als Frau hat man ohnehin viel 
zuwenig Ahnung von dem eigenen 
Körper und seinen Funktionen. 


Das Stimmungsbarometer 
steigt 

Der Zeitpunkt, aktiv zu werden, war 
an diesem Vormittag besonders gün- 
stig. Wie durch Zauber hatten sich über 
Nacht meine körperlichen Beschwerden 
verflüctigt. Gewiß, der leichte Druck 
auf den Magen bestand noch, aber 
die schlimme Übelkeit war wie weg- 
geblasen. 

Eine halbe Stunde später saß ich 
beim Friseur und ließ mir einen neuen 
„Kopf“ machen. Ritsch, ratsch fielen 
die langen Haare unter der Schere zu 
Boden, und mit ihnen verlor ich eine 
Menge ärgerlicher Gedanken, die mich 
so sehr geplagt hatten. 

Schwangeren Frauen wird nacd- 
gesagt, daß sie merkwürdige Gelüste 
haben. An diesem Tage traf das be- 
sonders auf mich zu. Anstatt mir zu 
Hause ein bescheidenes Mittagessen zu 
bereiten, steuerte ich dem eleganten 
Restaurant zu, in dem Fred und ich 
nur an hohen Festtagen einkehrten. 


Mocdite Fred wegen meiner Ver- 
schwendungssuct entsetzt sein, an 
diesem sonnigen Frühnachmittag 
schröpfte ich unser Budget noch mehr. 
Zu oft schon war ich vor dem kleinen 
Modesalon, der sich neben der 
Straßenbahnhaltestelle befand, stehen- 
geblieben und hatte sehnsüctig die 
Auslagen des Schaufensters betrachtet. 
Jedesmal hatte ich der Verführung 
widerstanden. Diesesmal widerstand 
ich nicht und kaufte ein entzückendes 
grünes Kleid ohne Ärmel, das vor- 
züglih zu meinen kastanienbraunen 
Haaren paßte. 


Beides, die neue kurze Frisur und 
das grüne Kleid, bestanden auf der 
Straße mit Bravour ihre Premiere. Min- 
destens ein Dutzend Männeraugen be- 
trachteten mich mit Wohlgefallen. Das 
hätte Fred sehen müssen! An die 
Möglichkeit einer Panne dachte ich 
überhaupt nicht. Es hätte doch jemand 
aus dem Büro daherkommen und mich, 
die angeblich Kranke, sehen können. 
Aber die Sterne standen für mich gün- 
stig. Nicht das geringste störte meine 
heitere Stimmung. 


Der Buchladen wurde die letzte Sta- 
tion meiner Seelenaufbesserungs- und 
Verschwendungstour. Hier hatte ich 
auch das praktische Kochbuch erstan- 
den, dem ich Freds Zufriedenheit mit 
meiner Küchenkunst verdanke. Nach 
langen Hin und Her entschied ich mich 
— die Auswahl an einschlägiger Lite- 
ratur war sehr groß — für das in aller 
Welt bekannte Buch „Mutterwerden 
ohne Schmerz“ von Dick-Read. Das er- 
wies sich als guter Griff. 


Fred wird ärgerlich 


Wie Schuppen ‚fiel es mir von den 
Augen, als ich, auf der Couch liegend, 
in diesem Buch las. Irgendwann hatte 
ich von der Methode Read schon ein- 
mal gehört oder gelesen. Aber, wie es 
nun einmal so ist, als junges Mädchen 
und später als Frau ohne den dring- 
lichen Wunsch, ein Kind zu bekommen, 
interessierte ich mich nicht für solche 
Literatur. 


Gegen Abend kamen Mutter und 
Fred kurz hintereinander nach Hause. 
Ich begrüßte sie lachend. Fred traute 
seinen Augen nicht. „Hast du im Lotto 
gewonnen?“ fragte er mißtrauisch. Ich 
schüttelte belustigt den Kopf und 
drehte mich ein wenig kokett im 
Kreise. „Wie gefällt dir denn mein 
neues Kleid?“ 


Fred sparte nicht mit Vorwürfen 
wegen der unnötigen Geldausgabe. Ich 
lachte nur. Meine frohe Stimmung war 
nicht so leicht zu verderben. Die neue 
Frisur, das Kleid und nicht zuletzt das 
Buch hatten wahrhaftig bei mir Wun- 
der bewirkt. 


Wider Erwarten ergriff Mutter 
meine Partei. Sonst wettert sie über 
jede unnötige Geldausgabe. Doch dies- 
mal war sie ganz meiner Meinung. 
„Jede Frau braucht gelegentlich etwas 
Neues“, sagte sie mit energischer 
Stimme und ergriff ihre Handtasche. 
„Sylvia, wieviel hast du ausgegeben?“ 
Ich winkte ab, doch wenn sich Mutter 
etwas in den Kopf gesetzt hat, läßt sie 
sich nicht davon abbringen. Sie schlich- 
tete den Streit mit einer ansehnlichen 
Geldspende. 


Die restlichen Tage ihres Besuchs 
verliefen ohne Zwischenfälle. Die 
Themen „Schwangerschaft“ und „Ge- 
burt“ wurden nicht wieder aufgegrif- 
fen. Sie mußte wohl eingesehen haben, 
daß sie sich mir gegenüber nicht ganz 
richtig verhalten hatte. 


Das feierliche Gelöbnis 

Den altmodischen Frauenarzt, der 
meine Schwangerschaft festgestellt 
hatte, besuchte ich nicht mehr, son- 
dern entschied mich für einen jünge- 
ren, der in der Methode Read erfahren 
war. 

‚Die Atem-, Entspannungs- und Gym- 
nastikkurse sind ja reichlich mühsam. 


Manchmal kostete es mich große 
Überwindung, nach Feierabend — bei 
Wind und Wetter — hinzugehen. 


Aber ich hielt eisern durch und muß 


“ sagen, es hat sich gelohnt. Die tief- 


greifende Wandlung setzte ein, als ich 
deutlich fühlte, wie sich mein Baby 
bewegte. Von diesem Moment an war 
es wirklich mein Baby, und ich liebte 
es von ganzem Herzen. Sämtliche Be- 
schwerden waren mit einem Male ver- 
schwunden. Ich verstand die trüben 
Gedanken nicht mehr, die mich zuvor 
so sehr geplagt und mir das Leben 
zur Qual gemacht hatten. 


Meine Freude steckte Fred an, und 
darüber vergaßen wir völlig die ma- 
teriellen Bedenken, die wir zu Anfang 
gehabt hatten. Irgendwie würde es 
schon alles klappen. Dem Baby zuliebe 
wollten wir gern auf manches ver- 
zichten. 

Es wäre übertrieben und entspräche 
nicht der Wahrheit, wollte ich be- 
haupten, die Vorbereitung nach der 
Methode Read hätte mir jegliche Angst 
genommen. So war es nun auc night. 
Aber als am Morgen des großen Tages 
die Wehen einsetzten, wußte ich so- 
fort, was ich zu tun hatte. Ich atmete 
richtig und entspannte mich, wie wir 
es in den Kursen gelernt hatten. Und 
schon nach kurzer Zeit wurde mir 
wohler zumute. 

Die Entbindung verlief ohne Schwie- 
rigkeiten. Ich weiß nicht, wie es an- 
dere Frauen empfinden. Für mich waren 
die Preßwehen eine Erlösung: Nun 
also war es soweit. 


Sicherheitshalber hatte die Narkose- 
maske bereitgelegen. Zweimal hielt 
sie mir der Arzt vors Gesicht. Ich 
lehnte ab. Die Geburt war so aufre- 
gend, daß die Schmerzen im entschei- 
denden Moment unwichtig waren. Ich 
fühlte sie eigentlich kaum. Jedenfalls 
war es kein schockierender Schmerz. 
Sekundenlang empfand ich ihn wäh- 
rend der letzten Minuten sogar wie 
etwas unsagbar Schönes. 


Den ersten Schrei habe ich leider 
überhört. Sibylle wog 3225 Gramm, 
immerhin ein ganz schönes Gewicht. 
Eine kleine Weile durfte ich ein wenig 
später mein Töchterhen im Arm 
halten, während mich Arzt und Schwe- 
stern allein ließen. Da versprach ich 
ihr, wie es mir der Augenblick eingab: 
Meine liebe kleine Sibylle, ich werde 
dir immer eine gute Mutti sein 
und für dein Glück kein Opfer scheuen. 
Niemals werde ich dir vor der Geburt 
Angst machen, sondern dir rechtzeitig, 
ehe dich fremde Menschen beeinflussen 
können, genau schildern, wie wunder- 
schön es ist, Mutter zu werden, Und 
dann drückte ich das kleine Wesen 
ganz, ganz zärtlich an mein Herz... 


Michaela Arden sagt: 


Ich muß gestehen, daß ich selbst 
mein Kind auf herkömmliche Art zur 
Welt gebracht habe. Das kam daher, 
weil ich einem 62jährigen, sehr be- 
kannten Frauenarzt vertraute, der ein 
Gegner der Methode Read war. Er 
hielt sie für überflüssig und meinte, es 
gäbe keine schmerzlose Geburt. Das 
hat der weltberühmte englische Arzt 
Dick-Read auch nicht behauptet. Der 


Titel der englischen Originalausgabe 
seines Buches lautet ja: „Children 
without Fear“ (Mutterwerden ohne 
Furcht). 

Die Geburt ä la Reine, benannt nach 
Königin Viktoria von England, die in 
einem leichten Narkoserausch entbun- 
den wurde, ist ebenfalls eine groß- 
artige Erfindung, zumal die Narkose 
heute mit dem besser geeigneten Lach- 
gas absolut gefahrlos gesteuert wer- 
den kann. Ich verlor jedenfalls bei der 
Geburt, wie es auch vom Arzt be- 
absichtigt war, nicht das Bewußtsein, 
sondern fühlte und beobachtete jedes 
Detail. 

Der sehr unangenehme Teil der Ge- 
burt waren die Vorwehen, die ich die 
ganze Nacht hindurch zu Hause ertrug, 
ohne die Readsche Methode des rich- 
tigen Atmens und Entspannens zu 
kennen. 

In total erschöpftem Zustand brachte 
mich mein Mann am anderen Morgen 
in die Klinik, wo mir glücklicherweise 
eine sehr nette Hebamme zeigte, wie 
man nach Read richtig atmen muß und 
entspannt. Sofort spürte ich die Er- 
leichterung. 

Heute bin ich der Meinung, daß es 
keine bessere Methode geben kann 
alsdie von Dick-Read. Millionen Frauen 
in aller Welt haben sie erprobt, und 
auch in meinem Bekanntenkreis höre 
ich nur lobende Äußerungen. 

Vor allem den ängstlichen und ver- 
krampften, durch fremde oder eigene 
unglückliche Geburten schockierten 
Frauen hilft die Methode Read her- 
vorragend. 


Die wichtigsten Punkte 


Dies sind die besonderen Merkmale 
der Methode Read: 


@ Restlose Aufklärung verleiht 
Sicherheit und verdrängt die 
Angst. 


® Rechtzeitige, auf die Geburt 
ausgerichtete Gymnastik trai- 
niert und lockert den Körper, 
was für Frauen mit sitzenden 
Berufen von entscheidender Be- 
deutung ist. 


@ Entspannungsübungen, aufge- 
baut auf den Erfahrungen des 
ebenfalls weltberühmten Neu- 
rologen und Psychotherapeuten 
J. H. Schultz, ermöglichen es 
den Frauen, vor und während 
der Geburt die Gegenwart stö- 
render Personen, Lärm und 
Schmerzen leichter zu ertragen. 


@® Richtige Atemtechnik entspannt 
während der Vorwehen Geist 
und Körper und verleiht für den 
eigentlichen Geburtsvorgang 
außergewöhnliche Kräfte. 


Diese Geschichte ist. eine wahre Ge- 
schichte. Lediglich mit Rücksicht auf die 
erwähnten Personen mußten geringfügige 
Details, wie zum Beispiel die Namen, ver- 
ändert werden. Berufsmodelle stellten sich 
für das Foto zur Verfügung. Foto: Rene 
Lauert. 


Literaturhinweis: Grantley Dick-Read 
„Mutterwerden ohne Schmerz“ und „Der 
Weg zur natürlichen Geburt — Einführung 
in die Original-Methode Read“, beides 
verlegt beim Hoffmann und Campe Verlag, 
Hamburg. 


Im nächsten Heft iesen Sie: 
- „Mein Mann konnte seine erste Frau 
nicht vergessen!“ 
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ein entscheidender 
Fortschritt in der 
Frauenhygiene! 


Die Forschung der Camelia-Werke hat eines der schwierigsten 
Probleme der Frauenhygiene gelöst. Nach jahrelangen Versuchen 
wurde im Camelia-Forschungsinstitut ein neues, geruchbindendes 
DesodoransfürCamelia entwickelt: CD9.VonanerkanntenWissen- 
schaftlern führender Universitäten wurde dieser neue biologische 
Wirkstoff CD 9 sorgfältig geprüft und hervorragend begutachtet. 
CD9 ist ein organisches Präparat, dessen Anwendung für Camelia 
im In- und Ausland patentiert ist. Erstmals in der Welt bietet Ihnen 
Camelia mit CD 9 diesen wichtigen Vorzug. 
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Sichere Frische für jede Frau. Im Beruf, in Gesellschaft und zu 
Hause ist Camelia mit CD 9 eine unentbehrliche Hilfe, denn CD9 
wirkt für mehrere Stunden völlig geruchbindend. Immer frisch... 
immer gepflegt zu sein, dieser Wunsch jeder Frau ist Wirklichkeit 
geworden durch die naturgemäße Camelia-Hygiene. 


Camelia \ jetzt mit dem neuen hygienischen CD 9-Desodorans 


Camelia-Rekord DM 1,10 Erhalten Sie immer die echte Camelia mit CD 9, wenn Sie Camelia 


Camelia-Junior DM .,90 verlangen? Darauf sollten Sie aber stets achten. 
Camelia-Perfekta DM 1,35 


Sonne - Sand - blaues Meer - Ferienzauber mit 


MERIAN 


Urlaub - das heißt nicht nur faulenzen, sondern sich wirklich erholen. Zur richtigen Erholung gehört: in der Sonne braten, in 
der Bar einen netten Abend verbringen - aber auch an den Küsten entlangzustreifen, vor Hünengräbern zu verweilen, Kirchen 
und Tempel abseits vom Wege zu besichtigen, Fauna und Flora zu betrachten - mit wenigen Worten : die Ferien wirklich zu ge- 
“ nießen. So gestaltet der MERIAN-Leser seinen Urlaub. MERIAN, die größte deutsche Kulturzeitschrift, berichtet in über achtzig 
„sprechenden“ Photos und Beiträgen namhafter Autoren von Städten und Landschaften, deren Kunst und Geschichte, Menschen 
und Brauchtum. 

Wollen Sie Ihren Urlaub am Meer verbringen, dann erzählt Ihnen MERIAN von folgenden Ferienthemen : 

Agäische Inselwelt - Andalusien - Athen und Attika - Barcelona und der Costa Brava - Dalmatien » Flandern - Irland - Jütland 
Korsika - Mallorca|Menorca|lbiza - Nordfriesische Inseln - Ostfriesische Inseln - Provence - Ravenna und die adriatische Riviera - 


Französische Riviera - Italienische Riviera - Sizilien - Toskana » Venedig 


Jedes Heft kostet DM 3,50, im Abonnement DM 2,90 + Zustellgebühr. Sie erhalten MERIAN durch jede Buch- und Zeitschriftenhandlung. Ausführliche 
Prospekte mit den Titeln aller lieferbaren Hefte fordern Sie bitte anvom HOFFMANN UND CAMPE VERLAG HAMBURG 
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ann Sie verdienen ihr Geld in Deutschland 


Schon seit Jahren gibt es in Deutschland wieder eine 
große Zahl ausländischer Arbeiterinnen und Arbeiter, 
ohne die sehr viele Betriebe - wegen des hiesigen 
Arbeitskrättemängels - nicht mehr produzieren könnten. 
Wir haben in einem großen Lebensmittelwerk einige Auf- 
nahmen gemacht, um Ihnen zu zeigen, wie diese Men- 
schen, die unserer Wirtschaft helfen, in Deutschland leben. 


/ 
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Der Brief in die Heimat. Angela M., 18 Jahre alt, ist eine der sech- 
zig Spanierinnen, die in einem Werk in der Lüneburger Heide arbeiten. 
Obgleich für alles bestens gesorgt ist, hat sie natürlich doch Heimweh nach 
dem Süden, nach den Eltern und dem Verlobten. Mindestens zweimal in der 
Woche muß sie schreiben — und ebensooft erhält sie Post von daheim 


Am Fließband. Am „Miracoli-Band” verpacken die Gastarbeiterinnen 
ein vollkommenes Spaghetti-Gericht. Damit ihnen die Arbeit nicht zu ein- 
tönig wird, wechseln sie alle 20 Minuten ihre Plätze. „Sie arbeiten unter den- 
selben Bedingungen und genauso schnell und zuverlässig wie ihre deutschen 
Kolleginnen“, sagte uns der Abteilungsleiter. „Es sind gute Kräfte.” 
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Sie verdienen ihr Geld in Deutschland 
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Mit dem Autobus fahren die Spanierinnen des Mor- 
gens vom Wohnheim in die etwa 15 Kilometer entfernte 
Fabrik. Im Werk wird in Schichten gearbeitet — die eine 
Gruppe hat Frühschicht bis 15 Uhr, die andere Spätschicht 
bis 22 Uhr. Jede Woche wird die Schicht gewechselt. 


In der Küche des Wohnheims. Für 65 Pfennig 
erhalten — gleich ihren deutschen Kolleginnen — die Spa- 
nierinnen ein warmes Mittagessen in der Kantine des Werks. 
Morgens und abends verpflegen sie sich selbst — nach 
eigenem Geschmack und dem Speisezettel ihrer Heimat. 


Unterhaltung. Kaum ein Tag vergeht, an dem 
sich die Spanierinnen nicht in ihrem Gemein- 
schaftsraum mit Tanzen vergnügen. Sie bleiben 
unter sich, weil sie das verdiente Geld — je nach 


Zu Besuch in der deutschen Familie. 
„Es gefällt mir hier sehr gut in Deutschland”, sagte 
uns die 26jährige Maria Fermina Armantes. „Die 
Menschen sind so nett und freundlich.” Zu Anfang 
hatte sie allerdings Sprachschwierigkeiten — sie 
mußte das Deutsche erst lernen. Zweimal die 
Woche besucht Maria die Familie K., um zu plau- 
dern. Als Dank für die Gastfreundschaft paßt sie 
— wenn nötig — auf die Kinder auf oder hilft beim 
Hausputz. „Die Deutschen sind so sauber und kor- 
rekt“, lobt Maria. „Ich lerne viel von ihnen.” 
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der Arbeit 2,02 bis 2,50 DM Stundenlohn — sparen 
möchten. Für die Spanierinnen lohnt es sich, in 
Deutschland zu arbeiten — sie verdienen hier 
ungefähr viermal soviel wie in ihrer Heimat. 


Kosmetische Artikel benutzen viele der spa- 
nischen Arbeiterinnen in Deutschland zum ersten- 
mal — in ihrer Heimat haben sie sich diese Dinge 
ihres geringen Verdienstes wegen nicht leisten 
können. Aber sie schmücken sich für sich selbst - 
auf die meisten der jungen Mädchen wartet 
daheim nämlich schon der Zukünftige. „Erfahrungs- 
gemäß verlassen uns die spanischen Arbeiterinnen, 
wenn sie einen gewissen Betrag gespart haben, den 
sie als Mitgift in die Ehe bringen können“, sagte 
uns der zuständige Abteilungsleiter des Werks. 


Bildbericht: Wolfgang Michaels 


Die Dolmetscherin (rechts im Bild) hält den 
Kontakt zwischen den spanischen Arbeiterinnen 
und der deutschen Werksleitung. Mit allen Pro- 
blemen ihrer Schützlinge wird sie betraut. Sie 
wohnt im gleichen Heim wie die Spanierinnen 


und läßt es sich nicht nehmen, die S$enoritas auch 
zum Arzt zu begleiten und verordnete Medika- 
mente einzukaufen. Übrigens — für die geistliche 
Betreuung der ausländischen Arbeiterinnen sorgt ein 
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Beim Einkauf. Viele Spezialitäten und Geräte gibt es in Deutsch- 
land, die man in Spanien nicht bekommt — in den Geschäften des 
Heidestädtchens sieht man die Spanierinnen gern, weil sie viele 
Sachen kaufen, mit denen sie ihre Lieben erfreuen möchten. Im 
Straßenbild fallen die jungen Mädchen heute kaum noch auf. 
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Das ist seine Welt: klare Luft, freier Flug de 
Gedanken.Als selbständigerExportkaufman 
kennt er keine halben Lösungen. Auch i 
seiner Kleidung ist er konsequent. Bern 
trägt Wolle. Selbstsicherheit, Erfolg im Au 
treten und bei Verhandlungen: Bernd weil: 
was er guter Kleidung, Kleidung aus Wolle 
verdankt. Wolle — kernig im Griff. Charakteı 
voll. Immer elegant. Wolle trägt sich ange 
nehm. Sie „klebt” nicht am Körper, wenn e 
heiß ist. Sie stellt sich auf jedes Klima eir 
Wolle läßt die Haut atmen. Kostbare, sommei 
leichte Wolle. Bernd trägt sie gern und weif: 
daß seine Zuneigung einem wahrhaft edler 
echten und natürlichen Material gilt: Woll 
ist unnachahmlich. Wolle ist sprungelastisct 
Falten hängen sich schnell wieder aus. E 
gibt Wolle in vielerlei Arten. Die beste träc 
die Bezeichnung „Schur-Wolle”. 
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Dauerbi 


“ReinerWoe | immer wieder neu- 
O$ET 
SIROSET, immer aktuell 


Jetzt gibt es Wollhosen 
mit Dauerbügelfalte SIROSET — 
für immer tadellos. 
Achten Sie beim Einkauf 
auf dieses Etikett. 


Wolle ist Maßstab für Qualitä 


„Auch an der Schreibmaschine denke ich an Sonntag!“ 


Müssen Büroberufe 
unzufrieden machen? 


Die bundesdeutsche Statistik kann 
heute nicht genau sagen, wie viele 
Frauen gegenwärtig in Büroberufen 
arbeiten. Die letzten Gesamterhe- 
bungen dieser Art sind bereits fünf 
Jahre alt. Und in diesem letzten 
halben Jahrzehnt hat sich die Ein- 
wohnerzahl der Bundesrepublik um 
1-2 Millionen vermehrt und sind 
neue Unternehmen mit vielen Büro- 
räumen entstanden, so daß sich na- 
türlich auch die Zahl der Angestellten 
erheblich verändert hat. Auf Grund 
von sogenannten Repräsentativ- 
erhebungen, bei denen immer nur 
einige tausend Bundesbürger be- 
fragt werden, die als repräsentativ 
für die gesamte Bevölkerung gelten, 
hat sich herausgestellt, daß mehr als 
ein Drittel aller berufstätigen Frauen 
und fast drei Viertel der jungen 
Mädchen im berufsfähigen Alter 
heute im Büro arbeiten oder dem 
Büro zustreben. Denn in jedem Ar- 
beitsamt der Bundesrepublik weiß 
man heute: Das Büro ist der große 
Schlager für die arbeitende Frau. — 
Wie kommt das eigentlich? Verdient 
man dort so viel Geld, ist man be- 
sonders angesehen? Oder machen 
nicht gerade die Büroberufe heute 
mehr und mehr unzufrieden? 

FÜR SIE-Mitarbeiterin Rosemarie 
Winter hat die Sache einmal näher 
betrachtet und mit vielen jüngeren 
und älteren Frauen gesprochen, die 
in Büros zu tun haben oder zu tun 
hatten; Frauen, wie wir sie alle ken- 
nen, denen wir täglich begegnen, 
deren Leben keine Sensation, aber 
um so mehr von unserem eigenen 
Alltag enthält. Was sie ihr sagten 
und zeigten, berichtet die folgende 
Reportage. 


D‘° Luft riecht nach Papier. Die 
hohen Wände des kahlen 
Raumes verdecken Regale voller 
Aktenhefter. In einer Ecke klebt 
verloren ein kleiner Schreibma- 
schinentisch. Das ist der Arbeits- 
platz von Lisa Keller. 

Sie ist 23 Jahre alt und schon seit 
drei Jahren in der städtischen Be- 
hörde beschäftigt. Seit einem Jahr 
arbeitet sie in der Registratur der 
Grundbuchakten. Sie trägt Ver- 
merke ein und aus, nimmt Akten- 
notizen auf und wird in der Regel 
zweimal in der Woce zu ihrem 
Chef gerufen, um die anfallende 
Korrespondenz zu erledigen. Der 
dicht beschriebene Stenogramm- 
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block liegt danach neben ihrer Schreib- 
maschine und wartet darauf, daß 
zwischen den Akteneintragungen und 
Aktennotizen auch noch die Briefe er- 
ledigt werden können. 


Jedesmal, wenn Lisa Keller einen 
Briefbogen einspannt, sieht sie das 
markante Gesicht ihres Chefs vor sich. 
Er hat die Vierzig zwar schon über- 
schritten, gilt aber überall als gut aus- 
sehender Mann, und Lisa ist für äußere 
Reize nicht unempfänglich. Der Chef 
auch nicht. Er widmet ihr stets einen 
besonders freundlichen Blick, wenn sie 
vor seinem Schreibtisch ihre Sachen 
zurechtrükt und ihre Brille aufsetzt. 
Sie weiß natürlich, daß die Kollegen 
sie manchmal Gracia nennen, wenn sie 
diese Brille aufhat. Damit sieht sie 
nämlich der heutigen Fürstin von Mo- 
nako, der einstigen Grace Kelly, fast 
zum Verwechseln ähnlich, und sie ge- 
nießt es ein bißchen, wenn sie spürt, 
daß der Chef auch daran denkt. 


Der junge Mann, der in der Arbeits- 
behörde auf der anderen Seite des 
langen Ganges den alten Herrn Zeisig 
vertritt, hat es ihr zuerst gesagt. Aber 
dieser „grüne Wicht“, wie sie ihn im 
stillen nennt, interessiert sie nicht im 
geringsten. Der Chef dagegen, das ist 
ihr Typ. 

Schon ein paarmal hat sie so ganz 
von ungefähr ihre Vorgängerin zu fra- 
gen versucht, was er denn für eine 
Frau habe. Aber Sabine Werner, die 
früher an ihrer Stelle saß und jetzt zur 
Sekretärin des obersten Chefs der Be- 
hörde avanciert ist, hält sich in ihren 
Äußerungen sehr zurük. „Die will's 
bloß unbedingt zu etwas bringen“, 
rümpft Lisa vor ihrer Schreibmaschine 
mit dem noch unbeschriebenen Brief- 
bogen die Nase. 


Na, wenn schon — ihr fällt bei die- 
sen Gedanken an die ehrgeizige Sabine 
ein, daß sie ihrem „Aktenloch“ auch 
durch ein paar Grünpflanzen ein etwas 
freundlicheres Gesicht geben wollte. 
Sabine hat immer einen ganzen Win- 
tergarten in ihrem Vorzimmer. Na, 
wenn sie erst einmal verheiratet sein 
wird, dann kommen in die Wohnung 
aber auch viele Blumen. 


Früher war Lisa übrigens in einer 
Buchhandlung als Stenotypistin be- 
schäftigt gewesen. Aber dort war 
nicht viel zu verdienen, und hier bei 
der Behörde bekommt sie immerhin 
bereits 375,— DM. Da sie bei den 
Eltern wohnt und zu Hause nur 
30 Mark abgibt, um den Schein zu 
wahren, wie ihre Mutter sagt, und da- 
mit sie das Gefühl hat, selbständig zu 
sein, gehört sie zu den besser gestell- 
ten jungen Damen. 

Ihre Kollegin Renate Schreiner, im 
Nebenzimmer, die schon 28 Jahre alt 
ist und doppelt so lange wie sie in der 
Behörde arbeitet, behält mit ihren 
430,— DM Gehalt sehr viel weniger 
für sich übrig. Sie wohnt nämlich auf 
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Untermiete und schickt obendrein ihrer 
alten Mutter monatlich noch bis zu 
50,— DM zur Unterstützung. Ja, die 
Renate ist wirklih arm dran. Lisa 
Keller denkt das manchmal, wenn sie 
sie während einer ganzen langen 
Woche in ein und demselben Kleid her- 
umlaufen sieht. Lisa hat eine Garde- 
robe, die ihrem Spitznamen Gracia 
Ehre macht, und manchmal erscheint sie 
einen Monat lang immer wieder in 
einer anderen Kombination durch ge- 
schickten Wechsel von Röcken und 
Pullis. 


Das tut sie erst recht, seit sie weiß, 
daß der Chef es gern hat, wenn seine 
Mitarbeiter nett aussehen. — Na, bei 
dem nächsten Betriebsfest wird er 
staunen! Lisa hat sich eigens dafür ein 
ganz schickes Sommerkleid gelei- 
stet. In ein paar Wochen ist es ja so- 
weit. , 

Heute hatte sie Dienstag auf dem 
Kalender stehen. Der Sonntag — zwar 
langweilig wie oft — war eben erst 
vorbei, und die ganze Arbeitswoche 
lag noch vor einem. Aber es konnte 
ja sein, daß am nächsten Sonntag, 
wenn sie mit Sabine und Renate, wie 
verabredet, endlich einmal zum Tan- 
zen ging, bereits der Mann ihres Le- 
bens ihren Weg kreuzte. Im stillen 
hofft man das von jedem Sonntag, ge- 
steht sich Lisa träumerisch ein. Aber 
sie setzt sofort eine strenge Geschäfts- 
miene auf, als es an die Tür klopft. 


„Fräulein Keller, Herr S. schickt mich 
zu Ihnen“, sagt eine ihr fremde Stim- 
me. Ein junger Mann — dunkelbraunes 
Haar, hellgrauer Anzug, blaue Augen 
— steht vor ihr. Sie hat ihn noch nie 
gesehen, aber er gefällt ihr sofort. „Ich 
hätte gern die Akte soundso“, erläu- 
tert der Fremde. Lisa hat das Ge- 
wünschte sehr schnell bereit, denn sie 
ist ja eine tüchtige Kraft. Aber wäh- 
rend sie in ihrem Register nachsieht, 
geht es ihr durch den Kopf — ganz 
nebenbei natürlich: Wenn sich die Tür 
wieder hinter ihm geschlossen hat, 
kann das Intermezzo von drei Minuten 
damit beendet sein — es kann aber 
auch erst anfangen. 


Der Traum vom großen Glück 


In einem anderen Büro — viele 
hundert Kilometer von Lisa Keller ent- 
fernt — sitzt zur gleichen Zeit, da sie 
für den „Herrn in Grau“ eine Grund- 
buchakte heraussuct, Herma K. Der 
Raum, der sie umgibt, gehört zu einem 
großen Fabrikbetrieb, der Kochtöpfe 
herstellt und gut floriert. Entsprechend 
ist auch Hermas Arbeitsraum ausge- 
stattet. Sie teilt das hochmodern ein- 
gerichtete Zimmer mit drei Kollegin- 
nen und zwei Kollegen. An den Wän- 
den hängen moderne Bilder. In den 
Ecken gibt es Bambus-Arrangements 
für Grünpflanzen. Eine ganze Seite die- 
ses Büroraumes wird von einem rie- 
sigen Fenster ausgefüllt. 


Die Köpfe der Angestellten sind 
über Kontobücher oder Buchungsma- 
schinen gebeugt. So sieht sie der 
Fremde sitzen, der zufällig einen Blick 
durch die Tür wirft. Herma K. aber hat 
in ihrer hübschen modischen Basttasche 
auch noch zwei Briefe, die sie heute 
unbedingt vom Büro aus und mit 
Maschinenschrift beantworten will. 
Nach Möglichkeit sollen das die an- 
deren nicht merken, und das ist ein 
kleines Kunststük, wenn man kein 
Arbeitszimmer für sich allein hat. Vor 
allem die Kolleginnen sind darin stets 
sehr genau, versteht sich. Aber Herma 
fühlt sich den anderen, wenn auch 
nicht an Jahren, so doch wegen ihrer 
langen Betriebszugehörigkeit ein we- 
nig überlegen. Sie ist erst 21 Jahre alt, 
jedoch seit ihrem 16. Lebensjahr im 
Betrieb. Hier hat sie gelernt, und hier 
wurde ihr auch ihr erster Posten als 
Steno-Kontoristin zugewiesen. 

Das war ein großes Glück für sie, 
denn die Firma ist stadtbekannt für 
gute Gehälter. Herma verdient bereits 
mit 21 fast 350,— DM. Das hat sie auch 
nötig, denn sie lebt mit ihrer Mutter, 
die von dem Vater geschieden wurde, 
und einer 12jährigen Schwester allein. 
Der Vater zahlt nichts und ist auch 
nirgends zu erreichen, da er ständig 
seine Firmen wechselt. Die Mutter 
kränkelt und darf nur noch halbtags 
arbeiten. 

Herma aber denkt an jedem Morgen, 
wenn sie mit dem Rad ins Geschäft 
fährt, daran, wie schön es sein müßte, 
wenn sie einmal überhaupt nicht mehr 
zu rechnen brauchte, wenn man sich 
immer kaufen könnte, was man wollte, 
und wenn man das Geld, das man ver- 
dient, auch für sich behalten könnte. 

Herma teilt im Grunde gern, aber 
manchmal ist sie traurig, wenn sie 
nicht dorthin in Urlaub fahren kann, 
wohin alle ihre Kolleginnen reisen. 
Was hat man schließlich schon vom 
Büro, so seufzt sie oft. Seit kurzem 
liest sie deshalb mit ihren 21 Lenzen 
eifrig Heiratsinserate. Sie spielt mit 
dem Gedanken, „einmal einen reichen 
Mann zu haben“, und natürlich tippt 
sie regelmäßig im Lotto. Aber bisher 
hat weder das eine noch das andere 
geklappt, und deshalb flirtet sie ein 
bißchen mit dem Kollegen von gegen- 
über, der im Grunde gar nicht ihr Typ 
ist. Aber er benimmt sich wenigstens 
immer sehr nett und aufmerksam, im 
Gegensatz zu allen anderen, und das 
will heute schon etwas heißen. 

Herma seufzt. Die anderen merken 
auf. „Du wirst dich heute wohl noch 
totarbeiten”, spöttelt die dicke blonde 
Ria vom Tisch nebenan, und Annelies, 
die dritte, meint begütigend: „Kinder, 
wollen wir nicht heute abend mal zu- 
sammen ins Kino? Das ist doch 'ne 
angenehme Abwechslung.“ 

Just in dem Moment tut sich die Tür 
auf, eine aufgeregte Frau in mittleren 
Jahren kommt herein. „Hört mal“, sagt 
sie ohne Gruß, „nun bin ich drei Jahre 
in der Firma, und immer noch schreibt 
ihr meinen Namen falsch auf dem Ge- 
haltsstreifen. Ih bin doch schließlich 
nicht nur eine Nummer!“ „Bedaure“, 
antwortet der von Herma als so nett 
empfundene Kollege, „die Lohnbuc- 
haltung ist gegenüber, gute Frau.“ 

Die Tür knallt zu, und Herma schüt- 
telt den Kopf: „Jaja, der Großbetrieb 
hat auch seine Schattenseiten —, also 
gehn wir ins Kino.“ 


Freude an der Arbeit 


Das ist bei Heidi Turner ganz anders. 
Sie ist erst zwei Jahre lang an ihrem 
jetzigen Arbeitsplatz, und obwohl auch 


sie kaum 24 Jahre zählt, schmeißt sie 
doch oft den ganzen Laden allein. Ein 
Laden ist es übrigens im wahrsten 
Sinn des Wortes, denn Heidi tippt im 
winzigen Büroraum eines ebenfalls 
winzigen Textilgeschäftes. Sie ist zwar 
nur gelernte Stenotypistin, aber trotz- 
dem registriert sie Kassenzettel, erle- 
digt selbständig Korrespondenz, und 
manchmal steht sie sogar hinter dem 
Ladentisch, wenn die beiden Inhaber, 
der Seniorchef und der Junior, nicht da 
sein können und auch die Halbtags- 
kraft krank ist, die sie für den Verkauf 
engagiert haben. 

Das Unternehmen geht flott: Schla- 
ger sind Pullis und Röcke, Tücher aller 
Art, Blusen, Strümpfe und ein bißchen 
Wäsche. Heidi hat in dem klitzekleinen 
Büroraum kaum Platz für ihre Schreib- 
maschine, geschweige denn für Grün- 
pflanzen oder Blumenvasen. Aber sie 
bleibt manchmal bis nach 20 Uhr im 
Büro, und der Senior muß sie fast mit 
Gewalt hinauswerfen, damit sie das 
Schlafen nicht ganz vergißt. 

Sie liebt ihre Arbeit. Es macht ihr 
Spaß, die Kunden schätzen sie, und 
mancher, der kam, wollte beim zwei- 
tenmal sogar eigens von ihr bedient 
werden. Das schafft natürlich Laune, 
selbst wenn sie nicht viel mehr als ihre 
2ljährige Kollegin in dem Kochtopf- 
betrieb verdienen kann. Auch Heidi 
lebt zu Hause, muß allerdings 60 Mark 
abgeben, ‘denn ihr Vater ist selbst 
„nur“ Buchhalter in einem Kleinbetrieb. 
Dafür aber kriegt sie ja fast sämtliche 
Kleidung zum Einkaufspreis, und das 
macht sich bemerkbar. Sie sieht stets 
wie aus dem Ei gepellt aus, versteht 
sich —, und schließlich liebt sie den 
Juniorchef. Das darf natürlich keiner 
wissen, noch nicht, so haben sie sich 
gesagt, denn er ist sogar einundein- 
halbes Jahr jünger als Heidi. 

Aber mit ihm kann sie auch alle Ar- 
beitsprobleme besprechen, mit ihm und 
seinem Vater gemeinsam berät sie 
über Einkauf und Verkauf, verfolgt mit 
großem Interesse den Umsatz des Läd- 
chens, obwohl sie nicht prozentual 
daran beteiligt ist. Und manchmal — 
wirklich leider nur manchmal — treffen 
sich die zwei jungen Leute zu einer 
Tasse Kaffee, zu einem Kinobesuch 
und allerhöchstens alle 3—4 Wochen 
einmal für einen Sonntagsausflug. 
Und dennoch finden sie alles herrlich. 

Ja, so kann das sein, und noch viele, 
viele ähnliche Büroschicksale ließen 
sich zu diesen dreien hinzufügen, aus 
denen sich überall Ähnliches ergeben 
würde, nämlich: Je größer das Büro, 
je größer der Betrieb, um so ferner 
stehen — nicht immer, aber oft — auch 
die Angestellten ihrer Arbeit. Man lebt 
für die Freizeit, weil es sonst gar nicht 
auszuhalten wäre, und die Arbeit ist 
vielfach nur eine lange, unangenehme 
Unterbrechung des wirklichen Lebens, 
aber eigentlich gehört sie gar nicht da- 
zu. Sie ist nur die Verdienstquelle, ein 
unumgängliches Übel. 

Muß das eigentlich so sein? 


Niemand kümmert sich um sie 


Der Unternehmer Heinz K., Inhaber 
einer großen Wäscherei, heiratete vor 
nunmehr sieben Jahren seine Sekre- 
tärin. Er hat uns auf die Frage „Müs- 
sen Büroberufe unzufrieden machen?“ 
frank und frei seine eigene Geschichte 
erzählt, und wie er sich als Arbeit- 
geber die Sache vorstellt: 

„Sehen Sie“, sagte er, „als ich vor 
jetzt 10 Jahren den Betrieb meines 
Vaters übernahm, da hatte ich nicht 
viel Ahnung und wußte eigentlich nicht 
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viel mehr, als daß da im Chefbüro ein 
reizendes, hübsches Mädel saß. Nicht 
die Chefsekretärin, nein, eine der bei- 
den Stenotypistinnen, die ihr unter- 
stellt waren. — Nun, eines Tages fiel 
die Chefsekretärin einem Autounfall 
zum Opfer, und da die Hübsche die am 
besten eingearbeitete Kraft war, über- 
gab ich auf Anraten meines Vaters 
dem jungen Mädchen das Sekretariat. 


Das war ein großes Risiko, aber es 
erwies sich als guter Griff, denn sie 
wurde zur Seele des Unternehmens, 
erst recht, als mein Vater starb, und 
schließlich heiratete ich sie. 


Ohne sie hätte es in der Firma.wahr- 
scheinlich manches Durcheinander ge- 
geben, weil der Junior viel zuwenig 
Bescheid wußte. Aber sie hat mich ein- 
fach gerettet, und heute bin ich sogar 
stolz darauf. Sie hat mir nämlich auch 
erzählt, wie wichtig es ist, gerade in 
den Büros für eine gute Atmosphäre 
zu sorgen. Das berühmte Betriebs- 
klima, verstehen Sie. 


Wir waren noch gar nicht lange ver- 
heiratet, aber meine Frau arbeitete 
nicht mehr im Büro, da gab es in unse- 
rer Lohnbuchhaltung Zank und Streit. 
Nun muß ich zugeben, sie waren nicht 
eben angenehm untergebracht, die 
Leute, die dort arbeiteten, und für 
300 Mann Personal will die Buchhal- 
tung ja auch in Ordnung gebracht sein. 
Aber es lag nicht nur daran. Meine 
Frau sagte es mir gleich. ‚Die sind 
dort immer benachteiligt worden‘, 
meinte sie, ‚nicht etwa im Gehalt, aber 
vom Chef, auch von dir. Kein Mensch 
kümmert sich um sie, niemals guckt 
jemand bei ihnen hinein, nur wenn der 
Laden nicht geht, dann gibt es Ärger. 
Ab und zu sollte jeder Chef, soweit 
sich das ermöglichen läßt, gerade mit 
so wichtigen Angestellten einmal ein 
persönliches Wort reden.' 


Gesagt, getan. Und seither nehme 
ich mir öfter dafür die Zeit, nicht nur 
in der Lohnbuchhaltung, auch in an- 
deren Abteilungen. Das macht natür- 
lich etwas mehr Arbeit, und man muß 
auf dem laufenden darüber sein, wo 
gut und wo schlecht gearbeitet wurde, 
daß man auch mal etwas sagen kann. 
Aber Sie glauben nicht, wie stark 
neben dem ordentlichen Gehalt auch 
heute Anerkennung noch anspornen 
kann!” 


Winzig kleine Räder 


In einem Betrieb lernten wir sogar 
einen Soziologen kennen, einen Mann, 
der sich auf der Universität mit der 
Lehre von unserer Umwelt, der so- 
genannten Gesellschaft, beschäftigt hat, 
zu der wir alle gehören. Er war, als 
wir ihn trafen, nur zu Besuch. Aber 
vor wenigen Jahren noch hatte er 
selbst in einem der Büros dieses rie- 
sigen Unternehmens der Feinmechanik 
gearbeitet. Die Firma zählt so viele Be- 
triebsangehörige, wie eine mittlere 
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Kleinstadt Einwohner hat, und er 
selbst war nur ein winzig kleines Räd- 
chen in dieser kaum überschaubaren 
Maschinerie. 


Er saß als Praktikant im Personal- 
büro und sagte uns wörtlich: „Solange 
ich mir kein Bild machen konnte, wie 
der ganze Laden funktionierte, war die 
Sache für mich höchst langweilig. Jede 
Abteilung schien nur für sich zu 
existieren. Man kannte wohl diesen 
und jenen, man wußte, aha, das muß 
ein Abteilungsleiter sein, und die dort 
drüben über den Hof geht, ist ja wohl 
die neue Sekretärin aus der Kunden- 
kartei. Hin und wieder sah man die- 
selben Gesichter in der Werkskantine, 
man traf sich in der Bibliothek oder so. 
Mehr nicht. Und ich stellte sehr bald 
fest, daß es meinen Kollegen, die schon 
viel länger als ich im Betrieb waren, 
ganz ähnlich erging. Und wie das so 
ist, darauf gekommen bin ich eigent- 
lich nur, weil ich ein Mädchen suchte, 
das mir am ersten Tag auf dem Weg 
in das neue Verwaltungsgebäude auf- 
gefallen war und das ich trotz aller 
Beschreibungen nirgends entdecken 
konnte. 


Keiner kannte sie. Nicht einmal die 
Personalkartei konnte helfen. Wir 
lebten alle viel zu sehr nebeneinander 
her. Die ganze Betriebsanlage war zu 
groß, der einzelne wußte kaum noch, 
wofür er arbeitete, und da lag der 
Haken. 


Wenn einer nämlich das Gefühl hat, 
diese oder jene Sache wirklich gut und 
vollständig machen zu können, und 
wenn er übersieht, wie sich seine Ar- 
beit in das Ganze einfügt, dann kann 
er bereits von Anfang an auch für den 
Betrieb viel Besseres leisten. Natürlich 
liegt es auch an der Art der Arbeit 
und am ganzen Betriebsklima. Aber 
ich halte es doch nicht für minder wich- 
tig, daß man nicht nur seine Abteilung, 
sondern den ganzen Firmenablauf min- 
destens einmal kennengelernt hat. 


Kein Mensch würde einen Partner 
heiraten, den er nicht ganz genau 
kennt. Aber die Arbeitsplätze, an die 
sich die Leute setzen und wo sie so- 
viel Zeit verbringen, die sind ihnen oft 
bloß bis zum Lohn- oder Gehalts- 
streifen bekannt, und das kann ja nicht 
gutgehen. 

Als ich meine „Hübsche“ übrigens 
gefunden hatte, habe ich darüber 
gleich eine Geschichte in der Werks- 
zeitung veröffentlicht und derart viele 
Zuschriften darauf bekommen, daß so- 
gar die Betriebsleitung darauf auf- 
merksam wurde. Aber erst heute — 
nach vier Jahren — ist man dabei, aus 
diesen Erfahrungen, daß allzu geringe 
Kenntnisse von einem Großbetrieb 
die Arbeit des einzelnen erschweren 
und den Arbeitsablauf und damit 
schließlich auch den Gewinn be- 
einträchtigen, auch die Konsequenzen 
zu ziehen. 


Die Gedanken schweifen ab 


Wieder einen anderen Gesichtspunkt 
des Bürolebens zeigte uns Brigitte 


H., seit sechs Jahren Hausfrau und 
Mutter eines vierjährigen Töchter- 
chens, vor fünf Jahren aber noch 


Steno-Kontoristin in einem Baubüro. 
Sie lernte dort, an ihrem Arbeitsplatz 
— bei weitem die Mehrzahl aller jun- 
gen Ehepaare lernt sich nämlich heute 
am Arbeitsplatz kennen, allen voran 
das Büro! — einen Ingenieur kennen, 
der sie zunächst, wie könnte es anders 
sein, zu einer Tasse Kaffee einlud. 

Sie stimmten, wie sie bald feststell- 
ten, in allen Ansichten überein und 
gefielen sich selbst sehr. — Nur in 
einem waren sie zweierlei Ansicht. 
Brigitte wollte weiterarbeiten, ihr In- 
genieur war dagegen. 


Sie einigten sich darauf, die doppelte 
Berufstätigkeit bis zur Geburt des 
ersten Kindes aufrechtzuerhalten. Nun, 
und das Kind kam bald. Seither ist 
Frau Brigitte zu Hause, und sie meint 
heute sehr offenherzig: „Wissen Sie, 
wenn ich ehrlich sein soll, so ist man 
ja nun mal gezwungenermaßen auch im 
Büro als Frau mit mindestens einem 
Viertel der Gedanken zu Hause. Das 
habe ich in der Zeit, als ich verheiratet 
war, genau gemerkt, und vorher, na, 
da war es eben mein Zukünftiger — 
und noch vorher, die Hoffnung auf ihn, 
die mich abgelenkt hat. Oh, natürlich 
war ich ganz tüchtig, ich wurde ja auch 


bestens bezahlt. Aber sicher wären wir 
Frauen noch viel tüchtiger im Beruf, 
wenn wir eben daneben kein Privat- 
leben hätten. Das gibt es ja; doch 
dann sehen Sie sich mal die armen 
Frauen an. Ich finde, die sind dann 


eben bald keine mehr.“ Ob man ihr 
recht geben soll? 
Unsere drei jungen Bürodamen, 


Lisa, Herma und Heidi, faßten das für 
ihre gegenwärtige Praxis, jede für sich, 
in folgende Worte: 

Lisa: „Es kommt ja ganz darauf an, 
was man aus seinem Arbeitsplatz 
macht, schließlich ist man doch auch 
als Stenotypistin wer und nicht bloß 
Nummer. Das muß man eben be- 
weisen.” 

Herma: „Es ist ja entscheidend, wo 
man sich am wohlsten fühlt, der eine 
eben in einem Salonbüro, der andere 
dort, wo bienenemsig gearbeitet wird. 
Jedem das seine. Und wenn man es 
eben nicht so getroffen hat, wie man 
möchte, wird man ja wohl noch hoffen 
dürfen, es eines Tages besser zu 
haben.“ 

Und zum Schluß Heidi: „Ich glaube, 
es kommt doch sehr auf die Verant- 
wortung an, die man bei seiner Arbeit 
hat, und wie man von den anderen 
eingeschätzt wird. Das spornt doch 
sehr an, und schließlich liegt es glück- 
licherweise an jedem einzelnen selber, 
und es ist nun mal sein Schicksal, wie 
er mit sich und seiner Umwelt fertig 
wird — auch im Büro.“ 


„Was am wichtigsten ist, um Freude an seiner Arbeit zu haben? Ich glaube, es kommt 
doch sehr auf die Verantwortung an, die man bei seiner Tätigkeit hat, und wie man 


von den anderen eingeschätzt wird”, 
Fr — 


meint die vierundzwanzigjährige Heidi Turner. 
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7 *] rı Na bitte, sieht er nicht gut aus 
AR in dem neuen Mantel? 
') } Ich sage ja, was für uns Frauen schon immer 


7 selbstverständlich war, 
gilt auch für ihn: ... 


fertig gekauft natürlich, 
denn bequemer geht's nicht: 
einfach 


aussuchen - anziehen - mitnehmen 


Käsecreme 


Für jeden Geschmack 
das Beste: 
ob mild, herzhaft, pikant, 
jede Sorte ein Genuß! 


m 
Champignon 


Die neueste ADLER-Spezialität: 
mit echten Champignons. 


Und das Besondere: 100°/o homogenisiert. 


Salami 


Butterzart und doch so würzig: 
ADLER mit wirklich feiner Salami. 


Und das Besondere: 100°/0 homogenisiert. 


Kräuter 


Eine pikante ADLER-Spezialität: 
mit Schweizer Alpen-Kräutern gewürzt. 
Und das Besondere : 100%o homogenisiert. 


Auch auf Ihren Tisch 


ADLER 


«allgaufrisch> 
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Ein mitreißender Roman aus der Pariser Modewelt 


von Mary Burchell 
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arianne war gar nicht müde. Je- 
M denfalls nicht in dem Sinne, daß 

sie sich schläfrig fühlte. Sie hatte 
das Gefühl, niemals wacher gewesen 
zu sein als in diesem Augenblick, da 
sie sich, ohne Licht zu machen, in einen 
Sessel fallen ließ. Die Leuchtreklame 
auf der anderen Straßenseite flammte 
von Zeit zu Zeit auf und tauchte Ma- 
riannes Zimmer in magisches Halb- 
dunkel. 

Bei jedem Aufflammen hellte sich 
auch Mariannes Geist blitzartig auf. 
Natürlich liebte sie Roger. Sie hatte 
sich den ganzen Abend über ver- 
geblich gegen dieses Gefühl gewehrt, 
und um dieser Erkenntnis zu ent- 
fliehen, hatte sie auch so bereitwillig 
Sadies Einladung angenommen. Doch 
nun stand sie dieser Erkenntnis gegen- 
über ... nun hieß es, Farbe zu be- 
kennen! 

Als Nat ihr sagte, es müsse ein 
Mensch und nicht ein Typ sein, der sie 
so vollkommen verändert habe, hatte 
sie sofort gefühlt, daß dies stimme. Es 
war Roger, der ihr Leben verwandelt 
hatte. Nat zählte nun nicht länger, weil 
Roger da war. 

Sie wußte nicht, wann diese Er- 
kenntnis von ihr Besitz ergriffen hatte, 
doch mit einer Art von melancho- 
lischem Vergnügen vergegenwärtigte 
sie sich jeden Augenblick der vergan- 
genen Wochen, und es schien ihr, als 
ob jede Begegnung mit Roger sich ihr 
tief ins Gedächtnis geprägt hätte. 

Warum? Er hatte sie, nachdem sie 
zum ersten Male Nat mit Lisette 
zusammen gesehen hatte, aus tiefster 
Verzweiflung gerissen. Und obwohl er 
ihr fremd gewesen, hatte er sich ihrer 
angenommen und sie so verständnis- 
voll getröstet, wie es niemand, den sie 
kannte, besser hätte tun können. 

Und Roger hatte ihr in der Ange- 
legenheit mit der Brosche beigestan- 
den. Instinktiv hatte er gewußt, wann 
sie Rat und Hilfe brauchte. 

Brennend wünschte sie sich mehr! 
Viel, viel mehr! Roger Senloe sollte sie 
lieben, wie er Gabrielle geliebt hatte. 
Weit mehr! Er sollte sie so leiden- 
schaftlich lieben, daß er vergaß, jemals 
Florians Frau begehrt zu haben. 

Der nächste Tag in der Boutique 
brachte viel Arbeit, beinahe so viel 
wie die ersten Tage nach der Vorfüh- 
rung der neuen Kollektion. Das kam 
manchmal vor, wenn ein besonders 
schöner Tag viele Menschen in die 
Stadt und auf die Straßen lockte. 

„Marianne, heute abend muß ich 
früher fort“, erklärte Madame Rachel. 
„Sie müssen dafür sorgen, daß jedes 
Ding an den richtigen Platz kommt. Die 
kleine Marcelle kann Ihnen, wenn Sie 
wollen, dabei behilflich sein, doch Sie 
haben für alles die Verantwortung zu 


tragen." 
Sie wunderte sich — und nicht zum 
erstenmal —, weshalb beide, Madame 


Rachel sowohl wie Madame Moisant, 
oft die alltäglichsten Dinge mit der 


Wichtigkeit einer Staatsaktion behan- 
delten. Marianne versprach, alles zu 
tun, was man ihr aufgetragen hatte. 
Und als die anderen fort waren, 
schickte sie auch Marcelle nach Hause. 

„Ich kann es gut allein schaffen”, 
meinte sie, „und du kannst versuchen, 
etwas vom versäumten Schlaf der letz- 
ten Wochen nachzuholen.” 


llein arbeitete Marianne schnell 
A gründlich in der beruhigenden 

Stille, die sie nun umgab. Nach der 
fieberhaften Angespanntheit des Tages 
empfand sie das Alleinsein als Wohl- 
tat. Vom Salon her drang ab und an 
noch ein Geräusch zu ihr herunter. Sie 
arbeitete weiter, bis Florian plötzlich 
vor ihr stand: „Sie arbeiten lange, 
Mademboiselle.“ i 

„Ich bin bald fertig, Monsieur. Es 
war ein arbeitsreicher Tag!” 

„Im Salon ebenfalls“, stellte Florian 
mit gewisser Befriedigung fest. „Die 
Saison hat sich diesmal sehr gut an- 
gelassen.” 

Marianne lächelte. Sie mochte Flo- 
rian in diesem Augenblick gern. 

Vielleicht hatten sich ihre freund- 
schaftlichen Gefühle für ihn auch auf 
ihn übertragen, denn anstatt wie üb- 
lich nur im Vorbeigehen gute Nacht 
zu sagen, blieb er vor ihr stehen. 

„Ihre eigene Angelegenheit, Made- 
moiselle“, fragte Florian unvermittelt, 
„macht sie gute Fortschritte?“ 

„Oh!“ Sie war etwas verwirrt. 

Er zog die Brauen zusammen und 
sah sie seltsam an: „Das ‚Happy-End' 
läßt noch auf sich warten?” 

Marianne schüttelte langsam den 
Kopf. „Ich will ihn nicht mehr, Mon- 
sieur“, sagte sie. 

„Nun, was — oder vielmehr — wen 
wollen Sie denn, mein Kind?" 

Sie konnte es ihm natürlich nicht 
sagen. 

Plötzlich sagte Florian: „Roger!“ 

Marianne nickte nur. 

Florian sah sie verwundert an. „Ich 
habe bloß Roger gegrüßt, der gerade 
hereingekommen ist.” 

Erschrocken drehte sich Marianne 
um. Da stand Roger auf der Schwelle 
der Eingangstür und sah sie mit einem 
solch rätselhaften Ausdruck an, daß 
man unmöglich erraten konnte, wie- 
viel von dem Gespräch er gehört oder 
begriffen hatte. 

„Was ist denn hier los?“ Roger 
näherte sich den beiden. 

„Was gibt es denn, mein Kind?“ Er 
trat auf Marianne zu. „Hat Florian...” 

„Oh, Roger .. .“ 

„Kann ich irgend etwas für Sie tun?" 

„Nein, vielen Dank“, erwiderte Ma- 
rianne,. 

„Allerdings kannst du das”, schaltete 
sich Florian mit einem einnehmenden 
Lächeln ein. „Wenn du heute abend 
noch frei bist, mein lieber Roger, dann 
bist gerade du der einzige, der helfen 
kann. Marianne ist sehr niedergeschla- 
gen — sie hat sich wohl etwas über- 


Käsecreme 


Was natürlich ist, 
ist immer gut: 
Butter, Käse, frische Sahne, 
zu Käsecreme verfeinert. 


Käsecreme 


ADLER-Sahne: vom Allerbesten, 
was man aus Milch machen kann. 
Und das Besondere : 100°/o homogenisiert. 
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ADLER 
Chester 


Was Herzhaftes für Käsekenner: 
streichfähiger Chester von ADLER. 


Und das Besondere : 100°/o homogenisiert. 
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Emmentaler 


Schon sein Name macht Appetit: 
ADLER-Emmentaler — allgäufrisch. 


Und das Besondere: 100°/s homogenisiert. 


Auch auf Ihren Tisch 


ADLER 


«allgäufrisch» 


arbeitet. Sie braucht ein gutes Abend- 
essen und angenehme Gesellschaft. 
Nach meiner »Ansicht . . .“ 

„Schon gut, Florian.“ Roger sprach 
gutgelaunt, doch mit Festigkeit. „Ich 
werde meine Verabredung treffen. La5 
dich nicht aufhalten. Ich bin sicher, daß 
Gabrielle bereits mit dem Abendessen 
auf dich wartet.“ 

„Du hast recht“, meinte Florian. 
„Gute Nacht, mein Lieber. Gute Nacht, 
Marianne.“ 

„Gute Nacht, Monsieur.“ 


Roger setzte sich und beobachtete 
mit einer gewissen Zufriedenheit, wie 
sie geschäftig umherging und da und 
dort die letzten Handgriffe tat. Dann 
lief sie mit den Schlüsseln nach oben, 
damit die letzte, die den Salon verließ, 
hinter sich abschließen konnte. 


„Gehen wir?” fragte er. „Wohin?“ 

„Sie werden schon das Richtige 
finden.” 

Doc als er endlich anhielt, wußte 
Marianne nicht, wo sie waren. Und als 
sie ausstiegen, merkte sie, daß sie an 
einer einsamen Stelle des Flußufers 
standen. 

„Weshalb, Roger... ." 

„Erinnern Sie sich?“ fragte er. Und 
als sie nebeneinander einer leeren 
Bank zustrebten, überflutete sie die Er- 
innerung. 

„Dies ist die Bank, an der wir uns 
zum erstenmal gesehen haben!“ rief sie. 


„Wo wir zum erstenmal miteinander 
gesprochen haben”, verbesserte er sie 
lächelnd. „Denn gesehen hatte ich Sie 
bereits in der Boutique. Und dann 
später, am gleichen Abend — hier. Sie 
weinten, weil Sie glaubten, daß der 
einzige Mann, den Sie liebten, an einer 
anderen interessiert sei. 

Marianne, was haben Sie vorhin 
in der Boutique gemeint, als sie zu 
Florian sagten, es ist Roger — und 
nicht Nat?“ 

Sie war bestürzt. „Roger, ich war 
ganz sicher, daß Sie nicht das geringste 
von dem, was wir sagten, gehört 
hätten.” 

„Ich tat auch so, weil ich Ihre Ver- 
legenheit bemerkt hatte. Ich wolite 
Sie vor Florian nicht verlegen machen." 
Er setzte sich neben sie und schlang 
seinen Arm um sie. Als sie leicht zu 
zittern begann, forschte er ängstlich: 
„Frieren Sie?“ 

„Nein, mir ist nicht kalt. Ich hab’ nur 
ein wenig Angst vor den Fragen, die 
Sie mir nun stellen werden.“ 

„Haben Sie keine Angst! Ich will 
nichts fragen. Ich will Ihnen lieber 
etwas sagen. Darf ich?“ 

„Was wollen Sie mir sagen?“ 

„Daß ich dich liebe, Marianne. Und 
ich glaube, daß du das anbetungs- 
würdigste Mädchen der ganzen Welt 
bist.” 

„Roger!“ Sie wandte sich ihm zu und 
blickte forschend zu ihm auf. Dann 
lehnte sie ihren Kopf an seine Schulter 
und versuchte, sich selbst einzureden, 
daß dies nur ein wunderbarer Traum 
sei, aus dem sie: bald — maßlos ent- 
täuscht — erwachen würde. 

Schließlich richtete sich Roger auf. 
„Magst du mich, Marianne? Liebst du 
mich ebensosehr wie ich dich?“ 

Marianne nickte stumm und legte 
ihre Wange an seine Schulter. 

„Ja“, flüsterte sie. 

Da sprang Roger auf und sagte mit 
bewegter Stimme: „Dann komm, Kind! 
Wir wollen zu Florian gehen. Er soll 
das schönste Kleid seines Lebens ent- 
werfen — dein Hochzeitskleid.” 


ENDE 


PALMOLIVE 


Wertvolles, mildes Olivenöl ist das Beson- mit 
dere der Palmolive. Der sanfte, cremige 
Palmolive-Schaum hat eine wundervolle 
Wirkung auf Ihre Haut: sie wird makellos 
rein, jugendfrisch und zart. Mit Palmolive 
geben Sie Ihrem Teint ganz mühelos eine 
wirkungsvolle, natürliche Pflege. Wählen 
Sie deshalb die milde Palmolive... 


So natürlich — so mild, 
dank wertvoller 
Oliven- und Palmenöle 


natürliche _ 
Schönheits- 


so nativlich-s6 will PALMOLIVE 


75 


7 


Eine Erzählung von Herman Wouk 
Autor von „DIE OAINE WAR IHR SCHICKSAL“ 
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Millionen standen auf dem 
Spiel. Würde das Musical 
ankommen? Alles hing von 
dem Entschluß der Haupt- 


darstellerin ab - von Linda. 


in Feuer in einem dekorativen 
E Kamin, aber ein Feuer, das nur 

qualmte, nicht hell und wär- 
mend brannte, das war die Bostoner 
Premiere unseres Musicals „Ein tolles 
Mädchen“. Wir brauchten die Kritiken 
nicht abzuwarten, um zu wissen, wie 
die Sache stand. Schon während des 
zweiten Aktes war ein Teil des Publi- 
kums gegangen. Linda war unglaublich 
schlecht. 

Von einem Weinkrampf geschüttelt, 
ließ sie sich von Carl in das Hotel 
bringen. Nach einer Weile kam Carl 
herunter und setzte sich zu uns in die 
Bar. Wir tranken eine Menge Kognak 
und sprachen über belanglose Dinge. 
„Ich brauche Luft!“ sagte Carl. Man 
sah es ihm an. Mir fiel plötzlich auf, 
daß der College-Haarschnitt nicht mehr 
zu seinem hageren, knochigen Gesicht 
paßte. Der „Kühne junge Mann des 
Theaters” fing an, dem Bild des Durch- 
schnittsproduzenten zu gleichen. 

Wir verließen das Hotel. Schwei- 
gend wanderten wir ein paar Meilen 
weit durch die kalte, regnerische Nacht. 
Vor der dunklen Front eines Wohn- 
blocks blieb Carl plötzlich stehen. 

„Vier solcher Häuserblocks könnte 
man mit dem Geld kaufen, das in die- 
ser Show steckt.“ Seine Stimme klang 
schrill und fremd. 

Abe sah ihn mit seinen traurigen, 
verständnisvollen Augen an. „Hör 
mal, Junge, es ist eine gute Show — 
sie gefällt mir noch immer genauso 
gut wie an dem Tag, als wir uns ent- 
schlossen, sie auf die Bühne zu brin- 
gen. Die Schwierigkeit liegt im ersten 
Akt. Wenn Linda nur ein bißchen...“ 

„Das habe ich noch nie getan — an- 
derer Leute Geld verlieren”, sagte 
Carl. „Aber ich hatte nicht genug, um 
ein Musical auf die Beine zu stellen. 
Und Linda wollte unbedingt in einem 
Musical auftreten... Wißt ihr beide, 
was geschieht, wenn ein Musical nicht 
ankommt? Vier Mietshäuser lösen sich 
zu einem Nichts auf!“ 

„Zerbrich dir nicht den Kopf dar- 
über, was deine Teilhaber machen 
werden”, sagte ich. „Wie ich die Leute 
kenne, werden sie ihre Verluste von 
den Steuern absetzen. Vater Staat wird 
für das ‚Tolle Mädchen‘ aufkommen.“ 

„Auch Vater Staat baut Häuser!” 
Carl schüttelte den Kopf und ging wei- 
ter. „Abe, was ist mit Linda?” 

„Die Rolle ist zu vulgär für sie“, 
sagte Abe ruhig. „Das ‚Tolle Mädchen‘ 
muß ein dummes, vulgäres Tierchen 
sein, damit steht und fällt die ganze 
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LIND-CREME 


ZARTE HAUT ERFORDERT MILDE PFLEGE. 


TOSCANA Lind-Creme aus der 4711 TOSCANA KOSMETIK ist eine 
sehr milde, absolut neutrale Pflegecreme für empfindlich-zarte und ermüdete 
Haut - für Tages- und Abendpflege. 

TOSCANA Lind-Creme gibt der Haut einen dezent schimmernden Glanz, 
der kleine Fältchen ausgleicht und natürliche Transparenz verleiht. 

Eine bewährte Pflegecreme, verträglich für jede Haut. 


Zuverlässig in Wirkung und Erfolg: 


PFLEGENDE KOSMETIK- Hautmilch - Gesichtswasser - Nährcreme 
Creme Halbfett - Lind-Creme 


DEKORATIVE KOSMETIK- Lippenstift - Zart-Puder - Tönungscreme 


ee 
CIEOUICAU - HAUTHARMONISCHE KOSMETIK: 


AUS DEM WELTHAUS 


Die Firma >» 4711 « Köln a./Rhein, TOSCANA - BERATUNGSDIENST, sendet Ihnen kostenlos das TOSCANA - KOSMETIK - EINMALEINS mit seinen wertvollen Ratschlägen. 
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Seien Sie nett zu Ihrer Bettwäsche, 
Sie verbringen ein Drittel Ihres Lebens im Bett 


Kaufen Sie ihr eine Haushaltflasche Evidur. 
Sie wird es Ihnen danken. 

Evidur schützt Ihre Bettwäsche. Es verlängert 
ihre Lebensdauer. 

Wie? 

Evidur umschließt die Gewebefaser mit einem 
hauchdünnen Schutzfilm. Er schützt Ihre Bett- 
wäsche, wenn sie gebraucht wird. Under schützt 
sie, wenn sie gewaschen wird. 

Nur die obere Schicht dieses Films wird 
beim Kochen weggespült. Der Rest bleibt. Und 
auf den kommt es an. Von ihm profitiert die 
Bettwäsche. Er schützt sie beim Waschen. 

Beim neuen Stärken braucht nur jene obere 
Schicht ersetzt zu werden. Die Hälfte oder so- 


gar ein Drittel der vollen Evidur-Menge genügt 
dann. 

Wenn man bei großen Wäschestücken spart, 
macht sich das auf deutliche und angenehme 
Weise bemerkbar. 

Klingt es unglaublich, wenn wir jetzt noch 
auf weitere Evidur-Qualitäten zu sprechen 
kommen? Sie sind aber tatsächlich da: Das 
leichte Bügeln zum Beispiel. 

Und das Gefühl, das einen überkommt, 
wenn man in ein Bett mit frisch gestärkter 
Evidur-Wäsche kriecht und wohlig die Zehen 
bewegt. 

»Seien Sie nett zu sich selbst,« sollte es eigent- 


lich heißen. 


EV D UR Ihre elastische Dauersteife! 
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ELASTISCHE 


Wäsche 
Steife 


LINDA 


Fortsetzung von Seite 77 


Geschichte. Die wichtigste Szene ist die 
mit der Party und dem ‚Lili-Song‘. Sieh 
mal, Carl, die Idee ist doch die: Linda 
hat einen harmlosen Schwips und singt 
ein gewagtes Lied. Wenn das Publi- 
kum ihr den Schwips glaubt, ist die 
Nummer ein Erfolg, andernfalls wirkt 
die Sache anstößig. Linda schämt sich 
und hat Hemmungen und friert ihr 
Publikum ein.“ 

„Warum streichen wir dann die 
Nummer nicht?“ 

„Das geht nicht, Junge! Der ‚Lili‘-Song 
ist der Nagel, der die Handlung zu- 
sammenhält. Streichen wir ihn, dann 
müssen wir einen neuen schreiben, der 
auch nicht anders ausfallen darf. Das 
Publikum muß Linda während der 
ersten zwanzig Minuten die vulgäre, 
aber gutartige Göre abkaufen, sonst 
wird aus der ganzen Show nichts.“ 

Carl wandte sich mir zu. „Was 
meinst du?“ 

Mir fehlte Abes Autorität — außer- 
dem gehört eine Menge Mut dazu, je- 
mandem zu sagen, daß seine Frau an 
einer bevorstehenden Millionen-Pleite 
schuld ist. „Ich weiß nicht, Carl... Ich 
schreibe Stücke. Dies ist das erste 
Buch, das ich für die Bühne bearbeitet 
habe...” 

„Bist du auch der Meinung, daß die 
Schwierigkeit in der ‚Lili--Number 
liegt?“ 

„Die ganze Show hängt daran. Abe 
und ich haben die Sache so aufgebaut, 
daß...” 

„Könnte man den voraufgehenden 
Text nicht ein bißchen umschreiben? 
Vielleicht fühlt sie sich weniger ge- 
hemmt, wenn...“ 

„Laß es gut sein, Carl!“ sagte Abe. 
„Es liegt nicht am Text, es liegt an 
Linda. Sie kann ihren Riesenerfolg im 
‚Puppenhaus‘ nicht vergessen. Das ist 
verständlich. Aber diese Show war 
ihre Idee... eine gute Idee übrigens. 
Wenn sie es schafft, ist sie genauso 
groß wie Gertie Lawrence. Aber um- 
stellen muß sie sich!“ 

Carl sah uns beide an und grub die 
Hände in die Taschen seines Regen- 
mantels. „Schön, laßt uns zurückgehn! 
Ich werde mit ihr sprechen.“ 


i iesen Gesichtsausdruck kannte 
D ich. Wenn es überhaupt jemand 

gab, der Linda den Kopf zurecht- 
setzen konnte, so war er es. Carl 
Waynes qgutmütige Jungenhaftigkeit 
täuschte. Innerlich war er von Stahl. 
Einer, der nicht von Stahl ist, gewinnt 
das traurige Broadway-Spiel nicht 
dreimal. Wenn man hart genug auf 
Carl Wayne einschlägt, dann hört man 
den metallischen Klang. 

Vor drei Jahren, als wir mit seinem 
Vater über den Wohnbloc stritten, 
hatte ich denselben Gesichtsausdruck 
bei ihm wahrgenommen. Unglück- 
licherweise war ich zugegen. Es ging 
darum, ob Carl den Block verkaufen 
sollte, um mein erstes Lustspiel zu fi- 
nanzieren. Der Vater, dick, rosig und 
sehr ärgerlich, versuchte, ihn mit sar- 
kastischen Fragen mattzusetzen. Da- 
mals war Carl erst dreiundzwanzig 
Jahre alt. 

„Wie lange bist du eigentlich schon 
beim Theater?“ 

„Zwei Jahre, aber die Rollen liegen 
nicht auf der Straße, Vater.” 


„Wieviel Zeilen hatte deine letzte 
Rolle?“ 

„Zwölf, wenn du es wissen willst! 
Deshalb möchte ich dieses Stück her- 
ausbringen. Es ist der einzige Weg, 
eine größere Rolle zu bekommen.“ 

„Und wovon hast du in den beiden 
vergangenen Jahren gelebt?" 

„Du weißt, Vater, daß Onkel Fred 
mir das Haus hinterlassen hat. Ich 
habe von den Mieten gelebt, aber jetzt 
will ich es verkaufen. Es gehört mir, 
und du wirst nichts dagegen tun 
können.“ 

„Soso, du wirst also Produzent?“ 

„Nur, um leichter an Rollen heran- 
zukommen“, sagte Carl. Seine Stimme 
bekam einen metallischen Klang. 

„Wenn du schon ins Geschäft steigst, 
warum dann nicht in meins?" 

„Ich bin kein Kaufmann, ich bin 
Schauspieler.“ 

„Da irrst du! Ich kenne dich. Du bist 
Kaufmann, kein Schauspieler. Wenn 
du dreißig bist, wird es auch dir klar 
sein. Inzwischen wirst du siebzigtau- 
send harte Dollars zum Fenster hin- 
ausgeworfen haben.” 

„Gib mir bitte die Eigentumsur- 
kunde, Vater!” 

Der alte Wayne zog einen dicken 
braunen Briefumschlag aus einer 
Schublade und warf ihn wütend auf 
die Schreibtischplatte. „Du bekommst 
keinen Pfennig von mir, wenn du das 
da durchgebracht hast!“ 

„Mach dir keine Sorgen, Vater, ich 
will dein Geld nicht.” 


erselbe Ausdruck trat in sein 
De als Abe Eisman ihm 

z sagte, was keiner von uns ihm 
zu sagen gewagt hätte. Das war drei 
Monate nach der Auseinandersetzung 
mit seinem Vater. Ich hatte Abe im 
Krieg kennengelernt, und ich hatte ihn 
gebeten, bei der Probeaufführung mei- 
nes Erstlings zugegen zu sein. Wir 
saßen in einem muffigen, verräucher- 
ten Hotelzimmer in New Haven. Es 
war gegen vier Uhr morgens, als Abe 
schließlich sagte: „Hören Sie, Mr. 
Wayne, um es ganz brutal zu sagen: 
Es ist Ihre Schuld, daß das Stück nicht 
ankam!“ 

Ohne mit der Wimper zu zucken, sah 
Carl ihn an. „Sind Sie sicher?" Sie 
waren ein merkwürdiges Paar: der 
kleine kahlköpfige Musicalkomponist 
und Carl, das Harvardprodukt reinsten 
Wassers. 

„Sie arbeiten wie ein Pferd, mein 
Junge. Sie haben Ihre Rolle begriffen, 
gegen Ihre Gestik ist nichts zu sagen: 
Aber trotz allem bleiben Sie nur ein 
netter Junge, der seine Rolle hübsch 
deklamiert. Diese Linda McQuade da- 
gegen ist eine Entdeckung. Sie trägt 
das Stück. Sie schmeißen es.” 

Carl sah den Direktor an, dann mich. 
Wir brauchten Abes Worten nichts 


mehr hinzuzufügen. Wir hatten ver- ® 
sucht, es ihm schonend beizubringen, 
er hatie uns nicht verstanden. Ohne 
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sagte Abe: „Mein Junge, was Sie eben auch an Kragen und Manschetten. 


getan haben, beweist, daß Sie kein 
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schäft, wollte ich siebzigtausend Dollar 
an mein Ego verfüttern.“ 

Sein Geschäftsinstinkt war gut. Mein 
Erstling wurde ein Erfolg. 

Niemand war überrascht, als er Lin- 
da heiratete. Von Anfang an waren sie 
unzertrennlich gewesen. Aber mein 
Gefühl sagte mir, daß hinter dieser 
Ehe mehr steckte als nur die Leiden- 
schaft zweier junger Leute. Carl hei- 
ratete eine Schauspielerkarriere, die 


Drisa 


ihm selbst versagt war. Und was Linda 
betraf, nun, sie war eine Vollblut- 
schauspielerin, und niemand konnte 
ahnen, welcher Art ihre Gefühle für 
Carl waren. 

Carl produzierte weiter. Er stand 
auch weiterhin auf der Bühne. Und als 
er den Gewinn aus drei Erfolgsstücken 
in eine Aufführung von Ibsens „Pup- 
penhaus“ investierte, folgte er nicht 
nur einer Laune seiner schönen Frau. 


Wenn sie als Nora brillierte, so war 
er ein zufriedener, schweigsamer Tor- 
wald. Es war der übliche Ibsen-Erfolg: 
begeisterte Kritiken für den Star und 
der Verlust aller früheren Gewinne für 
den Produzenten. Aber Lindas Triumph 
war auch der seine. Er schien nicht zu 
bemerken, daß der Preis, den er ge- 
zahlt hatte, zu hoch war. 

Dann hatte Linda ihren großen Ein- 
fall: ein Musical nach einem Fortset- 
zungsroman. Es war die Geschichte 
einer dummen kleinen Statistin, die 
durch geradezu unwahrscheinlichen 
Sex zum Star wird. Linda bat Eisman 
und mich, Textbuch und Musik dazu 
zu schreiben. Der Titel „Ein tolles 
Mädchen“ war Lindas Idee. 

Die zweite Aufführung in Boston 
war noch schlimmer als die Premiere. 
Linda kam beim „Lili”-Song aus dem 
Text. Die anderen Mitwirkenden wur- 


den nervös, und die Show fiel ausein- 
ander. Am dritten Abend gab es die 
üblichen Anzeichen einer nahenden 
Theaterkatastrophe: Geldgeber, die mit 
langen Gesichtern den Proben bei- 
wohnten, Schauspieler, die Fern- 
gespräche nach New York führten, um 
wegen anderer Rollen zu verhandeln, 
und Broadway-Hyänen, die sich in den 
Hotelhallen lümmelten und unsmitlei- 
dig-schadenfrohe Blicke nachschickten. 

Um drei Uhr morgens kamen wir in 
Carls Hotelzimmer zusammen. Der 
Wettlauf gegen die Zeit bei diesen 
Probeaufführungen außerhalb New 
Yorks ‘gehört zu den furchtbarsten 
Nervenproben, die ich kenne. Linda 
McQuade war bleicher als wir alle. 
Einer nach dem andern beschworen wir 
sie, den „Lili“-Song so zu bringen, wie 
er gemeint war. Sie sagte kein Wort, 
sondern starrte uns nur aus großen, 
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brennenden Augen an. 

Linda war eine liebliche Erscheinung. 
Sie bewegte ihren zarten Körper mit 
der Grazie einer Tänzerin. Ihre blauen 
Augen blickten offen, ihr großer, wei- 
cher Mund wirkte unschuldig und lei- 
denschaftlich zugleich. Auf der Bühne 
war sie eine strahlende Schönheit. 
Aber jetzt, da sie in verkrampfter Hal- 
tung auf der Kante der Couch saß, 
wirkte sie fast unschön und sah aus 
wie eine zwar gepflegte, aber hart um 
ihre Existenz kämpfende Anzeigen- 
vertreterin. 


ib einer Weile stand Carl auf, 
N setzte sich neben sie und legte 
den Arm um ihre Schulter. 
„Liebling, willst du uns nicht sagen, was 
deiner Meinung nach geschehen soll?“ 
„Der ‚Lili‘-Song muß gestrichen wer- 


den! Ich kann das billige, vulgäre Ding 
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nicht singen.” Sie lehnte den Kopf an 
seine Schulter und schloß die Augen. 

„Du hast dir diese Rolle selbst aus- 
gesucht, Linda”, warf ich ein. 

Sie funkelte mich an. „Aber ich habe 
weder dich noch Abe gebeten, eine 
Dirnenrolle daraus zu machen!” 

„Mädchen, wenn wir die ‚Lili’-Num- 
mer streichen, fällt die ganze Show zu- 
sammen!“ sagte Abe ruhig. 

Sie richtete sich auf und sah ihn böse 
an. „Das sagst du. Klar, du hast die 
Nummer geschrieben, und darum bil- 
dest du dir ein, sie sei großartig. Aber 
ich muß damit vor das Publikum tre- 
ten — ich soll das Zeug singen, und 
ich sage dir: Es läßt sich nicht singen!“ 

Abe fuhr sich über die Glatze. „Lin- 
da, ich habe in meinem Leben vierzig 
Nummern aus meinen Stücken strei- 
chen müssen. Es würde mir nichts aus- 
machen...” 


„Dann streiche auch noch Nummer 
einundvierzig!” 

Der Regisseur, ein kleiner, dicker 
Herr mit runden Hüften, der entweder 
flüsterte oder schrie, kaute an seinen 
Fingernägeln. Jetzt entfuhr es ihm: 
„Gnädigste, wäre es nicht der Mühe 
wert, es wenigstens einmal zu ver- 
suchen? Ich habe es Ihnen tausendmal 
erklärt, wie Sie es machen müssen, 
und Sie stellen sich immer noch wie 
eine höhere Tochter dabei an... ent- 
schuldigen Sie bitte!“ 

„O Gott”, schrie Linda, „das ist zu- 


viel! Carl, du hast es selbst gesehen, 


was er mir zumutet! Ich soll mit den 
Hüften wackeln und...” 

„Aber begreifen Sie doch!“ schrie 
der Regisseur. „Man kann das tun, 
ohne daß es schmutzig wirkt. Man 
kann das ganz naiv machen. Um Him- 
mels willen! Können Sie den Unter- 
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schied nicht sehen?” 

„O doch, ich begreife!“ tobte Linda. 
„Aber ich habe genug Phantasie, um 
mir vorzustellen, wie ich damit bei 
dem New Yorker Publikum ankomme, 
das mich zuletzt in einem Stück von 
Ibsen gesehen hat.” 

„Linda! Linda, hör mich an! Wir 
haben keine Zeit zu verlieren. Wir 
müssen etwas tun. Wir werden die 
Nummer streichen und... ." 

Sie fiel ihm um den Hals. 
mein Liebling, ich danke dir!“ 

Carl machte sich los und ergriff ihre 
Hand. „Einen Augenblick, Linda! Wir 
werden den Song versuchsweise strei- 
chen. Wenn wir morgen bei der 
Abendvorstellung trotzdem keinen Er- 
folg haben, dann wirst du den Song in 
New York singen. Ja®* 

„Carl, bitte, quäle mich nicht! Ich 
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bin so müde, so entsetzlich müde.“ Sie 
begann zu weinen. 

„Lindie, bitte! So kommen wir nicht 
weiter!“ Sie schmiegte sich an ihn, und 
er redete leise und zärtlich auf sie ein. 

„Sieh mal, Liebling“, sagte Carl, 
„selbst wenn die ‚Lili’-Nummer ekel- 
haft und abstoßend ist — du mußt ver- 
suchen, sie so zu bringen, wie Abe es 
dir gesagt hat!“ 

„Bitte, nimm ein wenig Rücksicht auf 
mich! Ich möchte schlafen.“ 

„Das Geld, das in dieser Show steckt, 
gehört zum größten Teil anderen Leu- 
ten; denk auch an sie!" 

„Die anderen kümmern mich nicht! 
Nur du allein bedeutest mir etwas!" 

„Dann tu es für mich, Linda! Tu es 
aus Liebe zu mir!” 

Sie blickte zu ihm auf. Ihr Gesicht 
war fleckig, die Nase gerötet. „Lieb- 
ster, warum quälst du mich so?“ 

„Ich? Ich quäle dich, Linda?“ Eine 
Spur von Bitterkeit war in seiner 
Stimme. „Was bin ich denn? Ich bin 
ein Geschäftsmann, der Geld beschafft, 
damit du auftreten kannst. Ich habe 
geschäftliche Verpflichtungen. Hätte 
ich die Inszenierung allein finanziert, 
würde ich das Stück absetzen, nur um 
dich nicht leiden zu sehen. Bitte, bitte, 
Liebling, versprich mir, daß du es ver- 
suchen willst!“ 

Er nahm ihre Hand und küßte sie. 
Es war peinlich. Linda atmete schwer 
und sah uns der Reihe nach an, dann 
entzog sie ihm ihre Hand, setzte sich 
aufrecht hin und hauchte: „Ich ver- 
spreche es, Carl! Wenn es nichts nützt, 
die Nummer zu streichen, werde ich 
sie so singen, wie du es willst!“ 


Iso stricken wir die Nummer. 
In den beiden Donnerstag-Auf- 
führungen spielte sie ihre Rolle 
schwungvoll und mit fiebriger Lustig- 
keit. Sie verausgabte all ihren Scharm, 
aber sie zündete nicht. Es war, wie 
Abe es vorausgesagt hatte: der ‚Lili‘- 
Song war der Nagel, der das Stück 
zusammenhielt. Ohne ihn entbehrte 
die Handlung des logischen Ablaufs. 
Linda gab sich hoffnungsvoll. Nach 
der Abendvorstellung erklärte sie 
uns, wir seien auf dem richtigen 
Wege. Sie schmeichelte Carl die Er- 
laubnis ab, auch bei der Freitags-Vor- 
stellung die „Lili" ausfallen zu lassen, 
aber das Stück blieb ein Mißerfolg. 
Endlich, im Verlauf einer weiteren 
mitternächtlichen Sitzung, erklärte 
Linda sich zähneknirschend dazu be- 
reit, ihr Versprechen einzulösen. 
Tatsächlich nahm sie bei der Sonn- 
abend-Matinee einen Anlauf, hieit 
aber nicht durch und sang den Schluß 
des Liedes mit steif herunterhängen- 
den Armen. An jenem Abend ver- 
suchte Linda, sich genau an die An- 
weisungen des Direktors zu halten. 
Ein paarmal lachte das Publikum zag- 
haft, und ich glaubte schon, der Song 
würde ankommen, aber dann erstarb 
das Lachen: Linda vermochte nicht zu 
überzeugen. Der Abend endete wieder 
mit einem Mißerfolg. Ich stahl mich 
aus dem Theater. 
Ich war im tiefsten Schlaf, als jemand 
gegen vier Uhr morgens an meine 
Zimmertür klopfte. Schlaftrunken 
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öffnete ich. Carl stolperte herein, ließ 
sich auf das Sofa fallen und sah mich 
aus blutunterlaufenen Augen an. 

„Ich frage das hohe Gericht: Sollen 
wir es in Philadelphia noch einmal 
versuchen oder nicht?“ Seine Züge ver- 
zerrten sich zu einem Grinsen. 

„Ich weiß es nicht, Carl! Ehrenwort, 
ich weiß es nicht!” Ich setzte mich 
neben ihn. 

„Wenn wir nach Philadelphia gehen, 
dann kostet das irgend jemand dreißig- 
tausend Dollar! Ich selbst bin am Ende. 
Hast du einen Whisky für mich? Aber 
ohne Soda, bitte!” 

Er trank und starrte in das Glas. 
„Natürlich könnte ich meinen Vater 
um das Geld bitten.“ 

Da wurde mir klar, wie schlimm es 
um Carl stand. Ich sagte rasch: „Carl, 
du hast eine Pechsträhne.“ 

„Das glaube ich auch. Ich sehe schon, 
wie sich noch ein vierter Wohnblock 
zu einem Nichts auflöst. Das Schlimm- 
ste ist, wenn ich auch noch meines 
Vaters Geld verliere, dann ist es aus 
mit meiner Broadway-Karriere. Ant- 
worte mir also bitte ganz aufrichtig 
auf meine Frage: Glaubst du, daß Linda 
es heute abend wirklich versucht hat?“ 

Gespannt sah er mich an. Nach einer 
Weile sagte ich: „Ich denke, sie hat 
das Menschenmögliche getan. , Lili’ 
muß eine Folter für sie gewesen sein.“ 

„Sie hat es für mich getan!” Carl 
nickte. „Für unsere Liebe. Nichts ande- 
res auf der Welt hätte sie dazu brin- 
gen können!” Er leerte das Glas und 
erhob sich. „Und darum werde ich jetzt 
meinen Vater anrufen. Am kommen- 
den Montag um zehn Uhr proben wir 
in Philadelphia. Ich hoffe immer noch, 
daß Linda sich in ihre Rolle einlebt. 
Bis Montag!“ 


ie Atmosphäre am Montagmor- 

gen war schon traurig genug. 

Aber als dann ein Komiker kün- 
digte, bekam die Probe einen gerade- 
zu gespenstischen Charakter. Statisten 
standen in kleinen Gruppen hinter der 
Bühne und im hallenden, dunklen Zu- 
schauerraum. Niemand schien Lust zu 
haben, in das Scheinwerferlicht zu tre- 
ten. Der Direktor mußte sie wie eine 
störrische Herde auf die Bühne treiben. 

Die Rolle des Komikers war also 
neu zu besetzen. Sie war klein, aber 
wichtig: Ein französischer Kellner 
mußte in der Party-Szene des ersten 
Aktes die Hors d’ouvres servieren 
und dazu ein bravouröses Lied singen, 
dessen Text aus einer gereimten Auf- 
zählung französischer Gerichte be- 
stand. Diese Nummer ging der „Lili“ 
unmittelbar vorauf, und Abe nannte 
sie den Eisbrecher. In letzter Minute 
konnten wir einen unbekannten jun- 
gen Nachtklub-Komiker engagieren, 
ein dürres Bürschchen namens Henny 
Stone mit einem traurigen Pferde- 
gesicht unter einem Wust fuchsroter 
Haare. Mit dem Manuskript in der 
Hand stotterte er sich durch die Probe. 
Wir mußten es riskieren. 

Am Abend, als die Party-Szene be- 
gann, stand ich mit Carl und Linda in 
den Kulissen, um Stones Auftritt zu 
beobachten. Linda zerknüllte nervös 
ein Taschentuch zwischen den feuchten 


Händen. Henny Stone zwängte sich 
mit seinem Tablett an uns vorbei. 
„Hier fehlt die Stimmung“, murmelte 
er. Die ersten Takte des französischen 
Liedchens ertönten. Wir sahen Stone 
selbstbewußt an die Rampe treten, wo 
er sich in napoleonischer Pose auf- 
baute. Dann begann er zu singen — 
mit breitem, ordinärem Brooklyn- 
Akzent! 

Wir trauten unseren Ohren nicht. 
Das war unmöglich! Er machte aus 
unserem spritzigen Song einen Nacht- 
klub-Klamauk! Ich tobte innerlich, und 
doch, es war unwiderstehlich komisch! 
Ich begann zu lachen. Aus dem Zu- 
schauerraum brandeten:. die ersten 
Wogen des Gelächters zu uns herauf 
— es war das erste Mal, daß beim 
„Tollen Mädchen” herzhaft gelacht 
wurde. Von seinem Erfolg ermutigt, 
ließ Stone sich zu neuen Kapriolen hin- 
reißen; der Schluß der Nummer ging 
in donnerndem Beifall unter. Dann 
plötzlich stand er neben uns. Die 
Augen schienen ihm aus dem Kopf zu 
quellen, und große Schweißperlen 
drangen durch die dickaufgetragene 
rosa Schminke. Der Applaus schwoli 
immer noch an, Beifallsrufe wurden 
laut. Stone warf Carl einen triumphie- 
renden Blick zu. 

„Gehen Sie zurück auf die Bühne, 
Sie Narr!“ herrschte Carl ihn an. 
„Vielleicht werfe ich Sie nachher 'raus, 
aber jetzt ist es passiert, und Sie 
müssen wiederholen.“ j 

Wie ein Pfeil schoß Henny Stone 
auf die Bühne. 

Mein Blick fiel auf Linda. Sie zitterte 
am ganzen Körper, und ihre Züge 
waren verzerrt. Ihre Hände umkrampf- 
ten das Taschentuc, bis ihre Knöchel 
blauweiß hervortraten. „Dieser billige 
Hanswurst”, sagte sie mit belegter 
Stimme, als Stone seine Wieder- 
holung begann. „Er hat das Stück 
kaputtgemacht. Der Sinn der Hand- 
lung ist zum Teufel.“ 

„Nein, Linda”, sagte ich, „du irrst. 
Ein Musical ist ein Märchen, und alles, 
was dem Publikum gefällt, wird auch 
geglaubt. Dies war das beste, was uns 
geschehen konnte.“ 

„Carl!“ Lindas -Zähne klapperten 
wie im Fieber. „Ich kann hiernach die 
‚Lili‘ nicht mehr singen. Ich lasse sie 
ausfallen und gehe direkt zum Dialog 
über. Verständige bitte das Orchester!“ 

„Linda! Das geht nicht! Du mußt...” 

„Dann laß den Vorhang fallen und 
gib den Leuten ihr Geld zurück!“ 
fauchte sie. „So wahr ich hier stehe, 
ich gebe mich nicht dazu her.“ 

Henny Stone wußte, wie man mit 
dem Publikum umgeht: Er wiederholte 
achtzehn Takte und stolzierte von der 
Bühne. Natürlich rief man ihn zurüc, 
und diesmal ging er, ohne Carls Zu- 
stimmung abzuwarten. Ich bebte vor 
Aufregung. Die Statisten drängten sich 
in den Kulissen, um das Wunder zu 
bestaunen. Carl warf einen traurigen 
Blick auf Linda und streckte die Hand 
nach dem Summer aus, um den Diri- 
genten zu verständigen. 

„Warte!“ stieß Linda mit brüchiger 
Stimme hervor. 

Mit ein paar raschen Griffen zer- 
störte sie ihre Frisur. Eine Sekunde 
lang glaubte ich, sie würde einen 
hysterischen Anfall bekommen, aber 
dann erkannte ich ihre Absicht. 

„Wenn es das ist, was die da unten 
wollen, dann sollen sie ihr Eintritts- 
geld nicht umsonst bezahlt haben!“ 

Es ist nicht leicht, sich nach einem 
Beifallssturm Gehör zu verschaffen, 
aber Linda schien es keine Mühe 
zu machen. Der Applaus ebbte ab. 
Betrunken schwankend, mit einem 


leeren Lächeln auf dem Gesicht, stand 
sie an der Rampe. 

Sie tat nichts von dem, was der Re- 
gisseur ihr gesagt hatte. Ihr Spiel war 
reine Improvisation. Und es war die 
großartigste komische Nummer, die 
ich je in einem Musical sah — und ich 
habe in meinem Leben eine Menge 
Musicals gesehen. Unter dem Zwang 
des Augenblicks schuf Linda eine 
Clownerie, die selbst dem glänzend- 
sten Regisseur erst nach monatelan- 
gem Einstudieren gelungen wäre. 
Alles daran war vollkommen, bis in 
die letzte Geste hinein. Linda brachte 
es fertig, flegelhaft, vulgär und billig 
und dennoch überaus charmant und 
unschuldig zu sein. Das Publikum 
hatte Mitleid mit dem armen, törichten 
Mädchen, das man betrunken gemacht 
hatte, und die Leute lachten über 
Lindas drollige Mimik, bis ihnen die 
Tränen kamen. 

Ich. kann nicht sagen, wie oft der 
„Lili*-Song wiederholt werden mußte, 
ob fünfmal, wie Abe meinte, oder 
siebenmal, wie der Dirigent behaup- 
tete. Niemand wird es jemals wissen, 
denn ein freudiger Taumel erfaßte 
Publikum und Schauspieler zugleich, 
und niemand konnte sich später an Ein- 
zelheiten erinnern. 

Das Stück hatte gezündet, und jetzt 
brannte es ab wie ein Feuerwerk. 
Pointen, die in Boston nicht ange- 
kommen waren, wurden hier stürmisch 
belacht; Songs, denen man matt ap- 
plaudiert hatte, mußten hier drei- und 
viermal wiederholt werden. Ein Gefühl 
sieghafter Freude wuchs zur Lawine an. 

Carl und ich standen hinter den letz- 
ten Parkettreihen und zählten die Vor- 
hänge. Das Publikum klatschte stür- 
misch den Darstellern zu, die einzeln 
auf die Bühne hinaustraten. Es gab ein 
paar Beifallsrufe, als Henny Stone er- 
schien, und die Ovationen für Linda 
wollten kein Ende nehmen. Der Vor- 
hang öffnete und schloß sich wieder 
und wieder. Niemand schien es eilig 
zu haben, an die Garderoben zu ge- 
langen; immer noch drängte sich das 
Publikum in den Gängen und klatschte. 

Ich wandte mich zu Carl um. „Wir 
haben es geschafft! Deine vier Häuser 
werden sich nicht in Luft auflösen.“ 
Ich erschrak, als ich Carls Gesicht sah. 
In meiner Freude über den Erfolg 
hatte ich nicht auf ihn geachtet. Seine 
Wangen waren eingefallen, die Bak- 
kenknochen traten hervor wie bei 
einem Indianer. Er hatte Schatten unter 
den Augen; alles Blut schien aus sei- 
nem Gesicht gewichen zu sein. Er 
starrte auf Linda, die sich oben auf der 
Bühne verneigte. Ich berührte seinen 
Arm. „Carl, ist dir nicht wohl?“ 

Ohne seinen Blick von Linda zu 
wenden, sagte er: „Natürlich bin ich 
froh wegen der Häuser. Merkwürdig, 
wie dünn der Faden war, an dem sie 
hingen, obgleich..." 

„Na, Gott sei Dank, es hat sich 
alles noch zum Guten gewendet“, warf 
ich ein. Der metallische Klang seiner 
Stimme behagte mir nicht. 

„Sie hat versucht, sich zu überwin- 
den, hat es ehrlich versucht. Für mich 
hat sie es tun wollen, aber es war ihr 
nicht möglich. Dann kam dieser Henny 
Stone mit seinen Albernheiten, und sie 
hat es geschafft, nur um ihn an die 
Wand zu spielen.“ 

„Sie ist eben eine geborene Schau- 
spielerin, Carl, das ist es.“ 

„Sie ist das Theater selbst“, sagte 
er. „Wir sehen uns noch.“ Er setzte 
seinen Hut auf und ging durch das 
Foyer auf die Straße. Das Publikum 
applaudierte immer noch. 

ENDE 
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mit dem vollen naturfeinen Geschmack 


Oprachötunde des Hongene 


Unser Leben ist oft voller persönlicher Probleme. Wenn Sie hilfreichen Rat von 


einer Frau haben möchten, der Sie Ihr ganzes Vertrauen schenken dürfen, dann 


‚schreiben Sie mir bitte: „Frau Ursula, Redaktion FÜR SIE, Hamburg 39, Poß- 
moorweg 1". Unsere Leser in Österreich bitten wir, an das Wiener FÜR SIE-Büro, 


Wien 127, Postschließfach 50, zu schreiben. Und vergessen Sie bitte nicht, Rück- 


porto für eine persönliche Antwort beizulegen, da nur ein kleiner Teil der Briefe 
veröffentlicht werden kann. Diskretion ist in jedem Fall selbstverständlich. 


„Meine Eltern lieben mich nicht“ 


Liebe Frau Ursula, ich bin 14 Jahre 
alt und habe großen Kummer. Ich 
habe einen Freund aus dem Nachbar- 
dorf. Meine Eltern erfuhren davon, 
und ich durfte nicht aus dem Haus. Ich 
habe nun schon wieder ein paarmal 
mit ihm ohne Wissen meiner Eltern 
gesprochen. Meine Klassenkameradin- 
bringen über uns Gerüchte in 
Umlauf, die nicht stimmen; denn wir 
reden wirklich nur miteinander. Ich 
möchte diese Freundschaft nicht auf- 
geben, weil mein Freund der einzige 
ist, der mich versteht. Meine Eltern 
haben keine Zeit für mich, denn sie 
sind berufstätig. Meistens höre ich nur 
Vorwürfe, nie aber ein Lob von ihnen. 

E.F.l 


nen 


Der tiefere Grund Deines Kummers, 
Deiner Uneinigkeit mit der Umwelt — 
aber auch Deiner Freundschaft mit dem 
Jungen! — scheint mir darin zu liegen, 
daß Du glaubst, Deine Eltern hätten 
kein Verständnis. Diese Gedanken 
solltest Du Dir aus dem Kopf schlagen; 
ich halte es für ausgeschlossen, daß 
Deine Eltern keine Liebe für Dich emp- 
finden. Nicht alle Eltern haben nach 
des Tages harter Arbeit noch die 
Kraft, sich um die seelischen Probleme 
ihrer heranwachsenden Kinder zu 
kümmern; das ist bedauerlich, und Du 
darfst mir glauben: viele Eliern leiden 
selbst darunter, daß die Anforderun- 
gen des Alltags sie nicht zur Ruhe 
kommen lassen. Ein Zeichen mangeln- 
der Liebe ist es aber gewiß nicht, 
wenn Deine Eltern keine Zeit für Dich 
haben. Bedenke einmal, wieviel Ar- 
beit Deine Eltern ohne Murren für Dich 
und Deine Geschwister bewältigen — 
schließlich drückt doch auch die Sorge 
für Dein leiblichkes Wohl Liebe aus, 
nicht wahr? Wenn Du das einsiehst, 
wird sich Deine Einstellung zu Deinen 
Eltern ändern, und Du wirst ihnen 
wieder vertrauen können. Dann faß 
Dir ein Herz und sprich mit Deiner 
Mutter ofien über Deinen Kummer und 
alle Fragen, die Dich bewegen. Ich 
möchte jede Weite eingehen, daß 
Deine Mutter sich über Dein Vertrauen 
freuen und Dich nicht enttäuschen 
wird. Du solltest bei diesem Gespräch 
auch ruhig Deine Freundschaft mit dem 
Jungen aus dem Nachbardorf erwäh- 
nen und sie davon überzeugen, daß die 


Unsere Leser in Österreich, 


die von Frau Ursula beraten wer- 
den möchten, richten ihre Briefe 
und Anfragen an das Wiener FÜR 
SIE-Büro, Wien 127, Schließfach 50. 


Gerüchte auf Unwahrheit beruhen. 
Vielleicht erlauben Deine Eltern Dir 
dann eines Tages, den Jungen einmal 
nach Hause einzuladen. Sie können 
sich dann selbst davon überzeugen, ob 
er ein netter Kerl ist. 


Ein Mann braucht etwas Freiheit 


Liebe Frau Ursula, ich bin 20 Jahre 
alt und mit einem um 1 Jahr älteren 
jungen Mann verlobt. Zu meinem 
großen Kummer haben wir aber in der 
letzten Zeit dauernd Streit, denn ich 
finde, daß ich in seinem Leben nur 
eine Randfigur bin. Er liebt den Fuß- 
ball, den Stammtisch und interessiert 
sich für viele andere Dinge, an denen 
ich mich nicht freuen kann. Er kann 
nicht verstehen, daß ich darunter leide 
und mich vernachlässigt fühle. Ich 
habe ihm nun vorgeschlagen, daß ich 
für ein halbes Jahr ins Ausland gehe, 
und er hat nichts dagegen. Meinen Sie, 
daß es gut sein wird, wenn wir uns 
eine Zeitlang nicht sehen? V.B.inN. 


Daß Ihr Verlobter Spaß am Fußball 
und am Stammtisch hat, bedeutet doch 
nicht, daß Sie ihm gleichgültig sind! 
Machen Sie nicht vielleicht — wie so 
viele andere Mädchen auch — den 
Fehler, den Freund oder Verlobten 
mit Haut und Haar „vereinnahmen“ zu 
wollen? Diese Mädchen können sich 
einfach nicht vorstellen, daß ein junger 


Frage: 


| mache ich’e 


Mann, der sie liebt, noch an anderen 
Dingen interessiert sein kann. Der 
Mann aber ist anders als die Frau und 
möchte stets aktiv in seiner Umwelt 
stehen — sei es auf dem Gebiet der 
Arbeit, des Spiels oder Sports, Den 
meisten Frauen bedeutet die Liebe 
alles. Die kluge Frau begreift, daß der 
Mann ein gewisses Maß an Freiheit 
braucht, um seinen Interessen leben zu 
können. Sie läßt ihn gewähren — und 
wird mit ihm glücklich! Eine Frau je- 
doch, die ihren Mann am liebsten in ein 
Glashaus setzen möchte, zu dem nie- 
mand als sie selbst Zutritt hat, wird 
aus einer Enttäuschung in die andere 
fallen; denn auf die Dauer läßt sich 
kein Mensch einsperren, und niemand 
kann im Ernst von seinem Lebens- 
partner verlangen, daß er sich von der 
übrigen Welt isoliert. Da Sie beide 
noch sehr jung sind, wäre eine vor- 
läufige Trennung, die Sie als Prü- 
fungszeit betrachten sollten, nicht von 
Schaden. 


Wie werde ich technische Zeichnerin? 


Liebe Frau Ursula, ich habe den gro- 
Ben Wunsch, technische Zeichnerin zu 
werden. Könnten Sie mir bitte sagen, 
welche Verdienstmöglichkeiten ich in 
diesem Beruf habe? B.G.inH. 


Eine vollausgebildete technische 
Zeichnerin unter 21 Jahren verdient 


Nach dem erfolgreichen Abschluß der Handelsschule will ich 
mir eine Stelle im Büro suchen. Viel Kopfzerbrechen macht mir die 
Frage: Was ziehe ich zur Vorstellung an? Weil ich bisher noch 


kein eigenes Geld verdient habe, kann ich mit der Eleganz vieler 
berufstätiger Damen nicht konkurrieren. Wird man mich aus die- 
sem Grunde gar nicht erst in die „engere Wahl” ziehen? 


Ihre Sorgen sind unbegründet. Aufwendige Garderobe würde 
Ihren zukünftigen Vorgesetzten nur befremden. Sicher besitzen 
Sie einen schlichten Mantel, ein einfaches Jackenkleid und unauf- 
fällige Schuhe. Das genügt. Achten Sie darauf, daß Frisur und 
Make-up gepflegt, aber dezent sind, und verzichten Sie auf Parfüm. 
Halten Sie sich an den Grundsatz: Je schlichter, um so wirkungs- 
voller. Dann kann nichts schiefgehen. 


nach dem heutigen Tarif monatlich 
DM 365,— brutto, vom 24. Lebensjahr 
ab DM 416,—. Nach weiteren sechs 
Jahren können Sie DM 547,— erreichen. 
Es werden auch übertarifliche Gehälter 
gezahlt. Auf der anderen Seite arbei- 
ten aber auch junge Ingenieure in der 
ersten Zeit ihrer beruflichen Laufbahn 
vielfach als technische Zeichner, so daß 
es sich nicht um einen ausgesprochenen 
Mangelberuf handelt. 


In einen Polizisten verliebt 


Liebe Frau Ursula, ich bin 16 Jahre 
alt und schon seit einiger Zeit in einen 
Verkehrspolizisten verliebt. Er mag 
25 Jahre alt sein und steht immer bei 
uns in der Nähe auf einer Kreuzung. 
Er lacht mich oft freundlich an, wenn 
ich über die Straße gehe. Wie kann ich 
ihn nur kennenlernen? E.T.inG. 


Es kann durchaus sein, daß der Ver- 
kehrspolizist Sie auch sehr nett findet; 
Sie dürfen ihn ruhig wieder anlächeln, 
wenn Sie ihm begegnen. Dabei sollte 
es aber auch bleiben. Ein 25jähriger 
Mann hat sicher schon eine Freundin 
und erwartet von einer Freundschaft 
mit einem Mädchen heute meistens 
elwas mehr als eine gelegentliche 
kameradschaftliche Unterhaltung. Glau- 
ben Sie mir, daß es für Sie besser ist, 
im Kreise gleichaltriger junger Men- 
schen Kontakte zu pllegen. Sie werden 
im Laufe der nächsten Jahre noch 
viele nette junge Männer kennen- 
lernen. Sie kennen ihn doch auch gar 
nicht. Zu einer aufbaufähigen Liebe 
gehört aber, daß der junge Mann, für 
den Sie sich begeistern, charakterlich 
zu Ihnen paßt. Darum möchte ich 
Ihnen raten: Sparen Sie Ihr Lächeln 
nicht nur für den Verkehrspolizisten 
auf. 


Hochzeit in Gretna Green? 


Liebe Frau Ursula, mein Verlobter 
und ich haben vor, uns in Schottland 
(Gretna Green) trauen zu lassen. 
Könnten Sie mir darüber Näheres mit- 
teilen? W.R.inH. 


Bekanntlich dürfen in Gretna Green 
Jugendliche getraut werden, die das 
16. Lebensjahr vollendet haben, wäh- 
rend in Deutschland die Eltern eine 
Heirat ihrer noch nicht großjährigen 
Kinder verhindern können. Vor län- 
gerer Zeit begann geradezu eine In- 
vasion jugendlicher Ehekandidaten 
nach Schottland. Die Zustände in 
Gretna Green waren entsprechend. Die 
Preise wurden in die Höhe getrieben, 
Unterkünite standen oit nicht in genü- 
gender Zahl oder nur in primilivstem 
Zustand zur Verfügung, und vielfach 
war dieser Anfang bereits die große Be- 
währungsprobe. Die jungen Menschen, 
die sich auf den Weg nach Gretna 


Green machten, waren oftmals nicht 
mit den notwendigsten finanziellen 
Mitteln ausgestattet. Sie sollten es sich 
also genau überlegen, ob Sie sich in 
Greina Green trauen lassen wollen. 
Über die zu erledigenden Formalitäten 
erkundigen Sie sich am besten einmal 
beim Deutschen Konsulat in Edin- 
burgh, 16 Eglinton Crescent 3. 


Ich hab’ mich so an ihn gewöhnt 


Liebe Frau Ursula, ich bin 19 Jahre 
alt und kenne einen 23jährigen jungen 
Mann, der mich — nach Beendigung 
meiner Schulzeit — heiraten möchte. 
Obwohl er einen guten Charakter hat, 
habe ich doch vieles an ihm auszuset- 
zen. Sein Aussehen gefällt mir nicht, 
er ist aus sehr einfacher Familie, wir 
haben nicht die gleichen Interessen 
usw. Auf der anderen Seite habe ich 
jedoch nicht den Mut, unsere Freund- 
schaft zu lösen, da ich mich sehr an 
ihn gewöhnt habe. Was soll ich tun? 


LHinPp 


Es macht nichts, wenn ein junger 
Mann und ein junges Mädchen nicht 
der gleichen Gesellschaftsschicht ent- 
stammen. Aber es ist sehr wichtig, daß 
man viele gemeinsame Interessen hat 
und daß ein junger Mann, der ein 
Mädchen heiraten möchte, diesem 
Mädchen in geistiger Beziehung nicht 
unterlegen ist. In Ihrem Fall habe ich 
das Gefühl, daß Ihnen vieles, ja allzu- 
vieles an Ihrem Freund nicht gefällt. 
Deshalb sollten Sie sich ein Herz fas- 
sen, diese Freundschaft aufzugeben. 
Gewöhnung ist keine ausreichende 
Grundlage für eine Ehe. 


Fräulein E.R. in Gräfenhausen, Darm- 
städter Straße, bitte geben Sie Ihre voll- 
ständige Anschrift bekannt, damit wir 
Ihnen auf Ihre Frage eine Antwort zu- 
kommen lassen können. 


Zur Kusine „Tante" sagen? 


Liebe Frau Ursula, ich habe ein 
Töchterchen von 5 Jahren. Die Kinder 
meiner Geschwister sind jedoch alle 
fast 20 Jahre älter. Meine Tochter, die 
ja ihre Kusine ist, spricht sie auch 
dementsprechend an. Aber wegen des 
großen Altersunterschiedes habe ich 
doch Bedenken, ob die Anrede nur mit 
dem Vornamen wohl richtig ist. Wäre 
es vielleicht besser, wenn meine Toch- 
ter ihre Kusinen und Kusins mit 
„Tante“ und „Onkel“ anredet? 

E,T.inG. 


Ich bin der Ansicht, daß die Anreden 
„Tante“ und „Onkel“ hier fehl am 
Platze wären. In 12 Jahren ist Ihre 
Tochter erwachsen; dann wird sie es 
wahrscheinlich als merkwürdig empfin- 
den, ihre eigenen Vettern, die dann in 
den Dreißigern sind, mit „Onkel“ an- 
reden zu müssen. Dies ist meine per- 
sönliche Auffassung, die heute wohl 
weit verbreitet ist. Früher dachte man 
anders darüber, die Kinder mußten 
alle „großen Leute“ ohne Rücksicht auf 
den Verwandtschaftsgrad mit „Onkel“ 
und „Tante“ anreden. 


Die „Sprechstunde des Herzens" er- 
scheint regelmäßig in jedem FÜR SIE- 
Heft. Für heute grüßt Sie herzlich 


Ihre 


Frau Urseete 


Aparte und praktische Sommerkleider aus 
hochwertigem Minicare Popeline — Modelle von Betty Barclay. 


Da ist man jeden Tag chic angezogen. 


Ste erhalten Bildmappen und erfahren Bezugsquellen durch Betty Barclay, Heidelberg, Ringstraße 25 
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Von Grund ayf kochen 


10. Folge 


Das 
Rind- 


Saftig und kräftig im Geschmack, dabei fettarm 
und gesund ist das Rindfleisch, das mit seinem 
hohen Gehalt an Minerälstoffen zu dem 


„klassischen” Fleischangebot gehört. Wir 


unterscheiden zwischen dem Fleisch junger, dem 


Kälberstadium entwachsener Färsen (hellrote 


Farbe), dem Ochsenfleisch (sattrote Farbe) und 


dem Kuhfleisch (dunkelrote Farbe), das haupt- 


sächlich für die Verarbeitung zu Wurst in Frage 


kommt. Auf dieser und den nächsten Seiten 


erfahren Sie alles Wissenswerte über die 


verschiedenen Teile und deren Verwendung. 


Sie können gerade Rindfleisch 
zu den unterschiedlichsten Ge- 
richten verarbeiten. Nehmen Sie 


Zum Sieden: 


Brustspitz, Brustkern, 
Nachbrust, Querschenkel, 
Hochrippe, Kamm, 
Schwanzstück, Spannrippe, 
Dünnung oder Querrippe. 


Zum Braten: 


Eckschwanzstück, Nuß, 
Keule, Roastbeef, 
Hochrippe, Kamm, 

Querschenkel oder Buglende. 


Für ein Steak: 
Filet, Roastbeef 
oder Keule. 
Zum Ragout: 


Hals, Kamm, 
Bug, Querschenkel 
oder Ochsenschwanz. 


Zu Gehacktem 
(Frikadellen): 


Hals, Spannrippe 
oder Dünnung. 


Zu Gulasch: 


Filet, Roastbeef, 
Eckschwanzstück, Nuß, 
Keule oder Querschenkel. 


Zu Geschnetzeltem: 
Nuß, Eckschwanzstück 


oder Keule. 


Zu Haschee 
(Resteverwertung): 


Alles gekochte Fleisch oder 
Corned Beef. 
Neben rohem Rindfleisch er- 
halten Sie in den Geschäften 


schon verarbeitetes Fleisch vom 
Rind, und zwar in Form von: 
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Corned Beef 
(Büchsenfleisch): 


Das Fleisch (in walnußgroßen 
Stücken) von jüngeren, nicht zu 
fetten Tieren ist durch Gelee 
gebunden. Kalt: in Scheiben 
geschnitten für Aufschnittplat- 
ten. Heiß: überbacken zu Kar- 
toffel- oder grünen Salaten. 
Für Eilige: zerkleinert und zu 
Haschee verkocht. 


Rinderzunge: 


Geräucherte Ochsenzunge: 
In konischen Dosen verpackt 
und als Aufschnitt beliebt. 
Rinderzungen: In Gelee, in 
Dosen, kalt als Aufschnitt zu 
verwenden. Außerdem noch: 
Zungenwurst. 


Rinderbraten 
und andere 
Fertiggerichte 
in Konserven 


In Büchsen erhalten Sie: 
Reine Fleisch-Soßen-Einfüllun- 
gen, aber auch vollständige 
Menüs mit Rindfleisch und Reis 
oder Teigwaren, alles in klei- 
neren und größeren Portionen 
— ganz nach Wahl. 


Rind - gepökelt 
und geräuchert 


Dazu gehören Rinder- und 
Ochsenbrüste, gekochte Rinds- 
flanke (mit Speckstreifen zu 
Rouladen gerollt), roher Rinds- 
schinken im Buttdarm, Bären- 
schinken und das Bündner 
Fleisch. Außerdem das typische 
Hamburger Rauchfleisch, das 
aus Schwanz- oder Keulen- 
stücken fetter Ochsen gepö- 
kelt oder geräuchert wird, mit 
Speckscheiben umwickelt ist 
und in eine Kalbsblase oder 
einen Buttdarm gesteckt oder 
in Dosen abgekocht wird. 
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Das Rindfleisch 


Fortsetzung von Seite 86/87 


Auf dieser Skizze sehen Sie alle Einzelstücke vom Rind, die Sie in Ihrem 
Geschäft kaufen können. Nach den eingesetzten Zahlen finden Sie in 
der folgenden Tabelle auch die Verwendungsmöglichkeiten der ver- 
schiedenen Teile. Die Rindfleischpreise richten sich nach der Güte: 
Fettarmes, schieres Fleisch zum Braten oder Grillen ist teurer als ein 


Stück zum Kochen. Wir haben für Sie das Rindfleisch in drei Preis- 
gruppen aufgeteilt: 


ea N zuee, 


Dritte 
Qualität 


1. Filet 


(Lende, Mürbebraten, 
braten, Lummer) 


Schlacht- 


2. Roastbeef 


(Schoß, Englischer Braten, Beirit) 


3. Hochrippe 


(Fehl- oder Kurzrippe, Kamm, 
Schorrippe, dicke Rippe) 


4. Keule 


(Hüftstück, Blume, Rosenspitz, 
Mürbe Schoß) 


5a. Schwanz- und 
Eckschwanzstück 


5b. Mittelschwanzstück 
(Seemer) 


5c. Oberschale 
(Kluft) 


6. Nuß 
(Kugel, Vorschlag) 


7. Mittel- oder 
Querrippe 


(Dicke Zwerchrippe, Schälrippe, ab- 
gedeckte Rippe, Überzwerch, 
Weiche) 


8a. Bug oder Blatt 
(Schulter, Knieschrot) 


8b. Querschenkel 
(Dicker Bug, Schaufel, Schulterspitz) 


8c. Buglende 


Dieses zarteste Edelstück eignet sich vor 
allem zum Rösten (Lendenschnitten) und 
Braten (Tournedos, Chateaubriand) oder 
Grillen; aber auch zum Dünsten und 
Schmoren (Gulasch, Rouladen), 


Ebenfalls sehr zart. Vorzüglich zum Bra- 
ten, Grillen und Schmoren (Rumpsteak, 
Roastbeef, Clubsteak, Majoranfleisch) so- 
wie für Pfannengerichte. 


Vorzüglich zum Kochen (das Suppenfleisch 
läßt sich vielseitig weiterverwenden), Bra- 
ten und Schmoren. Aus der Hochrippe 
lassen sich Rostbraten und Entrecöte her- 
stellen. 


Die Keule liefert sehr gutes Brat- und 
Schmorfleisch. Ganz vorzüglich zu Schabe- 
fleisch (Tatarbeefsteak). Die Blume ist 
als zartes Schmorfleisch auch zu Rump- 
steak verwendbar. 


Das Schwanzstück läßt sich gut schmoren 
und braten, vor allem gespickt! Die Ober- 
schale ergibt Schmorfleisch, Rollbraten 
oder Geschnetzeltes; außerdem läßt sie 
sich zu kleinen, mit Hack gefüllten Rou- 
laden verarbeiten. 


Zum Sieden und zu Pfannengerichten, 
aber hauptsächlich zu Rouladen und als 
Schmorfleisch verwendbar. Das sehnigere 
Stück am Mausknochen ergibt Gulasch- 
fleisch. 


Gut als Suppenfleisch, zum Schmoren und 
Dämpfen. (Wer kein Hammelfleisch mag, 
nimmt jetzt Querrippe vom Rind für Irish 
Stew und zu serbischem Reisfleisch.) 


Teilweise sehr mürbe und saftig, geeignet 
zum Schmoren und Dünsten (Rouladen, 
Gulasch, Ragout). Schulterdeckel, ent- 
häutet: zum Spicken und zu saftigem Roll- 
braten. Dicke Schulter: zum Braten. 


9. Brustspitz 


9a. Brustkern 
(Mittelbrust, dicke Schamm) 


9b. Nachbrust 
(Henkel, dünne Schamm) 


10. Kamm 


(Gratstück, Joch, abgedeckte Rippe, 
Unterrippe, Fehlrippenkamm) 


12. Spannrippe 


(Blechstück, Flachrippe, Kranken- 
stück, dicke Lank und teilweise: 
Nagel, Nagelstück) 


13. Dünnung 


(Bauchlappen, Quernierenstück, 
dünner Nabel, Flanken, Griff, 
dünne Lank, Voreuter) 


14a. Hinterhesse 
(Waden, Hussen) 


142b. Hinterhesse 
(Waden, Ochsenbein) 


15. Schweif 
(Steert, Schlepp) 


16. Kopf, Ochsenmaul 
(Gaumen) 


Die Brust dient vorwiegend zum Kochen 
und zum Pökeln. Sehr schön zu Labskaus, 
zu Kronfleisch oder Tellerfleisch. 


Das Kammstück guter Bullen ergibt saf- _ 
tigen Rinderbraten. Der abgedeckte 
Rücken ist feinfaserig und wird, gut ab- 
gelagert, zu einem „falschen Beefsteak“ 
verwendet. Der Deckel und die Fehlrippe 
sind Siedefleisch. Kamm eignet sich außer- 
dem zu Schabefleisch. 


Er wird in der Küche weniger verwendet. 
Zum Kochen einer guten Brühe ist er ge- 
eignet und hinterher, fein gewürfelt, für 
Ragout, Rindfleisch-Curry oder serbisches 
Reisfleisch. 


Spannrippe quillt beim Kochen sehr auf, 
gut für alle Suppen, außerdem zu Königs- 
berger Klops oder Deutschem Hackstück. 
Gekocht für Haschees und Ragouts. 


Diese Stücke verarbeiten Sie zu Suppe 
(Weiterverwertung zu Haschee), Hack und 
Ragout oder Gulasch. 


Von den sehnigen Stücken kochen Sie eine 
ausgezeichnete Brühe. Manche Fein- 
schmecker mögen davon einen Anteil im 
Gulasch, damit es den rechten „Biß“ hat. 
Verwendung für Rindspfeffer oder, durch 
den Wolf gedreht, für die Füllung von 
Ravioli oder Paprikaschoten. 


Ochsenschwanz ergibt eine würzige 
Suppe. In Bouillon gedämpft, :gedünstet, 
nach dem Erkalten paniert und gebacken, 
mit Sauerkraut, Kartoffel- und. Erbsbrei 
serviert, schmeckt Rindschlepp vorzüglich. 
Ebenso mit brauner Soße als Ragout. 


Rindsbacken lassen sich als Suppenfleisch 
verwenden, das man, kleingeschnitten, in 
der Brühe als Einlage läßt oder zu 
Haschee verarbeitet. Gekochtes Ochsen- 
maul, nach dem Erkalten feinblättrig auf- 
geschnitten, ergibt mit Zwiebelringen 
in Essig und Ol einen pikanten Salat. 


Wir haben für Sie einige Rindfleischgerichte (auch unter Berücksichtigung 


der wertvollen Innereien) erprobt, zu denen Sie hier die Rezepte finden: 


Bavesen mit Hirn 


Zutaten: 300 bis 400 g Rinderhirn, 1 Zwiebel, etwas 
abgeriebene Zitronenschale, Petersilie, Butter zum 
Anbraten, etwas Mehl, etwas Wasser oder Würfel- 
brühe, Salz, Pfeffer, Majoran, 8Scheiben Toastbrot, 
2 Eier, etwas Milch, Paniermehl, Bratfett. 


Zubereitung: Kochen Sie das Rinderhirn, häuten 
Sie es und hacken Sie es ganz .klein. Dünsten 
Sie die zerhackte Zwiebel in der Butter an, 
geben Sie das Hirnklein dazu, überstäuben Sie 
mit etwas Mehl, löschen Sie mit wenig Wasser, 
und schmecken Sie alles mit Salz, Pfeffer und 
Majoran ab, geben Sie auch die gehackte Peter- 
silie und etwas abgeriebene Zitronenschale 
dazu. Die Füllung stellen Sie kurz beiseite. Be- 
träufeln Sie nun die Toastbrotscheiben mit etwas 
Milch. Dann verquirien Sie die Eier. Die Innen- 
seite aller Toastscheiben wird mit einem Teil der 
verquirlten Eier dünn bepinselt. Vier Scheiben 
bestreichen Sie mit der Fülle, decken je eine 
Toastscheibe darüber und drücken die Ränder 
zusammen. Wenden Sie die Bavesen in dem 
übrigen Ei, dann in Paniermehl und braten Sie 
sie im heißen Fett von beiden Seiten goldbraun. 
Dazu geben Sie Spinat. (Aus der Tiefkühltruhe.) 


Gespickter Burgunderbraten 


Zutaten: °/ kg Ochsenfleisch (Streifen aus der 
Schulter oder vom Tafelspitz), 80 g Speckscheiben, 
'js | Wasser, je einige Pfefferkörner und Gewürz- 
körner, etwas Thymian, 1 Lorbeerblatt, 4 Zwiebeln, 
'/a Flasche Rotwein (keinen sauren), etwas Bratfett, 
Salz, Pfeffer, '/2 Scheibe Weißbrot. 


Zubereitung: Schneiden Sie 2 Zwiebeln in 
Ringe, die Sie im Wasser mit einigen Gewürz- und 
Pfefferkörnern, dem Thymian und dem lorbeer- 
blatt 10 Minuten kochen. Dann erst kommt der 
Rotwein dazu. Das Fleisch spicken Sie mit den in 
Streifen geschnittenen Speckscheiben und legen 
es so in die Flüssigkeit, in der Sie es, zugedeckt, 
2 bis 4 Tage kühl stellen und beizen. Nach die- 
ser Zeit geben Sie Bratfett in einen Schmortopf, 
legen das aus der Beize genommene, mit Salz 
und Pfeffer eingeriebene Stück Fleisch hinein und 
lassen es von allen Seiten anbraten. Dann geben 
Sie die durchgesiebte Beizflüssigkeit dazu, 
außerdem noch 2 ganze Zwiebeln und die halbe 
Weißbrotschnitte. Etwa 1" bis 2 Stunden schmort 
das Fleisch zugedeckt, ehe es gar ist und mit 
Kartoffeln und Gemüse zu Tisch gegeben wird. 


Ravioli 


Zutaten: Nudelteig: 300 g Mehl, 2 Eier, Salz, 
2 bis 3 Eßl. Wasser. Füllung: 250 g Rinderhack, 50 g 
Rindermark oder Butter, 1 Zwiebel, Petersilie, ] Ei, 
Salz, Pfeffer, Muskat, Majoran, Basilikum, 3 bis 4 EBßi. 
geriebener Käse. 


Zubereitung: Zuerst bereiten Sie den Nudelteig: 
Sieben Sie das Mehl auf ein Brett, machen Sie 
eine Vertiefung, in die Sie die Eier, das Salz und 
das Wasser geben, verrühren und zu einem 
festen Teig verarbeiten, den Sie tüchtig kneten, 
bis er glatt und geschmeidig ist. Formen Sie ihn 
rund und lassen Sie ihn zugedeckt 30 Minuten 
ruhen. Für die Füllung dünsten Sie die gewürfelte 
Zwiebel mit Rindermark oder in der Butter an, 
geben sie mit der gehackten Petersilie, dem Ei 
und allen Gewürzen zum Hackfleisch, mischen 
alles und würzen zum Schluß noch mit etwas ge- 
riebenem Käse. Nun rollen Sie den Nudelteig 
dünn aus, geben auf die eine Hälfte in Abstän- 
den je einen Löffel von der Fülle, bestreichen die 
Zwischenräume mit Eiweiß oder Wasser und 
schlagen die andere Hälfte darüber. Drücken Sie 
den Teig zwischen den Häufchen etwas an, 
schneiden Sie nun kleine Vierecke aus und lassen 
Sie diese eine Stunde trocknen. In Salzwasser 
lassen Sie die Ravioli etwa 8 bis 10 Minuten leise 
kochend garen. Nach Geschmack bestreuen Sie 
die Ravioli noch mit geriebenem Käse und servie- 
ren Sie sie mit Tomatensoße und frischem Salat 


Gulasch-Auflauf 


Zutaten: 500 g Gulasch, 750 g geschälte Kartoffeln, 
4 Zwiebeln, etwas Fett, '/s | saure Sahne, '/2 EßBl. 
Mehl, 1 Lorbeerblatt, Salz, Pfeffer. 


Zubereitung: Schneiden Sie die Zwiebeln in 
Ringe, rösten Sie sie in wenig Fett an. Nun fül- 
len Sie eine Auflaufform lagenweise mit den 
rohen, in Scheiben geschnittenen Kartoffeln und 
den rohen Fleischwürfeln sowie den Zwiebel- 
ringen. Über die Kartoffeln und das Fleiscn 
streuen Sie jeweils etwas Salz und Pfeffer. Nun 
verquirlen Sie die Sahne mit etwas Mehl, geben 
sie über das Ganze und stecken zwei Hälften 
eines Lorbeerbattes in jede Ecke der aufgeschich- 
teten Zutaten (vor dem Anrichten werden sie 
wieder entfernt). Zudecken, in den Ofen schieben 
und etwa eine Stunde garen. Mit Salat servieren. 


Bunter Rindfleischtopf 


Zutaten: 500 g Rindfleischwürfel, Bratfett, 2 Zwie- 
bein, 500 g Kartoffeln, 500 g Möhren, Salz, Pfeffer, 
I kleines Lorbeerblatt, ®/4 | Wasser. 


Zubereitung: Braten Sie das Fleisch im Fett an, 
geben Sie die gehackten Zwiebeln dazu. Dar- 
über schichten Sie die gewaschenen, geschälten 
und in große Stücke geschnittenen Möhren, 
ebenso die Kartoffeln (sauber, geschält, zerklei- 
nert). Salz und Pfeffer streuen Sie dazwischen, 
füllen dann mit Wasser auf, geben das Lorbeer- 
blatt dazu und lassen alles leise kochen, bis es 
gar ist. In der Auflaufform auf den Tisch bringen. 


Leberknödel 


Zutaten: 250 bis 400 g Rinderleber, 8 bis 10 Sem- 
meln vom Vortage, Salz, °/s bis '/2 | warme Milch, 
3 Eier, 1 Zwiebel, Petersilie, 50 g Butter, Majoran, 
Pfeffer, abgeriebene Zitronenschale. 


Zubereitung: Schneiden Sie die Semmeln in 
Scheiben, übergießen Sie sie mit warmer Milch. 
Inzwischen drehen Sie die Leber durch den Wolf 
und dünsten die feingehackte Zwiebel in der 
Butter an. Das durchgedrehte Fleisch, die Zwie- 
beln, die eingeweichten Semmeln, alle Gewürze, 
die gehackte Petersilie und die Eier vermengen 
Sie zu einem Teig, den Sie noch abschmecken 
und ihm etwas abgeriebene Zitronenschale bei- 
fügen. Formen Sie nun Knödel, die Sie in kochen- 
dem Salzwasser so lange langsam garen lassen, 
bis sie nach oben kommen (etwa 10 Minuten). 
Zu den Knödeln schmeckt am besten Sauerkraut! 
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, Kölln-Schmelzflocken = trinkfein 
Köllnflocken = blütenzart 
Echte Kernige = beißfest 


KÖLLNFLOCKENWERKE 


Immer 
inForm 


Sichere Hand in jeder Situation, vorwärts- 
drängend, kaltblütig und konzentriert - 
das erwartet man nicht nur vom Fechter, 
sondern von jedem Menschen, der im 
Berufsleben steht. Höchstleistung, ganz 
gleich auf welchem Gebiet, setzt ziel- 
bewußte und sinnvolle Ernährung voraus. 
Wer mit Verstand ißt, der leistet mehr. 


Hart beanspruchte Menschen in allen Be- 
rufen wählen leichte, vitaminstarke Kost. 
Kölln-Schmelzflocken, zum Frühstück 
oderinder Pause inMilch oder Fruchtsaft 
im Nu bereitet, im Nu getrunken, bergen 
alle Kräfte des Hafers, Vitamine, Eiweiß, 
Lezithin innatürlicherReinheit.Siehalten 
geistig und körperlich frisch und aktiv, 
bewahren Schaffens- und Lebensfreude. 


Naturreine Hafernahrung: 

Wie man sie lecker zubereitet, sagt Ihnen das 
fröhliche Kochbuch „Gesunde Tafelfreuden”, far- 
big und reich illustriert. Es enthält 163 moderne 
Rezepte für sämtliche Mahlzeiten des Tages. Sie 


können es für 2,50 DM per Nachnahme bestellen. 
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Der Ostersonntag soll die Familie zu einem festlichen Mahl vereinen, 
der vielgeplagten Hausfrau aber auch Zeit lassen, die Kirche zu be- 
suchen, am Österspaziergang teilzunehmen oder ein paar ruhige und 
besinnliche Stunden zu verbringen. Deshalb unser Vorschlag: Bereiten 
Sie einen „Brunch“ vor, diese aus den USA zu uns gekommene ideale 
Feiertagskombination aus Frühstück und Mittagessen. Kalte und warme 
Gerichte — alle bereits am Vortag zubereitet — werden im „Büfeti- 
Stil“ angeordnet. Dazu gibt es dampfendheißen, starken Kaffee, Milch, 
Fruchtsäfte und — ganz nach Geschmack — auch Bier und Wein. 


Wir haben eine im Zubereiten und Servieren 
amerikanischer Gerichte besonders erfahrene 
Hausfrau, Mrs. Russell J. Hudson, die Gattin des 
landwirtschaftlichen Marktberaters am US-Gene- 
ralkonsulat in Hamburg, gebeten, den FÜR SIE- 
Leserinnen genau zu zeigen, wie ein solch fest- 
licher Brunch vorbereitet und aufgebaut wird. 
Unser großes Farbbild auf den Seiten 90/91 
möchte Ihnen einige Anregungen bieten. Und 


hier finden Sie die ausführlichen Rezepte. Die verschiedenen „echt 
amerikanischen‘' Gerichte werden Ihnen bestimmt willkommen sein. 


4 Fruchtcocktail 


Gemüse- oder Tomatensaft aus der 
Dose, mit einigen Tropfen Zitronen- 
saft verfeinert, mit einer hübsch aus- 
geschnittenen Zitronenscheibe ver- 
ziert — ein erfrischender Anfang! 


ZB Warme Brötchen 
mit Butter und Honig 


In Amerika fehlen sie bei keiner 
festlichen Mahlzeit, und auch Sie 
können sie knackendfrisch servieren, 
wenn Sie ein oder zwei Pakete mit 
den neuerdings überall erhältlichen 
tiefgefrorenen oder vakuumverpack- 
ten Milchbrötchen kaufen und sie am 
Festtagsmorgen rasch aufbacken. 
(Halbiert, mit Milch bestrichen, even- 
tuell auch mit Zimt bestreut, schmek- 
ken sie besonders gut.) Natürlich 
schmeckt auch Toastbrot zu Butter 
und Honig. 


23 Reis-Mais- Auflauf 


Zutaten: '/2 Tasse Reis, 1 Zwiebel, 
'/2 grüne Paprikaschote, 2 Eßl. Marga- 
rine, 3 Eier, 1'/2 Teel. Salz, '/2 Teel. Sel- 
leriesalz, 1 Prise Pfeffer, 1 Dose Ge- 
müsemais (Körner), 1 Scheibe roten 
Paprika aus der Dose, I Tasse Milch. 


Zubereitung: Kochen Sie am Vortag 
den Reis in sprudelndem Wasser gar, 
schrecken Sie ihn ab und stellen ihn 
beiseite. Nun dünsten Sie die zer- 
kleinerte Zwiebel und die fein- 
geschnittene grüne Paprikaschote im 
Fett an. In einer Schüssel verquirlen 
Sie die ganzen Eier und verrühren 
sie mit Salz und allen Gewürzen. 
Dazu kommt nun süßschmeckender 
Körnermais aus der Dose (Sie kau- 
fen ihn in Ihrem Feinkostgeschäft, er 
ist vorgegart und vakuumverpackt), 
die gewürfelte rote Paprikaschote 
(aus dem Glas), die Milch und zum 
Schluß die ausgedünsteten Zwiebeln 
und der trockene, gekochte Reis. 


Rühren Sie alles gut durch und lassen 
Sie die Masse bis zum nächsten Tag 
zugedeckt kühl stehen. Am Oster- 
morgen den Brei in eine Auflaufform 
füllen und etwa 35 Minuten bei 
Mittelhitze überbacken. Köstlich zu 
kaltem Fleisch! 


ie Grüne Bohnen - überbacken 


Ein zweiter Vorschlag für ein war- 
mes Beigericht zum kalten Braten: 
Ein Auflauf, der ganz einfach herzu- 
stellen ist. 


Zutaten: Eine Dose grüne Schnitt- 
oder Brechbohnen (600 g), 2 kleine 
Dosen Champignoncremesuppe, 3Schei- 
ben Toastbrot, Margarine, 1 Eßl. Man- 
delstifte. 


Zubereitung: Rösten Sie die Man- 
delstifte ohne Fett — am besten im 
Deckel einer Glasauflaufform — im 
vorgeheizten Ofen hellbraun. Bei- 
seite stellen. Nun schneiden Sie die 
Weißbrotscheiben in Würfel und 
geben sie in einen Topf mit der 
eben aufgelösten Margarine. In 
ihr sollen sich die Würfel voll Fett 
saugen, ohne dabei kroß zu werden. 
Beiseite stellen. Öffnen Sie alle 
Büchsen, lassen Sie die Bohnen ab- 
tropfen, und mischen Sie sie in einer 
Schüssel mit der verrührten, unver- 
dünnten Cremesuppe. Eventuell mit 
Salz nachschmecken und dann in 
eine Auflaufform füllen. Die Weiß- 
brotwürfel auf den Rand der ein- 
gefüllten Masse füllen, die Mandeln 
in die Mitte der Bohnen geben und 
mit einer Gabel darin verteilen. Der 
Auflauf bleibt zugedeckt bis zum 
nächsten Morgen kühl stehen und 
wird dann im vorgeheizten Ofen 
25 Minuten bei Mittelhitze über- 
backen, bis die Weißbrotwürfel 
goldgelb und kroß sind. 


Le) Frucht-Salat amerikanisch 


Zutaten: ] bis 2 Pakete Sahnequark 
oder Sahne-Frischkäse, 1 Kopf Salat, 


etwas Majonäse. Pro Person: 1 Pfirsich- 
hälfte, 1 Birnenhälfte, 1 Maraschino- 
kirsche, 3 kalifornische Backpflaumen. 
Nach der Anzahl der Personen, für die 
das Brunch-Büfett gedacht ist, richtet es 
sich, ob Sie von den oben genannten 
Früchten je eine kleine oder eine 
größere Dose kaufen. Backpflaumen 
gibt es im Beutel oder lose. 


Zubereitung: Geben Sie auf die 
Portionsteller je ein gewaschenes 
Salatblatt, eine Birnen- und eine 
Pfirsichhälfte. Darüber dann: reich- 
lich von dem ganz sahnig gerührten 
Quark (nicht abgeschmeckt!) und die 
vorher eingeweichten, gekochten, er- 
kalteten und aus der Flüssigkeit ge- 
nommenen Backpflaumen. Die Mitte 
wird mit etwas Majonäse und einer 


Aufgeschnittenes kaltes Fleisch bil- 
det den „Grundstock” dieses Büfetts. 
Besonders festlich wird der Oster- 
Tisch, wenn Sie Truthahnbraten wäh- 
len (Puterfleisch ist jetzt, sowohl im 
ganzen wie auch in Einzelportionen, 
tiefgefroren erhältlich und preis- 
wert). Braten Sie den Truthahn am 
Vortag und servieren Sie das schön 
aufgeschnittene Fleisch auf einer 
großen Platte. (Natürlich können Sie 
auch anderes Bratenfleisch, Wurst 
oder Schinken nehmen.) Wenn Sie 
einen ganzen Puter braten, gibt es 
sehr viele Möglichkeiten, die Reste 
in der folgenden Woche zu ver- 
wenden. 


Garniert wird die Platte mit grü- 


Maraschinokirsche verziert. Der Salat nen Salatblättern, Spargelspitzen 
wird zu dem kalten Fleisch gegessen. aus der Büchse, Radieschen — zu 
BENSDORP- 


runder Kakaogeschmack 


Mehr Abwechslung für Ihren Speisezettel 


Vieles, was Sie gerne essen, schmeckt fein mit einer Tasse Bensdorp- 
Kakao. Sein runder Kakaogeschmack paßt zu Kuchen und zu Butterbrot, 
zu Honig und zu Wurst, zu Eiern und zu Käse. Versuchen Sie es mal: 
ein appetitlicher Bissen - und köstlicher, duftender Bensdorp-Kakao. 


Röschen geschnitten —, dunklen 
Oliven und hartgekochten Eiern, die 
Sie tulpenförmig aufschneiden und 
mit Radieschen verzieren. 


Süßes Dessert 


Auch die Süßspeise, die den Ab- 
schluß bilden soll, können Sie bereits 
am Vortag herstellen. 

Zutaten: 1 Päckchen Götterspeise 
(mit Kirschgeschmack), '/> Liter Flüssig- 
keit (mit Wasser verdünnter Ananas- 
saft), '/2 Tasse Zucker, I gut gefüllte 
Tasse Ananasstückchen, '/4 Tasse Ma- 
raschinokirschen, '/ Tasse Walnüsse, 
I Tasse geschlagene Sahne. Zum Ver- 
zieren: Ananashälften und Maraschino- 
kirschen, etwas Schlagsahne. 

Zubereitung: Lassen Sie den Inhalt 
des Götterspeise-Päckchens mit '/ | 
Ananassaft und Wasser etwa 10 Mi- 
nuten lang in einem Topf quel- 


len. Nun wird eine halbe Tasse 
Zucker untergerührt und alles bei 
schwacher Hitze aufgelöst (Vorsicht, 
nicht kochen!). Gießen Sie die Flüssig- 
keit danach in eine Schüssel um, und 
warten Sie, bis die Masse halb 
sämig ist. (Ein Kühlschrank oder ein 
kaltes Wasserbad helfen Ihnen da- 
bei.) Ersi dann geben Sie die Ananas- 
stückchen (ohne Flüssigkeit), die zer- 
kleinerten Maraschinokirschen, die 
gehackten Walnüsse und die ge- 
schlagene Sahne hinzu. Gießen Sie 
die Speise in eine mit kaltem Wasser 
ausgespülte Puddingform, und lassen 
Sie diese über Nacht stehen. Für den 
nächsten Tag halten Sie etwas süße 
Sahne zum Schlagen vorrätig. Damit 
und mit halbierten Ananasscheiben 
wird die auf eine Platte gestürzte 
Speise hübsch verziert. Bis zum Ser- 
vieren kühl halten! 


Schnell, eine Taue BENSDORP 


Einfach anrühren, mit Milch oder Wasser heiß 
aufgießen - der volle Wohlgeschmack erschließt 
sich ohne Aufkochen. 


* 


Bensdorp-Kakao ist gesund und belastet nicht - 
machen Sie ihn zu Ihrem Familiengetränk! 


Bsp runder Kakaogeschmack - reiner Kakaogenuss 
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Spezialiiäten 


Hier sind alle Zutaten zusammengestellt: Seezungen, Krabben, Champignons, s, 
Sahne, Butter, Weißwein, Pfeffer, Salz, 1 Ei, Trüffeln und Fischfond (Rezept $. 97 


So erfolgt die Zubereitung der Seezungen: 


Die Seezungen werden enthäutet, en-_ Die feingeschnittenen Champignons Auf die gleiche Art verfahren Sie 
grätet und in Filets zerlegt, um dann in werden in einer anderen Pfanne im mit den Krabben (Krevetten), die eben- 
derPfanne in Buttergebratenzuwerden. Bratensaft derFische rasch abgebraten. falls im Bratensaft gebraten werden. 


In West-Flandern, an der 
belgischen Nordseeküste, 
locken in Knokke - Le Zoute 
Strand, Wasser, Spielkasino 
und viele schöne Ferienvillen. 
Dort, im Hotel-Restaurant 


„La Reserve“, verriet uns 
Direktor ©. Rudolph (im Bild 


mit seinem Küchenchef) das Nun stellt man Fische, Champignons Eine Silberplatte (oder auch eine feuer- Geben Sie jetzt die schon früher zube- 
S : | fi und Krabben zunächst beiseite und be- feste Form) wird mit Kartoffelbrei gar- reiteten Champignons und die fertig- 
pezia rezept ur reitet die gelbe Soße. (Rezept Seite 96!) niert,derimRohrraschüberbackenwird. gebratenen Krabben auf die Platte. 


Seezungen & 
la „Reserve“ 


Die Zubereitung erläutern 
die nebenstehenden Exklusiv- 
Fotos von Friedrich Aschen- 
broich, das genaue Rezept 


- Auf diese Unterlage aus Champignons Gießen Sie nun die indessen herge- Schließlich garnieren Sie die ganze 
finden Sie auf den folgenden und Krabben legen Sie jetzt die be- stellte dickflüssige, gelbe Creme-Soße Platte mit einigen Champignonköpfen 
reits früher gebratenen Seezungenfilets. (Rezept Seite 96) über die Seezungen. und mit dünnen Trüffelscheiben. 


Seiten dieses Heftes. 


9 


Friedrich Aschenbroich fotografierte diese Exklusiv-Serie 
im Restaurant „La Reserve“ in Knokke (Belgien). 


Seezungen a la „Reserve“ 
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oe Inu HOMER - natürlich rein ! 


Wie appetitlich sind Anblick und Duft eines gebratenen Hähnchens! Diesen Leckerbissen sollte 

man sich öfters leisten. Mit reinem spanischen Olivenöl zubereitet wird Geflügel besonders delikat, 

bleibt saftiger, wird knuspriger. Zum Grillen ist es geradezu ideal. Einige Tropfen zum Bestreichen reichen aus. 
Zum Braten genügen schon ein paar Löffel voll. Olivenöl, wie es in Spanien seit Hunderten von Jahren 

von Feinschmeckern und auch in den einfachen Haushalten verwendet wird, macht die Speisen bekömmlicher, 


verfeinert ihren Geschmack und verbindet gesunde Lebensweise mit guter Küche. 


Das Hotel-Restaurant „La Reserve” im 
belgischen Nordseebad Knokke ist 
mehr als ein Restaurant schlechthin: 
Es ist ein Haus mit einer ganz beson- 
deren, sofort spürbaren Atmosphäre, 
ein Lokal, das die kulinarischen Ge- 
nüsse, die es zu bieten hat, bereits 
vorausahnen läßt, wenn man auf der 
geräumigen Terrasse Platz nimmt oder 
an der Bar seinen Aperitif bestellt. 
Nur wenige hundert Meter trennen 
das geräumigeHaus vombreiten, gelb- 
sändigen Strand, an dem den ganzen 
Sommer hindurch das Badeleben 
herrscht, die Rückfront des Hotels 
aber blickt auf einen großen Süßwas- 
sersee, der die Gäste ebenfalls zum 
Baden einlädt. 

Auf die lebhaften Wochen des Bade- 
sommers folgt die stillere Zeit vom 
Herbstbis zumFrühling, die aber für die 
ganze belgische Küste dennoch „‚Sai- 
son” ist, weil man hier überall — und 
das gilt für Ostende ebenso wie für 


Knokke —, zumindest zum Wochen- 
ende, in den Spielkasinos, in den Kur- 
sälen und in den großen Hotels zusam- 
menkommt und das gesellige Leben 
neue Höhepunkte findet. Dann werden 
Häuser wie ‚„LaR&serve” zu Treffpunk- 
ten der Feinschmecker und der Kenner 
einer feinen Küche. 

Zu den besonderen Spezialitäten des 
Restaurants „La Reserve” gehört ein 
Fischgericht, das als „Sole a la Re- 
serve” auf der Speisekarte steht und 
dessen Zubereitung der Direktor des 
Hauses, Monsieur Rudolph, persönlich 
überwacht. Ihm verdanken wir das 
genaue Rezept dieser köstlichen Spe- 
zialität, die keineswegs ausgefallene 
Zutaten, aber viel Liebe bei der Her- 
stellung erfordert. 


Zutaten (für 4 Personen): 


2 Seezungen (je 350-400 g), 
50 g Butter, 

40 g Mehl, 

125 g Krabben (Krevetten), 

125 g Champignons, 

'/a Kilo Fischfond 
(siehe gesondertes Rezept), 

2 Eigelb, 

! Deziliter Sahne, 

'/a Liter herben Weißwein. 


Zubereitung: 


Die Seezungenfilets werden in einer feuer- 
festen Form mit dem Weißwein (nur sehr herben, 
niemals süßen verwenden!), dem Fischfond und 
etwas Salz und Pfeffer 10 Minuten lang gekocht. 

Jeweils gesondert werden die Champignons 
und die Krabben im gleichen Saft wie die See- 
zungen gar gebraten. 


Indessen bereitet man die Spezialsoße (sie 
stellt eine besondere Abart der „Normannischen 
Soße” bzw. der Weißweinsoße dar), indem man 
die Butter in einer Pfanne schmilzt, das Mehl 
hinzugibt und diese Mehlschwitze (Roux bleu) 
nur so lange röstet, daß sie noch weiß bleibt und 
keine Klümpchen bildet. 


Dann passiert man den Saft, in dem die See- 
zungen, die Krabben und die Champignons ge- 
braten wurden, durch ein feines Sieb und fügt 
ihn, unter ständigem Rühren, zur Mehlschwitze 
hinzu, um anschließend das gut geschlagene 
Gemisch aus den beiden Eigelb und der Sahne 
zuzusetzen. Das Gemenge darf nicht aufkochen. 


Nun spritzt man auf eine Silberplatte (oder 
in eine flache, feuerfeste Form) die Herzogin- 
Kartoffeln (genaues Rezept nebenstehend) und 
überbackt sie etwa 10 Minuten im heißen Ofen, 
bis sie goldbraun sind. 


Schütten Sie jetzt die blättrig geschnittenen 
Champignons und die Krabben auf die Platte, 
legen Sie die Seezungenfilets darauf und über- 
gießen Sie alles mit der Soße. Garnieren Sie mit 
einigen Champignonköpfen und — wenn vor- 
handen — mit einigen Trüffelscheiben. 


Sehr heiß servieren! 


Herzogin-Kartoffeln 


werden folgendermaßen zubereitet: 


Zutaten (für 4 Personen): 


1 Pfund Kartoffeln, 
50 g Butter, 
T ganzes Ei, 
etwas Milch. 


Die Kartoffeln werden geschält und in Salz- 
wasser gekocht. Nach dem Abgießen des Was- 
sers sofort passieren (oder mit dem Handmixer 
abtreiben bzw. im Rührwerk der Küchen- 
maschine). Auf dem Feuer wird das Püree mit der 
Butter vermengt, gewürzt, das ganze Ei und 
etwas heiße Milch eingerührt. 

Die Masse muß halbfest-cremig sein, damit sie 
mit dem Dressiersack gespritzt werden kann. Sie 
können damit — in beliebiger Form und Anord- 
nung — Platten oder Pfannen dekorieren und 
die Masse, die noch mit Ei bestrichen wird, im 
Ofen goldbraun überbacken. 


So bereiten Sie den Fischfond: 


Fischteile, wie Kopf, Gräten, Flossen, werden 
unter Beigabe von Sellerie, Zwiebel, Pfeffer, 
Salz, herbem Weißwein (süßer Weißwein ist un- 
geeignet!), einigen Stämmchen Petersilie, 
Thymian und einem Lorbeerblatt so lange ge- 
kocht, bis die oben angeführten Zutaten gut ver- 
kocht sind. Dann seiht man die Flüssigkeit durch 
ein Tuch und kocht sie weiter, bis sie ziemlich 
reduziert (eingedickt) ist. 

Den so gewonnenen „Fond“ lassen Sie an der 
Luft erkalten und bewahren ihn dann im Eis- 
schrank auf. Er hält sich monatelang frisch und 
dient als Grundbestandteil für die Bereitung 
vieler feiner Fischsorten und pikanter Fischsuppen. 


ja, es 
ist wahr 


während der Arbeit im 

Haus und Beruf will und 

darf keine Frau auf gepflegtes 
Aussehen verzichten. 

Mit dieser neuen Perlon-porös- 


Kleidung von SOLIDA ist es einfach — 


sie ist bequem und elegant — 


leicht zu pflegen — bügelfrei und 


immer quickfrisch. 
Sie werden begeistert sein von 


der Qualität, vom eleganten Schnitt 


und von den zarten Farben der Modelle! 


Sie erkennen SOLIDA am versteiften 
Kragen (wie beim Oberhemd) und an der 


eingenähten Marke „SOLIDA” — 


Sie sehen mehr im Fernsehen ab 26. 3. 


SOLIDA-Modelle in guten Geschäften. Bezugsnachweis: SOLIDA-Werke, Wehrmeyer & Co., Abt. FS 80, Osnabrück 
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„Was soll ich mitbringen ?'' 


Bisher habe ichmich mit meinen Rat- 
schlägen darauf beschränkt, sie an 
die Einladenden, also an die Gast- 
geber, zu richten. Die vielen Anfra- 
gen, die mir von FÜR SIE-Leserinnen 
zugehen, zeigen aber, daß auch die 


HIER Eingeladenen häufig einen Rat be- 
“ nötigen. Da ist zum Beispiel die 
BERAT SIE schwierige Frage, was man den 
HOLGER Gastgebern mitbringen sollte. Dazu 
ein paar praktische Hinweise: 
HOFMANN 


e Dort, wo eine formlose und regel- 
mäßige Gastfreundschaft herrscht, 
wie z.B. in dem nachbarlichen Skat- 
kreis, ist es eigentlich selbstver- 
ständlich, daß man sich nicht jedes- 
mal etwas schenkt. Trotzdem sollte 
ein kleiner Blumenstrauß von Zeit zu 
Zeit daran erinnern, daß die Gast- 
freundschaft trotz ihrer regelmäßi- 


S 


in Fragen 
häuslicher 
Gastlichkeit 


würzt und leckeı 


piKant ge urzt und lecKer ; 5 
Schweineschnitzel mit Pfeffer, Salz, Ingwer würzen 
und mit Biskin, dem reinen Pflanzenfett, 
auf besondere Weise zubereiten: in heißem Biskin 
gut anbräunen, zudecken, kurz dünsten. So bleiben 
die Schnitzel herrlich saftig (dank dem Edelfett 
Biskin!). Anschließend herausnehmen, den Bratfond 
mit Wasser ablöschen, mit Mehl und Rahm binden. 
Die Schnitzel noch einmal 5 Minuten darin garen. 


Eine saftig-leckere Sache! 


a 


Bi 15/62 
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Re, 


Edeltett für fein 


os 
EIDIGES SEnn® 


gen Gewohnheit doch noch als 


solche gewertet wird. 


e Bei einer normalen Abendeinla- 
dung steht natürlich der Blumen- 
strauß oder eine Packung Pralinen 
als Geschenk für die Dame an 
oberster Stelle. Handelt es sich um 
einen männlichen Gastgeber, so 
wäre einer Flasche Weinbrand der 
Vorzug zu geben. 


e Sind Sie zu der Einweihung einer 
neuen Wohnung eingeladen, so soll- 
ten Sie nach einem Geschenk von 
bleibendem Wert suchen. Die Blumen 
könnten z.B. in einer hübschen Vase 
überreicht werden, das Konfekt in 
einer Keramikschale oder die Flasche 
Wein in einem Flaschenhalter. 


e Bei Konfirmations-, Verlobungs- 
und Hochzeitsgeschenken empfehle 
ich in jedem Falle, sich im voraus 


e Küche % 


eres prLanzenF ET ge 


über den zu Beschenkenden und 
seine Wünsche zu informieren. 


e Viel Kopfzerbrechen scheinen 
Empfänge und Einladungen anläß- 
lich von Jubiläen zu machen. Blumen- 
töpfe und Arrangements in Schalen 
siehen hierbei neben Alkoholika in 
Geschenkpackungen im Vordergrund. 
Alte Chroniken und Stiche sind, 
neben antiken Glas-, Porzellan-, Mes- 
sing- oder Kupferwaren, auch be- 
liebte Jubiläumsgeschenke. 

Wenn ich Ihnen zum Schluß noch 
eines sagen darf: der materielle 
Wert eines Geschenkes hat eine 
ganz nebensächliche Bedeutung ge- 
genüber der Liebe und Sorgfalt, mit 
der es ausgesucht wird. 


Ihr 


100% reines 


vn. 


Pflanzenfett! 
Zartweiß! 


Geschmeidig! 


Gesundheit sehmeht 50 


10. Folge 


Eiweiß ist lebenswichtig 


iweiß ist ein unentbehrlicher Bau- 

stoff aller Muskeln, Drüsen und 
sonstigen Gewebe; Eiweiß trägt aber 
auch zum Aufbau des Knochenge- 
rüstes bei. Das Gehirn und die Ner- 
ven enthaltenEiweiß ebenso wie die 
Haut, die Haare und die Nägel. 

In allen Organen unseres Körpers 
wird ständig Eiweiß benötigt, nicht 
zuletzt auch im Blut, das neben einer 
gelblichen Flüssigkeit (Serum) unzäh- 
lige kleinste Teilchen (man nennt sie 
Blutkörperchen) enthält. Die roten 
„Blutkörperchen“, von denen die 
Farbe des Blutes herrührt, haben die 
lebenswichtige Aufgabe zu erfüllen, 
den eingeatmeten Sauerstoff an alle 
Stellen des Körpers heranzutragen, 


je geringer die zugeführte Menge 
und je höher die Qualität des Ei- 
weißes ist. 

2) Eine Mindestzufuhr von Eiweiß ist 
nötig, um den ständigen Verbrauch 
von Zelleiweiß zu ersetzen, der sich 
durch die Lebensvorgänge ergibt. 
Für den Erwachsenen beträgt die 
Mindestmenge („Eiweißminimum“) 
durchschnittlich 20 bis 25 Gramm. 

3) Bei einem durch längere Zeit 
fortgesetzten Eiweißmangel kommt 
es zu einem Absinken des Körper- 
gewichtes, der Bluteiweißwerte, der 
roten Blutkörperchen und einer Ab- 
nahme der Widerstandskraft gegen 
Infektionen in ähnlicher Weise wie 
bei einem Mindergehalt derNahrung 


Eiweißgehalt einiger wichtiger Lebensmittel 
. Fleisch und Fleischwaren sowie Fische enthalten 


durchschnittlich 


Eler nr Se 
Weißbrot................ RE 
Knäckebrof. ........:.2..2....+% 
Teigwaren....... EASTERN 


er rernerene 


zonenee. 20% Eiweiß 


urn. 


ee zeeennenene. 20% Eiweiß 
een 6055 17% EIWEIB 
SEE RE 13% Eiweiß 
EEE een 1% EIWEIB 
DEREN ernennen 11% Eiweiß 
BEE RRNENSE 11% Eiweiß 


Haferflocken (biologisch besonders hochwertig) .. 15% Eiweiß 


Erbsen, grün ..... EN ER EREET 
Kohl (Grünkohl)........... re 


Lauch (Porree).......... 


damit derLebensvorgang weiterläuft. 
In einem Kubikmillimeter Blut (von 
Stechnadelkopfgröße) sind rund vier 
Millionen rote Blutkörperchen vor- 
handen, deren färbender Bestand- 
teil Eiweiß und Eisen enthält. Be- 
kommt der Mensch längere Zeit kei- 
ne Luft, das heißt Luft-Sauerstoff, so 
„erstickt“ er. Die roten Blutkörper- 
chen enthalten, ebenso wie die gelb- 
liche Blutflüssigkeit, viel Eiweiß. Da 
nun immer wieder neue Blutkörper- 
chen gebildet werden müssen, wäh- 
rend andere absterben, brauchen wir 
auch zur Bluterneuerung Eiweiß. 


Wieviel Eiweiß benötigen wir? 

Für den Erwachsenen rechnet man 
mit täglich einem Gramm Eiweiß pro 
Kilogramm Körpergewicht; dies be- 
deutet, daß ein vollgesunder Mensch 
mit 70Kilogramm Körpergewicht täg- 
lich 70 Gramm Eiweiß zur Deckung 
seines Eiweißbedarfes aufnehmen 
soll, wodurch er gegen Eiweißman- 
gelerscheinungen völlig gesichert ist. 
Kinder brauchen verhältnismäßig 
mehr Eiweiß, weil es als wichtiger 
Baustoff für den wachsenden Körper 
dient. Beim Säugling kommen etwa 
drei Gramm Eiweiß auf ein Kilo- 
gramm Körpergewicht; dieses Ver- 
hältnis verschiebt sich allmählich, be- 
trägt beim älteren Kind rund zwei 
Gramm Eiweiß für ein Kilogramm 
Körpergewicht und geht schließlich 
auf den Normalwert derErwachsenen 
über. 


Tierisches oder pflanzliches 
Eiweiß? 
1) Die Verwertung von Eiweiß er- 
folgt um so besser und vollständiger, 


..... ern nee 


6% Eiweiß 


ee ...2,5% Eiweiß 


2% Eiweiß 


an Vitaminen und Mineralbestand- 
teilen. 

4) Insbesondere können schwere 
Mangelerscheinungen bei unzurei- 
chender Eiweißversorgung in der 
Zeit des Wachstums entstehen, die 
sich auch für den Gesundheitszustand 
in späteren Jahren ungünstig aus- 
wirken. 


5) PflanzlichesEiweiß enthält grund- 
sätzlich dieselben lebenswichtigen 
Bausteine (Aminosäuren) wie tie- 
risches, nur ist die Verteilung beim 
pflanzlichen Eiweiß häufig günstiger 
als beim tierischen Eiweiß. Unter den 
tierischen Eiweißarten ist die Gela- 
tine unvollständig, da ihr ein lebens- 
wichtiger Baustein fehlt. 


6) Um den gleichen Eiweißeffekt 
zu erzielen, müssen größere Mengen 
von pflanzlichem Eiweiß zugeführt 
werden als vom tierischen. Tierisches 
Eiweiß hat einen großen Ergänzungs- 
wert. 

7) Um pflanzliches Eiweiß aufzu- 
werten, können Zulagen von tieri- 
schem Eiweiß dienen; etwa 20 bis 25 
Prozent tierisches Eiweiß (aus Milch, 
Topfen, Käse, Eiern, Fleisch oder 
Fisch) als Ergänzung zu einer im üb- 
rigen ausgeglichenen pflanzlichen 
Vollnahrung haben schon große Wir- 
kung. 


Vom Nährwert des Fleisches 


Beim Fleisch hängt die Kalorien- 
anzahl in erster Linie vom Fettgehalt 
ab: 

100 9 Kalbfleisch enthalten kaum 
mehr als 100 Kalorien 

100g Geflügel ist etwa gleich 120 Ka- 
lorien 


100 g Rindfleisch ist gleich 180 Kalo- 
rien 

100 g mageres Schweinefleisch ist 
gleich 200 Kalorien. 

Für den arbeitenden Menschen ist 
es von großer Bedeutung, wie er 
seinen Kalorienbedarf am besten be- 
friedigt. Es geht ja nicht nur darum, 
die notwendige Anzahl von Kalorien 
in irgendeiner Form zu verzehren, son- 
dern sie in der günstigsten und in 
der der Gesundheit zuträglichsten 
Form dem Körper zuzuführen. Diese 
Frage kann man nun keineswegs all- 
gemein lösen, weil sie zu sehr von 
der Art der Tätigkeit der Arbeiter 
abhängig ist. 

Der Schwerstarbeiter, der bis zu 
5000 Kalorien täglich benötigt, wird 
dem Fett einen großen Anteil an sei- 
ner Tagesration einräumen. Es ist 
reich an Kalorien und hält auch im 
Verdauungstraktlange vor,sodaß es 
kein Hungergefühl aufkommen läßt. 

Bei mittlerer Arbeit sollte nicht 
mehr ganz so viel Fett, aber ausrei- 
chend Eiweiß (Milch!) verzehrt wer- 
den und natürlich Obst und Gemüse. 


Über-Ernährung 
gefährdet die Gesundheit 


Die Gefahr der Überernährung, die 
bei den Schwer- und Schwerstarbei- 
tern gar nicht auftreten kann, ist heu- 
te für eine sehr große Menschen- 
gruppe von entscheidender Bedeu- 
tung. Es sind das jene Arbeiter und 
Angestellten, die mit einer Kalorien- 
menge von 2500 bis 3000 Kalorien am 
Tage ihr Auslangen finden, weil sie 
keine schwere körperliche Arbeit 


leisten müssen. Gerade diese Men- 
schengruppe wird heute aber viel- 
fach überfordert und ist in einem ge- 
wissen Maße — zumindest geistig — 


überbeansprucht. Dieser Personen- 
kreis ist es auch, in dem die gefürch- 
tete „Managerkrankheit” so stark 
auftritt. 

Die Müdigkeitserscheinungen, Kon- 
zentrationsschwäche und die Depres- 
sionen, an denen diese Menschen zu 
leiden haben, sind aber nicht, wie 
man vielleicht annehmen könnte, auf 
eine Unterernährung, sondern auf 
Überernährung zurückzuführen. Auf 
eine Überernährung allerdings, die 
sehr einseitig ist. Dieser Personen- 
kreis nimmt im allgemeinen viel zu- 
viel anKalorien zusich, aberzuwenig 
an Vitaminen und an Lebensstoffen. 
Der Tagesbedarf an Kalorien sollte 
von Menschen, die keine allzu schwe- 
re körperliche Arbeit zu leisten ha- 
ben, in erster Linie durch die eiweiß- 
reiche Nahrung und durch vitaminrei- 
che Nahrung gedeckt werden. Sowohl 
der Anteil der Kohlehydrate als auch 
der Anteil an Fett soll verhältnis- 
mäßig klein bleiben. So wird es gelin- 
gen, das Übergewicht, das heute ge- 
rade in dieser Personengruppe so- 
sehr überhand nimmt und unter Um- 
ständen lebensgefährlich werden 
kann, hintanzuhalten oder wieder 
abzubauen. 


Die tägliche Eiweißmenge 


Auf die unbedingt notwendige 
Tagesmenge von etwa 70g Eiweiß 
(vor allem in Form von tierischem Ei- 
weiß) sollte man aber nicht verzich- 
ten. Zweckmäßigerweise sollte man 
einen großen Teil dieses Eiweiß- 
bedarfes bereits mit dem Frühstück, 
das ja ohnehin die Hauptmahlzeit 
eines Arbeitstages sein sollte, zu 
sich nehmen. Daran sollten wir alle 
— und ganz besonders die Haus- 
frauen — immer wieder denken. 


Wir 
denken 


schon 


an morgen 


1. Folge: Wäsche-Aussteuer 


In dieser aparten Teak-Truhe läßt sich 
die gesamte Wäscheaussteuer bequem 
unterbringen (lise-Möbel, 246,50 DM) 


Sehr selten kommt es heute vor, daß ein Braut- 
vater wie in alten Zeiten seiner Tochter zurHoch- 
zeit eine komplette Aussteuer schenkt. Darauf 
haben sich die jungen Mädchen meistens schon 
eingestellt. Sie fangen darum früh genug an, 
Geld zurückzulegen oder die ersten Stücke 
selbst anzuschaffen. Oft helfen ihnen dabei 
Freunde und Verwandte mit praktischen Ge- 
schenken an Geburtstägen oder zu Weihnachten 


Oft spenden Mutter oder gar Großmutter 
aus ihren eigenen Wäschebeständen das 
eine oder andere Stück für die Aussteuer 
der Tochter und Enkelin. Die ein wenig 
altmodisch wirkenden Wäschestücke zeich- 
nen sich meistens durch besonders gute 
Qualität und damit große Haltbarkeit aus. 


In manchen Familien gibt es unverheira- 
tete ältere Tanten, die in jahrelangem 
emsigem Fleiß mit viel Liebe der heirats- 
fähigen Nichte die Servietten, Deckchen 
und Überschlaglaken mit kunstvollen Loch- 
undHohlsaumstickereien verschönen.Leider 
sterben diese guten Geister langsam aus. 


Fotos: Lutetia 
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Morgen schon selbständig ... 2d 


ee 


Der zukünftige Ehemann taucht 
meistens schneller auf, als man- 
ches Mädchen denkt, und schon 
steht die Hochzeit vor der Tür, zu *% 
der unzählige Dinge anzuschaffen * 
sind. Jede Braut, die schon eine %& 
kleine Aussteuer ihr eigen nennt, *% 
wird sich glücklich preisen, daß * 
sie dafür kaum noch Geld auszu- 5 
geben hat. 

Im übrigen wird diese Rücklage 
in vielen Fällen ja nicht erst in der 
Ehe inGebrauch genommen. Viele 
junge Mädchen wohnen nicht 
mehr bei ihren Eltern, wenn sie 
erst berufstätig sind, und können 
dann schon sehr gut in ihrem klei- 
nen Junggesellenhaushalt die für 
die Ausstever zurückgelegten 
Stücke gebrauchen. 


CR RC) 
ee 


” 
7% 


IR HEIEE I0R) 
DORINT 


« 
E 
“ 


Ö 


» 


2 
& 


. 
De 


7 
e 


“ 


0 
RI 


Rechtzeitig vorsorgen ... 
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Wenn Sie also noch nicht ange- 
fangen haben sollten, die ersten 
Dinge für Ihre Aussteuer anzu- 
schaffen, holen Sie das Versäumte 
schnell nach. Sie werden gleich 
aus unseren Aufstellungen er- 
sehen, wie groß das Loch in Ihrer 
Geldbörse sein wird, wenn Sie 
plötzlich alles zusammen einkau- 
fen müssen. Wir beginnen heute 
mit der Wäscheaussteuer. In unse- 
ren nächsten Heften sagen wir 
Ihnen dann, was Sie an Haus- und 
Küchengeräten, an Geschirr, Be- % 
stecken und Gläsern für den Start % 
in die Ehe fürs erste benötigen. 
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achten Sie auf diese Kreuzblende 
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Lieber ein Stück mehr .. 
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Zuviel Wäsche kann eine Haus- 
frau niemals haben, besonders 
dann nicht, wenn die Familie lang- 
sam größer wird. Für den Ehe- 
beginn genügen aberdie in unse- 
ren Aufstellungen genannten Men- 
gen. Es hat jedoch wenig Zweck, 
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hier und da etwas weniger anzu- % 
schaffen. Sie könnten später in 5 
eine arge Klemme geraten, wenn % 
in Ihrer Familie einmal jemand % 
krank wird oder überraschend *% 
Hausbesuch kommt und gerade & 
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dann der Wäscheschrank leer ist. - 
Falls Sie aber genug Platz in der 
Wohnung haben und auch ihr 
Geldbeutel es erlaubt, können Sie ; 
ruhig unsere Zahlen verdoppeln 
— erst dann sind Sie Besitzerin 
einer „kompletten“ Aussteuer! 
Qualität entscheidet... R 
In einem guten Hamburger Wäü- % 
schegeschäft haben wir uns für & 
Sie erkundigt, wieviel Geld man % 
heute bezahlen muß, wenn eine % 
Ausstever angeschafft werden « 
soll. Die von uns genannten Prei- % 


se gelten nur für gute Qualitäts- % ; OLE Lere Br 

ware, und zwar in drei mittleren % : > ‚aus dem Hause Feliına 
Preislagen. Wir glauben nämlich, %& E 

unseren Leserinnen einen größe- % Natürliche Anmut - die Forderung der Mode dieser Saison. Der Royal Look - ein neues Wort für 


ren Dienst zu erweisen, wenn wir & 
ihnen Preise weder für die billig- 
ste noch für die teuerste Wäsche 
nennen, sondern nur für den guten 
Durchschnitt. Für Wäsche aus rei- 
nem Leinen mit echten Klöppel- 
spitzen und wertvollen Hand- 
arbeiten müßten Sie natürlich 
erheblich mehr Geld anlegen. 


jo 


chic - leicht - bequem. Der Royal Look, die neue Mieder-Mode aus dem Hause Felina, gibt jeder 
Frau, was unsere Zeit verlangt: natürliche Anmut, Sicherheit, Eleganz. Der Royal Look erfüllt alle 
modischen und persönlichen Wünsche: In verschiedenen Farben, Größen und Weiten gibt es kurze 
und lange Büstenhalter, Gummischlüpfer, Miederhöschen und Corselets. 
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Ihr Einzelhändler, bei dem Sie auch den neuen farbigen Prospekt bekom- 


® 
j j na men, zeigt Ihnen gern die verschiedenen Modelle des Royal Look und 


deren Vorzüge. 
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.. H Wir denken 
antra : schon an morgen 
£ Fortsetzung von Seite 101 
. 
4 Preisgruppe I (etwa 450 DM) Preisgruppe II (etwa 650 DM) 
* Bettwäsche Bettwäsche 
% 6 Bettlaken (B) Kissen und Bettbezüge aus Damast 
E s Pa — ; a . = DM 42,— oder Satin: 
x issenbezüge ( 6 Bettlaken (B) 
% aDM 375 .. . = DM 250 aDM1480. . .. . = DM 88,80 
x 6 Bettbezüge (B) 6 Kissenbezüge m 
= nn 16850 ....=DM 9—- a—DM 520 .. . = DM 31,20 
& oder 6 Bettbezüge (B 
4 6 Überschlaglaken ‚B a DM 19.50 h ı .... = DM 117,— 
TR EVI RA Man trägt TREVIRA, £ aDM 19,80... . = DM 118,80 oder 
: denn Feinstrick-Wäsche 2 6 Überschlaglaken e 
SUSFREVIRA Ist ei aDM 2250 ... = DM 135,— 
Wäsche, die man kochen kann. = 2 Badelaken (B) u 
Sie bietet viele gute Saom 20 ...; zbM 3,  aumösche 
Eigenschaften: & 2 Badeteppiche (B) ET Aa Sue. 
ist weich und schmiegsam, $aDM 580 .... =DM 11,60 7 podeteppice eo. = 
trägt nicht auf, + # Fratientücher (B) & DM 1250° = DM 3-— 
läuft nicht ein und Boom EU u Mm 260g Fromtiertücher (2) 
weitet sich nicht aus. en GEM 34 > > 2 0, = DM 4a 
Sie erhalten 2 6 Waschlappen (B) .. ? 8 Gerstenkorn- Handtücher (B) 
Feinstrickwäsche aus SEM ; DM Zu IM AU 3: 6 = BM 
TREVIRA in verschiedenen & 3 Toilettetücher (B) e en (8) 
Qualitäten und Preislagen. “aDM 1— . =DM 3— _ Heil . ker til; aM u 
3 % 6 Frottier- Gästetücher (B) : ollattstlicher: {H ) 
> aDM 150 .. = DM 4,50 
& aDM 140 .... = DM 8,40 : 
3 ! 6 Frottier- Gästetücher (B) 
2 aDM 190 .. ... = DM 11,40 
“ Küchenwäsche 
64 6 Geschirrtücher (B) Kudısnwäsdhe 
© &DM 130 .. . = DM 78 6 Geschirrtücher (HL) 
. 6 Gläsertücher (HL) a PM a. re DM 
£aDM 250 .... = bM 15— $ Gästetücher (RL) 
® 6 Cocktailtücher (B) aDM 3— .. = 2m Ar 
4 aDM 280 ... - DM 15,60 6 Cocktailtücher (HL) 
& 6 Küchenhandtücher Om MD 0 Sr 5 2 
& “DM 195 . ... = DM 11% 6 Küchenhandtücher nn 
% 6 Topftücher (B) aDm 30 > =: = DM 21,— 
£apM 130 .... = DM 7,0 $ Topftücher (B) 
$ 6 Wischtücher (B) aDM 190 .... =DM 11,40 
FE aOM 0 2... = DM 180 6 Wischtücher (B) 
£ 6 Staubtücher (B) a DM —,40 2... = DM 2,40 
®aDM—50 ....=DM 3— 8 ae (B) ES 
= [e) —, A — ; 
> Tischwäsche Tischwäsche 
. 4 mittelgroße Tischtücher (B) 4 mittelgroße Tischtücher (HL) 
5 aDM 1080 .. .. =DM 4320 aDM 13— . .... = DM 32— 
% 1 großes Tafeltuch (HL) 1 großes Tafeltuch (HL) 
& aDM 3150 .... =DM 3150 aDM 35— ....=DM 35,— 
B 2 Kaffeedecken mit 6 Servietten (B) 2 Kaffeedecken mit 6 Servietten (HL) 
“ aDM 19,80 . ... =DM 3960 aDM 24,— ....=DM 4-— 
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Eine Anzahl freundlicher Tischdecken Dieses neue Abtrockentuch besteht aus 
sollte in keiner noch so kleinen Wäsche- einem Spezial-Fliesstoff. Er trocknet das 
aussteuer fehlen, denn sie sind es, die man Geschirr spiegelnd klar, ist fusselfrei und 
am häufigsten - und meist unerwartet -— kochfest. Ein ideales Tuch für die Haus- 
oraucht. Wirzeigen Ihnenhiereine Irisette- frau, das es in ähnlicher Ausführung auch 
Kaffeedecke in hübschem Streifenmuster als Scheuer-, Haushalts- und Küchentuch 
'Zell-Schönau, 130x160 cm, 14,90 DM) gibt. (Freudenberg, Weinheim, 2,- DM) 


DET TIER 
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“ 070% 


Auskünfte durch den TREVIRA-Dienst BT 725 s der Farbwerke Hoechst AG., Frankfurt (M)-Hoechst 
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Preisgruppe III (etwa 900 DM) 


RR 


Bettwäsche 

Kissen- und Bettbezüge aus Damast 
und Satin: % 
6 Bettlaken (HL) 

aDM 1950 .... = DM 117, — 

6 Kissenbezüge % 
aDM 620 .. .. = DM 37,20 < 
6 Bettbezüge (B) . 
aADM 2380... .. = DM 142,80 & 
oder “ 
6 ED laalaken, (8) & 
“DM 29,— . = DM 174,— $£ 
Hauswäsche £ 
2 Badelaken (HL) s 
aDM 31,— .. . = DM &2,— 4 
2 Badeteppiche (B) % 
aDM 1875 .... = DM 3750 & 
8 Frottiertücher (B) £ 
aDM 750 ... = DM 60,— % 
8 Gerstenkorn-Handtücher (RL) 4 
aDM 750 .....= DM 60,— * 
6 Waschlappen (B) : 
aDM 130 .. = DM 7,80 : 
3 Toilettetücher (HL) % 
aDM 190 .. =DM 50% 
& Frottier-Gästetücher (B) 4 
aDM 290 .... = DM 17,40 . 
Küchenwäsche £ 
6 Geschirrtücher (RL) > 
aDM 550 .... =DM 3,—% 
6 Gläsertücher (RL) bg 
aDM 420 .. = DM 25,20 % 
6 Cocktailgläser (RU > 
aDM 395 ... = DM 23,70 % 
6 Küchenhandtücher Ru £ 
aDM 435 ... DM 25,50 $ 
6 Topftücher (B) . 
aDM 240 .... =DM 14,40% 
6 Wischtücher (B) £ 
aDM —80 ....=DM 480% 
6 Staubtücher (B) : 
aDM —60 .... = DM 3,60 5 
Tischwäsche g 
4 mittelgroße Tischtücher (RL) : 
aDM 950 .... =DM RB—» 
1 großes Tafeltuch (RL) = 
aDM 48,— .....= DM 4,— 

2 Kaffeedecken mit 6 Servietten (RL) 
aDM 35, — .... =DM 7— 
Anmerkung: 

(B) = Baumwolle 

(HL) = Halbleinen 

(RL) = Reinleinen 


Das Haar entfetten- = 
die Frisur erhalten! EEREERREN 


Normaldose DM 2,60 
Schnell fettendes Haar ist kein H6IBB4598: DET 1,40 


Problem mehr! Es gibt ja FROTTEE, a 
die Haarwäsche ohne Wasser. 

FROTTEE brauchen Sie nur ins Haar 

zu pudern, zu verteilen und auszu- 

bürsten. Im Nu ist Ihr Haar entfettet - 

‚frisch, duftig, schön. 

Und Ihre Frisur bleibt erhalten! 
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Die Haustrauen werden den neuen knopf- 
losen Kopfkissenbezug sicherlich sehr be- 
grüßen, denn er ist ungemein praktisch. 
Im Nu sind sämtliche Kissen bezogen. 
Aller Ärger mit fehlenden Knöpfen oder 
ausgefransten Knopflöchern unterbleibt 
künftig. (Herst. Bendix, DülmenW., 4,95 DM) 
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In der Schweiz und in Belgien erhalten Sie FROTTEE unter dem Namen BELLEVUE 
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Begeisterung bei allen Hausfrauen | 


Einluch 
besiegt 


Wir denken 
schon an morgen 


ER 


B3 Fortsetzung von Seite 103 

3 

= Wir haben für Sie ein interessantes Gespräch zwischen zwei Müttern über 
Ri eine Aussteuerversicherung belauscht, das wir Ihnen hier wiedergeben. 
% 

2 „Es ist wirklich schlimm, wie einem kann etwas lernen oder sich eine 
R 


& das Geld aus den Händen rinnt. Man 
”» kommt einfach nicht dazu, einmal 
etwas für die Kinder zurückzulegen”, 
sagte Frau Gertrud und schüttelte 
bekümmert den Kopf. „Unser Sohn 


kleine Wohnung einrichten oder den 
Betrag bei der Versicherung weiter- 
laufen lassen und einen anderen 
Vertrag abschließen. Eventuell eine 
Lebensversicherung mit einem ge- 
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den Siegel-Werken: ein Staub- 
tuch, das den Staub aufsaugt! 


6 


“ Zu 


ei eu) 
„blankin” heißt dieses Wunder- 
tuch. Alle Hausfrauen sind 
begeistert. Denn „blankin” ist 
endlich ein Staubtuch, wie es 
sich die Hausfrau schon immer 
wünschte. 
Das ist das Geheimnis des 
„blankin”-Tuchs: es ist beson- 
ders imprägniert und hält da- 
durch allen Staub wie ein Magnet 
fest. Wenn sonst das Staub- 
e wischen mehr ein Staubaufwir- 
® 
%oo9090000000 


gibt es auch als Bodentuch! 
Im Nu sind damit alle Böden 


jetzt, mit „blankin”, geht es end- 
lich gründlich. Und mehr noch: 
„blankin” saugt nicht nur Staub, 
es reinigt auch und poliert zu- 
gleich. Selbst das unhygienische 
Staubausschütteln ist vorbei. 


RN 


Dennwenn das „blankin“-Tuch 
schmutzig ist, wird es einfach 
wie Wolle gewaschen und 
schon ist es wieder fertig - 
zum Weitersaugen! 


staubfrei, frisch und glänzend. 
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überhaupt?” 


„Eine Aussteuerversicherung”, 
erklärte Frau Hannelore, „sollten Sie 
auf jeden Fali für die kleine Karin 
abschließen. Jeder Mann erwartet, 
daß seine Frau bei der Eheschlie- 
Bung ein wenig zum gemeinsamen 
Haushalt beisteuert, ohne dem geht 
es heute nicht, besonders, wenn die 
jungen Leute früh heiraten wollen. 
Und das ist ja jetzt üblich.” 


„Aber wie soll ich das denn 
machen, so eine Versicherung ist be- 
stimmt sehr teuer und für unsereinen 
unerschwinglich.” 


„Das sollten Sie nicht sagen”, er- 
widerte Frau Hannelore, „denn ich 
habe schon lange für meine fünf- 
jährige Helga und die siebenjährige 
Antje so eine Versicherung laufen. 
Wenn man sie früh abschließt, zahlt 
man verhältnismäßig wenig, denn 
die Beiträge richten sich ja nicht nur 
nach dem Alter des Kindes, sondern 
auch nach dem Alter der Eltern.” 


„Aber was hat eine Aussteuer- 
versicherung mit dem Alter der Eltern 
zu tun? Das ist doch schließlich keine 
Lebensversicherung, bei deren Ab- 
schluß das Alter eine große Rolle 
spielt.” 


„Sie haben recht”, erklärte Frau 
Hannelore weiter, „es ist zwar keine 
Lebensversicherung, doch hat es sehr 
viel damit zu tun; der Vertrag wird 
nämlich bei einer Lebensversiche- 
rungsgesellschaft abgeschlossen, und 
wenn Sie morgen sterben, bekommt 
Ihr Kind trotzdem die ganze Summe 
zum vereinbarten Zeitpunkt aus- 
gezahlt.” 


„Die ganze Summe?" 


fragte Frau Gertrud erstaunt. „Das 
ist ja wirklich günstig. Aber wenn sie 
nun nicht heiratet“, überlegte sie wei- 
ter, „das kann doch auch passieren?” 


„Dann bekommt Ihre Tochter zu 
einem bestimmten Zeitpunkt, meist 
zum 25. Lebensjahr, den ganzen Ver- 
sicherungsbetrag ausgezahlt und 
kann damit tun, was sie will. Sie 


& ist schon neunzehn. Vielleicht hei- koppelten Bausparvertrag. Sie kann 

© ratet er einmal früh. Und wir haben sich eine Existenz damit gründen 

< dann kaum ein paar Mark, die wir oder aber noch mehr Kapital an- 

% ihm mitgeben können. Jetzt muß sammeln, das dann vertragsgemäß 

: aber wirklich endlich eisern gespart zu einem späteren Zeitpunkt fällig 

z werden.” „Da haben Sie recht”, wird, für den Fall, daß sie vielleicht 

% meinte Frau Hannelore, „damit muß doch noch heiraten sollte oder An- 

4 man beizeiten anfangen. Für Ihre gehörige hat, für die sie sorgen 

. 335 % Tochter haben Sie ja sicherlich schon muß.” 
blankin gen das staubsaugendeTuch % eine Aussteuerversicherung abge- R 

y, ® schlossen.” „Gut und schön”, bemerkte Frau 
= | 2 Gertrud, „aber wie bringen Sie die 

ist da! je „Aber Karin ist doch erst zehn monatlichen Beiträge für zwei Kinder 

% Jahre alt. Sie ist ja noch ein Kind. auf? Ist das nicht sehr schwierig?” 

Eine sensationelle Neuheit aus beln oder Staubverteilen war - = Aussteuerversicherung, was ist das „Leicht ist das natürlich nicht, denn 


wir sind ja nicht gerade auf Rosen 
gebettet, sondern gehören eher zum 
bescheidenen Mittelstand. Aber wir 
haben die Kinder schon sehr früh 
versichert und zweigen jeden Monat 
vom Gehalt meines Mannes einen 
bestimmten Betrag dafür ab. Er wird 
an jedem Ersten durch einen Dauer- 
auftrag von unserem Bankkonto an 
die Versicherungsgesellschaft über- 
wiesen. Ich merke überhaupt nichts 
davon, denn mein Haushaltsgeld 
bleibt das gleiche. Wir schränken 
uns eben bei den größeren Aus- 
gaben etwas ein und haben uns so 
ein kleines Opfer für die Zukunft un- 
serer Kinder auferlegt. Ich glaube, 
das ist sehr gut, wenn man bedenkt, 
daß sie auf jeden Fall gesichert sind, 
auch beim frühzeitigen Tode des 
‚Versorgers‘, wie man das in der 
Fachsprache nennt... .” 


„Der richtige Zeitpunkt 


für eine Aussteuerversicherung ist 
wohl, wenn die Kinder noch sehr 
klein sind, nicht wahr? Vielleicht ist 
dann meine Karin schon zu alt mit 
ihren zehn Jahren?” erkundigte sich 
nun Frau Gertrud. „Nein, ganz und 
gar nicht”, antwortete Frau Hanne- 
lore, die sehr genau Bescheid wußte. 
„Die Grenze für das Eintrittsalter 
liegt für Mädchen bei zwölf Jahren, 
da haben Sie also noch Zeit. Aber — 
wie gesagt — je früher Sie begin- 
nen, desto besser ist es, denn dann 
ist der Beitrag geringer. Außerdem 
kann man dabei auch wesentliche 
Steuervorteile nutzen. Die Beiträge 
für die Zukunft Ihrer Tochter sind 
nämlich gemäß 8 10 EStG als Sonder- 
ausgaben voll abzugsfähig, wie ja 
alle Beiträge, die an Lebensversiche- 
rungsgesellschaften gezahlt werden, 
von der Steuer absetzbar sind. Soll- 
ten Sie Ihren zugelassenen Höchst- 
betrag an Sonderausgaben jedoch 
schon für andere Zahlungen voll 
ausgeschöpft haben, sind Beiträge 
für diese Art von Versicherung trotz- 
dem noch abzugsfähig, und dadurch 
ist also die finanzielle Belastung 
durch Steuerersparnis doch etwas 
geringer. 


dpipipine 


pr -und der Staubist wirklichweg! | : 
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Mit neunzehn Jahren E3 

. 


kann bereits, falls das Mädchen hei- 
ratet, die Auszahlung der Versiche- 
rungssumme beantragt werden”, er- 
klärte Frau Hannelore weiter. 
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„Aber wie ist das nun, wenn % 
meine Karin nicht mit neunzehn hei- % 
ratet, sondern erst mit dreiundzwan- 4 
zig? Dann hat sie schon die teure ». = 
Berufsausbildung hinter sich, und die % : 
kostet ja schließlich auch etwas. Wie % |E on 
sollen wir das denn bezahlen? Der * we: 
Junge hat schon so viel gekostet und 2 


” 


ist noch nicht fertig mit seiner Aus- % 
bildung. Da werden wir kaum für die % 
Tochter ein Studium und eine Aus- % 
steuer finanzieren können.” T 


„Machen Sie sich keine Sorgen“, 3 
beschwichtigte nun Frau Hannelore, % 
„es gibt auch dafür eine Lösung. Für & 
Ihren Jungen ist es nun zu spät, eine 
Ausbildungsversicherung abzuschlie- 
ßen, denn er ist ja schon neunzehn 
Jahr alt, aber für das Mädchen kön- 
nen Sie eine kombinierte Versiche- 
rung abschließen, nämlich für Aus- 
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bildung und Aussteuer zusammen. = 
2 ’ 

Ausbildung und Aussteuer : " 
können finanziert werden, wenn Sie 2 2 Vz 
für Ihre Tochter eine sogenannte * ©: & 
Ausbildungsversicherung mit zusätz- Re pP” 
licher Aussteuerversicherung ab- ° 
schließen, dann kommt der abge- z 
schlossene Geldbetrag in beiden % Zu 
Fällen zur Auszahlung. Nehmen wir % 
nur ein Beispiel”, erläuterte Frau % 
Hannelore: „Ihr Mann schließt für & 
Ihre Tochter Karin, zehn Jahre alt, e4 


. 
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einen solchen Vertrag über die 
Summe von 12000,— DM ab. Mit 
neunzehn Jahren besucht Ihre Toch- 
ter die Kunsthochschule, um Grafike- 
rin zu werden, wofür sie sechs Jahre 
lang ein Ausbildungsgeld von jähr- 
lich. 1000,— DM erhält. Nach vier % 
Jahren, also mit 23 Jahren, heiratet % 
Ihre Tochter. Was passiert nun? Sie * 
bekommt die restlichen zwei Raten & 
des Ausbildungsgeldes und das 
Schiußkapital von 6000,— DM ausge- 
zahlt. Bei ihrer Heirat hat sie also 
8000,— DM zu ihrer Verfügung und 
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kann damit schon recht gut einen = 
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: Der elegante Bademantel 
5 von EGERIA ist internationaler Chic! Die gleiche 
52 Eleganz und Qualität finden Sie bei dem gesamten 
4 Angebot modischer EGERIA-Frottiertücher, die in 
Foto: R. v. Winterfeldt % Fachgeschäften erhältlich sind. Verlangen Sie bitte 
RE den neuen Farbprospekt direkt von der 
Hausstand gründen.” „Das ist ja % —. : 
großartig. Jetzt bin ich wirklich be- % EGERIA GmbH., Tübingen-Lustnau, Abt. Sb 1 
ruhigt“, meinte Frau Gertrud. „Wir % 
schließen auch eine Aussteuer- & 
versicherung ab. Ich werde gleich % 
alles Nötige mit meinem Mann be- > 
sprechen, sicher ist ereinverstanden.” % 
Fortsetzung auf Seite 106 4 
een Haus- und Bademäntel - Strandmoden - Frottierwäsche 


Vertreter im Ausland: L. Honsell, Kesswill/TG. - SCITA, Innsbruck, Museumstraße 36 - J. Zeegers, Amsterdam Z, Amsteldijk 


Die Arbeit für 

diese Aktion beruht 
ausschließlich auf 
freiwilligen Leistungen. 
So wurde auch dieser 
Anzeigenraum vom 
Verlag kostenlos 

zur Verfügung gestellt. 


WENIGER GELD 


DAMENKLEIDUNG 
TEXTILIEN 
QUALITÄTSSCHUHE 
LEDERWAREN-UHREN 
HAUSHALTSGERÄTE . u _ 
BETTWÄSCHE 
AUSSTEUERARTIKEL 


gegen 10 Wochenraten 


KEINE VORAUSZAHLUNG - RÜCK- 
GABERECHT- FORDERN SIE NEU- 
EN KATALOG FRUHJAHR/SOMMER 
1962 D34 ERKOSTETNICHTS 


besonders Iohnend 
tür Sammelbesteller 


IBERDLINA 


VERSANDHAUS - BERLIN SW 61 - 


POSTFACH 


Das Alter 
darf nicht 


abseits 
stehen! 


Sind uns 
» die Alten 


T 
= unbequem? 


Der Staat sorgt doch für sie. Die Alten haben ihre 
Renten... sie haben doch mehr Zeit als wir, 

in der Sonne zu sitzen. Geht es ihnen denn nicht gut? 
Häufig scheint es nur so. Und selbst dort, wo 

keine äußere Not ist, fehlt oft das Entscheidende: 
die menschliche Bindung zwischen ihnen und uns. 
Dieser Kontakt darf nicht verlorengehen. Die 

Alten wollen und sollen nicht nur Zuschauer sein, 
sie gehören in unsere Mitte. 


Das gute Beispiel: 


Hausfrauen in Krefeld, die ungenannt bleiben wollen, 
haben das Sozialamt und den Paritätischen Wohlfahrts- 
verband für eine vorbildliche Aktion gewonnen. Für wöchent- 
lich 2,50 DM bekommen alte und kranke Bürger jeden Tag 
ein schmackhaftes Essen ins Haus gebracht. Die Hausfrauen, 
die auch das Gescirr zur Verfügung stellen, hoffen, diesen 
Preis mit Hilfe von Spenden noch senken zu können. 


Kennen Sie ähnliche Beispiele? 
Schreiben Sie bitte Ihre Anregungen an 


AKTION GEMEINSINN 


Bad Godesberg, Postfach 112 


Heilsame Wärme ... 
reflektiertauch die HEIMSAUNA Kreuz-Thermalbad. Diffuse 
Reflex-Tiefenwirkung der Infrarotwärme auf den ganzen 
Körper. Seit über 50 Jahren in mehr als 70 Ländern er- 
probt. Bewährt bei Rheuma, Ischias, Lumbage, Neuraigie, 
Fettleibigkeit, Entlastung des Kreislaufes, Vorbeugung, 
Entschlackung, Entgiftung. In 3 Minuten gebrauchsfertig. 
Anschluß an Lichtleitung. Zusammenrollbar. 1 Woche 
unverbindliche Probe. Ratenzahlung. Kostenlos und 
portofrei 44-seltige Broschüre. 

Eingetrag. Warenzeichen ® 

ü ’ ® ) 

GmbH. Abt. SF Garmisch-Part. Burgstr. 21 
Verkaufsst. für München: Lindwurmstr. 76 


Heute ist es allgemein 
üblich, daß die jungen 
Paare ihren Hausstand 
gemeinsam anschaffen. 
Beide Familien, die der 
Braut, aber auch die des 
Bräutigams, unterstützen 
das junge Paar, so gut 
es ihre finanziellen Mit- 
tel erlauben:- 


Wir denken 
schon an morgen 
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Aussteuver — rechtlich gesehen 


Früher konnte eine Tochter ihren 
Eltern gegenüber einen Anspruch auf 
Aussteuer geltend machen. Darunter 
versteht man die Einrichtung eines 
Haushalts auf Kosten der Eltern. Die- 
ser Anspruch besteht nicht mehr, seit 
der Paragraph des Bürgerlichen Ge- 
setzbuches (BGB), der ihn begrün- 
dete, durch das Gleichberechtigungs- 
gesetz vom 18. Juni 1957 aufgehoben 
wurde. 


Söhne wurden bevorzugt 


Das bis dahin geltende Recht auf 
Gewährung einer Aussteuer war von 
den Verfassern des BGB mit Rück- 
sicht darauf geschaffen worden, daß 
damals zwar den Söhnen von ihren 
Eltern finanzielle Mittel zur Berufs- 
ausbildung, Begründung eines Ge- 
schäftes oder einer sonstigen selb- 
ständigen Existenz zur Verfügung 
gestellt wurden, man dagegen für 
die Töchter selten etwas aufwandte, 
weil sie vielfach zu Hause blieben. 
Als Ausgleich gewährte man ihnen 
einen Anspruch auf die „Aussteuer” 
im Falle ihrer Verheiratung. 


Gegenwärtig sind jedoch die mei- 
sten unverheirateten Töchter berufs- 
tätig, und in vielen Fällen bringen 
die Eltern auch für sie, genau wie 
für die Söhne, die zu ihrer Ausbil- 
dung erforderlichen Mittel auf. Ver- 
dienen sie später Geld, dann kön- 
nen sie — so dachte der Gesetzge- 
ber bei der Verabschiedung des 


Gleichberechtigungsgesetzes — für 
die Einrichtung ihres Haushalts selbst 
sorgen. 


Anrecht auf Ausbildung 


Während eine Aussteuer also nicht 
mehr beansprucht werden kann, ha- 
ben dagegen alle Kinder, auch die 
Töchter, einen Anspruch darauf, daß 
die Eltern ihnen eine ihren Fähigkei- 
ten entsprechende Ausbildung zu- 
kommen lassen und die erforder- 
lichen Kosten dafür tragen — dies 
natürlich nur in den Grenzen ihrer 
wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit. 
Insoweit ist dieser Anspruch eines 
Kindes einklagbar, d. h. die Eltern 
können, falls sie die Übernahme der 
Kosten trotz ausreichender Mittel 
verweigern, von ihren Kindern auf 
Zahlung verklagt und dann vom Ge- 
richt dazu verurteilt werden. 


Kein Anspruch auf Aussteuer 


Da es im 2. Absatz des $ 1610 BGB 
heißt: „Der Unterhalt umfaßt den ge- 
samten Lebensbedarf bei einer der 
Erziehung bedürftigen Person, auch 
die Kosten der Erziehung und der 
Vorbildung zu einem Berufe”, wurde 
übrigens vereinzelt die Ansicht ver- 
treten, eine Tochter könne, gestützt 
auf diese Gesetzesbestimmung, doch 
einen Anspruch auf Gewährung einer 
Aussteuer geltend machen. Das trifft 
jedoch nicht zu, nachdem der Aus- 
steverparagraph durch das Gleich- 
berechtigungsgesetz ersatzlos ge- 
strichen worden ist. 


Der gute Wink Nr. 7. Dieser kleine Umstand lohnt 


ee RR Be sich: Länge, Weite und Ärmellänge von Wollsachen 
vor dem Waschen messen und aufschreiben. Dann 
kann man sie vor dem Trocknen — sehr behutsam 


bitte — wieder auf „Maßkleidung” zurechtziehen. > 


i# 
mit gebrematem Schaum 


für die moderne Waschmäsching 


In die moderne Waschmaschine gehört eine besondere Lauge! 


Darum hat das Spezialwaschmiittel dixan geschaffen. 
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Ein guter Fang im Einkaufsnetz! 


Portugiesische Sardinen in reinem Olivenöl. Ganz rasch kann 
man aus diesen Olsardinen viele bekömmliche Hauptgerichte, 
Vorspeisen und andere lukullische Überraschungen bereiten. Sie 
kosten wenig und finden immer höchstes Lob. Probieren Sie’s 


einmal. Ihre Lieben und Ihre Gäste werden begeistert sein. 


Portugiesische Olsardinen 
mit Camembert 


. sehr zu empfehlen zum Nachtisch 
oder als Appetithappen in fröhlicher 
Runde. Pro Käse-Eckchen nimmt man 
2 portugiesische Olsardinen, die reich- 
lich mit Zitronensaft gewürzt werden. 
Eine frische Tomate und eine knusprige 
Brezel gehören dazu. 


Eine Broschüre mit zahlreichen weiteren 
Olsardinen-Rezepten erhalten Sie auf 
Anforderung kostenlos. Schreiben Sie 
an das Portugiesische Handelsbüro 
Bad Godesberg, Kölner Str. 64a. 


Erfahrene Küchenmeister achten auf die 
Qualitätsgarantie: "Portugiesische Sardinen 
in reinem Olivenöl”. Sie sollten es auch tun. 


Wußten Sie das? 


Portugiesische Sardinen werden nahe 
an der Küste gefangen. Sie kommen 
daher ganz frisch in die Dosen. 

Nur von Mai bis Januar ist in Portugal 
ihr Fang erlaubt. Denn lediglich in diesen 
Monaten sind Sardinen besonders fett 
und saftig. 

Portugiesische Olsardinen gibt es auch 
entgrätet und enthäutet. 

... und nicht zu vergessen: die dosen- 
fertigen Sonderzubereitungen. Hier 
schaffen erlesene Gewürze ein beson- 
deres, pikantes Aroma. 


Beim nächsten Einkauf nicht vergessen: 


SARDINEN 
NOEL 


Portugiesische Sardinen in reinem Olivenöl. 


beneidenswert 
schlank 


Schlankheit wirkt elegant und anziehend - Schlank- 
sein macht Sie elastischer. Nicht durch schwächendes 
Fasten, sondern auf viel natürlichere Art können Sie 
Ihre schlanke Linie erhalten oder Ihr Normalgewicht 
zurückgewinnen: durch eine Kur mit 
SCHLANKHEITSKÖRNCHEN »HEUMANN« 
Sie bauen überflüssige Fettpolster behutsam ab und 
entschlacken auf angenehme Art; die Darmtätigkeit 
wird auf natürliche Weise reguliert und im Körper 
aufgespeicherte und die Gewebe belastende Flüssig- 
keitsmengen ausgeschwemmt. Die leicht einzuneh- 
mende Form und die individuelle Dosierungsmöglich- 
keit sind weitere Vorteile von 


HEUMANN 


in der bekannten Goldpackung, ein überwiegend 
pflanzliches, vollkommen unschädliches Schlank- 
heitsmittel. 

Packung mit 120 g DM 3.60 - Nur in Apotheken. 
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Erfahrungen, die andere machten 


Unsere Ostereier - einmal anders geschmückt 


Ich hebe jedes kleine Restchen 
Plastikfolie auf, denn ich stelle immer 
wieder fest, daß sich noch eine Menge 
damit anfangen läßt. Jetzt zu Ostern 
eignet sich z.B. besonders die Folie 
mit kleinen Motiven oder bunten 
Streifen prächtig zum Bekleben von 
Ostereiern. Das geht ganz einfach. Die 
gekochten, abgeschreckten und noch 
warmen Eier werden mit den ausge- 
schnittenen Motiven in bunter Folge 


beklebt. Die ganze Familie kann sich 
an dieser Bastelei beteiligen, und 
jedes besonders gelungene Ei wird 
dann von allen gebührend bewundert! 
Noch ein Vorteil ist dabei: Oft färbt 
Östereierfarbe beim Abpellen der Eier 
auf die Finger ab, dringt sogar bis auf 
das Ei-Innere durch. Das alles unter- 
bleibt durch meine „Erfindung“. Ver- 
suchen Sie es doch auch einmal mit 
diesem Tip! E. Fremdling 


Österlicher Tafelschmuck - selbst gebastelt 


Heute komme ich auch einmal mit 
einer Anregung. Vielleicht gefällt sie 
Ihnen. Es handelt sich um die Deko- 
ration der OÖstertafel. 

Vorschlag 1: Von einem Ei löse 
ich vorsichtig das Köpfchen (auch ge- 
leerte Frühstückseier eignen sich gut. 
Man muß beim Verzehr nur darauf 
achten, daß keine Sprünge in der 
Schale entstehen) und verbrauche das 
Innere zum Backen usw. Die gezackten 
Ränder werden mit geschmolzenem 
Siegellack versehen. Das sieht erstens 
hübsch aus und verhindert zum ande- 
ren ein Einreißen der Schale. Das Ei 
selbst wird mit Wasserfarbe oder Aus- 
ziehtusche bemalt. Ein Ständer aus 
fester Pappe (siehe Skizze), der ein- 
farbig angetuscht oder mit Plastikfolie 


beklebt wird (die Schlitze nicht zu 
weit aufbiegen!), hält die Eischale. Nun 
vorsichtig Wasser hineingießen und 
bunte Frühlingsblumen einstellen. 
Fertig ist das Blumenväschen. 
Vorschlag 2: Nicht zu feste 
Pappe wird zweifach übereinander- 
gelegt. Auf die obere Pappe zeichnen 
Sie einige etwa 7 cm große Häschen 
(siehe Skizze), die Sie doppelt aus- 
schneiden. Malen Sie die äußeren Sei- 
ten der Figur. mit Plaka- oder Wasser- 
farbe an. Dann werden die Ohren zu- 
sammengeklebt und die Häschen. be- 
kommen bunte Schleifchken um den 
Hals. Die untere Partie wird aus- 
einandergebogen, und die lustigen 
Tierchen werden auf den Östertisch 
gesetzt. Sind sie nicht hübsch? F. Fruck 


Wandschmuck 
für das Kinderzimmer 


Besitzen Sie einen großen alten 
Bilderrahmen, dünne weiße Pappe und 
Ausziehtusche®? Noch schöner wären 
allerdings ein Stück Leinen oder Jute 
und buntes Stickgarn. Auf dem Bild- 
chen sehen Sie einen kleinen Hühner- 
hof, den ich für meine Kinder gezeich- 
net habe. Genauso hübsch wird er, 
wenn Sie ihn bunt aussticken. Auf 
Karopapier läßt sich die Zeichnung 
(unten) in die gewünschte Größe über- 
tragen. Mit Pauspapier wird sie dann 
auf die Pappe oder den Stoff durch- 
gezeichnet. Nun kann das Malen oder 
Sticken beginnen. Wenn Sie fertig 
sind, wird das Bild in den Rahmen 
eingelegt, glattgezogen und aufge- 
hängt. Meine Kinder haben viel Spaß 
an ihrem Hühnerhof. E. Nink 


fortgeworfen werden. Meist ist der ss „ .. 
Stoff noch gut genug, um anderen für „Perlon -Strümpfe! 
Zwecen zu dienen, zum Beispiel als 


Überzug für Kleiderbügel. Der Schlips Einen ganz neuen Begriff von Sicherheit, von Haltbarkeit, lernen Sie 
wird aufgeschnitten, der Bügel auf den 
Stoff gelegt und mit Nahtzugabe (der 
vordere Teil des Schlipses reicht völlig 
aus) zugeschnitten. Nun wird der Be- 


Alte Schlipse - neu verwendet 
Schlipse, die z T icht h . 
geeignet sind, müssen nicht unbedingt | „tOP! Sensationelle Neuerung 


mit dem sensationellen, neuartigen ERGEE-Strumpf GARANT 4 
kennen. Durch ein spezielles, in Deutschland einmaliges Verfahren — 
den ERGEE tip-top-effekt — erhält dieser elegante Strumpf eine 


0 


zug oben überwendlich zusammen- außergewöhnlich große Haltbarkeit. Die bei jedem Strumpf besonders 
genäht und die Nahtstelle mit Gold- beanspruchten Partien — Spitze, Sohle, Ferse — sind unter Verwen- 
borte (etwa 70 cm) überklebt. Anfang dung von Spezialkrepp verstärkt laufmaschensicher gearbeitet; daher 


und Ende der Borte werden festgenäht, 


damit sie sich nicht lösen können. So dlnd ER chdi S f 
können sehr aparte Bügel entstehen, eind-weich. Trage Sich QIESEL StLuMmpI. 


die besonders für die Flurgarderobe ERGEE GARANT — sc haltbar mit tip-top-effekt: ein neuer Strumpf 

geeignet sind. L. Gehler mitneuerHaltbarkeit,mitneuemStrumpf-Komfort, zum vorteilhaften 
Preis von DM 2,95. Fragen Sie nach diesem ERGEE-Strumpf, 
tragen Sie ihn, Sie werden um eine gute Erfahrung reicher sein! 


N 
KORLie 
al RER 
| „ SEE" 0 
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® 3, ...so haltbar 


RR er mit »Tip-Top-Effekt« 


auch das wohlige Gefühl, als ob Sie auf Daunen gingen — so schmei- 
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Ärgernisse - schnell behoben 


Mir ist es trotz genauer Berechnung 
schon öfter passiert, daß meine Strick- 
wolle um eine geringe Menge nicht 
ausreichte und die gleiche Farbe nicht 
mehr zu bekommen war. Als ich kürz- 
lich einen Pullover strickte, geschah 
prompt das gleiche Malheur. Ich be- 
kam die benötigte Menge — trotz 
eifrigen Suchens — nur noch in einer 
geringfügig abweichenden Farbe. Da 


x 


.u.m.-., 


Modell PERLY Modell PAURIS Modell POTELLA 


Neuin der sommerlichen 
Schuhmode ist die reizvolle, ebenso 


elegante wie angenehm zu tragende 
Ballett-Form. Die RHEINBERGER- 


Kollektion bietet Ihnen viele entzük- 


hatte ich endlich die rettende Idee! Ich 
strikte das restliche Stück des Pull- 
overs jeweils im Wechsel: eine Nadel 
mit der alten und eine Nadel mit der 
etwas abweichenden Farbe. Die op- 
tische Täuschung gelang restlos, der 
Farbkontrast war nicht feststellbar, er 
verschwamm von Reihe zu Reihe. 
Sicherlih ist geübten Strickerinnen 
dieser Trick längst bekannt, aber viel- 
leicht hilft er einigen '„Neulingen*, 
wie ich es bin. S. Heiter 


kende Modelle dieser Moderichtung. 
Natürlich ist auch die nach wie vor 

beliebte Carr&ee-Forminihren vielen 
Variationen vertreten. Ob Ballett- oder 

Carr&e-Form - in jedem Fall sind die 
neuen RHEINBERGER-Modelle wieder 
zum Verlieben schön. 


Bübchens Bettchen 
wird verwandelt 


Meine beiden Jüngsten sind dem 
Kinderbettchen sehr schnell entwach- 
sen, und das noch gute Bettchen stand 
herum. Damit es auch jetzt noch ver- 
wendbar ist, entfernte ich das eine 
Klappgitter und brachte an Stelle der 
Laufrollen Gleitnägel an den Beinen 

4 


Frei und 
unbeschwert 


auch im 


an. Die Matratze habe ich mit buntem 
Stoff bezogen und an der Vorderseite 
mit Rüschen versehen. Ein paar Kissen 
daraufgelegt und fertig war die 
Kindercouch! Das abgenommene Gitter 
wurde wie eine Leiter an der Wand 
angebracht und mit Grünpflanzen be- 
hängt. Meine Kinder sind begeistert 
von ihrem gemütlichen Zimmer. Ich 
möchte darum nicht versäumen, auch 
andere Mütter auf diese praktische 
Verwandlungsmöglichkeit hinzuwei- 
J. Lindinger 


qamona 


UMSTANDSMIEDER 


Baby Jetzt heißt es für die junge Mutter: auf gesunde Körper- 
hat haltung achten. Das neue RAMONA-Umstandsmieder 

. Bambino (4282) schenkt körperliches Wohlbefinden. Es 
sich ist 6-mal verstellbar und paßt sich so jeder Körperweite 
angemeldet! vollendet an. 


Es stützt sanft, ohne einzuengen, es hält die Bauchmus- 
kulatur kräftig, weil es sie nicht stillegt. Mit einer zusätz- 
lichen glatten Vorderplatte auch nach der Geburt zu tragen. 
Bezugsquellennachweis durch Fa.Wwe.Carl Fischer K.-G. 
Wuppertal-Barmen 


hheinberger 


Gute Fachgeschäfte nennt Ihnen gern EDUARD RHEINBERGER A.G., Pirmasens/Pfalz 
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Pullis in Zeitungen getrocknet 


Von meiner letzten Schwedenreise 
brachte ich einen guten Tip mit: Schon 
immer hatte ich mich nach dem Troc- 
nen von gewaschenen Wollsachen 
über die klatschnassen Frottiertücher 
geärgert, die dann auch noch getrock- 
net werden mußten. 

Das ist jetzt vorbei, denn ich wickle 
meine Pullis und Jacken nach dem 
Waschen fest in Tageszeitungen ein 
(die wegen der Druckerschwärze min- 
destens 3 Tage alt sein müssen) und 
lasse sie darin einige Stunden liegen. 
Dicke Wollsachen rolle ich noch ein 
zweites Mal in eine neue Lage Zei- 
tungspapier. Schnell zieht die Feuch- 
tigkeit in das Papier ein, und die Woll- 
sachen sind nach 2—3 Stunden fast 
trocken. Die nassen Zeitungen kommen 
anschließend in den Müll. Selbst kri- 
tische Damen in meiner Nachbarschaft 


aus BIITIIKSJIE -HELANCA-SET 


„pflegeleicht” ... die Bekleidung neuer Art... vermittelt 
neuen angenehmeren Lebensstil. Ideal für Beruf, Reise 
Freizeit, Urlaub. Die zahlreichen Vorzüge sind selbst für 
Strickkleidung ungewöhnlich: 


formbeständig auf Lebensdauer - knitterfrei - waschfest in der 
Waschmaschine - kein Einlaufen, kein Filzen - kein Bügeln. 


Sorgloses Tragen, mühelose Pflege ... eine Idealvorstellung 
für die Zukunft ... von Bleyle/Vetrix schon heute verwirk- 
licht! Wieder ein Grund mehr... 


..am liebsten 


oleylle, 
VeIpX 


Modell Salto Gr. 38-46 unverbindlicher Richtpreis DM 118. - 
Bezugsquellennachweis durch 
WILH. BLEYLE oHG., Abt. T, Stuttgart 1, Postfach 434 


haben sich überzeugen lassen und sind 
begeistert von dieser Idee. M. Zeus 


Praktischer Windeltrockner 


Da wir sehr beenat wohnen und un- 
sere kleine Tochter noch im Windel- 
alter steckt, trat jetzt in der kalten 
Jahreszeit häufig die Frage auf: Wie 
bekommen wir die Kinderwäsche 
trocken? Da kam mir eine Idee! Wir 
hatten noch einen großen alten Herren- 
schirm auf dem Boden liegen. Mein 
Mann entfernte den Stoff, montierte 
den Schirm auf ein Holzkreuz und zog 
durch die kleinen Löcher an den Enden 
der Speichen Nylonband. 

Abends wird der Schirm aufgespannt, 
mit Babywäsche behängt und in der 
warmen Küche auf den Tisch gestellt. 
Morgens ist die Wäsche trocken, der 
Schirm wird zugeklappt und weg- 
geräumt. L. Hertel 
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| Fe M 2. U LI E B E Es geht um die Gesundheit unserer Männer 


Leicht ist es ja nicht immer mit den Männern — ich weiß das 
sehr gut, liebe FÜR SIE-Leserinnen, denn wenn sie auch im tief- MH a Li pig efa h r 
sten Herzensgrunde recht häufig ein wenig wehleidig sind und 


natürlich auch um ihr Leben und ihre Gesundheit bangen, Nummer eins: 


wollen sie es nicht zugeben und um keinen Preis zeigen. Und für 
gutgemeinte Ratschläge haben sie meist nur ein mitleidiges 


Lächeln: „Im Bett bleiben? Kann ich mir nicht leisten!‘ oder Hoher 


„Nicht aufregen? Du hast gut reden, wenn du wüßtest...‘. 


Vom Aufregen soll übrigens hier zuerst die Rede sein, weil es 
eine große Rolle spielt, wenn es um den hohen Blutdruck geht. = uld ruck 


Die „Hypertonie”, wie der Arzt die 
„Hochdruckkrankheit“ nennt, ist ein 
Musterbeispiel für die tragende Rolle 
der Hausfrau bei der Bekämpfung chro- 
nischer Krankheiten, ja, man darf 
sagen, daß sie gar nicht erfolgreich be- 
handelt werden kann, wenn die Frau 
nicht „mitspielt“! 

Die eigentliche Ursache des erhöhten 
Blutdrucks kennt man nur in rund zehn 
Prozent der Fälle; über den Rest gehen 
die Meinungen auseinander. Einigkeit 
besteht aber unter fast allen Ärzten, 
daß Spannungen aus der Umwelt — 
vom Ärger im Büro bis zum Unfrieden 
daheim — zu den Hauptursachen 
zählen. Und gerade an diesem Punkt 
können Sie, liebe Leserin, den Hebel 
ansetzen. Freilich, in jedem Beruf gibt 
es ab und zu Ärger, der aber erfah- 
runggsgemäß halb so schwer wiegt, 
wenn eine freundliche Atmosphäre im 
Heim den Ausgleich schafft. 

Bei dieser Gelegenheit möchte ich 
gleich einem modernen Aberglauben 
entgegentreten: Nicht die Arbeit macht 
krank, auch nicht die Arbeit, die über 
45 Stunden in der Woche hinausgeht, 
sondern Terminnot, Unzufriedenheit 
mit dem Erreichten, kurz, jede „Krän- 
kung“, jedes Gefühl des Versagens, 
löst Fehlsteuerungen im System der 
Lebensnerven aus. Die Lebensnerven 
wiederum sind es hauptsächlich, deren 
unausgeglichene Regulation höheren 
— oder auch zu niedrigen — Blut- 
druck hervorruft. Erst nach jahrelan- 
gen Spannungen im Bereich der klei- 
nen und kleinsten Blutgefäße bleibt 
der Blutdruck dann ständig zu hoch 
oder zu tief. 

Vermeiden Sie also unbedingt Feh- 
ler mit ständigen Quengeleien wie etwa: 
„Du arbeitest schon wieder zu viel!” 
Oder gar mit der Drohung: „Du wirst 
vom vielen Schuften noch krank wer- 
den!“ Sie belasten den ohnehin schon 
Geplagten noch mehr. Die Entschei- 
dung, ob eine Pause oder gar eine all- 
gemeine Einschränkung der Arbeitslei- 
stung nötig ist, kann nur der Arzt im 


Fruchtsaft, Weizenkeime, Knäckebrot und 
Obst — so hat der Arzt es angeordnet, um 
dem gefährlichen Hochdruck auch auf 
diesem Wege beizukommen. Ein wenig 
skeptisch wird „Er” zwar zuerst noch auf 
diese Genüsse blicken, aber wenn Sie ihm 
die heilsamen Gerichte mit viel Charme 
servieren und — was am besten wäre! — 
selbst mithalten, läßt sich die „Umstellung” 
bestimmt rasch und schmerzlos erreichen. 


Foto: Körner 


Hier berät 


Sie der 
FÜR SIE- 


Hausarzt 


VOM ARZT FÜR SIE 
ERLÄUTERT: 


BLUTDRUCK nennt 
der Wissenschaftler die 
Spannung in den Blut- 
gefäßen. Sie entsteht 
als Ergebnis der Herz- 
arbeit und der Tätigkeit 
der Gefäßmuskulatur. 
Wenn der Arzt den 
Blutdruck mißt, wer- 
den immer zwei Zah- 
len angegeben: der 
Wert auf der Höhe der 
Pulswelle und die stän- 
dige Spannung im Ge- 
fäßsystem. 


HYPERTONIE nennt 
der Arzt die Hoch- 
druckkrankheit. 


HYPOTONIE bezeich- 
net niederen Bilut- 
druck, stellt aber noch 
keine Erkrankung dar. 


FAUSTREGEL FÜR 
DEN BLUTDRUCK: 

Er soll so viele Milli- 
meter über hundert 
sein, als man Jahre alt 
ist. Diese Faustregel 
aus der Großvaterzeit 
gilt heute allerdings 
nur mehr sehr be- 
grenzt. Man kann sie 
bei Menschen unter 60 
noch als oberste Grenze 
des Normalen ansehen. 


SALZLOS müssen 
heute nicht mehr alle 
Hochdruckkranken Ile- 
ben, es gibt Medika- 
mente, die Salzgenuß 
in mäßigen Grenzen 
sogar nötig machen. 


Einvernehmen mit dem Betroffenen 
selbst fällen. Die Hausfrau hat dabei 
zwar eine gewichtige, aber immerhin 
nur eine beratende Stimme. 


Nicht die großen, die kleinen 
Sorgen sind gefährlich 


Ein weiterer Irrtum: Nicht die großen 
Aufregungen sind es, die IHN krank 
machen, sondern die kleinen Stiche- 
leien des Alltags. Es ist buchstäblich 
so, wie das Sprichwort sagt: Steter 
Tropfen höhlt den Stein! 

Übrigens wollen wir dabei eines 
nicht vergessen: All das Gesagte gilt 
auch für die Frau! Sie neigt, durch die 
Besonderheit des Hormonhaushaltes 
an sich in und nach den Wechseljahren, 
zu etwas höherem Blutdruck. Auch sie 
hat Anspruch darauf, beachtet und ein 
wenig umsorgt zu werden! 


Fortsetzung auf Seite 114 


frisch - jung - unbeschwert! 
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Dein Mund hat 


nichts zu verbergen - 
strahlend weiß 


sind Deine Zähne! 


& Ein strahlender Erfolg! 


dem neuen, quellfrischen Geschmack - HH eosodent 


entfernt den grauen Zahnbelag, den AurrereN MACHT IHRE ZAHNE STRAHLEND WEISS 
Nährboden für schädliche Bakterien. au een 

Denn Pepsodent enthält Irium®, das 41:77 

Speziell gereinigte Natriumlaurylsulfat. 

Dadurch bleibt die Mund- . .. 
flora gesund, der Atem 1 c k d h @) 1 { { 
ee jenem Veltmarke durc uallta 
vor empfindlichen Schäden geschützt. 


macht Ihre Zähne strahlend weiß 


Nehmen Sie teil | 


am Erfolg einer Weltmarke: 
Pepsodent - die Zahncreme mit 


Hauptgefahr Nummer 
eins: Hoher Blutdruck 
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Gibt es einmal großen Ärger oder 
einen Schock anderer Art, schnellt der 
Blutdruck zwar momentan auch auf 
hohe Werte, die Regulationseinrich- 
tungen unseres Körpers fangen dieses 
Überschießen aber bald ab, und alles 
ist wieder in Ordnung. Viel gefähr- 
licher sind die kleinen Querschüsse, 
die, oft ganz harmlos gemeint, nur ein 
Ventil für die eigene Nervosität dar- 
stellen. Kurz gesagt: Der Zufriedene 
hat auch fast immer normalen Blut- 
druck! 


Die Warnzeichen 


„Auf welche Zeichen muß ich denn 
nun achten?“ werden Sie fragen, und 
damit werden Sie zur Verbündeten 
des Arztes. Nur zu häufig tut der Herr 
der Schöpfung ja auch sehr deutliche 
Warnsignale mit einer Handbewegung 
ab: Etwas Herzklopfen, ein mäßiges 
Druckgefühl in der Herzgegend, plötz- 
liches Weißwerden einiger Finger 
oder überhaupt das Nachlassen der 
Leistungskraft. Man spricht dann gern 
von Frühjahrsmüdigkeit, erklärt die 
Vergeßlichkeit als Folge der Über- 
lastung oder führt sie auf Vitamin- 
mangel zurück usw. Gelingt es der 
sorgenden Gattin, den Zaudernden 
zum Arzt zu bringen, stellt sich dann 
meist heraus, daß der Blutdruck höher 
ist, als er sein dürfte. 


Vergessen Sie aber bitte nicht — 
und damit wären wir beim nächsten 
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Rat —, daß die Blutdruckzahl nur einen 
Augenblickswert darstellt. Sie ist zum 
Beispiel beim ersten Besuch beim Arzt 
fast immer erheblich höher als bei der 
zweiten Kontrolle. Viele Ärzte messen 
deshalb den Blutdruck auch zu Beginn 
der ersten Untersuchung, unterhalten 
sich dann mit dem Patienten, erledigen 
alle übrigen Kontrollen und messen 
den Blutdruck anschließend nochmals, 
wenn der Patient sich schon an all die 
Geräte und an den weißen Mantel des 
Doktors gewöhnt hat. Der Unterschied 
zwischen beiden Messungen ist oft er- 
heblich. 


Halten Sie dem Betreffenden aber 
bitte niemals seine Blutdruckzahl vor! 
Versuchen Sie ganz nebenbei, die Stim- 
mung etwas zu bessern, räumen Sie 
ihm die kleinen Ärgernisse des All- 
tags aus dem Weg, ohne viel darüber 
zu sprechen. Die nächste Kontrolle 
beim Arzt wird Ihnen wahrscheinlich 
schon den Erfolg zeigen, sicher die 
übernächste! Schwindel, Blutandrang 
zum Kopf, sogenannte „fliegende Hit- 
ze" oder gar Atemnot führen ihn meist 
selbst zum Arzt, leider aber häufig 
nicht die Schlafstörungen, die gerade 
beim Mann manchmal der einzige Hin- 
weis darauf sind, daß mit dem Blut- 
druck etwas nicht stimmt. 

Aufgabe der Hausfrau kann es wie- 
der werden, einen allzu betriebsamen 
Gatten dazu zu bewegen, die Schla- 
fenszeit auch wirklich für die Gesund- 


an nimm 


reinigt gründlich und sanft. Fliesen 
und Becken, Wannen und Töpfe - 
alles in Küche und Bad - wird leuch- 


reinigt gründlich und sanft \ 


heit zu nützen Nichts gegen einen 
guten Film, nichts gegen das Fern- 
sehen, das uns die Welt ins Haus 
bringt, aber alles gegen die Unmäßig- 
keit! Das Programm des Abends hängt 
letzten Endes auch von der Frau ab. 
Behutsam bremsen heißt hier die Pa- 
role, die wiederum viel diplomatisches 
Geschick von der Frau verlangt. 


Kopfschmerzen 
und Zahnherde 


„Aber er hatte doch nur Kopfschmer- 
zen, sonst nichts, und nun ist er knapp 
an einem Schlaganfall vorbeigegan- 
gen!“ Dieser erstaunte Ausruf ist un- 
berechtigt, denn gerade Kopfschmer- 
zen, vor allem jenseits der ersten 
Jugend, sind ein sehr verdächtiges 
Zeichen und müssen stets beachtet 
werden. Ein hoher Prozentsatz jener 
Männer, die so ungern zum Arzt 
gehen, leidet an hohem Blutdruc! 
Schmerzstillende Pulver beheben zwar 
im Augenblick die Beschwerden, sie 
ändern aber nichts an der eigent- 
lichen Grundkrankheit, ja sie kön- 
nen den Patienten sogar gefährden, 
wenn sie, wie Kopfwehpulver oft, 
Coffein enthalten. Coffein erhöht den 
Blutdruck — davon wird noch Nähe- 
res bei der Besprechung der leiblichen 
Genüsse zu sagen sein. 

Hoher Blutdruck ist natürlich oft 
eine Begleiterscheinung der Arterio- 
sklerose, wenn auch die Dinge nicht so 
einfach liegen, wie man bisher an- 
nahm. Wenn nämlich die „verhärte- 
ten” Gefäße unmittelbar an der Druck- 
erhöhung schuld wären, müßten alle 
Menschen mit verkalkten Arterien 
auch Hochdruckpatienten sein. Davon 
ist aber keine Rede! Ein Großteil der 


tend weiß und strahlt vor Sauberkeit. 


hat auch niede- 
zu niederen 


„Arteriosklerotiker” 
ren, manchmal sogar 
Blutdruck. 


„Einen Zahn wollen Sie meinem 
Mann ziehen lassen, der ihm weder 
weh tut noch sonst Beschwerden 
macht?“ So manche Frau ist nicht nur 
auf ihre eigenen Zähne stolz, sondern 
auch auf das schöne Gebiß des Gatten, 
und sie kämpft mit Löwenmut um seine 
Kauwerkzeuge ebenso wie um ihre 
eigenen. Leider übersieht sie dabei 
eine Tatsache: Tote, das heißt wur- 
zelbehandelte Zähne, können zum 
„Herd“ im Körper werden und Gifte 
aussenden, ohne an Ort und Stelle 
irgendwelche Beschwerden zu verur- 
sachen. Ihr Gift wiederum — so stellt 
man sich den Weg ungefähr vor — 
„reizt“ die feinen Muskelchen, die in 
die Wand der Arterien eingelagert 
sind, zu erhöhter Spannung. Nebenher 
oder vielleicht auch vorwiegend, wer- 
den die Lebensnerven geschädigt, die 
unter anderem die Blutverteilung 
regeln und die Gefäßmuskelchen steu- 
ern. Hat man einen toten Zahn als Herd 
erkannt, muß er heraus, sonst kann 
eines Tages der Schaden nicht mehr 
gutzumachen sein! Also unterstützen 
Sie bitte nicht die Angst um die schöne 
Fassade, sondern helfen Sie IHM, die 
kurze Übergangsperiode bis zum Er- 
satz des Zahnes gut durchzustehen. 


Überhaupt — Angst: Halten Sie 
bitte fest, der hohe Blutdruck ist prak- 
tisch immer heilbar oder wenigstens 
in erträglichen Grenzen zu halten, 
wenn man mit der Behandlung recht- 
zeitig beginnt und die Lebensregeln 
befolgt, die die moderne Medizin zum 
Großteil von der Naturheilkunde über- 
nommen hat. Verfallen Sie deshalb ja 


Wenn „Er'' an hohem Blutdruck leidet: 


Richten Sie sein Bad nie zu heiß. 


Schränken Sie seinen Konsum an starkem Kaffee 
(wenn der schwarze Lebenswecker nicht ohnehin 
verboten wurde) behutsam ein. 


Bringen Sie viel Abwechslung in die eher vege- 
tarische Kost, weil sie sonst langweilig wird, und 
dann wächst die Sehnsucht nach mehr Fleisch. 


Halten Sie die ihm verordnete Diät in ungefähr mit, 
auch die neue Kost schmeckt zu zweit besser, und 
Sie tun gleichzeitig etwas für Ihre Linie. 


Halten Sie ihm, wenn er zu Hochdruck neigt, klei- 
nere Familiensorgen fern, bringen Sie ihm größere 
aber rechtzeitig bei, damit er dann nicht plötzlich 
vor einer unangenehmen Überraschung steht. 


Zwingen Sie ihn nicht, eines interessanten Fern- 
sehstückes wegen noch aufzubleiben, wenn ihm 
schon die Augen zufallen. 


Achten Sie darauf, daß seine Verdauung in Ordnung 
ist. Anstrengungen in dieser Hinsicht können ge- 
fährlich werden. Entsprechende Diät (schlacken- 
reiche Kost, Obst usw.) hilft dabei. 


Vim mit Chlorbleiche 


nicht dem Fehler, Ihren Mann nur des- 
halb, weil der Arzt einmal einen er- 
höhten Blutdruck gemessen hat, recht 
auffällig für alle Mitmenschen wie ein 
rohes Ei zu behandeln. Betont zur 
Schau getragene Rücksichtnahme 
macht viele Männer ausgesprochen 
nervös. Die Gattin, die überall erzählt: 
„Mein Mann muß nämlich besonders 
geschont werden, stellen Sie sich nur 
vor, sogar eine eigene Diät muß ich 
für ihn kochen!“ erhöht — so unglaub- 
lich das im ersten Augenblick klingt — 
seinen Blutdruck mehr, als man mit 
Hilfe der Diät wiedergutmachen kann. 


Entspannungsübungen — 
auch für Sie! 


„Der Patient lebt ganz einfach zu 
angespannt, der Tagesablauf überfor- 
dert ihn schon deshalb, weil er es ver- 
lernt hat, Pause zu machen. Ich werde 
ihn einem Kollegen überweisen, damit 
er in das „Autogene Training" einge- 
führt wird. Und an Sie, liebe Frau 
Müller, habe ich dazu eine Bitte: Hel- 
fen Sie Ihrem Gatten, damit er die 
Übungen in Ruhe machen kann!“ 
Wenn Ihr Hausarzt das zu Ihnen sagt, 
dann sollten Sie auch danach handeln. 
Auch wenn es nicht ganz einfach ist. 
Manche Patienten — und der Wunsch 
ist nur zu verständlich — sind beim 
„Üben“ gern allein. Aber es gibt einen 
Weg, der Ihnen offensteht: Machen 
Sie selbst mit! Da Entspannungsübun- 
gen für jedermann, auch für Gesunde, 
nur nützlich sein können, steht grund- 
sätzlich diesem Vorhaben nichts ent- 
gegen. Und wenn Sie mittun, dann 
sorgen Sie dafür, daß „ER" ganz un- 
gestört bleibt. Man kann keine Selbst- 
entspannung erreichen, wenn der 


Jüngste mit dem neuen Spielzeug her- 
einplatzt oder die Teenager die neue- 
ste Schlagerplatte auflegen. Ent- 
spannungsversuche, die aus solchen 
Gründen kläglich enden, tragen eher 
zur Verspannung bei. Man darf ruhig 
sagen, daß der Erfolg nicht zuletzt von 
Ihrer guten Regie abhängt. 


Essen und Trinken 


Was einem Hochdruckkranken von 
den Genüssen des Lebens vorläufig 
versagt bleiben muß, bestimmt der 
Arzt. Wenn es sich um das Anfangs- 
stadium handelt, wird er meist nur 
einschränken und nicht völlig verbie- 
ten müssen. Jedenfalls sollte die Er- 
nährung (man muß ja gar nicht von 
„Diät“ sprechen!) mehr Obst und Ge- 
müse, dafür aber weniger Fett, Fleisch, 
Eier und fetten Käse enthalten. Wie 
weit die Kochsalzbeschränkung gehen 
muß, ist individueil sehr verschieden, 
im allgemeinen ist man heute eher 
etwas großzügiger. Überhaupt ist es 
gar nicht mehr so schwierig, bestimmte 
Diätwünsche zu erfüllen, ohne daß ge- 
sondert und langwierig gekocht wer- 
den muß. Gesunderhaltende, auch für 
Hochdruckkranke geeignete Fertig- 
präparate, Fette, Getreideflocken usw. 
hält jedes Reformhaus bereit. 


An Flüssigkeiten sollte der Gefähr- 
dete nicht mehr als einen Liter pro Tag 
zu sich nehmen, in der heißen Jahres- 
zeit kann der Arzt meist eineinhalb 
Liter gestatten. Auch hier wiederum 
eine Aufgabe der Frau: Sie hat bald 
heraus, welcher Saft Männerdurst bes- 
ser löscht und welcher weniger wirk- 
sam ist. Also nie viel über dieses Pro- 


- blem reden! Beobachten, beurteilen 


und — diplomatisch — handeln. 


keimtötend 
und es wirkt keimtötend, 
selbst an schwer 
zugänglichen Stellen. 


bleichend 


Das neue VIM bietet 
aktuelle Vorteile: Es bleicht 
Flecken weg, während es 
schonend reinigt... 


...nygienische Frische im ganzen Haus 
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Jetzt anfangen! 


Je früher Sie mit Bausparen beginnen, 
desto früher sind Sie Herr im eigenen 
Heim. Nutzen Sie die Zeit — und die 
großzügige staatliche Hilfe — für Ihr 
Vorhaben aus. Verlangen Sie die kosten- 
lose Druckschrift H 4 vom Wüstenrot- 
Haus in Ludwigsburg/Wörtt. 


Größte deutsche Bausparkasse 


Das Schönste für Sie! 
Bei bequemer Zahlungsart — 


Herrliche Damen-, Teenager- und 


Kinderkleider. Mäntel, Kostüme, 
Blusen, Strickwaren — 
viele Kostbarkeiten dezenter Eleganz 
im großen, reichillustrierten 


GRATIS-KATALOG 


Bine gleichein Kärtchen - Sie sind begeistert! 


WESERVERSAND Abt. FS 2 
Bad Pyrmont 


‚ic onthaarf 


jetzt mühelos durh Fovresst-Haarex mit 
Daverwirkung. Beseitigt garantiert wurzeltief in 
nur 3 Min. Damenbart, alle hößlichen Bein- 
u. Körperhaore restlos. Unschädl., schmerzlos u. 
fochärztlich erprobt.Weltbekannt. Viele begeisterte 
Dankschr. beweisen — kein Nachwuchs. Auch bei 
störkster Behaorung 100 0/0 enthaart. Kur DM 9,80, extra stark 
DM 11,80 (Körperh.) mit Garantie, Kleinpackung DM 5,30. Prospekt 
gratis. Bestellen Sie noch heute! Nur echt vom Alleinhersteller. 


Lorent-3melit i.11 354 


Wuppertal-Vohwinkel Postfach 509 


BeiunsalleSchreibmaschinen. 
Preise stark herabgesetzt für 
Vorführmaschinen. - Kein 
Risiko, da Umtauschrecht - 
Kleine Raten. Fordern Sie 
Gratiskatalog K 20 


NOTHELS! + Deutschlands grofes 


BH CO Büromascinenhaus 


Göttingen, Weender Straße 11 


Wochenraten 


2 prächtige Buntkataloge 
360 Seiten — informieren Sie über 
alles, was Ihre Familie benötigt! 


Sammelbesteller 


Vom GROSSVERSANDHAUS 
FRIEDRICH BAUR GMBH 


ABT.A2NBURGKUNSTADT 


kostenlos und unverbindlich 


Mein Hund 


Jeder Beruf will gelernt sein, 
jede Liebhaberei gepflegt 
werden. Das gilt auch für den 
Hundefreund und Hundezüch- 
ter. In der Pflege eines leben- 
den Wesens hat man nie aus- 
gelernt. Hunderte von Fragen 
begegnen einem. Der be- 
kannte Züchter Ferdinand 
Schmutz legt hier ein umfas- 
sendes Lehr- und Nachschlage- 
werk vor, das kein Fachmann 
und Hundefreund missen 
möchte. 748 Seiten, 24 Farb- 
bildtafeln, 294 Abb. Leinen 
früher DM &0,—, jetzt DM 30,—. 
Bestellen Sie bitte bei der 


RHENANIA-BUCHHANDLUNG 


Abt. B36 Nord-Süd, FS Koblenz, Görresplatz 7 


Wenn die ersten 
Zähnchen 
kommen dann 


DENTINOX 


Erhältlich in Apotheken 
und Drog 


mersprossen? 


IS 


Kein Probtem mehr ! 


Dr. Druckrey's 


DRULA 


5 BLEICHWACHS 


mit dem Pigmentbleichstoff 
EPHELIDIN 
KR sicher! 
Es macht auch Sie glücklicher! 
3.25 nur in Apotheken 


Trevira, Dralon, Diolen 


dann fordern Sie noch heute kostenlos und 
unverbindlich Stoffmuster und Preislisten an. 


H.STRACHOWITZ - Abt.2N 
BUCHLOE/SCHWABEN 
Deutschlands größtes Reste-Versandhaus 


Jetzt ohne Anzahlung ein 


BLUM-Ferflighaus 


Abt. 95, Kassel-Ha. 


„Hicoton” ist altbewährt gegen 


Bettnässen 


Preis DM 3,25. In allen Apotheken, be- 
stimmt: Rosen-Apotheke, München 2. 


Kommt der Storch zu Ihnen? 
Dann fordern Sie meinen kostenlosen 


Farbkatolog über Babyausstattungen 
an. URSULA ULLRICH, Abt. 2, 
Erlangen-Buckenhof. 


Von Haus zu Haus 


Unser Kleinanzeigenmarkt für Sie 


Heiraten 


Brautkleider, Pro- | 
spekte kostenl. Schloß- | 
textilversand, (8995) | 
Schlachters. | 

- I 


Nach großer Enttäu- | 
schung möchte ich |! 
nicht mehr länger | 
allein sein. Ich stelle 
es mir wunderschön 
vor, abends nicht mehr 
in eine leere Wohnung 
zu kommen, sondern 
mit offenen Armen 
und Zärtlichkeit emp- 
fangen zu werden, Wer 
will frauliche Wärme 
und Fröhlichkeit in 
mein Leben bringen, 
wem darf ich mein 
Herz und Vertrauen 
schenken, wen darf ich 
liebenund verwöhnen ? 
Ich bin 47/1,75, Aka- 
demiker mit sehr gu- 
tem Einkommen, Woh- 
nung usw. und sehne 
mich nach einer glück- 
lichen und harmoni- 
schen Ehe mit einer 
treuen und anschmieg- 
samen Frau. Werde ich 
wohl im Neuen Jahr 
die ‚‚Richtige‘‘ finden ? 
Nähere Auskunft unter 
G/210 203 erteilt Alt- 
mann GmbH, Ham- 
burg 22. 


Glücklich sind Tau- 
sende evangelischer 
Menschen, die sich in 
den letzten fünfzehn 
Jahren durch uns ge- 
funden haben. Gratis- 
schriften diskret ver- 
schlossen ohne Ab- 
sender. Deutschlands 
größte evangelische 
Eheanbahnung „Die 
Weg-Gemeinschaft‘ 
Detmold (Lippe), 
Postfach 224/FS. 


Liebe suche ich für 
meine Ehe. Als Di- 
plom-Ingenieur habe 
ich keine Sorgen. Bin 
jugendlicher 30er, ledig 
und einsam. Mein Wa- 
gen steht bereit für die 
Fahrt ins Glück. Näh. 
1152, Institut Horst 
Baur, Stuttgart-S., 

Weissenburgstraße2A, 


DEUTSCHE BRÄU- 
TE GESUCHT in 
aller Welt! Hunderte 
von Ehewünschen aus 
USA, Deutschland, 
Schweiz: Herren jeden 
Standes und Alters, 
Probeliste diskret / un- 
verbindlich gegen Frei- 
kuvert. Keine Vermitt- 
lergebühren! AME- 
RIKA-BÜRO, 148/ 
665, Starnberg. 

Nur katholische Ehen 
durch den seit 40 Jahr. 
erfolgreichen Neuland- 
Bund Josef Bösl, 8, 
München-Pasing.Pro- 
spekt kostenlos. 


An die Frauenzeitschrift FÜR SIE, Abteilung „Kleinanzeigen“, Hamburg 39, Poßmoorweg 1 


Ich bitte Sie, den nachstehenden Text in der nächsterreichbaren Ausgabe zu veröffentlichen: 


Name: 


Ort: 


Facharzt für Haut- 
krankheiten, 46 Jahre, 


177 groß, Eigentum 
und eigene Praxis, 


wünscht Wiederheirat 
durch Frau Dorothea 
Romba, Duisburg, 
Mercatorstraße 114 — 
Tel. 203 40. 


Einsam? Fordern Sie 
gratis das 50seitige be- 
bilderte Angebot von 
Deutschlands größtem 
Institut für Ehevermitt- 
lung mit dem größten 
Klientenkreis — somit 
der größten Partner- 
auswahl! Versand in 
verschlossenem Um- 
schlag ohne Absender. 
ALTMANN GmbH., 
Abt. S42, Hamburg 22, 


Dr. Diplom-Chemi- 
ker, 34 Jahre, 1,78 gr., 
ledig, Eigentum, 
wünscht Heirat durch 
Frau Dorothea Rom- 
ba, Duisburg, Merca- 
torstr, 114 — T. 20340. 


lefwechsel 


2 Legionäre (Nord- 
afrika), 24 und 34, 
wünschen Briefwechsel 
zwecksspäterer Heirat, 
Kind angenehm. Zu- 
schriften erbeten unter 
F 150 FÜR SIE, 
Hamburg 39. 


Brieffreundschaften 
vermittelt im In- und 
Ausland IKV R. Ku- 
nau, Göttingen, Post- 
fach 748/C. Bild- 
prospekt kostenlos! 


Töchterheime 


Möchten Sie Ferien in 
Oberbayern ın.haus- 
wirtschaftl. Ausbil- 
dung? Tennis, Reiten, 
Segeln, Skilaufen, Aus- 
flüge, Kosmetik, Gym- 
nastik. „Haus Kam- 
penblick“, Aschau/ 
Chiemgau. 


München, Töchter- 
heim Elpa, Frau Else 
Passavant, Franz- 
Josef-Str, 23. — Haus- 
halt, Allgemeinbil- 
dung, Gesellschaft, 
Sport. Intern — ex- 
tern. Prospekt. 


Berchtesgaden- 
Schönau, Haushal- 
tungsschule Heyden- 


eck mit Allgemeinbil- 
dung. Aufnahme April/ 
Oktober. 


Reisen 


und Erholung 


Nette Fremdenzimmer 
in schönstem Touri- 
stenort des Gardasees 
(Norditalien) bei deut- 
scher Frau zu vermie- 
ten. Zuschriften er- 
beten unter Hanni Tob- 
lini, Malcesine/Verona, 
Lago di Garda / Italia, 


„Haus am See‘, 
Schleswig - Süderfah- 
renstedt. Absolute 


Ruhe für :,,Ferienkin- 
der‘‘ (jederzeit), ‚‚wer- 


dende Mütter‘ (im 
Seegästehaus). Ver- 
mittle ,‚Wochenend- 
haus‘‘ (Angeln, Ru- 
dern). 

Ideale Landerholung: 
Reitpferde, Schwimm- 
bad, Sauna, großer 


Garten. Reitkurse. Ho- 
tel Schloß Sindlingen 
bei Herrenberg/Württ. 


Diskreter Entbin- 
dungsaufenthalt — 
preiswert — Glatz, 
Langenfeld (Mittel- 
franken). 


Empfehlungen 


„Ist ein Baby unter- 
wegs?“ Schreiben 
Sie uns bitte eine Post- 
karte, Fachgerecht 
zusamınengest. schik- 
ken wır Ihnen alle 
Pflegemittel, die für 
das Kind vom ersten 
Tag an gebraucht wer- 
den (außer Wäsche!) 
als spesenfreies Nach- 
nahmepäckchen zum 
Preise von DM 19,75 
zu. „Fulda-Drogerie“. 
Abt. Versand, Hann.- 
Münden, Neumünden. 
(Lieferzeit: 8 bis 10 
Tage.) 


Kunsthandwerkliche 
Gegenstände, zum 
Beispiel schmiede- 
eiserne  Kerzenleuch- 
ter, Schalen, Schmuck, 
Dekorationsgegen- 
stände aller Art fertigt 
ganz individuell und 
preiswert, auch nach 
Ihren eigenen Entwür- 
fen die bekannte 
Kunstwerkstätte 
Krauß, Tiefenbach/ 
Lahn, Kreis Wetzlar, 
Nr. 39. 


Alle Frauen wünschen 
Wäsche mit besonderer 
Note. Katalog von 
HERTEL-SI, Braun- 
schweig, Fach 71. 


2 Kilo Stoffe DM 30,—, 
vollverwendbare Fa- 
brikreste, für mehrere 
Kostüme, Kleider, Blu- 
sen, Röcke, Hosen. Bei 
Angabe der Farb- 
wünsche Bemusterung 
portofrei zur Ansicht. 
Wilh. Lenz, 29/6, Wup- 
pertal-Elberfeld. 


Ihr Sohn will Rund- 
funktechniker wer- 
den — Schenken Sie 
ihm das neue RIM- 
telbuch 1962 — 288 
Seiten. — Zahlreiche 
interessante Bastelan- 
regungen. Nachnahme 
Inland DM 3,40. RA- 
DIO-RIM, 8 München 
15, Bayerstraße 25. 
Baby - Ausstattungen 
komplett von der Win- 
delbiszum Kinderbett. 
Gratis-Katalog Karola 
Hermann, Frankfurt 
(Main) 16, Postfach 
16007 (N). 


Handarbeiten! Preis- 
werte handgestickte 
Safakissen, Tischdek- 
ken, Paradekissen, 
Stoffbilder. An- 
sichtspaket kostenlos 
anfordern! Fritz Ditt- 
mar, Schwarzenbach- 
Wald, 
Mieder ab Fabrik! 
Entzückende Modelle. 
Enorm preiswert. So- 
fort Gratis-Katalog 
anfordern. Ivonne- 
Miederversand, Abt.S, 
Kaltenkirchen / Holst., 
Postfach 55. 


Elegante Kinderwagen, 
Qualitäts - Babywä- 
sche. Direktkauf Ihr 
Vorteil. Farbiger Gra- 
tiskatalog S. Kinder- 


wagenfabrik Eller- 
mann, Philippsburg/ 
Bd. 


Maßbademantel, An- 
fertigung 9 DM und 
Stoffverbrauch. Stoff- 
muster anfordern! Fro- 
wa, Wethen /Warburg, 
Ziffer H. 

Umstandskleider mo- 
disch! Bebilderten Ka- 
talog mit Stoffmuster 
kostenlos. FRITZ- 
SCHE-Moden, Nürn- 
berg, Postfach 746/Z. 
Oberbetten, fertig ge- 
füllt, 124 x 180 cm, 
DM 28,30, Bett.-Ausst. 
billig. Betten - Müller, 
Abt. 73, Marktredwitz 
(Bayern). 
Gewürzkräuter, Samen 
und Pflanzen für Ihren 
Garten, Preisliste frei. 
Kräuteranbau, (22b) 
Offstein. 
Schafwoll - Vorleger, 
60/120 cm, DM 25,90. 
Alle Farben. Nach- 
nahme. Rückgaberecht, 
Handweberei Aichwal- 
der, Göggingen 121 — 
Augsburg. 


Für private Heirats- und Briefwechsel- 


anzeigen berechnen wir pro Wort 
DM 1,20 (das fettgedruckte Anfangs- 
wort wird doppelt berechnet). Die 
Chiffre-Gebühr beträgt DM 1,— und 
kann höchstens 3 Wörter umfassen. 


Das Chiffre-Geheimnis 


wird unter 


allen Umständen gewahrt. Die Zu- 


schriften gehen direkt an die uns 


bekannte Anschrift. 


Kleinanzeigen können von uns nur 


Den Rechnungsbetrag in Höhe von DM .......... . habe ich auf Ihr Postscheckkonto Hamburg 23571 (Jahres- 
zeiten-Verlag GmbH., Stichwort „Von Haus zu Haus”) überweisen lassen. 


Unsere Lesezirkelleser bitten wir, den Vordruck abzuschreiben. 
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dann veröffentlicht werden, wenn der 


entsprechende Rechnungsbetrag im 


voraus an uns überwiesen wurde. 


Arzthelferin, der ide- 
ale Frauenberuf! Sehr 
gute Berufsaussichten. 
Nächste Halbjahres- u. 
Jahreslehrgänge begin- 
nen Anfang April in 
Essen, Stuttgart, Karls- 
ruhe, Hannover, Nach 
bestandener Abschluß- 
prüfung sofortige An- 
stellungsmöglichkeiten. 
Interessanten Freipro- 
spekt nur durch das 
Lehrinstitut für kauf- 
männisch-prakt. Arzt- 
helferinnen Dr. med. 
Gla r, Essen, Ju- 
liusstraße 13. 


Betriebswirtschaft — 
ein aussichtsreiches, 
nebenberufliches Stu- 
dium. Vorbereitung auf 
Führungsaufgaben in 
der Wirtschaft. Wei- 
tere kaufmännische 
Lehrziele: Bilanzbuch- 
halter, Werbefach- 
mann, Kostenrechner, 
lechnischer Kauf- 
mann, Berufshandbuch 
und Studienpläne ko- 
stenlos. Studienge- 
meinschaft (Abt. F 10), 
Darmstadt. 


Junge Damen ver- 
leben in frisch-fröhl. 
Gemeinschaft in der 


bekannten Privatlehr- 
anstalt Dr. Nitsch, Bad 
Harzburg, ein wunder- 
schönes Halbjahr. 
„Kaufm. - praktische 
Arzthilfe‘“ u. „‚Fremd- 
sprachliche Korrespon- 
dentin“. Englisch / 
Französisch! Spanisch. 
Haibjahres- und Jah- 
reskurse mit amtlicher 
Abschlußprüfung, auch 
Vorbereitung auf Dol- 
metscherprüfung. In- 
teressante Frauen- 
berufe, Sehr gute Be- 
rufsaussichten. Wohn- 
heim. Ausbildungsbei- 
hilfen.FreiprospektFS. 


Wer will Sprachen 
lernen ? Englisch, 
Französisch, Italie- 
nisch, Spanisch oder 
Portugiesisch daheim 
im persönlichen Fern- 
unterricht mit ständi- 
ger Kontrolle des zu- 
nehmenden Könnens 
bis zum Abschlußzeug- 
nis. Es lohnt sich, den 
kostenlosen Prospekt 
anzufordern. Zickerts 


F. S. Sprachkurse, 
München 55 (Groß- 
hadern). 


Sekretärinnen-Studio 
Baden-Baden, Mit- 
glied der Sekretärin- 
nen-Akademie BDS — 
Internationale Berufs- 
fachschule — Ganzjäh- 
rig — Drei-Wochen- 


Ferienkurse — Viertel-, 
halb-, einjährige Aus- 
bildung zur geprüften 
BDS 


Sekretärin mit 


Paß und Dip 


Modezeichnen u 
and. Gebiete d. 
handzeichnens, wie 
Karik., Porträt, Akt, 
Rekl. usw., lernen Sie 
leicht u. schnell durch 
uns. bew. Fernunterr, 
Bitte, fordern Sie noch 
heuteillustrierten Frei- 

S an. Fern- 
akademie Karlsruhe. 


Revolution! In 3 Wo- 
chen Zehnfinger blind, 
Steno 150 Silben 5 Wo- 
chen! Eilschrift! Ste- 
notypist., Sekretärin 
usw. Bürofächer-Um- 
schulung. Freikatalog 
„Reform - Schnellme- 


thode“! Dr. Kuhr’s 
Fernlehrinstitut, Hei- 
delberg, Fach 7. 

Kosmetik — Fuß- 
pflege — Diplom — 
Ausbildung. Bad Kis- 
singen, Ludwigstr. 16. 


Frauenberufe: Kaufm.- 
prakt. Arzthelferin, 
Auslandskorresponden- 
tin, Sekretärin. % oder 


1 Jahr, Kursbeginn: 
sofort. Freiprosp. 
Privatschule Dr. Jung- 
becker, Düsseldorf, 


Kronprinzenstr. 80-84. 
Lerne daheim! Um- 
schulung in aussichts- 
reiche Berufe: Buch- 
halter(in), Lohnbuch- 
halter(in), Bilanzbuch- 
halter(in), Steuerhel- 
fer(in), Stenotypist(in), 
Korrespondent(in), 

Werbefachmann und 
andere. Aufstieg durch 
unsere bekannte Fern- 
schulung mit wichti- 
gen Abschlußzeugnis- 
sen. 100seitiger Kata- 
log frei.  Breunig’s 
Lehrinstitut, Abt. 17/U, 
Göttingen. 

Lerne 
lisch, 


daheim! 
Französisch, 
Spanisch, Italienisch, 
Prospekt frei! Breu- 
nig’s Lehrinstitut, Abt. 
17, Göttingen. 


ng- 


L erne daheim! Sekre- 
tärin - Fernlehrgang. 
Prospekt frei. Breu- 
nig’s Lehrinstitut, Abt, 
17/F, Göttingen, 


„Du bist schon wieder mit deinem Pullover irgendwo hängen geblieben.” 


Sekretärinnen-Semi- 
nar (Perfektionslehr- 
gänge von 1 Woche). 
Unentbehrlich für jede 
kaufmännische Ange- 
stellte, Seit 1953 absol- 
vierten über 6000 Teil- 
nehmerinnen mit be- 
stem Erfolg Deutsch- 
lands erstes Sekretä- 
rinnen-Studio, Helga 
Braun, Frankfurt/M., 
Roßmarkt 7. Bildpro- 
spekt unverbindlich. 


Berufsaufstieg! Durch 
leichtfaßlichen, persön- 
lichen HFL.-Fern- 
unterricht mit Auf- 
gabenkorrektur per 
Post und Abschluß- 
zeugnis. 97 verschie- 
dene Kurse: Abitur/ 
Mittl. Reife, Buchfüh- 
rung, Deutsch, Rech- 
nen, Schriftverk., Se- 
kretärin, Steno/Masch. 
Schreiben, Groß- u. 
Einzelhandel, Indu- 
striekfm., Lagerver- 
walter, Handelsvertre- 
ter, Versicherung, Be- 
triebswirt, Handlungs- 
geh.Prfg., Meisterprfg., 
Bau-, Maschinenbau-, 
Elektro-Techniker, 
Techn. Zeichner, 
Fremdsprachen usw. 
Verlangen Sie sofort 
den 232seitigen Berufs- 
und Studienhelfer. 
Postkarte lohnt an 
Deutschlands größte 
Fernschule, Hambur- 
ger Fern-Lehrinsti- 
tut,Abt.44DE Ham- 
burg-RA. 


Nebenberufliche Aus- 
bildung zum Tech- 
niker und Ingenieur 
mit der Möglichkeit 
des staatlichen Inge- 
nieurabschlusses in den 
Fachrichtungen: Ma- 
schinenbau, Bautech- 
nik, Elektrotechnik, 
Heizung / Lüftung. 
Weitere Berufsziele: 
Betriebswirt, Bilanz- 
buchhalter, Werbe- 
fachmann, Grafiker, 
Techn. Zeichner, In- 
nenarchitekt, Archi- 
tekt, Schriftsteller und 
Schriftleiter. Studien- 
pläne mit Berufshand- 
buch kostenlos. 
STUDIENGEMEIN- 
SCHAFT, DARM- 
STADT, Abt. F 10. 


STENO zu Hause ler- 
nen kinderleicht beim 
Exeuropameister im 
Schnellschreiben (23 
Jahre Stenolehrer), mit 
Aufgabenkorrektur 


und Zeugnis. Erfolgs- 
garantie. Pro Woche 
nur 3,— DM. Probe- 
lektion gratis. Fern- 
steno Bochum, Post- 
fach, 


Funnemannschule, 
Schülerinternat Schloß 
Senden i. W. — Töch- 
terheim Münster i. W. 
Zweijährige, einjährige, 
halbjährige und ein- 
jährig höhere Handels- 
klassen — Sprach- 
klasse für Englisch — 
Spanisch. Individ. Be- 
treuung, Freiprospekt 
anfordern, 


Arzthelferin mit Di- 
plom. Halbjährige Be- 
rufsfachlehrgänge für 
kaufmänn, - praktische 
Arzthelferinnen, Kurs- 
beginn jeweils April 
und Oktober. Modernes 
Wohnheim. Ausbil- 
dungs-Beihilfen. For- 
dern Sie Freiprospekt 
2 Z. Priv. Lehrinstitut 
Dr. med. Buchholz, 
Univ.-Stadt Freiburg 
(Schwarzw.), Starken- 
straße 36. 

Abitur MittlereReife. 
Ingenieur durch Fern- 
unterricht seit 65 Jah- 
ren. Freiprospekt von 
RUSTINSCHES 
LEHRINSTITUT, 
München 13, Schleiß- 
heimer Straße 205, 
Abteilung W 13. 


Stenografie in 


fünf 
Wochen! Anfangs- 
Fernkurse / Fortbil- 
dung / Eilschrift, Frei- 
prospekt anfordern. 
Fernsteno Verlag, 


(16) Offenbach / Main, 
Postfach 272/F. 
Kosmetische Berufs- 
ausbildung in Halb- 
jahreskursen ; vom 
Deutschen Fachver- 
band anerkannt. Frau 
Friedl Groh, München, 
N euhauserstr. 24. 


Lernt Sale En ng- 
lisch, Französi ‚Ita- 
lienisch, Spanis ch, 
Russisch — Freipro- 
spekt durch ROGGE 
(6903), Neckargemünd, 
Abt.3. 


Lerne daheim! Steno, 
Maschinenschreiben. 
Prospekt frei! Breu- 
nig’s Lehrinstitut, Abt. 

17/5, Göttinge n. 


Lerne daheim! Buch- 
führung und Bilanz. 
Prospekt frei. Breu- 
nig’s Lehrinstitut, Abt, 
17/B, Göttingen. 

Lerne daheim! 
Deutsch - Fernlehr- 
gang. Ziel: „‚„Richtiges 
Deutsch — guter Stil“. 
Prospekt frei. Breu- 
nig’s Lehrinstitut, Abt. 
17/D, Göttingen 


Verschiedenes 


Preisgünstige Tran- 
sistor 


Taschenra- 
1- Er; „E mpfäng. 


DM 36,50, 6 E 
DM 9. Sämtliche 
Empfänger komplett 
mit Hörer und Batt. 
Transistors - Batt.-La- 
degerät und Netzgerät 
9 V DM 22,50. RA- 
DIO-RIM, München, 
Bayerstraße 25. 


Jersey - Kleider - Re- 
ste, doppelt gestrickt, 
fehlerfreie Kleider- 
coupons, modernste 
Farben und Jacquard- 
muster, 3 Pfund aus- 
reichend für ca. 2 Rlei- 
der. Gesamtpreis DM 
23,45 u. Porto. Rück- 
gaberecht. Nachnah- 
me. Bornstein, Immen- 
stadt/Allgäu, Abt. A, 
Restepreisliste kosten- 
los. 


Hüften, 
Doppelkinn. Jetzt mühelos zur Idealfigur durch 
die fettabbauende Schlank - Massage - Creme 
FERMENTEX mit Hautverjüngung. Erfolgs- 


überall figurgezielt 
nur dort, wo Sie es 
wollen, z.B. an Taille, 
Waden, Oberschenkeln, 


bewährt. Beglückt werden Sie deutlich spüren 
wieder schlanker - ohne Hungern! Schlankkur mit 
Zehrcreme FERMENTEX reduziert örtlich übermäßigen 
Fettansatz, der Ihre Schönheit belastet. Kurpackung DM 15,40, 
Driginal-Packung DM 8.25 — und zur Verminderung des gesamten 
Gewichtes das verjüngende Schlank-Schaumbad mit Sauna- 
wirkung Orig.-Fl. DM 5,80 - Doppel-Fl. 10,20. Prospekte gratis 


Lorsonf-03mehil \b.1X 354 


Wuppertal-Vohwinkel 


- Postfah 509 


modisch 
praktisch 
elegant 


Lederkleidung 


aus dem Hause Roland. Großaus- 
wahl in erstklassiger Qualität zu 
günstigen Preisen. Teilzahlung, 
volles Rückgaberecht. Darum so- 
fort Katalog anfordern. 


Roland-V d 
Abı. 09. Bremen AaSakclaL 


leicht und endgültig, 


EINE SCHÖNE NASE 


IST LEICHT ZU ERHALTEN 
T Der französische 


Naosenausrichter 


(Patent ges. gesch.) verändert rasch, 


OHNE SCHMERZEN, jede 


unschöne Nose. Wird nur während der Nacht benützt- 

Prospekt auf Wunsch kostenlos. Schreiben Sie an: 

RECTIFICATEUR NICE-NOSE N°10 
ANNEMASSE (Frankreich) 


Glücklich 


zu preisen ist jeder Leser, der den 


kostenlosen 


finden darin wertvolle 


Photohelfer 
Er ist aktueller Katalog und leicht 
faßliches Lehrbuch zugleich. Sie 
atschläge, 


besitzt. 


herrliche Farbbilder und eine Bild- 


revue der 


modernsten 
kameras, die PHOTO-PORST, der 
Welt größtes Photohaus, 
einem kleinen Fünftel Anzahlung, 
Rest in 10 Monatsraten, bietet. Bitte 
gleich ein Postkärtchen schreiben an 


Marken- 


bei nur 


DER PHOTO-PORST IrmrAeM 


| 


STORCH- MODEN 
MÜNCHEN un nauetsannHor 


ARNULFSTRASSE 22-24 HAUSFACH 14 


Bitte farbigen Katalog mit Stoffmu- 
stern anfordern. Diskreter Versand 


Filialen: 


HAMBURG Mönckebergstroße 11 - Tel. 332094 
(Schuhhaus Elsner) 

Limbecker Straße 8 - Tel. 25973 
Grof-Adolf-Straße 72 - Tel.189 82 
Stifistraße 4 (Ecke Zeil) » Tel..283 83 
Gürzenichstraße 2la - Tel. 232072 
D 3, 8..Planken - Tel. 22472 


Hauptstraße 121 - Tel. 24273 


ESSEN 
DÜSSELDORF 
FRANKFURT/M. 
KULN 
MANNHEIM 
HEIDELBERG 


Deutschlands erstes u. größtes Spezial-Haus für 


UMSTANDSKLEIDUNG 


Chic 


preisgünstig - sofort lieferbar 


Erröten, Unsicherheit, 
Hemmungen, Angst, 
Kontaktschwierig- 
keiten? Dann — seit 
35 Jahren bewährt: 
Leon-Hardt-Methode. 
Tausende Empfehlun- 
gen! Prospekt nur v. 
Verfasser selbst. Leon 
Hardt, Abt. S, Mün- 
chen 13, Schließf. 130. 


Beinkorrekturen bei 
O-Beinen, Muskel- 
schwund der Waden 
und sonst. Beinfehlern, 
Prospekt kostenl. Frau 


Elsbeth Schröder, 
Wiesbaden, Schließ- 
fach 2105, Bärenstr, 
8 (Ecke Langgasse 33), 
Abt. 31. 

Erwarten Sie ein Ba- 
by? — Dann lohnt es 
sich, den neuesten 


Farbkatalog für Baby- 
Ausstattungen kostenl. 
anzufordern. Baby- 
Walz, Abt. 76, Bad 
Waldsee. 


Steinleiden ohne Ope- 
ration zu beseitigen ist 
mit Cholithon möglich. 
Wie, teile ich ihnen 
gern kostenlos mit. 
Apotheker B. Ringler’s 
Erbe, Abt.5/23, Nürn- 
berg, Pirkheimerstraße 
102. 

Studio Boloni, Düssel- 
dorf, Wilhelmplatz, 
„Schule der Anmut 
und Lebensart!‘‘ Sepa- 
rate Mannequin Lehr- 
gänge. Freiprospekte! 


Horoskope. Nichtein- 
treffen Honorar zu- 
rück. Prospekt frei. A. 


Imiela, geprüfter 
Astrologe, Nieder- 
marsberg/W., Postfach 
A 129. 


Operative und konser- 
vative Kosmetik. Pri- 
vatklinik, Stuttgart- 
W., Obere Paulusstr, 
70, Tel.: 6 87 95, Lei- 
tender Arzt: Facharzt 
Dr. Limberger, 


Ins Ausland? Möglich- 
keiten in USA und 
26 anderen Ländern! 
Fordern Sie unser 
„Wann ? Wohin ? Wie ?- 


Programm“ gratis, 
portofrei von Inter- 


national Contacts Abt. 
FS3, Hamburg 36. 


Blauetikett, die neue 
Kosmetik auf biolo- 
gischer Kräuterbasis. 
Verlangen Sie Pro- 
spekt. Kräuteranbau, 
(22b) Offstein, 


Neu! Hypnotisieren, 
schnell und leicht mit 
„Garantie‘ erlernbar! 
Verblüffende Erfolge! 
eiprospekt anfor- 
dern: A. Ulrich, Abt. 
14, Regen/Bay. 


Horoskope für alle Le- 
bensgebiete, Heirats- 
aussichten, Partnerver- 
gleich, Ehe, Toto. 
Propfe, Frankfurt/M., 
Postbox 2792.Nichtein- 
treffenHonorar zurück, 
3?jährige Erfahrungen. 


Erröten, Schüchtern- 
heit, Angstgefühle usw. 
schnell beseitigt! Gra- 
tisprospekt: A. Ulrich, 
Abteilung E 14, Regen 
(Bayern). 


Tischtennis - Tische 
ab Fabrik, enorm 
preiswert. Gratiskata- 
log anfordern! Max 
Bahr, Abt. 45, Ham- 
burg-Bramfeld. 


Nebenverdienst! For- 
dern Sie Prospekt 
„Verdienen Sie bis 
120 DM wöchentlich 
zu Hause“ v. (Rückp.) 
Heiseco 17, Heide ii. H, 


Unsichtbare Haarpro- 
thesen für Damen und 
Herren. Prospekte 
durch Haarbrehmer, 
Bremen, Gerhardstr. 2 


Kosmetische Opera- 
tionen, Klinik Wer- 
denfels, Garmisch. Frei- 
prospekt S. 


| Über 50 000 Teppiche, Bettumrandungen, 


Brücken, Läufer und Aus- 
legeware von Wand zu 
Wand ständig am Lager. 
Alle Preisklassen - alle 
Größen. 

Fordern Sie unverbindlich 
und kostenlos das neue 
Teppich - Spezial - Album 
mit großem Orientteil von 


Teppich -Hibek nahen > 


VERSANDHAUS 
woLuLff 
Neuer Katalog! 


Deux-Pieces, rot-marine o. perl- 


grau-marine. Gr.38-46 49,50 


Große Auswahl an preiswerten 
und schicken Modellen in bester 
Qualität. Farbigen Katalog sofort 
anfordern! Auch Teilzahlung! 


Versandhaus 


Abt.392- Berlin SW 11. Postf.58 


‚Sofort dnthaatt 
d 


Owich 
| jetzt wıeder das weltberühmte, seıt 20 Jahren 
P-7 unerreichteOrig.-Prüp.m.neuest.wurzelversieg. 
) -# Dauerwirkg. Spurlose Totalbeseitgv. Damen- 
“fh bart, häflichen Bein- u. Körperhaaren 
(Achselhaarwuchs mit schweißmindernder Wır- 
kung).Patentamtl. gesch. Höchste internat. Aus- 
zeichn. u. Goldmed. London. Fachärztl. erprobt! Rundertlausende Ex- 
Roarsın-Verbraucher (auch Herren) notar. begl. Dankschr. üb. Dauer- 
erfolge. Yollk.unschädl. von erfrisch. Geruch Pk. 4.00, extra stark 4.75 
Dopp.-Pk.7.00, extra st. 7.75 u.Porto.)llustr.Prosp. m. Spezial-Beratg 
gratis! Herstellg. durch uns.Dr. chem Vorsicht vor Nachahmg. Nur echt vom 


ralena- Institut E14, Berlin W15 


Edles Dorzeldan 


mit meisterlich gestalteten Dekors 

und kunstgewerbliche Geschenkar- 

tikel in Silber, Messing, Kupfer und 

Bleikristall! Wählen Sie zu Hause in 

aller Ruhe, Sie werden begeistert 

8 sein! Bequeme Teilzahlung, Rück- 
gaberecht. Fordern Sie bitte sofort 
den Katalog an von 


BAVARIA Mubextus Großversand, Abt. 53 
Tirschenreuth/Bayern 
Sammelbesteller bei gutem Nebenverdienst gesucht. 


a 
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Marlen Schwitalla 
schrieb diese 


fesselnde 


FÜR SIE 


Geschichte 


Mit einer 


N 6 
De 


ex 


himmelstürmenden Liebe 


N 7 
hatte es begonnen. 


Und was war 


daraus geworden? 


Die attraktive Kosmetik 


der Zukunft heißt 


veN 


Nach langjähriger Forschungs- 
arbeit ist es gelungen, eine völ- 


lig neue Tages- und Nachtcreme 
mit der einzigartigen und ein- 
maligen Wirksteffkombinalien 
M 32 + M 33 zu schaffen. 


Runzeln, Krähenfüße und Falten 
verschwinden! Erschlaffte Mus- 
kelfasern straffen sich, denn 
exakt dosierte Biostimulatoren 
erneuern und verjüngen die Haut. 


0 Zu > 
. 


Michael zog sie mit sanf- 
ter Gewalt vom Fenster 
fort. Sie lehnte den Kopf 
an seine Schulter, und er 
schloß sie fest in die 
Arme. „Beate”, flüsterte 
er, und seine Stimme war 
voller Sorge und Liebe. 


Sie schenken jugendliche Schön- 
heit. Das ist das Überraschende 
an TALVENA. 


Den kosmetischen Fortschritt von 
morgen finden Sie bereits heute 
in TALVENA! 

Ein Wendepunkt der Kosmetik. 


Daher darf man ohne Übertrei- 
bung sagen 


RB: Holberg stand un- 
schlüssig am Fenster ihres 
Wohnzimmers. Sie hatte Katrin, 
ihr zweijähriges Töchterchen, 
gefüttert und schlafen gelegt, 
das Geschirr gespült, Staub ge- 
wischt; die Arbeit des Vormit- 
tags war getan, nun kam ihre 
freie Stunde, bevor sie am Nach- 
mittag mit Katrin zum Kinder- 
spielplatz ging. 


ae 


stets begehrt 


Hersteller: H. C. Stark GmbH. u. Co., Konstanz 
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Fortsetzung auf Seite 120 


Der Fußboden 
will auch leben! 


/ Istdoch gleich zu 
sehen, wenn der 
Boden richtig 
gepflegt ist! 


reinigt 
und x 
glänzt 


Das gibt warmen Glanz! } 
Sigella reinigt S Q 5 DGC» 
ohne große Mühe! FF a RD 


Sigella macht den Boden 
widerstandsiähig und schützt 
vor staub und Feuchtigkeit! 


Pflegende Wachse Yv 
in Sigella — 
ziehen richtig ein Und alles für 


in den Boden! 


1,60 


..lieber gleich Sig 


SG O2 


ei la weil es reinigt, glänzt und pflegt! 


SEHNSUCHL 
SENICHE LIEBE 
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Die junge Frau merkte, wie die töd- 
liche Langeweile dieser Stunde wieder 
in ihr hochkroch. Sollte sie lesen, hand- 
arbeiten, auch ein wenig schlafen? Sie 
fühlte sich so matt und ausgehöhlt, daß 
sie sich nicht einmal’ dazu aufraffen 
konnte, ihren Platz am Fenster zu ver- 
lassen. Regungslos saß sie da und 
starrte mit leerem Gesicht auf die 
Straße. Früher hatte sie sich nie so 
gelangweilt. Früher... . 

Da war ihr Leben ein einziger, auf- 
regender Wirbel gewesen. Es begann 
mit ihrer himmelstürmenden Liebe zu 
Michael. Dann die Tränen der Mutter, 
die Machtworte des Vaters. Die Eltern 
hatten schwere Bedenken gegen die 
Heirat mit Michael; fast alle Eltern 
hatten mehr oder minder schwere Be- 
denken gegen ihre zukünftigen Schwie- 
gersöhne. Das gab sich dann später 
von ganz allein. Ihr Vater zum Bei- 
spiel nannte seinen Schwiegersohn 
seinen Bekannten gegenüber nun 
schon einen fabelhaften Kerl. Jeden- 
falls hatte sie damals für ihre Liebe 
und für Michael gekämpft, und sie 
hatte ihn geheiratet. Dann kam das 
Problem einer Wohnung. Es brachte 
neue Aufregungen mit sich und Schul- 
den, um den Baukostenzuschuß bezah- 
len zu können. In der ersten Zeit ihrer 
Ehe bestanden ihre Mahlzeiten, auch 
mittags, oft nur aus Margarinebroten, 
aber sie hatten sich zusammengenom- 
men, durchgehalten und es geschafft. 
Dann, nach zwei Jahren, kam das Kind. 

Und nun? Das geliehene Geld war 
längst zurückgezahlt. Michael und sie 
besaßen eine gut eingerichtete Woh- 
nung, ein kleines Auto, das sie ge- 
braucht gekauft hatten, und ein rei- 
zendes Kind. 

Beate Holbergs Leben verlief in ru- 


Couch 58400 je nach Stoff DM 437 bis DM 617, Sessel higen Bahnen. 
87400 DM 260 bis DM 383 (unverbindliche Richtpreise). Und dennoch — je ordentlicher ihre 
Die Garnitur ist auch mit Vierkant-Metallfüßen lieferbar. m men 
Existenz, um so einsamer fühlte sie 
sich. Das Glück, das sie sich so sehr 
r ersehnt hatte, blieb aus. An seine 
medica LUXUS Stelle trat eine starke, unbefriedigte 
Sehnsucht. 
„Wenn ich nicht in letzter Minute 


„.„.das Beste, was Ihnen PROFILIA aus seinem umfang- 
reichen Matratzen-Sortiment bieten kann. Unverbindliche dazugekommen wäre — Müller mit 


seinem unmöglichen Spanisch hätte 
den großen Südamerikaauftrag nie 
bekommen.“ 


Richtpreise DM 210 (90x190) und DM 225 (100x200) 


„Katrin hat heute morgen bis neun 
geschlafen, da wollte sie natürlich 
mittags nicht ins Bett. Ihr neuer Sand- 
eimer ist auch schon wieder ver- 
schwunden.“ 

Am Wohnzimmerschrank links war 
eine Schramme, Michael wurde ärger- 
lich, wenn die Kragen seiner Sport- 
hemden zu sehr gesteift waren, und 
er aß nicht gern Leberwurst. 

Das waren die Probleme, mit denen 
sie tagtäglich zu tun hatte. 

Die junge Frau am Fenster legte 
die Stirn gegen das kühle Glas. Das 
war übriggeblieben: Eine im Alltäg- 
lichen erstarrte Durchschnittsehe! Oder 


an ep war die große Liebe von damals ein 
© Selbstverständlich nur einteilig Irrtum gewesen? Gab es irgend etwas 


® Lieferung nur über den Fachhandel Schönes, Wunderbares, das sie nicht 
® Fordern Sie Prospekte kannte, weil Michael es ihr nicht hatte 
geben können? 

Beate Holberg hob verträumt den 
Kopf, und da hatte sie ihn: Den Mann 


PROFILIA-WERKE - Ennigerloh/Westf., Abt. C 24 Wrong Ange, 


denn wenn sie ihn schon früher ge- 
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sehen hätte, hätte sie ihn bestimmt 
wiedererkannt. 

Der Mann stand wie sie am Fenster 
und sah hinaus. Nun schaute er plötz- 
lich zu ihr herüber, und sie strich sich 
verlegen über das Haar. Dann fiel ihr 
ein, daß diese Bewegung wahrschein- 
lich wie ein Gruß gewirkt hatte. Hastig 
trat sie ins Zimmer zurück. 

Von diesem Tage an begann Beate 
Holberg, den Mann von gegenüber 
heimlich zu beobachten. Er schien keine 
feste Arbeitszeit zu haben, denn er 
kam und ging sehr unregelmäßig. Oft 
war er in.der Mittagszeit zu Hause. 
Fast immer trug er eine prall gefüllte 
Aktentashe. Was für einen Beruf 
mochte er wohl haben? Ein paar Tage 
später, als der Mann von gegenüber 
auf der Straße von ein paar Schul- 
kindern mit einem artigen Knicks ge- 
grüßt wurde, wußte sie es: Er war 
Lehrer. Sicher ein guter Lehrer, denn 


unzufrieden mit ihr. Im Grunde ge- 
nommen hatte er ja recht mit seinen 
Vorwürfen. Damals, als sie sich erst 
kurze Zeit kannten, hatte sie ihm 
manchmal eine Beate vorgespielt, die 
es in Wirklichkeit gar nicht gab — nur 
um ihm zu gefallen, weil sie ihn liebte 
und ihn fesseln wollte. 


Die junge Frau schlich ins Kinder- 
zimmer, wo die kleine Katrin friedlich 
schlummerte. Sie liebte ihr Kind von 
ganzem Herzen, aber dieses Gefühl 
hatte nichts zu tun mit der Sehnsucht, 
die sie fühlte, und mit den Tränen, 
denen sie sich hingab. Leise ging sie 
ins Wohnzimmer zurück, löschte das 
Licht, öffnete das Fenster und lehnte 
sich hinaus. 


Es war Nacht geworden. Im Wohn- 
zimmer des Mannes von gegenüber 
brannte noch Licht. Beate Holberg 
konnte deutlich die Umrisse seiner 


PRUFE DEIN 


Ohne Worte 


sein Gesicht, seine ganzen Bewegungen 
strömten Ruhe und Gelassenheit aus. 
Zu diesem Manne mußte man Ver- 
trauen haben können. 


)rei Wochen waren vergangen, seit 
"Beate Holberg den Mann von 
u gegenüber zum ersten Male ge- 
sehen hatte. 

„Beate, du kommst wirklich nicht 
mit?“ 

„Nein! Ich fühle mich zu abgespannt 
und leide unter heftigen Kopf- 
schmerzen.“ 

Verärgert ging Michael Holberg 
hinaus, um sich umzuziehen für irgend- 
eine Feier seiner Firma, die Beate 
herzlich wenig interessierte — wie 
alles, was mit Michael und dem Ge- 
schäft zusammenhing. 

„Du solltest einmal zum Arzt ge- 
hen“, meinte er, als er sich von ihr 
verabschiedete, „irgend etwas muß dir 
doch fehlen. Früher warst du ein ganz 
anderer Mensch.“ 

Er warf die Tür hinter sich ins 
Schloß, und Beate seufzte. Michael war 


Gestalt erkennen; er saß am Tisch und 
schien zu schreiben. 

Die Luft, die hereinwehte, war warm 
und weich. 

Betrügt man seinen Mann damit, 
wenn man am Fenster steht und zu 
einem anderen Mann hinüberschaut? 
dachte sie. Sie fand keine Antwort auf 
diese Frage, aber ihr Benehmen Mi- 
chael gegenüber am anderen Morgen 
und in den folgenden Tagen war un- 
sicher und gehemmt. Sie merkte, daß 
sie sich immer weiter von ihm ent- 
fernte, aber sonderbar — cs war ihr 
gleichgültig. 


a, es war ihr gleichgültig. 
Michael Holberg zog sich mehr 
und mehr in sich zurück, wenn er 
abends abgespannt von der Arbeit 
nach Hause kam — kaum, daß die 
Eheleute mehr als die nötigsten Worte 
wechselten. 
Aber es entging Beate nicht, daß ihr 
Mann sie manchmal heimlich von der 
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Tausendsassa-Kinderwäsche 

ist für lebhafte Jungen genau richtig. 
Mütter wissen warum: 

Tausendsassa, das ist Wäsche, 

in der sich Kinder wirklich wohlfühlen. 
Bequemlichkeit und sportliche 
Bewegunggsfreiheit in Wäsche 

sind für sie genau so wichtig, wie die 
richtige Oberbekleidung. Auch Ihr Junge 
braucht den komfortablen Schutz 
von Tausendsassa-Unterwäsche. 


Ty/amendasa 


ein Schiesser-Erzeugnis. 
Auch in der Schweiz erhältlich 
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Seite beobachtete. Was mochte er den- 
ken? Hatte er nicht eben verständnis- 
los mit dem Kopf geschüttelt, bevor er 
sich schweigend hinter seiner Zeitung 
vergrub? 

Beate räumte das Geschirr ab und 
machte sich länger als nötig in der 
Küche zu schaffen. " 

Als sie wieder ins Zimmer trat, legte 
Michael die Zeitung zur Seite und 
schaute seiner Frau unverwandt ins 
Gesicht. 

„Beate“, begann er stockend. 

„Ja?“ Sie zwang sich, so unbefangen 
wie möglich zu erscheinen, aber sie 
hatte selbst das Gefühl, daß ihr das 
nicht gelang. 

„Beate — bedrückt dich etwas?” 

„Nein.“ 

„Hast du Sorgen — hast du etwas 
auf dem Herzen, was du mir anver- 
trauen möchtest?” 

„Nichts.” 

Michael Holberg stand auf und trat 
auf seine Frau zu. Er legte die Hände 
auf ihre Arme und schaute ihr in die 
Augen. 

„Ih mache mir manchmal Vor- 
würfe", sagte er. „Ich weiß — ich ver- 
nachlässige dich. Du bist eine junge 
Frau und möchtest etwas vom Leben 
haben — und ich... ich denke nur 


an das Geschäft.“ 

Seltsam, dachte Beate, früher hätten 
mich seine zärtlichen Worte mit Liebe 
erfüllt, während ich jetzt nur gefühllos 
werde. Begreift er denn nicht, daß er 


alles nur noch komplizierter und 
schlimmer macht, wenn er sich selbst 
anklagt? 

„Du quälst mich, Michael“, sagte sie, 
ohne zu überlegen, und trat zur Seite. 

Michael Holberg mißverstand sie. 
„Es tut mir leid. Aber in der letz- 
ten Zeit gab es im Geschäft wirk- 
lich viel zu tun. Der große Auftrag aus 
den Vereinigten Staaten, dann... ." 

„Bitte, Michael”, unterbrach sie ihn. 
„Es handelt sich nicht darum.“ 

„Beatekind, Liebes ... Ich ver- 
spreche dir — es wird alles wieder wie 
früher werden. Wenn ich die großen 
Aufträge erst durchgezogen habe, 
werde ich für vierzehn Tage Urlaub 
machen — dann fahren wir zusammen 
fort, ans Mittelmeer oder wohin du 
willst. Freust du dich?“ 

„Ja“, sagte sie mit fast tonloser 
Stimme, aber sie wußte, daß sie log. 

„Komm; setz dich zu mir!“ Michael 
war fröhlich und übermütig wie ein 
Junge. „Wir wollen Pläne schmieden. 
Wir..." 

Er unterbrach sich, als er ihr Gesicht 


sah — ein ausdrucksloses, leeres Ge- 
sicht. 

Alles an Beate Holberg war Vertei- 
digung. Es war ihr, als müßte sie einen 
Schatz hüten — ihre Sehnsucht nach 
dem Mann von nebenan, den sie nicht 
einmal kannte, mit dem sie noch kein 
Wort gewechselt hatte. 

„Beate, was ist dir?” fragte Michael 
entsetzt. „Bist du krank?“ 

Die Frau schüttelte den Kopf. 

„Was ist denn?” 


und ich habe geglaubt, du kämst vor 
Langeweile um. Ohne mich.” 

Sie wandte sich um und ging zur 
Tür. „Ich schaue nach, ob Katrin schon 
eingeschlafen ist.“ 


s war heiß; der frisch gemähte 
Rasen duftete betäubend. Beate 
Holberg saß mit geschlossenen 
Augen aufeiner der Bänke, dierings um 


den Sandkasten des Kinderspielplatzes 
aufgestellt waren, und streckte ihr Ge- 


II I I IE II I] 


„Ich spiele mal etwas Lustiges für dich, dann kannst du 
schneller arbeiten.” 


Resigniert antwortete sie: „Ich 
möchte Ruhe haben, Michael. Bitte.” 
„Du möchtest deine Ruhe haben — 


Es heilt die Kamille- 
es pflegt Glyzerin 


Schon in alten Zeiten stand die heilkräftige Kamille 
in hohem Ansehen. Seit Jahrtausenden helfen Kamillenumschläge 
und Kamillenbäder bei Reizungen und Entzündungen. 
In KAMILL-GIyzerincreme sind die beruhigenden, heilenden 
Wirkstoffe der Kamille mit dem hautpflegenden Glyzerin vereint. 
KAMILL-Gilyzerincreme wird sofort von der Haut aufgenommen, wirkt 
heilend und schützend und macht die Haut glatt und geschmeidig. 


2 


Jetzt auch in Österreich, in der Schweiz und in den Benelux-Ländern erhältlich. 
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sicht der Sonne entgegen. Sie fühlte 
sich angenehm schläfrig, und der Lärm 
der spielenden Kinder und das pausen- 


Zur Körperpflege 


lose Geplapper der anderen Frauen 
klang wie aus weiter Ferne zu ihr 
herüber. 

„Darf ich mich zu Ihnen setzen?” 

Beate Holberg öffnete unwillig die 
Augen und murmelte nicht gerade höf- 
lich: „Bitte!“ Denn sie saß am liebsten 
allein, weil sie die unvermeidlichen 
Gespräche über Kindererziehung, 
Kinderernährung und Kinderkrankhei- 
ten haßte. Aber die junge Frau, die 
sich zu ihr gesetzt hatte, schwieg. Sie 
schloß die Augen, lehnte sich zurück 
und sonnte sich — genauso wie Beate 
es tat. 


uch am nächsten Nachmittag kam 
f © die fremde junge Frau, die Beate 
a Holberg nie vorher gesehen hatte, 
zum Spielplatz. Sie hielt einen kleinen 
Jungen an der Hand, den sie zum 
Sandkasten brachte. Dann setzte sie sich 
wieder neben Beate, die sie mit einem 
freundlichen Lächeln begrüßte. Die 
junge Frau lächelte dankbar zurück, 
aber sie schwieg wie am vorangegan- 
genen Tag. 


Erleichtert atmete Beate auf. Sonst 
schloß sie sich nur schwer an fremde 
Menscen an, aber bei dieser schlan- 
ken, dunkelhaarigen Frau, die viel- 
leicht zwei, drei Jahre jünger war 
als sie selbst, hatte sie das Gefühl, als 
kenne sie sie schon viele Jahre. Es 
war nicht nur das Schweigen, das sie 
verband, sondern noch etwas anderes, 
Gemeinsames... 

Beate war es, die am nächsten Tag 
eine Unterhaltung begann. 

„Sie wohnen noch nicht lange hier?“ 
fragte sie. 

„Nein, eine Woche erst. Mein Mann 
ist allerdings schon einen Monat hier; 


geschaffen 
für moderne 


* 


ich bin vor drei Tagen mit dem Kind 
nachgekommen.“ Die junge Frau sagte 
das mit einem leisen Unterton des Be- 
dauerns, so als wäre sie gern noch 
länger fortgebblieben. 

„Ich war bei meiner Freundin, die in 
Wiesbaden wohnt. Kennen Sie Wies- 
baden?“ 

Beate Holberg schüttelte langsam 
den Kopf. 

„Eine schöne Stadt in herrlicher Um- 


fabelhaft, so liebenswürdig und ge- 
wandt. Es mag bei einem Mann selt- 
sam klingen, aber er hatte wirklich 
Charme —” 

Sie stockte, und plötzlich wußte 
Beate, was das Gemeinsame war, das 
sie verband. Auch die junge Frau 
neben ihr hatte in der Ehe nicht die 
Erfüllung ihrer Wünsche gefunden, 


und in ihren Träumen ging sie ver- 
botene Wege. 


„Ich komme jetzt zu Ihnen, Herr Doktor, weil mein letzter Arzt 
nicht so gute Illustrierte im Wartezimmer hatte.“ 


gebung“, schwärmte die junge Frau. 
Sie schien froh zu sein, einmal dar- 
über reden zu können. „Ich habe dort 


reiten gelernt. Der Reitlehrer war 


„Ein Reitlehrer!“ Beate 
konnte ein Lächeln nicht unterdrücken, 


und ein wenig schuldbewußt legte sie 


die Hand auf den Arm ihrer Bank- 


f 
1 
1 
f 


(empf. Preise). 


alten VAMPYRETTE! 


das Zeichen, dem die Welt vertraut 


Holberg 


nachbarin. 

„Das, was wir beide tun, ist nicht 
ganz ungefährlich.“ 

Die Augen der jungen Frau zeigten 
erst Mißtrauen, dann Verstehen und 
Erleichterung. 

„Aber es ist schön! — Und wer ist 
es bei Ihnen?” 

„Der Mann von gegenüber“, gestand 
Beate Holberg übermütig lachend. Die 
ganze Situation war so unwirklich wie 
nur möglich. 

Die junge Frau sah sie aus erstaun- 
ten Augen an. 

„Ein Mann, der mir genau gegen- 
über wohnt. Ich weiß nicht einmal, 
wie er heißt, aber ich finde ihn wunder- 
voll”, erklärte Beate. 

Sie schaute auf die Uhr. 

„Es ist Zeit für mich, zu gehen“, 
meinte sie bedauernd. Auch ihre Bank- 
nachbarin erhob sich. 

„Bis morgen?“ fragte sie mit einem 
bittenden Klang in der Stimme. 

„Bis morgen!“ 

Beate Holberg nahm Katrin bei der 
Hand und machte sich auf den 
Heimweg. 

„Hallo!“ rief plötzlich jemand hin- 
ter ihr. Es war die dunkle junge Frau 
vom Spielplatz mit ihrem kleinen 
Sohn. 

„Wir scheinen den gleichen Weg zu 
haben. Wo wohnen Sie?“ fragte Beate 
schnell. 

„In der Lindenstraße.“ 

„Was für ein Zufall! Ich wohne auch 
in der Lindenstraße.” 

Sie lächelten sich zu und gingen 
nebeneinander her. 

Beiden Frauen hing das Gespräch 
nach, das sie soeben geführt hatten — 
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- die moderne Lösung eines alten Problems: der 
neue AEG-TEPPICHKLOPFER -dasidealeZusatz- 
gerät zum Staubsauger AEG-VAMPYRETTE!Mit 
der Kombination TEPPICHKLOPFER + VAMPY- 
RETTE pflegen Sie Ihre wertvollen Teppiche (auch 
Auslegeware!) mühelos, vollendet gründlich und dabei 
hygienisch.Bittebeachten Sie: klopfen, bürsten,saugen- 
mit der vollen Kraft von 2Motoren - das bedeutethöchste, 
ungeschmälerte Leistung! Teppiche, die regelmäßig so 
gepflegt werden, bewahren ihre anheimeinde Schönheit - 
besonders lange. Im Fachgeschäft führt man Ihnen gern 
den neuen AEG-TEPPICHKLOPFER vor und hält auch 
Prospekte für Sie bereit. & 


AEG-TEPPICHKLOPFER DM 138,— - kombiniert mit Staub- 
sauger AEG-VAMPYRETTE mit sämtl, Zubehör DM 286,— 


“ Übrigens: der AEG-TEPPICHKLOPFER paßt auch zu Ihrer 


AEGE 
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Fettiges Haar 
im Nu wieder duftig! 


u 


ar 


> 


Schluß mit fettigem Haar! 
Leiden Sie unter schnell fettendem Haar, das 
Ihre Frisur immer wieder zunichte macht? 
Ist Ihr Haar schon kurze Zeit, nachdem Sie 
es gewaschen haben, wieder fettig und 
strähnig? Dann benutzen Sie Nuvola! Sie \ 
werden überrascht sein, wie schnell und 
wie gut das hilft! 


Nuvola macht das Haar wieder schön 
und erhält dabei die Frisur 

Wenn Sie auch zwischen den Besuchen 
bei dem Friseur immer gut frisiert und ge- 
pflegt aussehen wollen, wenn dies durch Ihr U 
fettiges Haar aber bisher nie möglich war — 

dann ist Nuvola für Sie das richtige Mittel! 


entfettet das Haar 
In 3 Minuten ... 
... Ist Ihr Haar schon wieder frisch, sauber = m 
und fettfrei! Es fällt locker und duftig, und “ 


Nuvola — in der neuen praktischen und 
eleganten Streudose — erhalten Sie in 
allen guten Fachgeschäften für 3,90 DM. 


Nuvola entfettet das Haar 
Völlig neu! 


Ungewöhnlich rasche, 
zum Teil verblüffende 
Erfolge beimüden, schmerzenden Beinen, geschwol- 
lenen Beinen u. Füßen, Hämorrhoidalbeschwerden, 
Krampfadern, Venenentzündung, offenen Beinen! 


Diese Erscheinungen gehören olie zu einem einzigen Meist schon nach 10 bis15 


sogenannten „Symptomenkomplex”, der jetzt mit 


„veen” — einem neuartigen Präparat, mit ganz außer- Minuten lassen Schmer- 


gewöhnlichem Erfolg bekämpft werden konn: . 
Bei müd h den Bei zen merklich nach, 
eı mu en, schmerzenden Deinen um nach 2—3 Tagen kausal vollständig 


abzuklingen. Entzündliche Erscheinungen 
klingen durchschnittlich nach einer Woche 
ab; Schwellungen und hervortretende 
Krampfadern gehen rasch zurück! — 
„veen” — ein schnell und intensiv wirken- 
des Venotonicum aus bewährten und 
neueren Wirkstoffen — wohlschmeckende 
lindgrüne Dragees! Fragen Sie Ihren 
Apotheker noch heute nach „veen”, las- 
sen Sie sich den hochinteressanten Pro- 
spekt geben! Eine ganz ausführliche In- 
formation über „veen“ erhalten Sie 
kostenlos gegen Einsendung des anschlie- 
Benden Informationsschecks an uns direkt! 


Sie haben wieder Ihre gutsitzende, ge- 
pflegte Frisur! 


ER 


läßt Schmerz in 10 Minuten nach! 


Müde, schmerzende, geschwollene Beine nach langem 
Gehen und Stehen sind Alormzeichen! „veen” macht 
die Beine wieder jung, schlank, straff, elastisch! — 
Hömorrhoiden entstehen meist durch sitzende Lebens- 
weise und fehlenden Bewegungsausgleich. „veen” 
entstaut schnell und zuverlässig; die schmerzhaften 
Beschwerden verschwinden dadurchmeist inkurzerZeit! 


veen 


...nur in der Apotheke 


INFORMATIONSSCHECK 


Gegen Einsendung dieses Schecks 
erhalte ich völlig 


kostenlos und 
unverbindlich 


das hochinteressante, ausführli- 
che „veen“-Informationsmaterial 
postwendend zugeschickt. Scheck 
ausschneiden, auf eine Postkarte 
kleben und mit deutlichem Ab- 
sender (Blockschrift) absenden an: 
Pharmawerk Schmiden GmbH, 
Informationsstelle V 24/3, 
Schmiden bei Stutigart. 
lesezirkelleser bitten wir, den 
Informationsscheck nicht auszu- 
schneiden, sondern auf einer 
Postkarte zu schreiben 


in kurzer Zeit befreit! 


% 0900009009 09000900000900900900008 
9000000000006000000000000000090 0 
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beide waren befangen. 

Schließlich fragte Beate Holberg: 
„Finden Sie es albern, was ich Ihnen 
gesagt-habe?“ 

„Nein, durchaus nicht.“ 

„Ich war so übermütig.“ 

„Ich verstehe Sie sehr gut.” 

Beate Holberg biß sich leicht auf die 
Lippen. Sie warf ihrer Begleiterin 
einen raschen Seitenblick zu, ehe sie 
sagte: „Woher mag es nur kommen, 
daß man... daß man zuweilen einen 
anderen Mann lieber hat als seinen 
eigenen?“ 

Die andere schaute überrascht auf. 

Bin ich zu weit gegangen? fragte 


telte sie den Kopf: „Nein. Das ist es ja 
eben — ich weiß, daß ich im Unrecht 
bin, und kann trotzdem nicht bereuen.” 

„Die heimlichen Gedanken sind 
Ihnen wahrscheinlich zu angenehm.” 

„Ja, natürlich — sie tragen einen aus 
der Wirklichkeit fort. Aus dieser 
tristen, tristen Wirklichkeit.” 

Beates Begleiterin blieb stehen. 

„Ich kenne das alles nur zu gut, um 
nicht mitempfinden zu müssen”, sagte 
sie nachdenklich. „Ich frage mich nur, 
warum die Wirklichkeit so trist ge- 
worden ist — sie war es doch früher 
nicht.“ 

„Wahrscheinlich gewöhnt man sich 


„Du hast gewonnen, es ist eine Perücke!” 


sich Beate. Ich kenne die Frau ja erst 
seit kurzem! Durfte ich so offen mit 
ihr sprechen? 

In dem Wunsch, die peinliche Si- 
tuation möglichst abzukürzen, fügte 
sie schnell hinzu: 

„Sie haben doch dieselbe Erfahrung 
gemacht!“ 

Die Frau nickte. „Ja.“ 

„Woher kommt es? Ich würde es ja 
verstehen, wenn mein Mann nicht nett 
zu mir wäre — aber er ist sich voll- 
kommen gleich geblieben. Manchmal 
komme ick mir wie ein Scheusal vor, 
das nur Unrecht tut.” 

„Bereuen Sie Ihre heimlichen Ge- 
danken?“ 

Beate dachte einen Augenblick lang 
nach, ehe sie antwortete. Dann schüt- 


mit der Zeit zu sehr aneinander, und 
dann wird das Leben eben langweilig 
— weil sich ja alles ständig wieder- 
holt”, meinte Beate. 

„Nein, nicht deshalb. Es hat einen 
anderen Grund — ich glaube, wir sind 
zu verwöhnt und nehmen es als selbst- 
verständlich, daß unsere Männer nett 
zu uns sind. Deshalb können wir nicht 
dankbar sein.” 

In diesem Augenblick blieben beide 
Frauen fast gleichzeitig stehen. 

„Hier wohne ich.“ Beate Holberg 
deutete auf ein Haus. 

„Und ich wohne dort.“ Die junge 
Frau zeigte auf das gegenüberliegende 
Haus. 

Beate merkte, daß ihr Herz heftig 
zu klopfen begann. 


„Ich wohne in der zweiten Etage“, 
sagte sie mit gepreßter Stimme. 

„Wir auch.“ 

Ah” 

Die junge Frau wich Beates Blick 
aus. Was mochte jetzt wohl in ihr 


vorgehen? 
„Mein Mann wird sicher schon auf 
mich warten. Also dann —” Ihr Lä- 


cheln war verkrampft und unecht, in 
ihren Augen flackerte Eifersucht. „Auf 
Wiedersehen.” 

Endlich hatte Beate Holberg sich 
gefangen. 

„Leben Sie wohl“, entgegnete sie 
ruhig. Sie rief Katrin und ging ins 
Haus, ohne sich noch einmal umzu- 
sehen. 


s war ein schöner, sonniger Tag 

gewesen, und es wurde ein schö- 

ner, lauer Sommerabend. Beate 
Holberg stand wie so oft in den vergan- 
genen Tagen am geöffneten Fenster. 
Plötzlich zuckte sie zusammen. Dort drü- 
ben traten sie aus dem Haus: Der Mann 
von gegenüber und seine Frau, die mit 
einem schnellen, verstohlenen Blick 
die gegenüberliegende Häuserfront 
überflog. 

Sie hat mich gesehen, dachte 
Beate, denn allzu auffällig schmiegte 
sich die junge Frau an ihren Mann, 
der den Arm um sie legte und ihr 
zärtlich zulächelte. 

Müde wandte Beate Holberg 
sich ab. Vielleicht half die Eifersucht 
der anderen, zu ihrem Mann zurück- 
zufinden, vielleicht rettete sie die Ehe 
der beiden. Und was sollte aus ihrer 
eigenen Ehe werden? 

Dort saß Michael in seinem Lieb- 
lingssessel, nicht drei Meter, sondern 
drei Meilen von ihr entfernt. Sie fühlte 
sich nicht imstande, die paar Schritte 
zu ihm zu gehen. Wie festgeschmiedet 
stand sie am Fenster und schaute zu 
ihrem Mann hinüber. 

Michael Holberg las. Die Stehlampe 
erhellte sein Gesicht, das abgespannt 
und jäh gealtert wirkte. Er schien den 
Blick seiner Frau zu spüren, denn er 
ließ das Buch sinken und sah sie an. 
Beate erschrak vor der Müdigkeit und 
Trauer in seinen Augen. 


„Michael — du bist nicht glück- 
lich?“ fragte sie stockend. 
„Nein.“ 


Keine langen, bewegten Klagen, 
keine wortreichen Vorwürfe, womit 
Michael sie sonst zur Verzweiflung 
brachte — nur dieses eine, kleine 
Wort! 

„Was habe ich getan?“ dachte Beate 
Holberg fassungslos. „Es gab eine Zeit, 
da haben wir uns geliebt, da waren 
wir glücklich miteinander. Aber es 
war ja viel bequemer, zu träumen, als 
die Liebe in unserer Ehe zu bewahren! 
Es ist meine Schuld, daß es soweit ge- 
kommen ist! 

Ihre Kehle war wie zugeschnürt, 
ihre Augen brannten und füllten 
sich mit Tränen, die über ihre Wan- 
gen rollten und hinunter auf die 
Bluse tropften. 

Michael Holberg stand auf, ging auf 
seine Frau zu und zog sie mit sanfter 
Gewalt vom Fenster fort. Sie lehnte 
den Kopf an seine Schulter, schaute zu 
ihm auf, und er schloß sie fest in die 
Arme. 

„Beate“, flüsterte er. Seine Stimme 
war voller Sorge und voller Liebe. Sie 
schluchzte noch immer, aber sie fühlte 
sih wunderbar erleichtert und — 
glücklich. 

ENDE 


Falten 
sind Sie 


... . Zur täglichen Schönheitspflege: 

Placentubex C Cosmetic-Creme 
Wundervoll zart und weiß ist diese neue, feine 
Cosmetic-Creme - mit bezaubernd frischem Duft - 
und mit der weltbekannten Placentubex-Wirkung 
gegen bestehende und kommende Fältchen. 
Placentubex C läßt die Spuren des Alltags aus 
Ihrem Gesicht verschwinden. 


Aus der Merz-Kosmetik: Placentubex C DM 8,85, Placentubex DM 8,85, Creme Sevilan DM 3,80 - Gesichtswasser Sevilan mit Placentubex- 
Auszug DM 3,60 und Seife Sevilan mit Placentubex-Auszug DM 1,50 « Merz & Co., Frankfurt/M., Eckenheimer Landstr. » Berlin » Zürich 


Ihre Haut wird auf natürliche Weise belebt und 
gepflegt - morgen schon, wenn Sie heute mit 
Placentubex C beginnen. 

Und für die spezielle Kosmetik: 
nach wie vor Placentubex, das fettfreie Kur- 
Kosmetikum gegen Fältchen und für eine nach- 
haltige Auffrischung bei müder, abgespannter 
oder nicht mehr ganz jugendfrischer Haut. 


Jünger aussehen 
durch die biologische 
Placentubex -Wirkung 


Der neue Quelle-Katalog ist für 
Sie bares Geld wert! 


Für viele Millionen Quelle-Kunden steht 
eines fest: vor jeder Einkaufsentscheidung 
wird der Quelle-Katalog befragt. Klipp und 
klar, auf Mark und Pfennig genau gibt er 
Auskunft darüber, was eine Ware kosten 
darf. Deshalb ist jeder Quelle-Katalog, 
Seite für Seite, bares Geld wert. Falls Sie 
den Quelle-Katalog noch nicht haben, 
schreiben Sie sofort eine Postkarte an die 
Quelle. 


Bequeme Teilzahlung - Kauf ohne Risiko 
- volle Rücknahmegarantie! 


FRÜHJAHR 
SOMMER 
1962 


Eine Dame von Welt 
weiß sehr genau, wie bezaubernd sie 
wirkt im Rahmen einer gepflegten 
Häuslichkeit. Frauen mit Geschmack 
lassen sich gern beraten von unserem 
farbigen Fackel-Katalog, den auch Sie 
auf Anforderung sofort kostenlos und 
unverbindlich erhalten. 


Glücklich, wer den Quelle-Katalog besitzt - 
klug ist, wer ihn richtig nützt! 
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sofrisch 
so natürlich 
so gesund 


Alete-Karottensaft 


Unentbehrlich für Babys Gesundheit ist der gesunde, besonders be- 
kömmliche Alete-Karottensaft. Er enthält lebenswichtige Vitamine, 
Mineralstoffe und Spurenelemente. Schon vom 2.Monat an als erste 
Beikost können Sie Alete-Karottensaft löffelweise zur Milch ins Fläsch- 
chen geben-später dann im Glas und aus derTasse. Auch fürErwachsene 
ist Alete-Karottensaft ein gesundes, wohlschmeckendes Getränk. 

Außerdem gibt es: Alete-Karotten, -Spinat, -Gemüse-Allerlei, -Früchte, 


-Gemüse + Leber, -Hühnchen in Reis 


damit's ein Prachtkind, wird 


Kost fürs Kind 
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Junges Herz = 


trotz 


n unserer Zeit bleiben die alten Leute jung — wenn 
sie einwilligen, auch zu altern. 
In der Kunst wie in der Wissenschaft ruhen die 
alten Männer und Frauen keineswegs auf ihren Lor- 
beeren aus. Sie sind unermüdlich tätig. Das verstärkte Tempo 
im zermürbenden Berufsleben, die übergroßen Anforderun- 
gen an die Kräfte der Zeitgenossen haben die Alten nicht 
vertrieben. OÖ nein, das Jahrhundert des Kindes ist zum 
Triumph der Alten geworden. 

In alien Ständen halten die Alten stand: Großvater sitzt 
nicht mehr im Altersstübchen und gießt Blumen, lächelt über 
Spitzweg und betrachtet an guten Tagen vergilbte Foto- 
grafien. Albert Bassermann und Hermine Körner spielten bis 
in ihre letzten Tage hinein — Tilla Durieux entzüct die 


Fritz Heinrich Ryssel 
schrieb diesen 


ganz besinnlichen Beitrag 


grauer Haare 


Kenner immer mehr. Thomas Mann und C. G. Jung planten 
und dachten wie eh und je. Das Leben beginnt nicht mit vier- 
zig — aber wir beginnen dann damit, uns um gute und rich- 
tige Form zu kümmern, hauszuhalten mit unserem Geist und 
unseren Kräften. 

Ohne Altwerden gibt es kein Alter. Ich muß dabei an den 
neunzigjährigen Rektor denken, der zwar morgens schon 
lange am Schulhaus vorbeispaziert, aber doch immer anhält, 
wenn er einen sechzig- oder siebzigjährigen Schüler seiner 
Klasse trifft, der bereits als Vater und Großvater seine ver- 
schiedenen Lektionen erhielt. Der ganz alte Herr schaut mit 
prüfendem Lehrerblick in die mehr oder weniger niederge- 
schlagenen Augen seines einstigen Zöglings und vermahnt 
ihn streng: „Laß dich nicht gehen, und halte dich gerade.“ 
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herzhaft 


echt 
Knorr 


klare 


Fleisch 


Kräftiges Rindfleisch, 

in Südamerika zu wertvollem 
Fleischextrakt verarbeitet, 
dazu erlesene Gewürze, mit 
Fingerspitzengefühl zusammen- 
gestellt: das ist Knorr klare 
Fleischsuppe! Millionen Haus- 
frauen bereiten ihre Suppen 
mit Knorr klare Fleischsuppe. 
Sie wissen warum: Knorr klare 
Fleischsuppe gibt dem Essen 
erst die richtige Fleischkraft. 
Dann schmeckt's! 


das ist 
wichtig! 


suppe 
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ein schöner Lohn 


für Ihre Mühe 


Wie angenehm im Griff - dieses frische Frottiertuch: 
mollig, weich und so gründlich gewaschen! Solche 
Wäsche macht Freude... 


...und dazu noch ein Tip für Sie: 
Frottiertücher sollen sehr gründlich gespült werden. 
Um die feinen Schlingen zu schonen, soll ein Frottier- 
tuch weder gemangelt noch gebügelt, sondern nur 
ausgeschlagen werden. Eventuelle Ziehfäden nicht 
herausziehen, sondern abschneiden. 


Wenn Sie eine besondere Frage haben, dann schrei- 
ben Sie an den 
SUNLICHT-Beratungsdienst, Hamburg 1, Postf. 1150 


SUWA wäscht so gründlich - und man sieht’s! 


| SUWA-Wweiß 


Junges Herz — 
trotz 
grauer Haare 
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Innerlich jung werden 


Altern ist der Weg unseres Lebens, 
Dieser Weg ist ein schwieriger Weg. 
„Man braucht lange, um innerlich jung, 
naiv und dankbar zu werden“, sagt 
Pablo Picasso. Um ans Ziel zukommen, 
ist einiges notwendig, was auch unser 
Herr Direktor in seinem großen Ver- 
waltungsreich nicht verwaltet. Ein 
Ziel, das auch die schnellsten Züge 
nicht erreichen. Altern hat mit uns zu 
tun, mit unserem Kopf, wenn wir 
einen haben, und mit unserem Herzen, 
wenn es noch schlägt. Gesichter kann 
man schneiden, das richtige Gesicht 
muß man um den Preis von Jahren 
und Jahrzehnten erwerben. 

Innerlih jung werden, wovon Pi- 
casso spricht, meint nicht, helle und 
hellste Kleider und Anzüge zu tragen. 
Nichts macht uns lächerlicher in den 
Augen der Leute, die doch Augen im 
Kopf haben, als gleich um die Hälfte 
jünger sein zu wollen, als man ist. 
Über solche Figuren möchte man eher 
weinen als lachen, wenn es nicht so 
lächerlich wäre. 

Ein alter Galan, der die Schönen 
wie ein junger Fant umtänzeln will, 
ist eine Parodie der Galanterie. Aus 
Söhnen werden Väter und aus Vätern 
dann Großväter. Unsere Lebenszeit 
hat ihre Gezeiten. Eine Großmutter ist 
die Mutter ihrer Tochter und nicht die 
Enkelin. Eine Fünfzigjährige, die stän- 
dig daran denkt, wie alt und jung sie 
als Fünfzehnjährige auf einem Gar- 
tenfest umschwärmte, sieht sich falsch 
und vertut ihr eigentliches Kapital: 
den Geist und Charme einer Fünfzig- 
jährigen. 

Mit jedem Jahr wird es mehr gewiß, 
daß zu der ersten Hälfte des Lebens 
die zweite gehört — wie der Abend 
zum Morgen. Wenn in der Mathematik 
viele Punkte erst den Verlauf einer 
Kurve verraten, so ist erst der Mensch 
in den „besten Jahren“ im Besitz so 
vieler Punkte, um die Art der Kurve 
bestimmen zu können: wie im Mosaik 
geben die Steinchen das Bild. 


Im Alter versteht man 


Kleider können Leute täuschen oder 
Leute vortäuschen, Was aus uns ge- 
worden ist, können wir nicht verber- 
gen, wenn wir den Mund aufmachen 
oder an der richtigen Stelle kein Wort 
sagen. „In der Jugend lernt man, im 
Alter versteht man“, bekennt Marie 
von Ebner-Eschenbach. Ungeduld und 
Selbstbewußtsein treiben die Jugend 
voran. Der Blick aus halber Höhe ist 
nicht der Überblick — die Genies frei- 
lich haben andere Maße und Zeitmaße 
mit ihren Erfahrungen. 

Mit den Jahren, wenn wir zu Jah- 
ren kommen, sehen wir mehr oder 
weiter. Wir sehen durch Menschen 
durch, durch Masken und Verkleidun- 
gen. Wir erkennen das Bleibende im 
Vergänglichen, wir sehen das Indi- 
viduum und zugleich die Familie. Uns 
zu -täuschen ist schwierig, wenn wir 
uns nicht täuschen wollen. Es geht 
uns sofort maricherlei durch den Kopf, 
ohne daß wir den Dingen nachgehen 
müssen. Man möchte nicht wissen, man 
weiß einiges. Darüber schreibt Goethe: 


w... so wird dem Alter zum Ersatz 
für manches Entbehren die Gunst, daß 
Gefühl und Urteil schneller zusam- 
mentreten und man wohl unmittelbar 
billigen darf, was man empfindet.“ 
Um die Mitte des Lebens trägt das 
Kapital aus Irrungen und Wirrungen 
seine Zinsen. Wir haben bereits ge- 
sehen, was zu sehen ist: Freunde, die 
zu Feinden wurden, und Feinde, die 
als Freunde endeten. Liebe und Leid 
haben uns begleitet. Wir haben ge- 
sehen, wie Männer ihren Weg mach- 
ten, weil sie eine Meinung hatten, 
aber auch andere, weil sie zuverläs- 
sig niemals eine eigene kannten. Das 
Ohr empfindet falsche Töne als falsch. 
Wir hören einem Redner zu und 
schauen ihm zugleich auf den Mund, 
den er macht, und ob die Augen Güte 
und Wohlwollen kennen. Schaden hat 
auch die Arglosen klug gemacht. Ver- 
träge lesen wir mehr als einmal durch, 
bevor wir sie unterschreiben, und das 
Kleingedruckte legen wir gespannt un- 
ter das Vergrößerungsglas. Nach der 
Schule haben wir noch einiges in 
Krieg und Frieden dazugelernt, was 
nicht in den Schulbüchern stand: Wir 
sagen nicht mehr alles frei heraus, 
was wir denken. Die Wahrheit zu sa- 
gen, ist nicht ganz so leicht, wie die 
Festredner in ihren Reden behaup- 
ten. Der Wahrheit zu dienen, ist ein 
schwerer Dienst, und wer es auf sich 
nimmt, verdient, daß wir den Hut ein 
wenig tiefer ziehen, als wir sonst mit 
unserer Würde vereinbar halten. 


Allein der Sinn zählt 


Im Alter erkennt man erst, wieviel 
Vergangenheit in der Gegenwart 
steckt. Der gestrige Tag bewirkt den 
heutigen und wirkt auf morgen ein. 
Weil der Großvater das Haus in der 
Inflation verkaufte, spielten unsere 
Kinder mit Papiergeld. Die Welt und 
die eigene Person lernt man geschicht- 
lich zu sehen. Es gehen einem die Au- 
gen dafür auf, wie die Zeit eine 
Schicht über Menschen und Ereignisse 
legte und dabei Geschichte wurde. 

„Ich habe immer gedacht, daß der 
Historiker alt werden muß; er muß 
viel erleben und der Gesamtentwick- 
lung einer großen Epoche anwohnen, 
um seinerseits fähig zu werden, die 
früheren Zustände besser zu beurtei- 
len.“ Nach heißen und kalten Krie- 
gen verstehen die Bewohner un$eres 
Jahrhunderts ganz gut, was Ranke 
meinte; sie stehen vor einer Ge- 
schichte des Dreißigjährigen Krieges 
mit seinen vielen Schrecken nicht wie 
vor einem Buch mit sieben Siegeln. 

Immer mehr zählt der Sinn, nicht 
mehr der Schein. Ein Dummkopf, der 
die ganze Welt umreist, wird nicht 
mehr mitbringen können, als er zu 
fassen imstande ist. Ein Denker aber 
kann sein Leben lang in Königsberg 
zubringen und eine ganze innere Welt 
hinterlassen. 

So hat man mehr als einmal die har- 
ten Griffe der geborenen Falschspieler 
kennengelernt und Enttäuschung am 
eigenen Leibe verspürt, aber das Ver- 
trauen zu einem Sinn, der mit und über 
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frisch 
und 
naturrein 


I frei von Fremdstoffen - herrlich frischer Wohlgeschmack - 
aus würziger Alpenvollmilch - sehr bekömmlich, von Ärzten 
empfohlen - nahrhaft und ergiebig - vom GERVAIS-Frisch- 
dienst ständig frisch aus Rosenheim geliefert: Das ist 
GERVAIS, ein Geschenk der Natur. Wer gesund lebt, ißt 
regelmäßig GERVAIS, die frische naturreine Delikatesse. 


GERVAIS 


Frischkäse 


v9 


16-seitiges farbiges Rezeptheftchen kostenlos von der 
CH. GERVAIS AG., Abt. P 2/3, München 27, Siebertstr. 4 


Täglich Imal...: 
BR 1 )ıL 17 DARMOL 


wie wichtig und notwendig eine regelmäßige Verdauung ist; denn träger Stuhlgang kann man- 
cherlei Beschwerden zur Folge haben. Man wird mißmutig, reizbar, arbeitsunlustig. Oft stellen 
sich Kopfschmerzen ein, die Haut neigt zu Unreinheiten, man nimmt zu. Auch Störungen des 
Stoffwechsels, Hämorrhoiden usw. sind häufig auf Verstopfung zurückzuführen. 

Rai ne) ... das ist das mindeste! Dazu verhilft DARMOL zuverlässig und auf ganz 
milde Weise. 


Das Besondere an DARMOL 

Die kleinen DARMOL-Täfelchen sind nicht ohne Grund aus Schokolade; denn dieser rein 
pflanzliche, wohlschmeckende Wirkstoffträger sorgt für eine gleichmäßige Verteilung aller 
Berminkalt iaverhärhet: Da Wirkstoffe über die Darmwände. 

n DARMOL regt mild die Darmbewegung an, 
es fördert die natürliche Schleimbildung und 
erweicht den Darminhalt. So sorgt DARMOL 
für müheloses Abführen. Selbst bei a. 
hartnäckiger Verstopfung regelt 
DARMOL die Darmfunktionen auf 
natürliche Weise. Auch für Kinder 
ist DARMOL völlig unschädlich. & = 


rminhalt locker und weic. 
SEI 


So wirkt DARMOL 
Darum der gute Rat: Nimm DARMOL, Du fühlst Dich wohl 
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Wir leben nicht mehr nach verstaub- 
ten Regeln; wir wissen Bescheid über 
dasVerhältnis vonQualität, Preis und 
Nutzen und wählen den Starboy! Der 
Starboy paßt zu uns und unserer 
Zeit. Seine Form ist höchst modern, 
seine Leistung ganz außerordentlich 
und seine Handhabung wunderbar 
einfach. 


Noch m e hr Nutzen 
durch Doppelfunktion 


Der Starboy ist ein neuzeitliches 
Kombinationsgerät mit patentem ° 
SchnellverschlußB zum gründlichen 
Saugen und „glänzenden” Bohnern. 


Formgestaltung: 
Graf Goertz 
New York 


Staubsauger 


N SISOY 


Empfohlene Preise: 

Starboy Kombigerät (Staubsauger 

und Saugbohneransatz) DM 2586.- 
Starboy Handstaubsauger DM 164.- 


Saugbohner 


Niederlassung Österreich: Electrostar, Wien V, 
Stolberggasse 23 A 


% ELELTROSTAR « 


DIE JUNGE LINIE 
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Junges Herz — 
trotz 
grauer Haare 
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uns waltet, ist gewachsen. Wir tragen 
längst nicht mehr schwer daran, wenn 
wir ein Fest versäumt haben oder eine 
Einladung nicht eingetroffen ist. Glanz 
verwirrt nicht mehr — und der falsche 
schon gar nicht. 

Der historische Sinn ist kritisch ge- 
worden und auch wohlwollend, ab- 
wartend — es liegt nicht alles zutage, 
was sein wird. Das Große wie die 
wahre Größe erscheinen nicht selten 
unbemerkt mehr durch die Hintertür 
der Zeitgeschichte als durch den 
Haupteingang der öffentlichen Gunst. 
Der Bote des Kommenden ist oft ein 
unscheinbarer Bote. Sensationen ziehen 
nicht mehr an, der Tag und das Alltäg- 
liche enthalten Geheimnis genug. Das 
Wort vom Geschenk des Lebens wird 
zum tiefempfundenen Wort. „Ein neues 
Frühjahr zu erleben halte ich jedesmal 
für eine große Gnade Gottes”, schreibt 
der greise Helmuth von Moltke. Über 
Glauben und Unglauben streitet man 
nicht mehr. Wir wissen, was wir füh- 
len, aber wir können nicht wissen, was 
wir fühlen. Alle Gedanken über. Gott 
sind Menschengedanken. 


Ziel und Zweck des Lebens 


Schon das Schwabenalter ist ein Al- 
ter, in dem man nicht mehr den zweiten 
Schritt vor dem ersten tut. Unmut und 
Übermut treiben nicht mehr Kritik; 
Sachverstand und Kenntnis zählen 
mehr als die Lust, die Bürger und ihre 
Institutionen zu erschrecken. Kritik 
beginnt immer mehr dort, wo sie frei 
wirken kann: bei der eigenen Person 
als Selbstkritik. Ohne Scheinwerfer 
von Tages- oder Abendschau entdeckt 
der Mensch einen neuen Kontinent: 
seine eigene kleine Welt in ihrem 
wahren Ausmaß, wie sie verbunden ist 
mit Zeit und Ewigkeit. 


„Alt werden, heißt sehend werden.” 
Als junger Mensch verschätzt man 
manchmal den Abstand zwischen den 
eigenen Fähigkeiten und den Auf- 
gaben — wie ein kleines Kind, das 
den Spatz auf dem Dachrand greifen 
will. Später bestellt man seinen Gar- 
ten, mag er groß sein oder klein, und 
vertut keinen Schritt mehr, wenn Irr- 
lichter von Selbstüberhebung und Ehr- 
geiz locken. Man nimmt eine Weisheit 
als Weisheit: Seine Grenzen beachten 
heißt, sie ausdehnen. Die falsche Ar- 
beit am falschen Platz zu tun, ist 
ebenso ein. Mangel an Intelligenz, 
wie nicht intelligent zu sein. 

Auf einmal gewahrt man ein Muster 
in seinem Leben, wo man bislang nicht 
mehr als verschlungene Fäden erkann- 
te. Der Verlauf unseres Lebens hat 
manches mit unserer Person zu tun. 
„Das Seltsamste aber ist, daß man so- 
gar sich selbst, sein eigenes Ziel und 
den eigenen Zweck erst gegen das Ende 
eigentlich erkennt und versteht, zumal 
in seinem Verhältnis zur Welt, zu den 
anderen. Man erfährt beiläufig, was an 
einem ist." 

Weil dem so ist, hat man dafür zu 
sorgen, daß man nicht vor dem wahren 
Ende endet. Es ist ein Lohn der Lebens- 
reise, auch zu erfahren, mit wem man 
es zu tun hatte. Wie ein guter Dia- 
gnostiker meistens an winzigen Sym- 
ptomen ein Krankheitsbild erkennt, so 


genügen uns jetzt Andeutungen, um 
Menschen zu beurteilen. 

Gerechtigkeit zu üben oder zu finden, 
ist ein großes Ziel, das ständig an Wert 
gewinnt — und sehr zu unserem Er- 
staunen, weil uns Gerechtigkeit nicht 
bemerkenswerter erschien als dasLicht, 
das Gerechten wie Ungerechten an je- 
dem Morgen leuchtete. 

Freiheit ist nicht mehr ein Signal, um 
die Schranken der Gesellschaft einzu- 
rennen, sie ist die ständig gefährdete 
Voraussetzung, um überhaupt denken 
und wirken zu können. Ohne Freiheit 
keine freie Meinung. „Ich stimme in 
keinem Wort mit dem überein, was 
du sagst, aber ich werde dein Recht, 
es zu sagen, verteidigen bis in den 
Tod“, bekennt eine mutige Stimme der 
Freiheit vor der Französischen Revo- 
lution. 

Ohne Bitterkeit 

Nachgerade so alt geworden, um 
einzusehen, daß wir nicht so gut, ver- 
träglich und liebenswert sind, wie wir 
es uns einbildeten, gestehen wir auch 
unseren Freunden ihre Schwächen, 
Vorlieben und Eigenarten zu; sie ge- 
hören zu ihnen wie die Nebenarme, 
Unterströme und Strudel zu einem 
strömenden Fluß. Wenn sie gehen, so 
haben sie keinen Platz für andere ge- 
räumt; sie sind uns vorangegangen auf 
unserem gemeinsamen Weg. 

Es gilt das Geltenlassen. Endlich 
haben wir eingesehen, daß es in jedem 
Fach nicht nur Könige gibt, sondern 
auch Statthalter, Herzöge, Landräte, 
Bürgermeister und wirklich entschei- 
dende Sekretäre. Sogar ein Stern drit- 
ter, vierter und fünfter Größe verdient 
Verehrung, zumal manche Sterne nur 
bewußte oder unbewußte Sinnestäu- 
schung sind. Geltenlassen — es ist 
schon viel, wenn jemand nicht tiefer 
in die Knie gegangen ist, als er mußte. 
Große Worte sind leer, und das Große 
steckt in beiläufigen Bemerkungen: „In 
der Bresche stehen und aushalten, bis 
man fällt, das ist das beste.“ 

Und die großen Ziele, die Ideale für 
eine neue Welt — wie ist es damit 
bestellt, die neue Gesellschaft, wo ist 
sie geblieben? Überlegen und beschei- 
den zugleich sieht Hendrik de Man zu- 
rück, ein Patriziersohn, der noch als 
Schüler im alten Jahrhundert das kon- 
servative Vaterhaus verließ: „Daß es 
keine vollkommene und keine gerech- 
te Gesellschaftsordnung geben kann, 
wußte man schon im alten Athen. Ich 
bin zu dem gleichen Ergebnis gelangt.” 
Aber Bitterkeit ist nicht das letzte 
Wort, wenn ein handelnder Mensch 
zurücksieht: „Wer sich in der Dunkel- 
heit nicht verirren will, tut gut daran, 
sich nach einem Stern zu richten, wenn 
er auch weiß, daß das vom Auge wahr- 
genommene leuchtende Bild größten- 
teils auf optischer Täuschung beruht 
und daß er das Gestirn in der Wirk- 
lichkeit nicht erreichen wird. Also alles 
in allem genommen: Es hat sich trotz 
der vielen Enttäuschungen doch ge- 
lohnt, und wer dabei war, darf sagen, 
daß er nicht umsonst gelebt hat.“ 

Das Rätsel Leben wird mit den Jah- 
ren nicht weniger rätselhaft. Es ist 
nicht alles weiß, es ist nicht alles 
schwarz. Die Farben gehen ineinander 
über, und man lernt es, auf die feinen 


Unterschiede zu achten — oft entschei- 
den sie. Das ist viel schwieriger, als 
mit dem Absolut-Guten und Absolut- 
Bösen zu leben. Der Egoist, den wir 
nicht leiden mögen, hält seine Ab- 
machungen zuverlässig ein, und der 
sogenannte gute Kerl, der überall 
Freunde hat, ist gar kein guter Kerl 
mehr, wenn er uns erst Vorschriften 
zu machen hat. 

Im Alter begreift man, daß Ausein- 
anderstrebendes zusammenläuft wie 
am Pol der Breitengrad zum Längen- 
grad. Liebe und Güte zahlen ihren 
Preis, ohne zu fordern und nachzurec- 
nen. Leiden und Geben erheben den 
Menschen zum Menschen. Kleider 
machen Leute, sittliches Bewußtsein 
und Arbeit an sich den Menschen, der 
als einziges Geschöpf der Schöpfung 
seinen Gedanken über Tod und Un- 
endlichkeit nachhängt. Auch die vielen 
Widersprüche sehen, heißt sehend wer- 
den. Wonach soll man am Ende trach- 
ten? Die Welt zu kennen und sie nicht 
verachten, denkt Goethe. 


Das heitere Darüberstehen 


Innerlih jung werden, meint, nicht 
davon zu sprechen, sondern bereit zu 
sein, andere Argumente zu erwägen 
und gar von den Jungen und Jüngsten 
zu lernen, an der Veränderung der 
Welt aufgeschlossen teilzunehmen. In 
vielerlei Hinsicht gewährt die zweite 
Lebenshälfte größere Freiheit und Un- 
abhängigkeit von Gefühlswallung, 
Trieben und Vorurteilen und madt 
geduldiger. 

Es versetzt einen nicht so rasch ein 
Mensch oder ein Ereignis in Erstaunen 
oder in Unruhe. Raabe pries rundher- 
aus das sechzigste Jahr. Man genießt 
alles besser, weil man mehr darauf 
achtet. Man sagt sich eben: Sieh es 
dir noch einmal an. 

Auc der Streit um Anschauungen, 
Parteien und Prinzipien erregt im tief- 
sten Herzensgrunde nicht mehr — man 
hat seine Überzeugungen, aber man 
hat allmählich herausgefunden (ohne 
es seinen Gegnern schwarz auf weiß 
zu geben), daß im Orchester die ver- 
schiedenen Pulte besetzt sein müssen, 
wenn das Konzert beginnt. Eine 
Stimme, die fehlt, kann kein anderer 
übernehmen. Ein anständiger Mensch 
hat in seiner Art recht, auch wenn er 
anders denkt als wir. Das Kräftefeld 
der Zeitgeschichte beansprucht viele 
Kräfte. 

Solche Einsicht unterbindet es nicht, 
eine eigene Meinung zu haben; sie be- 
freit von der Engstirnigkeit, nur die 
eigene Position gelten zu lassen und 
die anderen womöglich zu verachten. 

Die jungen Menschen und die kom- 
mende Welt zu verstehen, erlaubt es 
auch, zu wissen, daß junge Leute an- 
ders denken müssen als die alten — 
ein gelebtes Leben liegt dazwischen. 
Im Davongehen geht man bedächtiger. 

Das Alter hat seinem Sinn und sei- 
ner Aufgabe gerecht zu werden, 
schreibt Hermann Hesse: „Wenn die 
ganz jungen Leute mit der Überlegen- 
heit ihrer Kraft und ihrer Ahnungs- 
losigkeit hinter uns herlachen und un- 
seren beschwerlichken Gang, unsere 
paar weißen Haare und unsere sehni- 
gen Hälse komisch finden, dann erin- 
nern wir uns daran, wie wir einst, im 
Besitz der gleichen Kraft und Ahnungs- 
losigkeit, ebenfalls gelächelt haben, 
und kommen uns nicht unterlegen und 
besiegt vor, sondern freuen uns dar- 
über, daß wir dieser Lebensstufe ent- 
wachsen und ein klein wenig klüger 
und duldsamer geworden sind.“ 


Copyright by Ullstein GmbH. 


ß Dich schlank 
und satt mit 


Ein neuer, angenehmer und zuverlässiger Weg, um sich vom lästigen Übergewicht zu befreien. 


Ideal zum Schlankwerden 


ist ein Mittel 

® das zuverlässig viel weniger Kalorien 
zuführt — 

© das trotzdem genügend angenehm 
sättigt — 

® das den normalen Eßgewohnheiten 
Rechnung trägt — 

® das der Gesundheit nicht schaden 
kann und die Leistung nicht beein- 
trächtigt — 

® das infolgedessen in keiner Weise als 
lästig, unbequem oder unangenehm 
empfunden wird — 

© das — kurz gesagt — den Tages- 
ablauf nicht stört. 

In USA waren diese wichtigen Voraus- 

setzungen, die der gesundheitlichen wie 

auch der materiellen Seite umfassend 

Genüge tun, der Ausgangspunkt für die 

Entwicklung eines neuartigen vollkom- 

menen Schlankheitsmittels: LIMMITS, das 

nunmehr — nach seiner begeisterten Auf- 

nahme, die es in Amerika und England 

fand — auch in Deutschland, und zwar 

unter der Bezeichnung SLENC — das 

Schlankheitsgebäck, erhältlich ist. 


Die Erfolgsgrundlage von Slene 


Bekanntlich pflegen wir dreimal am Tage 
etwas Festes zu essen und meist etwas 
dazu zu trinken. Die 3 Mahlzeiten haben 
zusammen einen Kalorienwert von durch- 
schnittlich 3000 Kalorien. Das ist, wenn 
man zu Korpulenz neigt oder Übergewicht 
hat, etwas viel, zumal der körperliche 
Bewegungsausgleich meist fehlt. 


Sienc ersetzt die drei Mahlzeiten — oder 
wenigstens zwei. Statt der üblichen Mahl- 
zeit nimmt man 2 Slenc und trinkt dazu 
eine Tasse Kaffee, Tee, Milch oder Was- 
ser. Das schmeckt, sättigt ausreichend, 
führt aber dem Körper nur 300 Kalorien 
zu. Diese Kalorienzahl ist zu gering, des- 
halb muß der Körper die überflüssigen 
Fettdepots heranziehen und verbrauchen: 
dadurch wird man schlank! 


Völlig satt - keine Entbehrung 


Da das gutschmeckende Slenc angenehm 
sättigt, entbehrt man bei dieser vorüber- 
gehenden Kur nichts. Man bleibt dabei 
auch gesund und leistungsfähig, denn 
Sienc enthält alle 3 Grundnahrungsstoffe 
und ausreichend Vitamine. 


Sienc ist „wie ein richtiges Essen, 
— denn es wird nicht wie die meisten 
Schlankheitsmittel mit Flüssigkeit ver- 
rührt getrunken, sondern gegessen. Man 
bekommt „etwas Festes“ zwischen die 
Zähne, mit denen das knusprige Slenc- 
Schlankheitsgebäck zerkaut werden muß. 
Dazu trinkt man etwas und wird völlig 
satt, weil der Magen sich füllt und dann 
wie normal Verdauungsarbeit leisten muß. 
Es ist also alles wie gewohnt, nur: die 
Kalorienzufuhr wurde beschränkt, ohne 
die Funktionen irgendwie zu stören. 


3 Sienc-Geschmackssorten 

— in der Wirkung gleich gut — bieten 
die vielfach erwünschte Abwechslung: 

1. Vanille (aromatisch) 

2. Citrus — Orange/Zitrone (erfrischend) 
3. Feinkäse (pikant) 


Die Sienc-Wirkung in Zahlen 
Wiederholte praktische Versuche und 
laufende Erprobungen in Amerika und 


Normalpackung (36 Kekse) 


Kleinpackung 


An Firma Sienc Diätvertrieb G.m.b.H. Abt. FS 9 
Bestellung Köln 1, Postfach 1584 


Schicken Sie mir sofort gegen Nachnahme: 


(12 Kekse) Citrus 
Citrus oder Vanille oder Feinkäse DM 5.45 | 


England, wo Slenc unter der Bezeichnung 
Limmits angeboten wird und die verblüf- 
fende Wirkung zu einer überwältigenden, 
anhaltenden Nachfrage führte, hatten 
folgendes Ergebnis: 


6 Stück Sienc pro Tag 
anstelle der drei Mahlzeiten — 
in 10 Tagen = 
5-6 Pfund Gewichtsabnahme 
oder 
2 Stück Siene pro Tag 
anstelle einer Mahlzeit — 
in 3 Wochen = 
4-6 Pfund Gewichtsabnahme 


Und das auf angenehme Art und Weise! 


Das erreichte 
Normalgewicht erhalten! 


Wer sein Normalgewicht besitzt oder 
durch Sienc wieder erreicht hat und dazu 
neigt, durch essen, „was einem schmeckt“ 
sowie Alkoholgenuß schnell zuzuneh- 
men, nehme von Zeit zu Zeit Sienc an- 
stelle der üblichen Mahlzeit. Insbesondere 
an Tagen geringer Eßlust nutze man die 
Gelegenheit für die gewichtsmindernde 
Slenc-Mahlzeit. 


Nutzen Sie selbst Ihre Chance aus 


Bestellen Sie sofort eine Packung Slenc, 
damit Sie sich überzeugen können: ein 
Versuch — ein Erfolg. Damit Sie selbst 
feststellen können, was Millionen Ver- 
braucher in Amerika und England bereits 
tun konnten: 

Slenc macht auf natürliche Weise schlank. 


Sienc Diätvertrieb 6. m. b. H. Abt. FS 9 
Köln 1, Postfach 1584 


Citrus, Vanille, Feinkäse (je 12 Stck.) _— 
Citrus.Ve DM 13. 


Vanille | Feinkäse 


Bitte, gewünschte Packungszahl in die zutreffenden Kästchen eintragen. 
Die Lieferung erfolgt frei Haus, ohne irgendwelche Nebenkosten. 


Wieder Schlank dank Sp: den 
Neue Lebensfreude, Vitalität und Erfolg! 
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Träger Darm 


verursacht Völlegefühl, Arbeitsunlust, 
unreine Haut und das gefürchtete 
Übergewicht. Nehmen Sie 


DRIX werversauuno 
DRIX nt sa au: 


macht schlank auf natürliche Weise 
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erhältlich in allen Apotheken und Drogerien 
Export nach:USA,Canada,Schweiz,Österreich 
Italien, Holland, Süd-West-Afrika, Luxemburg 


-V-1-V-O- ist der Zusammenschluß 
von 32000 selbständigen 
Lebensmittelkaufleuten in Europa, 
die auf dem internationalen Markt 
einkaufen und ihre Erfahrungen 
austauschen, um ihren Kunden 


Viele VOrteile bieten zu können. 


UMSTANDSKLEIDER 


preiswert und sofort lieferbar durch 
Moden-Werkstätten 


Fischen/Allgäu 


Verkaufsateliers: 


BERLIN W 15 Kurfürstendamm 188/189 
BREMEN Bahnhofstraße 5 {Lif} 
DÜSSELDORF Am Wehrhahn 24/1 {Lif) 
ESSEN 1. Weberstraße 15 
FRANKFURT/M Gutleutstraße 97/1 (Baseler Platz) 
HAMBURG 39 Dorotheenstraße 135 
HANNOVER Osterstraße 88/89 {Lif) 
KOLN Hohenzollernring 16-18 (Ringpass.) 
MANNHEIM Augusta-Anlage 10 
MÜNCHEN Residenzstraße 19/20 (Lift 
SAARBRÜCKEN Bahnhofstraße 45 {Lift 
STUTTGART Rotebühlplatz 2, Ecke Königstr. (Lif) 
WIEN. VII Mariahilferstraße 10 


Farbkatalog mit Stoffmustern kostenlos, diskret und un- 
verbindlich durch Abt. ( 
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1962 JAHRE 


Ya ® A PA 
EZ Achönheit 
Ahbeı Pigar 


Ganz bezaubernd: 


unsere Jubiläums-Modelle in 
Mieder- und Bademoden 


* 


Als entzückendes Souvenir schmückt 
der „Schlüssel zur Schönheit” 
im Jubiläumsjahr jedes unserer Modelle 

vom Büstenhalter bis zum Badeanzug 


Bezugsquellen-Nachweis und Bildprospekt 
sendet Ihnen gern 


ESCORA COBURG/BAYERN 
POSTFACH 372 
LK, 


zu 


[} 


Sie sind 
WeHter-fühlig 


Viele Menschen sind ‚‚wetterfühlig‘‘, d. h. 
sie spüren bei Wetterumschlag einen beklem- 
menden Druck, werden nervös, reizbar und 
„kribbelig‘‘, fühlen sich deprimiert und wie zer- 
schlagen. Der ‚Druck im Kopf‘‘ geht in 
Kopfschmerzen über. Der Direktor bekommt 
schlechte Laune, die Nerven gehen ihm durch. 
Die Sekretärin vertippt sich und Eheleute streiten 
— der Autofahrer verliert die schnelle Reak- 
tionsfähigkeit usw. „‚Wetterfühlige‘‘ werden 
also ein Opfer des Wetters. 

1 bis 2 „‚Spalt-Tabletten‘‘ vermögen Kopf- 
druck, Benommenheit und Depressionen in 
wenigen Minuten zu verscheuchen. Nicht um- 
sonst gelten ‚„‚Spalt-Tabletten“‘ seit Jahren als 
das ‚„‚klassische Mittel‘‘ gegen Kopfdruck bei 
Wetterumschlag. Die ,‚Spalt-Tabletten‘‘ haben 
durch ihre einzigartige Zusammensetzung 
die Eigenschaft, z. B. auftretende Kopfschmer- 
zen bereits im Entstehen zu beseitigen. 

20 Stück DM 1,50 
Nur in Apotheken erhältlich. 
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Was sagt Ihr Sternbild? 


Die Widder-Frau (21.3.-20.4.) 


Man lasse sich von der Selbständigkeit einer Widder-Frau nicht täuschen. Auch sie ist in 
erster Linie eine Eva, wenn auch vom brandroten Mars durchglüht. Wehe allerdings dem 
Partner, der sich von ihr einschüchtern läßt. Er verlöre nicht nur sein Gesicht, sondern 
auch die Liebe und das Vertrauen seiner Ehefrau, die in ihren tiefsten Seelengründen ein 
feinfühlendes, anschmiegsames Wesen verbirgt, das sie allerdings nur dem wirklich 


Überlegenen offenbart. 


Leider gibt es dazu nicht viel Gelegenheit. Denn jene männlichen Nachfolger Adams, 
die auch gefühlsmäßig einen gewissen Bekennermut mit in die Waagschale einer Ehe 


werfen, leben auf dieser Erde nur recht selten. 

Es ist also das Schicksal einer echten Widder-Frau, eine Sorgenbrecherin zu sein und 
kameradschaftlich ihren Mann zu stehen, wo das nötig ist. Vergessen wird darüber leicht 
ihre sensible Seite, die aber keineswegs gern verkümmern möchte. 

Und- schließlich, was schadet es, wenn die sogenannte „bessere Hälfte“ eine Überportion 


Selbstbewußtsein mitbekommen hat, wenn 


„er“ Manns genug ist, auch beizeiten sehr 


selbstbewußt zu werden. Denn genau das ist es, was sie sich wünscht und was sie braucht, 
und sie stellt von Stund an ganz gewiß all ihre Aktivität in den Dienst seiner Interessen. 


Barometer für die Zeit vom 3. bis 16. April 


Widder (21.3.-20.4.) 


Eine plötzliche Aufregung kann die Ur- 
sache zu Handlungen sein, die Sie bitter 
bereuen müßten. Seien Sie denkbar vor- 
sichtig beim Chauffieren! ‘"Widder-Frauen 
brauchen guten Rat bezüglich Liebe und 
Ehe. Auf jeden Fall aber sollten Sie spon- 
tane Äußerungen und Handlungen meiden! 


Stier (21.4-20.5.) 


Ein Riesenberg Arbeit liegt vor Ihnen 
und müßte Sie eigentlich recht bedrücken. 
Er tut’s aber nicht, denn Sie haben ganz 
einfach das sichere Gefühl, daß sich alles 
zum Guten wenden wird. Stimmt — so- 
lange Sie nur nicht Kapriolen aus purem 
Übermut machen. Vorsicht ist ratsam. 


Zwillinge (21.5.-21.6.) 


Sie können jetzt große Pläne in Angriff 
nehmen. Verbesserungen finanzieller Art 
sind möglicherweise sogar schon gegeben. 
Wohnortwechsel machen dem Zwilling nicht 
viel aus, und Reisen, die ebenfalls ange- 
zeigt sind, gehören zu seinem Element. 
Vorsicht nur in übereilten Entschlüssen 


Krebs (22.6.-22.7.) 


Wer jetzt über genug Initiative verfügt, 
eine kritische Woche ohne Szenen, ohne 
Gewaltmaßnahmen hinter sich zu bringen, 
hat sich für die Zukunft einen Platz im 
Herzen des Partners erobert. Dieser Platz 
wird kaum noch zu gefährden sein. 
Im Beruf erleben Sie sehr viel Erfreuliches. 


Löwe (23.7.-23.8.) 


Herz und Kreislauf sind bei Ihnen jetzt 
ein wenig gefährdet. Letzteres betrifft 
allein die Gesundheit. Ersteres allerdings 
auch die Liebe, in die Sie hohe Erwartun- 
gen setzen, aber die wohl nicht ganz hält, 
was sie verspricht. Den Beruf dürfen Sie 
nicht über den Gefühlen vernachlässigen! 


Jungfrau (24.8.-23.9.) 


Sie können wieder einmal nicht so wie 
Sie möchten, Hinderungsgrund: Sie selbst! 
Erfolge kommen nicht ins stille Kämmer- 
lein. Pflegen Sie Geselligkeit! Machen Sie 
Besucheund empfangenSie welche. Die erste 
Überwindung ist wirklich die einzige. Sie 
werden sehen: Dann läuft alles von selbst. 


Waage (24.9.-23.10.) 


Das Schicksal hat etwas Gutes mit Ihnen 
vor. Und die besseren Zeiten stehen nicht 
mehr in den Sternen geschrieben, sondern 
kommen direkt auf Sie zu. Noch haben 
einige schwierige Aspekte im Rückzugs- 
geplänkel einen gewissen Einfluß. Aber 
auch das nicht mehr lang! Sie dürfen hoffen! 


Skorpion (24.10.-22.11.) 


Wer finanziell jetzt keine Verluste ein- 
stecken will, muß hart mit sich selbst sein 
und der Verführung zu Spekulationen 
widerstehen. Spielen Sie jetzt nicht. Ma- 
chen Sie keine krummen Geschäfte! Aber 
machen Sie sich ein paar Tage frei für die 
Familie. Das wäre sehr gut genützte Zeit! 


Schütze (23.11.-21.12.) 


Eine prachtvolle Gelegenheit, zu bewei- 
sen, daß Sie nicht nur egoistische Ziele ver- 
folgen können. Im Vertrauen, solche an- 
gewandte Selbstlosigkeit (wie sie augen- 


"blicklich von Ihnen gefordert wird), macht 


sich später nur wieder bezahlt. Sie wer- 
den dadurch viele echte Freunde gewinnen. 


Steinbock (22.12.-20.1.) 


Ein ehelicher Zwist ist wahrscheinlich 
nur auf Grund von Mißverständnissen 
möglich gewesen. In diesen Tagen könnte 
es jedoch ins Gegenteil umschlagen. Wie 
wäre es, wenn Sie in dieser Woche die Ge- 
legenheit wahrnähmen, sich wieder näherzu- 
kommen. Ihre Bemühungen werden belohnt. 


Wassermann (21.1.-20.2.) 


Der Veränderungstrieb ist in Ihnen zwar 
allezeit wach, aber im Augenblick aktiver 
als sonst und leider nicht zu Ihrem Besten. 
Im Beruf hätte das Verluste zur Folge. 
Privat würden Sie ein gewisses Ansehen 
einbüßen. Vom Finanziellen gar nicht zu 
reden. Versuchen Sie ruhiger zu werden. 


Fische (21.2.-20.3.) 


Sie sind noch immer „obenauf“, aber im 
Augenblick mit der Einschränkung, daß 
das nicht heißt: „sich zu sehr der Ruhe 
hingeben“. Diese Tage fordern ihren gan- 
zen Einsatz. Nicht allzu viele private Ab- 
lenkung! Übrigens, Prozesse meiden und 
Behördenangelegenheiten ernst nehmen! 


ie anspruchsvolle Dame 
wählt für ihre Hautpflege die Creme 
mit dem edelsten Parfüm unseres Hauses 


rajana 


HAUTCREME 
MOUSON mit den 


Tiefenwirkstoffen 
der 


CREME MOUSON 


im neuen Topf 
DM 4,25 


Tube DM 2, - 


Anspruchsvolle Damen bevorzugen die Duftnote Trajana in: 


Eau de Cologne - Luxusseifen 


Parfüm -Körperpuder 
und kostbaren Geschenken 
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DAS GROSSE MODE-VERSANDHAUS 


Jetzt auch aparte Modelle 
für Mollige - 
Teenager und Mädchen! 


a ee 


@® Elegantes Frühjahrs-Komplet aus wertvollem 
Kammpgarn in grobkörniger Leinen-Struktur. Dunk- 
ler getönte Ledergarnierung gibt die aktuelle 
Betonung. Das Modell ist ganz auf Taft gefüttert. 
Farben: hellbeige, lindgrün. Größen: 38-46 (Über- 
größe 48 DM 5.— Aufschlag). Best. Nr. 310 148 

DM .- 


0) Aus feinem Tweed-Jersey gearbeitet, wird dieses 
Kostüm in seiner sportlich eleganten Linie allen 
modischen Anforderungen gerecht. Das Modell ist 
ganz auf Taft gearbeitet, der Rock hat eine Geh- 
falte. Farben: bleu-weiß, beige-weiß. Größen: 36-46 
(Übergrößen 48-50 DM 5.— Aufschlag). 66 
Best.Nr. 223 DM 


vi [O) Für unsere Teenager ein flottes Kostümchen aus 
a4 feinem Woll-Flanell. Die Jacke ist auf Taft gefüt- 
E; tert. Schal und Ärmelvorstoß sind in buntem Karo- 
muster gearbeitet. Farbe: graphitgrau. 59 
Größen: 9-17. Best. Nr. 284 DM .- 


&® Für die mollige Frau ein gut geschnittenes Jacken- 
kleid in sportlicher Form in aktuellem Glencheck- 
muster. Das Modell ist ganz auf Taft gefüttert, der 
Rock mit einer Gehfalte versehen. Farbe: grau- 
weiß. Größen: 43-47 (Übergrößen: 49-51 69 
DM 5.— Aufschlag). Best. Nr. 280 DM . 


DER VERSAND ERFOLGT OHNE NACHNAHME! 
TEILZAHLUNG MÖGLICH! 
FORDERN SIE KOSTENLOS KATALOG AN: 


MEDAILLON Abt. P1 Frankfurt/Main Postfach 
in der Schweiz-MEDAILLON MODE GMBH Zürich 40 Postfach 


Mehr Glück 
mit Blumen 


Wasserhärte selber 
nachprüfen 


Sicher macht auch Ihnen, liebe Blu- 
menfreundinnen, die Härte des Lei- 
tungswassers beim Begießen Ihrer 
Blumen viel zu schaffen. Sie wissen 
natürlich, daß man den hohen Kalk- 
gehalt des Wassers auf verschiedene 
Weise verringern kann. So habe ich 
Ihnen bereits geraten, mit Torf ge- 
füllteMullsäckchen mindestens 24 Stun- 
den in die Gießkanne zu hängen. Auch 
der Mineraldünger Superphosphat und 
die bekannten pH-Tabletten machen 
hartes Wasser weich. Allerdings sind 
Sie bei der Verwendung dieser chemi- 
schen Mittel im allgemeinen auf Ihre 
eigene Schätzung angewiesen. 

Aber warum plagen wir uns eigent- 
lich so mit diesem Problem? Warum 
kaufen wir uns nicht einfach eine Pak- 
kung Indikatorpapier in der Drogerie? 
Die glashelle Kunststoffdose, aus der 
das Spezialpapier als schmaler Strei- 


fen abrollt, hat auf der einen Seite 
eine Farbskala mit den pH-Werten 
von 1—Il. Sie brauchen also nur ein 
Stückchen des gelblich-grünen Papiers 
aus der Dose herauszuziehen, ins 
Wasser zu tauchen und dann die Ein- 
färbung mit den Farbwerten auf der 
Skala zu vergleichen. Je dunkler die 
Farbe, desto härter das Wasser — 
desto mehr Tabletten, Superphosphat 
oder Torf brauchen Sie, um die für 
Ihre Blumen zuträglichen pH-Werte zu 
erzielen. Für die meisten Blumen ge- 
nügt pH 6—6,5, was einer lichtgrünen 
Einfärbung des Papierstreifens ent- 
spricht. Für einige ausgesprochen 
kalkfeindliche Gewächse (z.B. Azaleen 
und Topfheide) müssen Sie das Wasser 
häufig noch weiter enthärten oder es 
sogar (bis herunter auf pH 4--4,5) 
leicht ansäuern. 


Bis zum nächsten Mal 


Änanget Khkert 


Ein 
ständiger 
Begleiter 


in aller 
Welt. 


Frauen unserer Zeit, die mit Erfolg das Leben 
meistern, tragen den echten „Knirps”. Zu jeder 
Gelegenheit, zu jeder Kleidung, überall wo man 
gepflegte Damen trifft, dort ist auch „Knirps” dabei. 
Interessant in Farben und Dessins, ist er stets 


aktuell im Stil der internationalen Mode. 


Achten Sie auf den 
roten Punkt — 

das international gültige = 
Erkennungszeichen n | r 


für jeden echten „Knirps” 


Damen-Knirps 
Sportmodell 


„Knirps”- der meistgekaufte Taschenschirm der Welt 
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Ihr modischer Strumpf 


Rechtskunde des Alltags 


Solch ein Verschwender muß 
entmündigt werden! 


Herr Hugo B. „wirft sein Geld zum Fenster hinaus”, kommt seinen 
Unterhaltsverpflichtungen jedoch gewissenhaft. nach. Können 
sich seine Angehörigen gegen diese Verschwendungssucht 
schützen? Der FÜR SIE-Rechtsberater, Rechtsanwalt A. Kionke, 
gibt uns im folgenden zu dieser Frage ausführliche Auskunft. 


rau Berger hatte keinen anderen 

Ausweg gesehen: Mit ihren beiden 
erwachsenen Kindern war sie zu ihrem 
Bruder Hans gegangen, um mit ihm, 
dem bekannten Anwalt, über ihren 
Ehemann Hugo zu sprechen. 

Dr. Harms kannte seinen Schwager 
und dessen Eskapaden, er wußte, daß 
Hugo recht seltsame Einfälle hatte, die 
zum Teil sehr kKostspielig waren. Der 
Anwalt entsann sich noch sehr gut der 
Geschihte mit dem Straßenbahn- 
wagen, den Hugo mit Karikaturen von 
Verwandten und Bekannten bekleben 
ließ und der dann stundenlang durch 
die Stadt fuhr. Die Zechen, die Schwa- 
ger Hugo in feinen und weniger feinen 
Lokalen macht, betragen selten weni- 
ger als hundert Mark, weil Herr Ber- 
ger gern wildfremde Leute freihält. 

„Wir können doch nicht tatenlos zu- 
sehen, wie Hugo das Geld mit vollen 
Händen zum Fenster hinauswirft!“ be- 
klagt sich Frau Berger bei ihrem Bru- 
der. „Vor ein paar Tagen hat er auf 
einem Rummelplatz vom Karussell 
herab Geld unter die Leute geworfen 
und sich herrlich darüber amüsiert, als 
eine gewaltige Rauferei entstand!” 

„Und als Mutter ihm gesagt hat, daß 
sein Benehmen skandalös sei und er 
uns noch alle an den Bettelstab brin- 
gen werde, da hat Vater nur gelacht!“ 
berichtet Horst empört. 

Dr. Harms nickt bedauernd mit dem 
Kopf. „Tja, es ist schon schlimm mit 
Hugo, aber... was kann man schon 
gegen seine Verschwendungssucht 
unternehmen?“ 

„Nun“, Frau Berger spielt nervös 
mit dem Verschluß ihrer Handtasche, 
„man hört doch gelegentlich davon, daß 
hemmungslose Verschwender entmün- 
digt werden?“ 

Horst reicht dem bedenklich drein- 
schauenden Onkel ein Bündel Papiere 
über den Schreibtisch. „Da, Onkel 
Hans, das ist eine Aufstellung von 
Vaters Privatentnahmen aus dem Ge- 
schäft. Schau dir einmal die einzelnen 
Posten an, und du wirst Mutter recht 
geben!" s 

Dr. Harms wirft einen Blick auf die 
Zahlenkolonnen und meint dann: „Das 
sieht allerdings schlimm aus... Wie 
steht es denn aber mit Hugos Einnah- 
men?“ Horst legt seinem Onkel ein 
weiteres Schriftstück vor: Aufzeich- 
nungen über den Gewinn des väter- 
lichen Unternehmens. Dr. Harms liest 
sie sehr sorgfältig durch, dann schüt- 
telt er den Kopf. „Wenn die Dinge so 
liegen, wird kein Gericht eurem An- 
trag entsprechen, Hugo zu entmündi- 


gen. Dieser Aufstellung zufolge sind 
seine Einnahmen so beträchtlich, daß 
sie ihm gestatten, seiner Verschwen- 
dungssucht zu frönen und dennoch 
seine Familie glänzend zu versorgen. 
Sogar Rücklagen hat er trotz allem 
machen können!“ 

„Aber es ist doch eine Schande, wie 
er mit dem Geld umgeht...“, pro- 
testierte Frau Berger. 

„Solange sich ein Mensch durch 
seine Geldausgaben nicht unfähig 
macht, seinen Unterhaltsverpflichtun- 
gen nachzukommen, kann ihm niemand 
verbieten, seine wirtschaftlichen Mit- 
tel so zu verbrauchen, wie es ihm 'ge- 
fällt“, belehrt ihr Bruder sie. „Gele- 
gentlich haben Entmündigungsanträge 
Erfolg, obwohl der Verschwendungs- 
süchtige noch über die Mittel verfügt, 
seine Familie zu unterhalten: dann 
nämlich, wenn zur Aufrechterhaltung 
eines Betriebes in allernächster Zu- 
kunft Geldbeträge benötigt werden, 
die nur dadurch zu beschaffen sind, 
daß der Vater seiner Familie den 
Unterhalt schuldig bleibt. Aber auch 
von einem solchen drohenden Not- 
stand werdet ihr das Gericht nicht 
überzeugen können..." 

Dr. Harms denkt einen Augenblick 
nach. „Trinkt Hugo viel und oft?“ 

Frau Berger nickt traurig. 

„Aber im Geschäft ist er doch sehr 
tüchtig, nicht wahr?” 

„Das ist er", bestätigt Horst. 

„Dann ist es auch nicht möglich, ihn 
seiner Trunksucht wegen zu entmündi- 
gen — wenn sein häufiges ‚Über-den- 
Durst-Trinken’ überhaupt als Trunk- 
sucht bezeichnet werden darf! Entmün- 
digung auf Grund von Trunksucht ist 
nur dann möglich, wenn der Trinker 
seine Angelegenheiten nicht zu erledi- 
gen vermag, seine wirtschaftliche Exi- 
stenz gefährdet oder durch Gewalt- 
tätigkeit zur Gefahr für seine Umge- 
bung wird." Dr. Harms hebt bedauernd 
die Schultern. „Außerdem sieht das 
Gzsetz noch die Entmündigung von 
Geisteskranken oder Geistesschwachen 
vor, aber davon kann in unserem Fall 
keine Rede sein. Ihr müßt euch also, 
so schmerzlich es sein mag, damit ab- 
finden, daß Hugo Spaß daran hat, ‚Geld 
unter die Leute zu bringen’! 

Ich hoffe, Sie über diesen außerge- 
wöhnlichen Rechtsfall gut informiert 


zu haben, und bin bis zum nächstenmal 
Ihr 


I. Lake 


Neuer Frühling, neue Farben 


— auch in der Strampfmode. 
tilly, aktuell wie immer, 
bringt MANDEL und 
APRICOT. Hellere, 
sonnigere Töne also. 
Sehr chic, sehr apart. Wie schön, 
daß ein Qualitätsstrumpf 
wie tilly heute kein 
Luxus mehr ist! 
Aus dem tilly-Programm: 
tilly Roulette DM 4,90 
tilly Ninette DM 3,90 
tilly Pirouette DM 2,95 
tilly Standard DM 1,95 


CIE II TE I 


Mehr Erfolg im Garten 


Gesunde Früchte möchten Sie, lieber Garten- 
freund, von Ihren Obstbäumen ernten! Vielleicht 
denken Sie bekümmert an das vergangene Jahr 
zurück, weil schöne Erwartungen zunichte wurden. 
Unser FÜR SIE-Obstbauexperte, Dir. K.J. Maurer, sagt 
Ihnen, was Sie rechtzeitig tun müssen, gegen 


Schädlinge im Hausgarten 


Viele Arten von Insekten, Pilzen 
und Bakterien bedrohen das Gedeihen 
unserer Gartengehölze. Wollte man 
alle Schädlinge und Krankheiten auf- 
zählen, die uns um den Lohn unserer 
Gartenarbeit bringen, würde man 
Bände damit füllen. Darum möchte ich 
Ihnen an dieser Stelle nur einige kurz- 
gefaßte Hinweise geben, wie Sie Ihren 
Obstgarten schützen können. 

Alle Mittel, die uns die Chemie für 
die Schädlingsbekämpfung in die Hand 
gibt, sind mehr oder weniger giftig; 
halten Sie sie daher stets sorgfältig 
unter Verschluß! Vergessen Sie nicht, 
daß diese Gifte auch für die Bienen 


= = RISSE n = 


Biatt einer Erdbeere, die an der sog. 
Weißfleckenkrankheit ieidet 


gefährlich sind, die durch die Pollen- 
übertragung für den Fruchtertrag un- 
serer Bäume sorgen. Spritzen Sie dar- 
um nie in die offenen Blüten! 

Für das erste Spritzen steht uns ein 
langer Zeitraum zur Verfügung: wir 
können vor dem Austrieb damit an- 
fangen, dürfen uns aber auch bis zum 
Beginn der Blüte damit Zeit lassen. 
Das Spritzmittel ist „Folidol-Ol“ 
(50 ccm auf 10 1 Wasser), womit wir 
die meisten Obst-Schädlinge bekämp- 
fen. Wollen wir gleichzeitig etwas 
gegen Obstkrankheiten (Pilze) unter- 
nehmen, so setzen wir der „Folidol-Ol“- 
Lösung entweder „Cupravit (Ob 21)“ 
(30 g auf 10 1 Wasser) oder „Ortho- 
cid 50“ zu (25 g auf 10 1 Wasser). Mit 
dieser Brühe „waschen“ Sie die Obst- 
gehölze von der äußersten Triebspitze 
bis zur Stammbasis ab — fassen Sie 
den Ausdruck „waschen” bitte buch- 
stäblich auf! 

Beim zweiten Spritzen — es wird 
nach der Blüte durchgeführt — ver- 


wenden wir eine 0,2 ®/sige Lösung von 
„Gusathion-Spritzpulver“ (20 g auf 101 
Wasser), der wir noch „Pomarsol forte“ 
zusetzen (12,5 g auf 10 1 Wasser). 

Schädlinge und Krankheiten dringen 
ständig aus benachbarten Gärten ein; 
wir spritzen darum noch ein drittes 
Mal, wenn die Äpfel etwa die Größe 
von Haselnüssen erreicht haben. Die 
Chemikalien sind dieselben wie beim 
zweiten Spritzen. 

In der Nähe von Wäldern oder un- 
gepflegten Anlagen werden Obst- 
gehölze nicht selten vom Apfelwickler, 
der Roten Spinne, dem Apfelschalen- 
wickler und anderen Schädlingen stark 
befallen. In solchen Obstgärten muß 
das Spritzen alle zwei bis drei Wochen 
wiederholt werden. 

Kernobst wird in niederschlags- 
reichen Gegenden oft stark durch 
Schorf verseucht. Hier ist der Zusatz 
von „Pomarsol forte“ zur „Gusathion“- 
Lösung unbedingt erforderlich (12,5 g 
auf 10 1 Wasser); das Spritzen muß 
mehrfach wiederholt werden. 

Manche Schädlinge oder Krankheiten 
müssen gesondert bekämpft werden, 
so z. B. der Säulchenrost der Schwar- 
zen Johannisbeeren, eine Krankheit, 
die zu vorzeitiger Braunfärbung der 
Blätter und zu verfrühtem Blattfall 
führt. Spritzen Sie nach der Blüte mit 
„Phytox 80“, und wiederholen Sie das 
Spritzen nach der Ernte noch zweimal. 

Von Milben befallene Erdbeerpflan- 
zen werden vor der Blüte mit „Folidol- 
Ol" gespritzt (50 ccm auf 100 1Wasser). 
Der starke Strahl soll in das „Herz“ 
der Pflanze gerichtet sein. Wenn nötig, 
wiederholen Sie das Spritzen nach der 
Ernte ein- oder zweimal. 

Der Grauschimmel (Botrytis) der 
Erdbeeren wird mit „Pomarsol forte“ 
(12,5 g auf 10 1 Wasser) bekämpft. 
Spritzen Sie zu Beginn und gegen Ende 
der Blüte. Übrigens: „Pomarsol“ scha- 
det den Bienen nicht. 

In gewissen Klimazonen besteht die 
Gefahr, daß Süßkirchen späterer Sor- 
ten vermaden. Spritzen Sie 20 Tage 
vor der Ernte mit „Lebaycid“ (10 ccm 
auf 10 1 Wasser). Unter Umständen 
muß das Spritzen nach 10 Tagen wie- 
derholt werden. 

Viel Arbeit ist notwendig, sollen 
unsere Obstbäume und Obststräucher 
schöne und gesunde Früchte tragen; 
wer die zur Schädlingsbekämpfung er- 
forderlichen Maßnahmen nicht durch- 
führen kann odeı will, tut gut daran, 
keine Obstgehölze zu pflanzen: er er- 
spart sich viel Verdruß. 

Ihr 


EEE 


S1/62 


Sıl ıst Rasenbleiche 
für die Wäsche 


Auch wenn die weiße Wäsche statt im sonnigen Gar- 
ten auf dem dunklen Speicher trocknen muß, wird sie 
im Bad mit Sil immer wieder duftig und blütenfrisch. 
Ja, Sil übertrifft die Rasenbleiche. Sil füllt die Wäsche 
an mit Duft und Frische, so daßsie, vieleWochennach 
dem Waschtag aus dem Schrank geholt, noch 
einen Hauch von Sommerwind und Blüten aus- 
strömt. Gönnen Sie Ihrer Wäsche dieses Bad in Sil. 


N : | 
Mit $ıl blüht Ihre Wäsche auf | 
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Mandel Vitamin Creme 


Natürliche Hautpflege 
aus Wirkstoffen der Natur! 


.. 


Pas ixAdı INKA- Hnätpplege 


2» BEDEUTET: REINIGEN, BELEBEN, NÄHREN, #SsCHÜTZEN 
ern 


£ 


x. 
NA HREN Sie Ihre zarte Haut mit INKA Nährcreme, für jeden der vier 


Hauttypen empfiehlt INKA in vier Sortimenten eine speziell entwickelte Nährcreme. Nach 
einer porentiefen Reinigung der Haut mit INKA-Milch und der belebenden Behandlung 
mit INKA Tonic tragen Sie am Abend auf Ihre Haut sparsam INKA Nährcreme auf. Wäh- 
rend Sie ruhen, dringen wertvolle Aufbau- und Wirkstoffe in die unteren Hautschichten ein, 

versorgen die Haut mit notwendigen Vitaminen, Fetten oder pflanzlichen Hormonen, sorgen 
für richtige Spannkraft der Haut und regulieren den Wasserhaushalt der Zellen. Gesunde, 
frische und glatte Haut — durch die natürlichen Wirkstoffe der INKA Präparate aus Blüten, 
Pflanzen und Kräutern. 


Cosmetic 
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Mehr Freude 
mit Tieren 


Mit dem Hund ins Ausland 


In vielen Ländern macht man Ihrem 
vierbeinigen Begleiter den Grenzüber- 
gang schwer. Großbritannien, Irland, 
Portugal, Dänemark, Norwegen und 
Schweden zeichnen sich jedoch durch 
besonders strenge Quarantänegesetze 
aus, wodurch das Mitführen von Hun- 
den praktisch unmöglich wird. Da- 
gegen dürfen Sie, wenn Sie eine Ge- 
nehmigung des finnischen Landwirt- 
schaftsministeriums und ein Gesund- 
heitszeugnis vorweisen können, Ihren 
Hund nach Finnland mitnehmen — vor- 
ausgesetzt natürlich, daß Sie keinen 
der anderen skandinavischen Staaten 
berühren. Schwierig ist es auch, mit 
einem Hund in jene Länder einzurei- 
sen, die den Nachweis der Tollwut- 
schutzimpfung verlangen: In der Bun- 
desrepublik ist diese Impfung nämlich 
grundsätzlich verboten. Soll sie den- 
noch durchgeführt werden, so bedarf 
sie einer besonderen Genehmigung der 
„Obersten Landesbehörde für das 
Veterinärwesen". 

Impfnachweise verlangt man in 

Holland mit der zusätzlichen Vor- 
schrift, daß die Impfung mit Nerven- 
gewebe-Vakzin 1—12 Monate vor der 
Einreise erfolgt sein muß, die Impfung 
mit Flurystan darf nicht länger als 
24 Monate und nicht weniger als 
3 Wochen zurückliegen. 

Spanien, wo man außerdem ein Ge- 
sundheitszeugnis vorlegen muß; Impf- 
schein und Gesundheitszeugnis sollen 
von einem spanischen Konsulat be- 
stätigt sein. 

Marokko: auch hier ist ein Gesund- 
heitszeugnis notwendig. 

Etwas einfacher macht es uns 

Belgien: hier fordern die Grenzbeam- 
ten ein Gesundheitszeugnis, worin 
vermerkt sein soll, daß im Herkunfts- 
land des Hundes seit 6 Monaten kein 
Tollwutfall festgestellt wurde. Diese 
Bescheinigung ist überflüssig, wenn 
Sie nachweisen können, daß Ihr Hund 
vor mindestens 30 Tagen gegen Toll- 
wut geimpft worden ist. 

Sehr viel leichter ist es in anderen 
Ländern: 

Frankreich verlangt ein Gesund- 
heitszeugnis, das frühestens 3 Tage 
vor der Einreise ausgestellt worden 
ist. Aus diesem Attest soll hervor- 
gehen, daß am Herkunftsort (nicht im 
Herkunftsland, das ist ein wesentlicher 
Unterschied!) des Hundes seit 3 Mona- 
ten kein Fall von Tollwut aufge- 
treten ist. 

Jugoslawien: Das Gesundheitsattest 
soll frühestens 15 Tage vor der Ein- 
reise ausgestellt sein. 

Griechenland: Ein Gesundheitszeug- 
nis ist notwendig. 

Italien: Hier gibt's keinerlei Forma- 
litäten zu erledigen, aber man achtet 
darauf, daß Sie Maulkorb und Leine 
für den Hund mitführen. 

Luxemburg: Keinerlei Formalitäten. 

Osterreich: Keinerlei Formalitäten. 

Schweiz: Auch hier gibt es keine 
Formalitäten, wenn Sie sich nicht län- 
ger als 3 Wochen aufhalten wollen. 
Andernfalls brauchen Sie ein Gesund- 
heitszeugnis auf Konsulatsvordruck. 


en 


Die beiden sind reisefertig — aber es ist nicht einfach, seinen Hund 
auf eine Auslandsreise mitzunehmen ... 


Auch bei Durchreise 

Alle diese Bestimmungen gelten 
auch dann, wenn das betreffende Land 
nur auf der Durchreise berührt wird. 
Gesundheitsatteste müssen stets vom 
zuständigen Amtstierarzt ausgestellt 
oder beglaubigt werden. Es empfiehlt 
sich, ein solches Zeugnis in die je- 
weilige Landessprache übersetzen und 
beglaubigen zu lassen. Leider ist es 
auch mit Schwierigkeiten verbunden, 
z. B. den Hund aus Spanien oder Grie- 
chenland wieder nach Deutschland 
hineinzubringen. Sie benötigen dafür 
eine Rückführungsgenehmigung der 
deutschen Obersten Landesbehörde für 
das Veterinärwesen. Diese Genehmi- 
gung müssen Sie sich vor Ihrem Reise- 
antritt besorgen; sie ist bei der Rück- 


Der Hund im Auto 


Wenn der Hund im Auto mitreist, 
bedenken Sie: Bleibt Bello im Wagen 
sitzen, während Sie sich für längere 
Zeit entfernen, dann müssen die Fenster 
so weit geöffnet werden, daß zwar 
genügend frische Luft hineinkommt, 
der Hund jedoch seine Schnauze 
nicht ganz hinausstecken und nach 
Passanten schnappen kann. Außerdem 
müssen Sie Ihren Wagen in der war- 
men Jahreszeit unbedingt so parken, 
daß er immer im Schatten steht. Sonst 
droht dem Tier ein jämmerlicher Er- 
stickungstod. Das Weiterwandern der 
Sonne muß dabei genau einkalkuliert 
werden. Ist aus Platzmangel ein solch 
sorgsames Abstellen des Autos un- 
möglich, darf der Hund eben nicht „an 
Bord“ bleiben. 


kehr dem deutschen Grenzzollamt vor- 
zulegen, zusammen mit einem Gesund- 
heitszeugnis des für den ausländischen 
Aufenthaltsort zuständigen Amtstier- 
arztes. Dieses Zeugnis muß in deut- 
scher Sprache ausgestellt oder mit 
einer beglaubigten deutschen Über- 
setzung versehen sein! 


Änderungen täglich möglich 

Dies ist der augenblickliche Stand 
der Bestimmungen, die sich von heute 
auf morgen ändern können. Ein ört- 


lich begrenzter Seuchenfall — z.B. ein 
Ausbruch von Maul- und Klauen- 
seuche — kann jederzeit den Grenz- 


übertritt mit einem Hund unmöglich 
machen. Allerdings haben Sie dann 
meist die. Möglichkeit, einen weiter 
entfernten Grenzübergang zu benut- 
zen. Eine Auslandsreise mit Hund ist 
stets mit einem gewissen Risiko ver- 
bunden, und ich wäre eine schlechte 
Ratgeberin, wenn ich Sie nicht darauf 
aufmerksam machen würde. Ärger- 
nisse sind aber nur halb so schlimm, 
wenn man ihre Möglichkeit ein- 
kalkuliert. 


Mehr steht im nächsten Heft 
von Ihrer 


Keoklwumwer- 


Das gefiel mir gleich so gut 
an diesem 
Teppich-Reiniger... 


Ix. 


der Teppich - Dackel 


e Vier Borstenrollen in sinnvoller An- 
ordnung machen „fix — der Teppich- 
Dackel” nach allen Seiten beweglich. 


e Keine Laufräder, daher auch keine 
Druckstellen im Teppich. 


e Ohne Strom und völlig geräuschlos. 


Er reinigt vor- und rückwärts, seitwärts 
und natürlich auch im Kreise. 


Erhältlich in allen guten Haushaltwaren- 
und Teppichfachgeschäften. 


Auslandsvertrieb: 
Österreich: durch Fa. Jos. H. Kaindl, Wien VII/62, 
Schweiz: durch Fa. Havelco S.A., Crissier/Lausanne 


Bitte, fordern Sie Prospekte an bei Bremshey & Co., Solingen-Ohligs 
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Alustis Oterci! 


Wie sie sich darüber freut! Weil dieser feine Kaffee mit 
besonderer Liebe für sie ausgesucht wurde: 


JACOBS KAFFEE, den sie so gern trinkt! 
Ein Osterei, so ganz nach Muttis Geschmack! 


JACOBS KAFFEE su. 


ee 


Bin ich auch erst 1 Jahr alt... 


„Man müßte 
Klavier spielen 
können” 


. . auf Noten mit 3 Kreuzen... 5 


. und über 4 Oktaven.... 


Wählen vie die 
sympathische 
Lösung! 


Aufgeschlossen, klug und mit ge- 
sunder Kritik begegnen Sie den 
vielen Vorzügen unserer moder- 
nen und schnellebigen Zeit. Sie 
wissen es längst: Wer nicht alle 
Vorteile moderner Lebensweise 
für sich in Anspruch nimmt - 
macht sich das Leben unnötig 
schwer. Auch auf dem Gebiet 
der Frauenhygiene hat unsere 
Zeit ernsthafte Verbesserungen 
gebracht. Vorzüge und Annehm- 
lichkeiten, die eine Frau von 
heute nicht entbehren kann, 
denn sie muß zu jeder Stunde 
vollendet gepflegt, selbstsicher, 


unabhängig und frisch sein. 


Wählen Sie mit Sorgfalt - wählen 
Sie die sympathische Lösung: 


TAMPAX 


Die Tampon-Hygiene mit 
der angenehmen Handhabung 


LIYı 


Ablösen: Behutsam schiebt sich die extra milde 
Lauge zwischen Schmutz und Faser. Abheben: 
Der Schmutz wirdeinfach abgehoben und in klein- 


ste Teilchen zerlegt. Wegschwemmen: Die Lauge 
hält diese Schmutzteilchen in der Schwebe - sie rz en 
ablösen abheben wegschwemmen 


können nicht wieder auf die Wäsche aufziehen. 


‚leicht wird Wäsche wieder schön 


So einleuchtend - so entscheidend: für alleWäscheWipp-perfekt. Das Doppelpaket DM 1,25 
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Bob Heinz, der Zeichner 
unserer lustigen Bildserie 


FLEISCHEREI 


KOMM  PULLI, HIER 
HAST DU EINEN 
KNOCHEN! 
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FÜR SIE-Pudel 


I 


DEN VERSPEISE 

ICH JETZTAN EINEM 

RUHIGEN PLÄTZ- 
CHEN 


JETZT GÖNNT EINER DEM ANDE- 
REN MEINEN KNOCHEN NICHT! 


JA ‚JA, WENN ZWEI SICH STREI- 
TEN, LACHT IMMER DER 
DRITTE! 


Glückliche Kinder — glückliche Eltern 


Angst ist kein Erziehungsmittel, meint unser FÜR SIE- 
Erziehungsberater, Dr. Willy Starck. Wer Kinder er- 
zieht, sollte immer daran denken: 


Bangemachen gilt nicht 


V or einiger Zeit fuhr ich mit dem Zug 

von Hamburg nach München. Mir 
gegenüber saßen eine Mutter und ihr 
vierjähriger Junge. Den Kleinen er- 
müdete die Reise sichtlich: Er wurde 
unruhig, verlangte immer wieder 
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Die ganze Famil 


Die vielen Vorteile des neuen BOSCH Kühlschranks kommen der ganzen Familie zugute. Für eine umfang- 
reiche Vorratshaltung, wie man sie heute bevorzugt, ist er wie geschaffen. Zu jeder Jahreszeit sorgt er für 
appetitlich frische, mundgerechte Kühlung der Speisen und Getränke und damit für eine gesunde Ernährung. 
Ob man sich für eines der großen Standmodelle entscheidet oder einen der platzsparenden Tischkühlschränke 
wählt, der bewährte BOSCH Kühlkomfort entspricht dem höchsten Stand der technischen Entwicklung. In 
jede Küche lassen sie sich harmonisch einordnen. Der formschöne BOSCH Wandkühlschrank bedeutet oft 
dort die Lösung,wo wenig Platz zur Verfügung steht, weil er keine Bodenfläche beansprucht. 


Das bewährt 
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Ein Beweis 


ie ist begeistert. 


es Vertrauens zur sprichwörtli 


etwas Neues, schrie, wenn ihm seine 
Wünsche nicht erfüllt wurden, und 
turnte auf den Sitzen herum. Schließ- 
lich lief er, obgleich die Mutter es ihm 
energisch verboten hatte, auf den 
Gang hinaus. Es war begreiflich, daß 
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chen BOSCH Qualität: 


die Mutter endlich die Geduld verlor: 
„Als du noch kleiner warst, hast du mir 
viel mehr Freude gemacht! Ich glaube, 
ich muß dich gegen ein kleines Baby 
eintauschen.” 

Die Wirkung dieser Wort war ver- 
blüffend: Der Kleine setzte sich stumm 
in eine Ecke. Sein Gesichtsausdruck 
war verstört, und einzelne Tränen 
rannen die Wangen hinunter. Nach 
einer Weile war der Junge einge- 
schlafen. 


Vergißt das Kind so schnell? 

Im allgemeinen pflege ich nicht un- 
aufgefordert an den Erziehungsmetho- 
den fremder Leute Kritik zu üben. In 
diesem Falle verriet mich jedoch mein 
Gesichtsausdruk, und die Mutter 
glaubte sich rechtfertigen zu müssen: 

„Wissen Sie, der Junge weiß natür- 
lich, daß ich es nicht so gemeint habe. 
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Kinder vergessen so etwas sehr 
schnell. Wenn er aufwacht, denkt er 
nicht mehr daran.“ 


Diese Worte der jungen Frau geben 
eine weitverbreitete Ansicht wieder, 
die sich in vielen Fällen verhängnis- 
voll in der Erziehung auswirkt. Es 
stimmt einfach nicht, daß Kinder eine 
solche Drohung nicht ernst nehmen. 
Und es stimmt auch nicht, daß sie von 
ihnen schnell vergessen wird. Zwar 
wird sich das Kind an den Wortlaut 
der Drohung schon bald nicht mehr er- 
innern, aber die Angstgefühle, die mit 
ihr gekoppelt sind, können unter Um- 
ständen ein ganzes Leben dauern. 


Das Vorschulkind lebt in einer Mär- 
chen- und Phantasiewelt, die von guten 
und bösen Geistern, von Zwergen und 
Riesen, von Engeln und Teufeln erfüllt 
ist. Die eigenen Erfahrungen und das 
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BOSCH Kühlschränke erhalten Sie wahlweise 
mit Frosterbox und Abtau-Automatic oder mit 
Großraum-Froster, dem echten, allseitig ge- 
schlossenen Gefrierfach zur Aufbewahrung der 
immer beliebter werdenden Tiefkühlkost. 


Ihren BOSCH Kühlschrank kaufen Sie beson- 
ders preisgünstig im guten Fachgeschäft. 


BOSCH der meistgekaufte Kühlschrank in Europa 


An ROBERT BOSCH GMBH | Senden Sie bitte kostenlos Informationsmaterial über die BOSCH Haushaltführung neuen Stils: BOSCH Kühlschränke, BOSCH Gefriertruhen, 
Werbeabteilung Stuttgart | BOSCH »neuzeit« Küchenmaschinen, BOSCH Fix-Quirl, BOSCH Waschvollautomat, BOSCH Waschautomat, BOSCH Wäscheschleuder. 


Verständnisvermögen reichen noch 
nicht aus, die in der Umgebung wirk- 
samen Kräfte zu durchschauen. Die 
Kleinen können sich in unserer Welt 
noch nicht ganz „heimisch“ fühlen. 
Vieles scheint ihnen geheimnisvoll. 
Vieles ist ihnen unheimlich. Und im 
Grunde halten Sie alles für möglich. 


Die Mär vom „schwarzen Mann” 


Wir, die Erwachsenen, scheinen den 
Kindern allmächtig zu sein; wir kön- 
nen Liebe und Geborgenheit schenken, 
besitzen aber auch die Fähigkeit, 
Schreckliches in die Tat umzusetzen. 
Die Eltern können ihre Kinder kaufen, 
verkaufen oder vertauschen. Nichts 
hindert sie daran, ihre Kinder auszu- 
setzen oder fremde Mächte, etwa den 
schwarzen Mann, zu veranlassen, sie 
zu holen. Das Märchen von Hänsel und 
Gretel kann ebenso bittere Wahrheit 
werden wie die Geschichte vom Dau- 
menlutscher aus dem Struwwelpeter. 
Ich zweifle nicht, daß auch der Bub, der 
mit mir im Münchener Zug saß, ernst- 
lich befürchtete, von seiner Mutter 
weggegeben zu werden. Alles, was wir 
unseren Kleinen androhen, scheint 
ihnen möglich; zwar kommt der Tag, 
an dem das Kind über solche Befürch- 
tungen lächelt, doch die früher erleb- 
ten Ängste können weiter in ihm 


lebendig und wirksam bleiben. Die 
Erinnerung versinkt, aber die Ängste 
bleiben. 

Wenn Sie, meine Leserinnen, ge- 
legentlich träumen oder sich ein wenig 
mit Träumen auskennen, werden Sie 
wissen, daß Kleinkinderängste auch im 
Erwachsenen noch lebendig sind und 
sein Leben bestimmen. 

Viele überkommene Erziehungsmit- 
tel sind uns fragwürdig geworden, 
Drohen und Angstmachen aber sollten 
völlig verbannt werden. Gerade die 
„nicht so ernst gemeinten“, leicht hin- 
geworfenen Drohungen können ver- 
heerende Wirkungen haben. 


Das Kind glaubt Ihnen 


Selbst wenn Sie einmal ratlos sind: 
Sagen Sie Ihrem Kinde nie, daß Sie es 
weggeben, vertauschen oder verkaufen 
wollen. Lassen Sie es nicht glauben, 
es gehöre vielleicht gar nicht in Ihre 
Familie. Drohen Sie nicht damit, es ins 
Heim zu geben. Ängstigen Sie es auch 
nicht mit Krankheit und Tod. Ver- 
gessen Sie bitte nie: Das Kind glaubt, 
was Sie sagen. Es erkennt nicht, daß 
Sie es „gar nicht so gemeint“ haben, 
und es weiß auch nicht, daß Ihre Dro- 
hung gar nicht durchführbar ist. 

Es glaubt Ihnen und wird durch Ihre 
Worte zutiefst erschrect. Sein Ver- 
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Diese Mutter weiß: Sie darf nicht die Geduld verlieren und ihrem Jungen keine Angst 
machen. Dann fühlt sich das Kind auch — wie hier auf unserem Bild — geborgen. 


- 


“ 


re 


und das Problem des harten Leitungswassers ist gelöst. Was das 
für Ihre wertvolle Waschmaschine bedeutet, läßt sich leicht 
erklären: Normales Leitungswasser enthält Stoffe, wie z. B. Kalk, 
die sich auf den Heizrohren und Innenteilen festsetzen. So können 
die Lebensdauer und die Funktionsfähigkeit Ihrer Waschmaschine 
beeinträchtigt werden. Deshalb ist CALGON so wichtig! CALGON 
bindet alle störenden Stoffe im Leitungswasser, hält die Wasch- 
maschine frei von Ablagerungen und löst sogar alte Verkrustun- 
gen. Außerdem steigert CALGON das Waschergebnis. Selbst 
ältere, schon vergraute Wäschestücke werden wieder weiß, weich 
und saugfähig. Sie sehen, es lohnt sich doppelt, bei jeder Wäsche 
an CALGON zu denken. CALGON — das Spezialmittel für die 
vollendete Pflege von Waschmaschine und Wäsche. 


CALGON gehört zum Wäschewaschen! 


Unverbindlicher Richtpreis: 


100 g Portions- 


packung DM —,85 
500 g Packung DM 3,25 
5kg Eimer DM 21,— 


500g CALGON reichen für ca. 
15-20 Wasch- oder Spülgänge. 


CALGON ist auch in Holland, Luxemburg, Belgien, Frankreich, Österreich und in der 
Schweiz erhältlich, in Italien unter dem Namen CALFORT. 
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Bangemachen gilt nicht 


Fortsetzung von Seite 145 


trauen zu Ihnen und sein Geborgen- 
heitsgefühl können auf lange Zeit ver- 
lorengehen. 


Andererseits müssen Sie Ihr Kind 
natürlich schon früh mit den wirklichen 
Gefahren des Lebens bekannt machen. 
Es muß zum Beispiel begreifen, daß 
beim Spiel mit Streichhölzern das 
ganze Haus abbrennen kann. Es soll 
auch wissen, welche Gefahren auf der 
Straße lauern. Denn gerade im Ver- 
kehr muß ein Kind sich sehr frühzeitig 
auskennen und die Gefahr, die hier 
droht, genau erkennen können. Ein 
„Zu spät“ darf es nicht geben. 


Die richtige Form finden 


Alle Warnungen sollen Ihrem Kind 
den Zusammenhang zwischen der Ge- 
fahr und ihren Folgen recht deutlich 
vor Augen führen. Einem noch kleinen 
und unverständigen Kinde gegenüber 
ist ein einfaches und energisches Ver- 
bot häufig viel angebrachter, als wenn 
Sie ihm eine umständliche Erklärung 
der Gefahr geben. Und immer sollten 
Sie durch Ihre Worte vermeiden, die 
Existenz des Kindes selbst in einer 
Form zu bedrohen, die dem Kind un- 
begreiflich und unheimlich erscheinen 
muß. 


Sechs wichtige Erziehungs-Ratschläge 


1. Angstmachen und Drohen sind 
keine Erziehungsmittel. Sie sollten 
ganz aus der Erziehung unserer 
Kinder verbannt werden. 


2. Besonders das kleine Kind 
nimmt jede Drohung — auch die 
nicht ernstgemeinte — für bare 
Münze, 


3. Drohen Sie Ihrem Kinde nie- 
mals an, es würde vom Teufel, vom 
schwarzen Mann oder einer ähn- 
lichen Gestalt geholt werden. 
Solche Drohungen können Ihrem 
Kind auf lange Zeit sein Sicher- 
heitsgefühl nehmen. 


4. Sagen Sie Ihrem ungehorsa- 
men Kinde nie, daß Sie es weg- 
geben wollen. Auch ein größeres 
Kind kann deswegen sein Ver- 
trauen zu Ihnen verlieren. 


5. Wenn Sie kleine Kinder haben: 
Im allgemeinen ist es wenig sinn- 
voll, ihnen die wirklichen Gefahren 
des täglichen Lebens auszumalen. 
In vielen Fällen ist ein schlichtes 
und nachdrücliches Verbot wirk- 
samer als alle Drohungen. 


6. Und vergessen Sie nie: Die 
„nicht so gemeinten“ und unacht- 
sam hingeworfenen Drohungen 
sind vielfach die gefährlichsten. 


Wußten Sie das? 
In Holland sind alle Kühe 
tbc-freil Darum ist echter 
KASE AUS HOLLAND 
so gesund. 


Zutaten: Toastbrotscheiben, etwas Butter, verschiedene Gemüse 
z.B. Prinzeßbohnen, Erbsen, Spargel, Tomatenscheiben, Holland- 
Gouda-Scheiben, mittelalt. 

Zubereitung: Toastscheiben von einer Seite leicht toasten, die unge- 
toastete Seite mit Butter bestreichen, mit Gemüse und einer Scheibe 
Holland-Gouda belegen. Schnitten im vorgeheizten Backofen oder 
unter einem Grill überbacken, bis der Käse zerläuft. 

Für diese Schnitten lassen sich sehr gut Gemüse-Reste verwenden. 
Fehlt ein Backofen, so können die Schnitten auch in einer geschlos- 
senen Pfanne oder feuerfesten Form bereitet werden. 


Gutschein 


Schicken Sie mir bitte Ihr farbiges Rezeptbuch: „Zu jeder Jahreszeit 


hochwillkommen”. 30 Pfennig Schutzgebühr habe ich beigefügt. 
(Bitte in Blockschrift) 
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Gesunde Kost - wie die Natur sie gibt 


Käse aus Holland 


Das spricht eindeutig für echten KÄSE AUS HOLLAND — 
dieses Naturprodukt ist nur aus der Milch tbc-freier Kühe. 
Darum lohnt es sich, nicht irgendeinen Holländer zu verlangen, 
sondern auf dem Echten zu bestehen — echten KÄASE AUS 
HOLLAND. 

Wenn'’s mal schnell gehen soll und Sie Ihre Lieben dennoch 
verwöhnen wollen — unser Tip: Käseschnitten mit Gemüse- 
belag. Ein leichtes Mittagessen und doch sättigend. Mit KASE 
AUS HOLLAND besonders schmackhaft! 


Nahrungsmittel und Delikatesse: Käse aus Holland 


ichts ist so vielseitig wie das, 

was man schlechthin einen 

Badestrand nennt. Von weiten 
Dünenküsten an der Nordsee bis zum 
tiefschwarzen Kies vulkanischer In- 
seln im Süden gibt es alle nur denk- 
baren Variationen, und wer „ans 
Meer“ fährt, muß wissen, daß weder 
das Meer überall dasselbe, noch- der 
Strand überall der gleiche ist. Wasser 
und Sand — das erwartet man von 
einem Urlaub an der Küste, vor allem, 
wenn Kinder mit dabei sind. Je breiter 
der Strand, je flacher und gefahrloser 
die Uferzone ist, desto schöner und 
besser ist das für einen Familienurlaub. 
Da freilich viele Ferienreisende nach 
diesen gleichen Voraussetzungen 
suchen, ist es nicht verwunderlich, daß 
sie sich zumindest in bestimmten Ge- 
genden in sehr großer Zahl und 
gleichzeitig einfinden, was wieder 
nicht mit dem gewissen Hang zum 
„Alleinsein“ in Einklang zu bringen 
ist, den der stadtmüde Urlauber auch 
so gern hegt. Mit einem Wort: Es ist 
nicht so einfach, einen idealen Bade- 
strand zu finden, der sich vor allem 
für Familien eignet, eine möglichst in- 
dividuelle Lebensführung ermöglicht, 
erschwinglich ist und auch nicht allzu 
weit entfernt. 


Die Suche nach einem solchen Gebiet 
hat unsere FÜR SIE-Reiseberater des- 
halb auch ganz besonders beschäftigt 
und uns bewogen, neben der „Däni- 
schen Riviera“ (siehe Heft 6/1962) noch 
ein zweites „Badeparadies“ in die 
Reihe der Urlaubs-Tips für 1962 auf- 
zunehmen. Es handelt sich um die so- 
genannte „Westküste“, d.h. um den 
westlichen Abschnitt der belgischen 
Nordseeküste, und um das Gebiet von 
Ostende und der französischen Grenze 
(in unserer Übersichtskarte links oben 
ist dieses Gebiet schwarz angelegt). 


Seit Jahrzehnten wird diese Ge- 
gend, weil sie so breite Strandflächen 
und schöne Dünen bietet, von Fami- 
lien, die vor allem aus Frankreich, 
England und aus den belgischen 
Städten kommen, aufgesucht, und es 
hat sich hier auch eine ganz besondere 
Art desUnterkommens und desFerien- 
lebens entwickelt. 


So sieht der Strand in De Panne aus: 
breit, goldfarbig, viele Kilometer lang 
und ohne Wellenbrecher. Hier kann man 
nicht nur baden und sich sonnen, sondern 
sich auch mit den eleganten Segelwagen, 
die schon um die Jahrhundertwende hier 
auftauchten, in schneller Fahrt vergnügen. 


Die Ferienwohnung 
herrscht vor 

Neben hübschen Hotels und gemüt- 
lichen Familienpensionen stehen hier 
— das gilt vor allem für die Gemeinde 
De Panne — viele Ferienhäuser, Bun- 
galows und Villen und über tausend 
möblierte Wohnungen zur Verfügung, 
die man über eigene Agenturen mieten 
kann. Der größte Teil der Apart- 
mentwohnungen ist sehr modern, da 
sehr viele Häuser in den letzten Jahren 
neu gebaut wurden. Man kann 
Apartments und Ferienwohnungen 
in den verschiedensten Lagen mieten: 
am Strand, in den Dünen, im Ort. Die 
belgischen Agenturen vermieten ihre 
Ferienwohnungen vorzugsweise — dies 
gilt in verstärktem Maße für die 
Sommermonate Juli und August — für 
14 Tage oder für einen ganzen Monat, 
und zwar immer vom 1. bis zum 15. 
und vom 16. bis zum 30. bzw. vom 
1. bis zum 30. eines Monats. Da in der 
Hauptsaison die Nachfrage besonders 
groß ist, betragen die Mieten für 


Badefreuden 
an der 
belgischen \lY 
Nordseeküste 


Ferienwohnungen und Villen im Juli 
und August häufig das Zwei- bis Drei- 
fache der Preise, die im Mai, Juni oder 
September verlangt werden. Unser 
Sondertip lautet also: 


Vor- und Nachsaison 
bevorzugen! 

Villen und Bungalows sind dann am 
preisgünstigsten, wenn man möglichst 
große Familien (oder Gruppen von gut 
befreundeten Urlaubern) darin unter- 
bringen kann. 

Eine Villa, in der bequem 6 bis 7 
Personen wohnen können, kostet in 
der Nachsaison (die meist sehr gutes, 
beständiges Wetter bietet) nur 3000 
bis 4000 bfr, also ca. 240 bis 300 DM, 
das bedeutet, auf die einzelne Per- 
son umgerechnet, einen Bettpreis 
von bloß 1,50 bis 2— DM pro Nacht. 

Der besondere Vorteil dieser Art des 
Ferienwohnens ist die völlige Frei- 
zügigkeit. Man kann das Frühstück 
selbst und ganz so zubereiten, wie man 
es gern mag, man kann sich die Zeit 


Der dritte Vorschlag für Ihre Ferien 1962: 


LIN 


| URLAUBSTIP | 
FÜR SIE 


am Strand nach Belieben einteilen und 
abends „daheim“ essen oder auch aus- 
gehen. 

Die Preise 


Die Mietpreise für Apart- 
ments betragen in der Hochsaison 
(1. Juli bis 31. August) 
am Strand: 


mit einem Schlafzimmer 
bfr 6500—8500 pro Monat 


mit zwei Schlafzimmern 
bfr 8500—14000 pro Monat 


mit drei Schlafzimmern 
bfr 9500—15 000 pro Monat 
Villen: 
mit 5—7 Schlafzimmern 
bfr 13 500—20 000 pro Monat. 


In der Stadt: 
(höchstens 5 Minuten vom Strand) 
Apartment: 


mit einem Schlafzimmer 
bfr 4500—6500 pro Monat 
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mit zwei Schlafzimmern 
bfr 5500—9500 pro Monat 

mit drei Schlafzimmern 
bfr 8000—13 000 pro Monat. 


Auch in der Stadt gibt es zahlreiche 
Villen mit Gärten, die je nach Lage, 
Ausstattung und Größe zwischen 
10000 und 18000 bfr pro Monat kosten. 
Bett- und Tischwäsche und Bestecke 
müssen mitgebracht werden. 


Die Kurtaxe beträgt je nach Lage 
des Apartments bfr. 2, 3 oder 4. 

Das Baden ist überall kostenlos.. 

Ein Liegestuhl kostet hier bfr 5 
(ca. DM 0,40) pro Tag. 


Wenn Sie Hotels und Pensionen 
vorziehen, dann müßten Sie in den 
Monaten Juli und August mit folgen- 
den Preisen rechnen: 


Übernachtung Gute Hotels einfache oder 
weiter vom 


Strand ent- 

fernte Hotels 
Einzelzimmer bfr 80—130 bfr 60-80 
Frühstück bfr 25— 30: bfr 25 


bfr 100—250 bfr 70—100 
bfr 200—275 bfr 125—180 


Doppelzimmer 
Vollpension 


Für die Bedienung werden 12 bis 
15/6 in Rechnung gestellt. 

Gute Menüs bekommt man ab bfr 
45.—. Kleinere Fisch-, Muschel- und 
Fleischgerichte bekommt man in zahl- 
reichen Restaurants und Imbißstuben 
ab bfr 25.— (also für ca. DM 2,—). 


Viele Möglichkeiten 


Ursprünglich war De Panne, wie so 
viele Badeorte, ein kleines Fischerdorf. 
Um die Jahrhundertwende entdeckten 
es Künstler und Schriftsteller, die hier 
gern ihre Ferien verbrachten. Heute 
hat De Panne über 5000 Einwohner und 
viele moderne Gebäude, doch beginnt 
gleich neben den Villen und Hotel- 
gärten die „richtige Natur“, und 
die hinter der gepflasterten Strand- 
promenade weit in den Ort hinreichen- 
den zum Teil bewachsenen Dünen bie- 
ten viele Möglichkeiten zu ausgedehn- 
ten Spaziergängen. 

De Panne verfügt außerdem über ein 
Waldgelände mit einem modernen 
Ausflugsrestaurant, in dem in den Sai- 
sonmonaten häufig Tanztees und Tanz- 
abende veranstaltet werden. Hier gibt 
es auch einen Weiher, einen Minigolf- 
platz und ein Gelände zum Bogen- 
schießen. Am Rande von De Panne, in 
Adinkerke, befindet sich der „Meli- 
Park“, ein ausgedehntes und vor allem 
von Kindern gern besuchtes Gelände, 
das über herrliche Blumenparks, einen 
zoologischen Garten, einen Märchen- 
wald, Sport- und Spielgeräte, Karus- 
sells, ein Aquarama und ein großes 
Terrassenrestaurant verfügt. 

AmsStrandkann man nicht nur Segel- 
wagenfahren üben, sondern auch reiten, 
paddeln und segeln. Außerdem gibt es 
16 Tennisplätze, 5Minigolfplätze, einen 
Basketballplatz und einen Strand zum 
Tontaubenschießen. 

In der Saison werden Busausflüge in 
die nahegelegenen Kunststädte Brügge 


und Gent, Veurne und Ypern, nach 
Valais, Cap Griz Nez, Mont Kemmel, 
Dünkirchen und Brüssel und nach Hol- 
land zur Insel Walcheren durchgeführt. 
Außerdem werden Kreuzfahrten nach 
Paris angeboten. Von Östende aus 
kann man täglich zweimal mit der 
Fähre nach Dover und von dort aus 
weiter nach London reisen. Auch Fahr- 
ten in die Belgischen Ardennen, zu den 
Grotten von Han, in das Maastal usw. 
werden durchgeführt. Wem alle diese 
Möglichkeiten noch nicht reichen, der 
hat in Ostende (30km entfernt) und 
in Middelkerke (22km entfernt) Spiel- 
kasinos zur Verfügung, außerdem gibt 
es Kinos, Tanzlokale und Bars. 

Die Orte De Panne, Koksijde, Nieuw- 
poort, Oostduinkerke und Veurne 
haben sich zur Gemeinschaft der „Bel- 
gischen Westküste“ _zusammenge- 
schlossen. Falls in einem der vier See- 
bäder keine Hotelzimmer mehr ver- 
fügbar sind, werden Reservierungs- 


wünsche automatisch an die übrigen 
drei Seebäder weitergeleitet, die ähn- 
lichen Charakter haben. 


So bestellen Sie 
Ihre Quartiere 


Ob Sie sich nun für eine Hotelunter- 
kunft in De Panne entscheiden wollen, 
ob Sie in einer der zahlreichen Pen- 
sionen wohnen möchten, oder ob Sie 
es vorziehen werden, ein Häuschen 
für sich und Ihre Familie zu mieten: 
Auf jeden Fall haben Sie die besten 
Aussichten, alles ganz nach Wunsch zu 
finden, wenn Sie recht bald schreiben 
und Ihre Wünsche bekanntgeben. 

Um es den FÜR SIE-Lesern beson- 
ders leicht zu machen, haben wir mit 
den zuständigen Stellen einen 


Sonderdienst 
für FÜR SIE-Leser 


vereinbart. Dieser Dienst vermittelt 
völlig kostenlos sowohl Apartments- 
Wohnungen, Villen und Bunga- 
lows wie auch Hotelunterkünfte und 
Pensionszimmer. Er steht ausschließ- 
lich den Lesern unserer Zeitschrift zur 
Verfügung, die unter der Adresse: 


Büro F. S. 
Gemeentehuis 
DE PANNE 
Belgien 


schreiben und ihre Wünsche ganz ge- 
nau angeben sollen. Je präziser die 
Angaben sind, desto besser kann den 
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. „wenn Sie unserem FÜR Sie- 
Urlaubstip folgen wollen und 
nach Belgien reisen: 

Kommen Sie aus Deutsch- 
land oder aus der Schweiz, so 
benötigen Sie lediglich einen 
Personalausweis zum Grenz- 
übertritt, für Österreicher ist 
ein gültiger Paß ohne Visum 
erforderlich. 

® 


Sie dürfen jeden Betrag in 
Scheinen oder Münzen ein- 
und ausführen. 

® 


Ihr in Deutschland registrier- 
ter Pkw ist in Belgien für die 
Dauer eines vorübergehenden 
Aufenthaltes steuerfrei. Sie 
brauchen natürlich einen na- 
tionalen oder internationalen 
Führerschein. Außerdem müs- 
sen Sie einen internationalen 
Versicherungsschein, die sog. 
„grüne Karte” — die Sie von 
Ihrer Versicherungsgesellschaft 
erhalten —, besitzen. 


Sie können alle Dinge, die zu 
Ihrem persönlichen Bedarf be- 
stimmt sind, zollfrei ein- und 
ausführen. Dazu gehört z.B. 
auch ein Fotoapparat mit 
6 Filmen oder ein Platten- 
spieler mit 20 Platten. Auch 
200 Zigaretten, 50 Zigarren, 
1 Liter Wein und '% Liter alko- 
holische Getränke werden un- 
beanstandet die Grenze pas- 
sieren. Reise-Andenken, die 
nicht zum Verkauf bestimmt 

und den von 
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Das müssen Sie wissen ... 


15 000 bfr nicht überschreiten, 
sind ebenfalls abgabefrei. 
® 
Wenn Sie Ihren Hund mit auf 
die Reise nehmen wollen, be- 
nötigen Sie ein amtstierärzt- 
liches Zeugnis, in dem beschei- 
nigt wird, daß bei Ihrem Hund 
seit 6 Monaten keine Tollwut 
festgestellt wurde oder daß 
der Hund mindestens 30 Tage 
vor dem Ausstellungsdatum 
gegen Tollwut geimpft wurde. 
® 
In vielen Orten, in Auskunfts- 
stellen, Gaststätten und Ge- 
schäften spricht man neben 
den Landessprachen (Flämisch 
bzw. Französisch) Deutsch und 
Englisch. o 
Wenn Sie in Belgien ein 
Taxi nehmen, ist es üblich, dem 
Fahrer 15 Prozent des Fahr- 
preises, mindestens aber 5bfr 
zu geben. 
} 


Wenn Sie einmal Ihres Autos 
müde sind und auch nicht zu 
Fuß mehr durch die Lande strei- 
fen möchten, können Sie sich 
ein Fahrrad mieten. Radler- 
pfade durchziehen das ganze 
Land. 

® 

Angeln können Sie auch in 
Belgien nur mit einem Angel- 
schein. Neu für Sie wird sein, 
daß Sie ihn auf allen Post- 
ämtern erhalten. 

® 

Für 1,— DM bekommen Sie 

etwa 12,50 bfr. 100 bfr sind 


| 
| 
| 
| 
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persönlichen Wünschen entsprochen 
werden und desto sicherer werden zeit- 
raubende Rückfragen vermieden. 


Beachten Sie bitte, daß folgende 
Angaben erbeten werden: 


1. Ferienwohnungen oder Villen: 
a) Lage (Strand, Strandnähe, Stadt, 
Ortsrand?) 
b) Anzahl der Schlafräume, An- 
zahl der Personen, Bad? 
c) Obere Preisgrenze 
d) Genaue Angabe der Mietdauer 


2. Hotel- oder Pensionszimmer: 
a) Lage (wie oben) 
b) Zahl der Zimmer (mit oder 
ohne Bad) 
c) Obere Preisgrenze 
d) Tag der Ankunft und der Ab- 
reise 


(Halbpension wird in der Hoch- 
saison nicht gegeben) 


Die Aufenthaltstaxe beträgt pro Tag 
und Person, je nach der Lage der 
Unterkunft, zwischen 2 und 4 bfr. 

In De Panne gibt es auch zwei Cam- 
pingplätze, die gegen eine Tagesge- 
bühr (Kurtaxe inbegriffen) von 10 bzw. 
12 bfr offenstehen. 


Wie kommt man nach 
De Panne? 


Mit der Bahn: 


Von Aachen über Brüssel nach Ost- 
ende, von dort mit der elektrischen 
Lokalbahn (30 km) nach De Panne 
(mit dem Schnellzug 45 Minuten). 

Es gibt auch eine Bahnverbindung 
von Brüssel nach Ardinkerke (2 Stun- 
den), von dort Autobus-Anschluß nach 
De Panne (2 km). 


Mit dem Wagen: 
Aachen-Brüssel-Ostende-De Panne. 
Zwischen Aachen und Brüssel kann 
man entweder die Strecke über Maas- 
tricht wählen oder jene über Lüttich. 
Erstere ist etwa 20 Kilometer kürzer. 


Von Frankfurt 541 km 
Von München 943 km 
Von Berlin 914 km 
Von Hamburg 618 km 


Nützliches Wissen 


Über Belgien gibt es viele, zum Teil 
sehr schöne und illustrierte und um- 
fangreiche Veröffentlichungen. In der 
Reihe der Grieben-Führer gibt es 
einen Band (Nr. 270) über Brüssel und 
Umgebung. Im Verlag Hallwag, Bern 
und Stuttgart, ist ein hübscher kleiner 
Bildband „Belgien“ erschienen, im 
gleichen Verlag auch die ausgezeich- 
nete Autokarte „Benelux“. 

Wer sich besonders für Land und 
Leute, für Kunst und Kultur inter- 
essiert, wird in den reich illustrierten 
MERIAN-Bänden (Hoffmann und Cam- 
pe-Verlag, Hamburg, erhältlich in allen 
Buchhandlungen) viele interessante 
Beiträge und nützliche Hinweise fin- 
den. Die Hefte „Brüssel“ und „Flan- 
dern“ sind lieferbar (je Heft DM 3,50, 
im Abonnement DM 2,90). 

Allgemeine Auskünfte über Reisen 
und Aufenthalte in Belgien erteilen 
das Belgische Verkehrsamt in Düssel- 
dorf, Berliner Allee 47 (Tel. 27101), 
und das Commissariat General au 
Tourisme, Bruxelles, Gare Central 
(Tel. 18 38 60). 
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Badefreuden an der 
belgischen Nordseeküste 


Woasserfreuden jeder Art bietet die 
Nandrische Küste im Sommer: Fischen, 
Segeln, Schwimmen, Rudern, dazu 
kommen noch Reiten und Strandwan- 
derungen und - auch dafür ist gesorgt 
— Spielkasinos und viele hübsche 
Lokale. Im Bild: Nieuwpoort. 


Mehr als 15 Kilometer lang erstreckt 
sich, zwischen Nieuwpoort und der 
französischen Grenze bei De Panne, 
ein breiter, goldfarbener und allen 
Badelustigen offenstehender Strand: 
die belgische „Westküste”, ein echtes 
Sommerparadies für jung und alt. 
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REINE HAUT 


in kurzer Zeit 


Pickel, Mitesser, Hautjucken und 
viele andere Ursachen unreiner Haut 
werden durch schädliche Keime hervor- 
gerufen. VALCREMA dringt schnell in 
die Haut ein, greift diese Keime direkt 
an und macht sie unschädlich. 


Überzeugen Sie sich selbst! Tragen 
Sie VALCREMA mehrmals täglich auf. 
Schon nach wenigen Tagen zeigt sich ein 
merkbarer Erfolg. Die Haut ist wieder 
rein und frisch, gesund und straff. 
VALCREMA fettet nicht,wirkt lindernd 
und glättend und ist auf der Haut nicht 
zu sehen. Die Poren bleiben frei, die 
Hautkann wiederatmenund reinigt sich 
von allen Fremdstoffen. Versuchen Sie 
VALCREMA: seine Wirkung wird Sie 
begeistern. VALCREMA gibt’s in allen 
Fachgeschäften in Tuben und Dosen. 
Unverbindl. Richtpr. der Tube DM 1,80 
—der Doppeltube DM 2,85. 


VALGREMA 


ANTISEPTISCHER HAUTBALSAM 


Bestellschein 


An den Jahreszeiten-Verlag, Hamburg 39, Poßmoorweg 1 
Hiermit bestelle ich ein Jahresabonnement FÜR SIE zur Lieferung an: 


ESGES-zauberstab 


ist immer und überall zur Hand. In 
seiner formschönen Halterung an 
der Wand ist er stets einsatzbereit. 
Seine vielen Anwendungsmöglich- 
keiten in verschiedensten Gefäßen 
machen ihn zu einer unschätzba- 
ren Hilfe für jeden Haushalt. Zer- 
kleinern, hacken, rühren, schlagen, 
mixen, jasogar mahlen in der Mahl- 
schale: in kürzester Zeit ist erle- 
digt, was sonst viel Zeit und Mühe 
kostet. 

Verlangen Sie Prospekte von 
Neuffen/Württ., Abt. P. Lassen Sie 
sich das Gerät von Ihrem Fach- 
händler zeigen: von hervorragen- 
derQualitätistdiese kleine Küchen- 
maschine. Sie ist 


gut, wie das Beste! 


durch ein 
Jahresabonnement 


Im-Nu die fertige 
Grießspeise 


mit:allen Zutaten 


a 


ce fertig-g ori 
am ® ok 21a di 


Sonnengereifter Weizen 
Nährkraft der Natur 


n (lürora fertig-grieß 


Alles, was zu einer köstlichen Grießspeise 
gehört, ist in (lürora tertig-grieß enthalten. 
Hochwertiges Milchpulver, kristallweißer 
Zucker, nahrhafter Hartweizengrieß aus 
besten Durum-Sorten, Schokoladenpulver 
oder Vanille mit herzhaften Rosinen - so- 
gar die Prise Salz.Einfach aufkochen lassen, 
und schon ist eine delikate Nachspeise - 
ja sogar ein nahrhaftes Hauptgericht für 
die ganze Familie fertig. 


(lürora fertig-grieß 
— 

mit Schokolade oder 
mit Rosinen und Vanille 


Probleme schnell gelöst 


Ob es um Mode, um Schönheitspflege, um Heimberatung und Rezepte, um Ehe- 
fragen oder um den nächsten Urlaub geht — FÜR SIE weiß immer guten Rat! Hier, 
liebe FÜR SIE-Leserin, eine Anregung für ein praktisches Geschenk von Frau zu 


Frau: das FÜR SIE-Jahresabonnement. 


Auf über 3000 Seiten bietet FÜR SIE vielseitige Unterhaltung und nützliche Tips für 
nur DM 19,20 jährlich einschließlich Zustellgebühr. Wirklich ein Geschenk, das jede 
Frau erfreut! Sie brauchen nur den Bestellschein oder eine Postkarte an uns zu 
senden, und schon in den nächsten Tagen liefern wir das erste Heft in Ihrem Auf- 


trag mit einer hübsch gestalteten Grußkarte der Beschenkten. 


Die Zahlung erfolgt durch mich: halbjährlich DM 9,60, jährlich DM 19,20, 
einschließlich Zustellgebühr. Im Ausland halbjährlich DM 15,86, jährlich 
DM 31,72, einschließlich Versandkosten. 


Meine Anschrift ist: 


Name 


Wohnort/Kreis 


Straße und Hausnummer 
Nichtzutreffendes streichen. Anschriften bitte deutlich in Blockschrift. 


Wohnort/Kreis 
Wir bitten Lesezirkel-Leser, die Bestellung per Postkarte aufzugeben. 


Vorname 


Straße und Hausnummer 


3 MIX= die ganz groß 


durch die neuen Turbo-Quirle 


Sie ziehen das Rührgut immer wieder selbsttätig 
in sich hinein und reichern es mit Luft an - 
ein Geheimnis für feine Speisen. 


durch den starken Motor 


Er knetet selbst schwere Hefeteige 
mühelos in wenigen Minuten. 


durch den günstigen Preis 
mit 4 Rühreinsätzen aus rostfreiem Edelstahl und Rezeptbuch nur 


69 


KRUPS 3 MIX 
das meistgekaufte 
deutsche 


Handrührgerät 


Ohne Mühe ohne Kraft - mit 3 MIX ist es fix geschafft 


KRUPS bingt Frude in den Haushalt 


3 MIX-Fixbord hält 
Gerät und Rühreinsätze 
überall bereit Sau 


ROBERT KRUPS . SOLINGEN 


Die schönen 


UFFICI 
Kunstbücher 


a | Picasso - Gauguin - Renoir - 
au + Degas - Dufy - Toulouse-Lautrec 
Raoul Dufy 


Ziel eines jeden Menschen ist es, sein Dasein zu verschönen. Um den Daseinskampf 


BESTELL-SCHEIN 


für das BÜCHERHAUS NORD-SUD, Verlags- und Ver- 
triebsgesellschaft, Abt. FS 4/1, Koblenz, Görresplotz 7 


Bitte schicken Sie mir 


bestehen zu können, braucht man Behaglichkeit in seiner Privatsphäre. Die schafft man 
allerdings nicht allein durch Anhäufung schöner Möbel — sie dienen der Bequemlichkeit. 


Das Auge will umschmeichelt sein. Nicht jeder Kunstfreund ist in der Lage, sich einen Expl. Degas / Dufy / Gauguin / Picasso / 


echten Degas oder Renoir in sein Heim zu hängen, aber anschauen kann er sich die Renoir / Toulouse-Lautrec ; 
ie Band DM 9,80. Gewünschte Titel 
Meisterwerke großer Künstler. Die Drucktechnik ermöglicht fast originalgetreue Repro- bitte unterstreichen 


duktionen. Solche Prachtleistungen finden Sie in den Kunstbüchern des UFFICI-Verlages. 
Erstaunlich ist der Preis: jeder Band kostet nur DM 9,80 


Wohnört:...n tagte ran MERIDIEN ERENTO 


Straße 


Badefreuden 


an der 


belgischen 
Nordseeküste 
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Der FÜR SIE-Gesundheitsrat 
für Ihre Nordseeferien 


Das Seeklima ist ein Reizklima, und 
in ganz besonderem Maße gilt das für 
die Nordsee. Hier sind der Wind, der 
Salzgehalt des Wassers und damit 
auch der Luft und die Ultraviolett- 
strahlung des Lichtes sehr intensiv. 

Diese Klimareize machen einen 
Aufenthalt an der Nordseeküste 
so wirksam —- allerdings nur dann, 
wenn nicht besondere Umstände (vor- 
handene Leiden usw.) dagegen- 
sprechen. Wer hier seine Ferien ver- 


kältungskrankheiten, sie nützen gegen 
chronischen Husten und gegen Nasen- 
und Nebenhöhlenkatarrhe und gegen 
Blutarmut. Vor allem Kinder erholen 
sich hier meist sehr schnell und 
gründlich. 

Kuraufenthalte sollten nicht zu kurz 
bemessen sein. Gilt schon für übliche 
Urlaube, daß erst nach der dritten 
Ferienwoche eine wirkliche Erholung 
einsetzt, so trifft das erst recht für das 
Nordseeklima zu. Häufig wird man 
sich in der ersten Woche noch gar 
nicht wohl fühlen, weil die sehr star- 
ken Reize eher nervös machen und bei 


DI 
Wann haben Ihre Kinder Ferien ? 


FÜR SIE bringt in diesem Jahr Urlaubstips, die vor allem auch für 
Familien mit Kindern geeignet sind. Da Sie sicher gern wissen 
möchten, wann Ihre Kinder Sommerferien haben, bringen wir nach- 
stehend die Termine für die einzelnen Länder. (Es sind jeweils der 
erste und der letzte Ferientag angegeben.) 


Baden-Württemberg 
Bayern 

Berlin 

Bremen 

Hamburg . 

Hessen . : 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Rheinland-Pfalz 
Saarland . e 
Schleswiq-Holstein 
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bringen will, soll deshalb auf jeden 
Fall vorerst den Arzt befragen. 

Die starken Klimareize der Nordsee- 
küste wirken in hohem Maße auch auf 
die sogenannten „Lebensnerven“ ein, 
die heutzutage bei so vielen — vor 
allem überbeanspruchten — Menschen 
in Unordnung geraten sind (Vegetative 
Dystonie und andere Krankheits- 
erscheinungen sind die Folge). Auch 


die Haut — neben der Leber eines 
der wichtigsten Entgiftungsorgane des 
Körpers — wird von der frischen und 


salzreichen Seeluft merkbar angeregt. 

Empfohlen wird ein Aufenthalt an 
der Nordseeküste allen gesunden 
Menschen und außerdem bei folgen- 
den Leiden: Blutarmut, Störungen des 
vegetativen Nervensystems, chroni- 
sche Ekzeme, alle allergischen Erschei- 
nungen (Asthma, Heuschnupfen), Stoff- 
wechselleiden und leichtere Schilddrü- 
senstörungen, nervöse Herz- und 
Magenleiden und Frauenleiden (vor 
allem Hormonstörungen und Unfrucht- 
barkeit). 

Abgeraten muß bei folgenden Lei- 
den werden: Rheumatische Erkrankun- 
gen zu Beginn und bei Neigung zu 
akuten Schüben, schwere Funktions- 
störungen der Schilddrüse, hoher Blut- 
druck, Nierenleiden, höhergradige 
Arteriosklerose. 

Der Gehalt an Wirkstoffen in der Luft 
am Strand und der vom Wind ver- 
ursachte Reiz auf die Durchblutung, 
schaffen ideale Vorbedingungen für 
eine wirksame Abhärtung gegen Er- 


25. 7.— 8.9. | 
19. 7.— 3.9. 
12. 7.—22. 8. 
19. 7.—27. 8. | 
5. 7.—15. 8. 
6. 7.—15. 8. 
27. 6-— 7.8. 
19. 7.—29. 8. 
12. 7.—22. 8. 
12. 7.—22. 8. 
5. 7.—14. 8. 


vielen Menschen auch zu vorüber- 
gehenden Schlafstörungen führen 
können. Um so besser erholt man sich 
dann im weiteren Verlauf eines sol- 
chen Aufenthaltes. 


Was das Essen und Trinken betrifft, 


so führt Sie eine Urlaubsreise nach 
Belgien in ein Land hoher und sehr 
gepflegter Eßkultur. Sie werden hier 
eine Fülle köstlicher Gerichte kennen- 
lernen (einen Hinweis darauf finden 
Sie übrigens in diesem Heft auf den 
Seiten 94—97, wo wir Ihnen eine Spe- 
zialität aus dem belgischen Seebad 
Knokke-Le Zoute vorstellen) und sich 
an der Küste vor allem auch an Fischen 
und Meeresfrüchten (Muscheln, Kreb- 
sen usw.) erfreuen können. Alles, was 
die flandrische Küche zu bieten hat, 
ist für den gesunden Magen wohl be- 
kömmlich, soll aber von allen, die 
empfindlich sind, zumindest am An- 
fang, mit Vorsicht genossen werden. 
Es gibt hier so viele leichte Gerichte 
(man denke nur an die berühmten 
Brüsseler Poularden) und feine Ge- 
müse, daß jedermann auf seine Rech- 
nung kommt. Obst ist reichlich zu 
haben, die Weine sind meist französi- 
scher Herkunft, hingegen ist das Bier 
sozusagen das belgische National- 
getränk. 


Und im nächsten FÜR SIE-Heft: 
Urlaubsfreuden auf hoher See. 
Unsere reichhaltigen Vorschläge 
für Kreuzfahrten und Seereisen. 
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Eine hochwertige Trommel-Vollwaschmaschine mit Waschtaktautomatik: 
das ist die neue ZANKER-E 5! Die große Waschtrommel und andere wich- 
tige Teile aus Edelstahl „rostfrei“! Frei auf Rollen beweglich! Einfachste 
Anschlüsse für Strom- und Wasserversorgung! Bei diesen und vielen ande- 
ren Vorzügen, die sonst nur „teuere” Maschinen auszeichnen, kostet die 
neue ZANKER-E 5 doch nur DM 628,-! Das ist die Vollwaschmaschine, auf 
die schon viele gewartet haben, die neue Waschmaschine für jeden moder- 
nen Haushalt! Fragen Sie Ihren Fachhändler! Oder fordern Sie kostenlos 
unseren schönen Spezialprospekt. Postkarte genügt! Schreiben Sie gleich. 


HERMANN ZANKER KG.,ABT.A7, TÜBINGEN-WEST 


Verbindlicher Verkaufspreis DM 628.- 


-ZZANKERZ. 
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Ein Knittasx 
muß ins Haus! 


Jawohl, zuallererst ein Knittax! Auf der 
Anschaffungsliste der modernen Frau 
steht dieser vielseitige Strickapparat 


meist ganz oben - einfach weil er 
wichtiger ist als vieles andere. Der 
Knittax schafft nämlich neue Werte. 
Dieses sommerliche Jumperkleid 
(Knittax-Modell 28.55) 


entstand z. B. aus 720 g Sportwolle 
(etwa DM 26, -) in wenigen Stunden. 
Lassen Sie sich den bunten Prospekt 


‚Schneller als 100 Hände” schicken. 


Sie werden dann wissen, warum ein 


Knittax auch in Ihr Heim gehört. 
Karl Steinhof 


Berlin-Reinickendorf 
Thyssenstraße 1-17 


Im Knittasc- Magazin finden Sie 
die maschengenaue Arbeitsanleitung für 
dieses Modell - wie Monat für Monat 
etwa 20 interessante Strickmodelle. 


Bitte farbigen Frühjahrs- 
MODELLKATALOG 
mit Stoffmustern kostenlos anfordern! 


LIANA-MODEN 


Abteilung Z 


NÜRNBERG 2 
Postfach 1549 » Sterngasse 3 
Verkaufs-Filialen: 


HAMBURG 6 + Weidenallee 2 » Tel. 45.05 69 
FRANKFURT/M. » Kaiserstr. 68 « Tel. 33 25 21 


Deutschlands bekanntes Snerialhaus 
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Sir 


Für jede 
Größe und 
jede Figur 


phantastisch 
im Sitz, 
elastisch wie 
ein Hüfthalter, 
waschbar wie 
ein Slip, in 
Baumwolle und 
Helanca gleich 
a 


Schöpfungen 
der Weltfirma ;,, 


irenEe 


PARIS 


Bezugsquellennachweis 


la 


J.J.UNFRIED Miederfabrik 
Göppingen/Württemberg z 
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Elegantes 
Pepitakostüm 
aus Kammgarn 
mit schwarzer 
Tresse. 


Gut beraten 
sind Sie, wenn Sie den 
großen OTTO-Katalog mit 5.000 
Angeboten anfordern. Kleidung 
für die ganze Familie — von der 
Seife bis zum Waschvollautomaten; 
Näh- und Schreibmaschinen, Elektro- 
und Rundfunkgeräte, Fahrräder sogar 
Autozubehör. Ganze Wohn- und 
Schlafzimmer finden Sie im großen 
OTTO-Katalog. Bitte Katalog 


6:9) Nr. 125 


anfordern! 
VERSAND 


Hamburg Nr. 28571 (Abonnements-Abteilung: Hamburg 1444 17) 
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— Printed in Germany. — Auslandspreise: 
„FÜR SIE” erhält man in Belgien für bfr. 10.—, 
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zuela. — Sollten Sie die Zeitschrift „FÜR SIE“ 
irgendwo im Ausland nicht erhalten, wenden 
Sie sich bitte an den Jahreszeiten-Verlag. 


Quittung für Versicherungsbeitrag 


Heft 8/1962 
Versicherungsbeitrag 14täglich 


tinien, Australien, Bolivien, 


zur Unfallversicherung (U) . . DM —,35 
zur Sterbegeldversicherung (St) . DM —,50 
zur Unfall- und Sterbegeld- 

versicherung (USt) . DM —,80 
zur Unfall- und Sterbegeld- 

versicherung (USt IV) . . DM 1,10 
zur FA Ill . DM 1,40 
zur FA II (14). . DM 2,30 
zur zusätzlichen Unfall- Krankenhaus: 
Tagegeldversicherung (UKT Il), wie 

sie zu den Tarifen USt, USt IV, 

FA III und FA II (14) abgeschlossen 

werden kann, zusätzlich . . DM —,50 


Ansprüche aus der Versicherung kann nur der 
geltend machen, der zusätzlich eine Abonne- 
mentsversicherung abgeschlossen hat und hier- 


über einen Versicherungsschein besitzt. Der 
Versicherungsschein gibt Auskunft über den 
Umfang der Versicherung. Versicherer ist die 
Nürnberger Lebensversicherungs AG., Nürn- 
berg, Rathenauplatz 16-18. 


Die eleganten, dehnbaren und praktischen Uhr- 
bänder mit dem gemeinsamen Merkmal FIXO — 
schnell und sicher. Erhältlich in den bekannten 
„Gold-Anker”-Qualitäten: Edelstahl, Walz-Gold- 
Doubl& und Geld. 


UHRBAÄNDER 


IN ALLEN FACHGESCHÄFTEN 


Bunter Reste-Pullover für den Sommer EIN WELT-KOSMETIKUM 


Arbeitsanleitung zur Abbildung auf Seite 32 


im Wechsel, mit 15 M. grün enden. Wieder 
AaRüu.+YrVo. 4/2 Ärmel 55 Reihen gerade weiterstricken und mit 
einer Rückreihe beginnen: 15 M. weiß, 
30 M. grün und 30 M. weiß im Wechsel, mit 


15 M. weiß enden. Nach der 55. Muster- 
oO Geheimrat Prof. Dr. Sauerbruch > 


reihe auf beiden Seiten für das Armloch 
15 M. abketten, Dann mit schwarzer Wolle 


m, 


und grüner Wolle je 30 M. im Wechsel. .o.. age 
Nach 55 Reihen 30 M. grün, 30 M. rot im EAG , & 
2254 Wechsel. Nach diesen 55 Reihen 30 M. _ 
5ig 1 weiß, 30 M. grün im Wechsel stricken, . 
\ dann für Schultern und Ausschnitt, am An- wu ef a & 
t 1 fang jeder der folgenden 14 Reihen, 3 M. R 
" abk., 18 M. im Muster str., 66 M. Iks. abk., u 
N 21 M, im Muster str. Mit den letzten 21 M, und lTentos >. er 
allein weiterarbeiten: am Anfang der näch- A 
sten R. 3 M. abk., dann in jeder 2. Reihe, Pa A 
+12 von der gleichen Kante her 3 M. abnehm., durch die einzige Placenta-Wirk- g // ; 
noch 6mal. Die andere Schulterseite gegen- Ss . } G 
dieich. aibeifen. stoff-Creme des weltberühmten % 
N ja) = A006 lv 15c Vorderteil: genau wie den Rücken strick. Mediziners. Eine Bürgschaft für 
er . x a ee 0.9 Armel: beide gleich: Anschlag 24 M. höchstmögliche Wirkung! 
weiße, g rote und g schwarze -ün. 30 M t 124 M. ori 78 I : BR a j i x 
Wolle der Qualität „Ilse-Shetland*; Strik- Im + 208 DE RA DE. grün = 76 BE HORMOCENTA dringt tief in die Keimschicht der Haut, bewirkt Straf- 
— 34 Reihen im Muster stricken, dann noch R = s : . 
nadeln Nr. 3. PER 9 Beiben weiternbeiten, dahat in der fung und strahlende Jugendfrische. Aus Südamerika schreibt man: „Eine 
Mine age a r a 92 cM. nächsten und jeder folgenden 4. Reihe wirkliche Wundercreme — ein Märchen für die Frau.” Auch namhafte 
Sanze Länge 58 cm, Ärmellänge 31 cm. inceiti . f £ c va a 2 je s R F . 
Sande, I Muster aid I Me ey DR yenehuen = Ye IE, Die Filmstars in USA äußern sich begeistert über die auffallende Hautver- 
nn “ _ . neuen M. grün stricken. Danach 30 M. = g® . 
und 32 Reihen 5 cm im Quadrat. weiß, 30 M. grün, 30 M. weiß. 55 Reihen im schönerung durch HORMOCENTA. Frauenärzte bestätigen die er- 
Anmerkung: Die Karos sind 9 cm im Muster weiterstricken, dabei in der 2. und staunliche Glättung und Straffung der Haut. Gesichts-, Stirn- und Hals- 
a. nn ._. Bart dann in dr nt 4. Reihe beidseitig falten verschwinden — der Teint wird klar und rosig. HORMOCENTA 
sc gen, di seaıne cher entstehen. 1 M. zunehmen, 14mal = 118 M. Die n Pr . . . 
a Bee ee i ak ar enthält alle Wirkstoff-Komponente, ist also hautfertig. 
en: schlag 15 M. grün, dann aufgenommenen Maschen grün stricken. h A Be 
30 M. weiß und 30 M, grün im Wechsel, Danach 14 M. schwarz, 30 M. grün, 30 M. HORMOCENTA wird auch von jungeren — 18-25jährigen = Damen 
mit 15 M. grün enden, insgesamt 180 M. schwarz, 30 M. grün und 14 M. schwarz. in immer steigenderem Umfang bevorzugt, weil es der Haut einen zart- 
1. Reihe: +1 M. Iks., Faden zurücklegen, Dabei zunehmen, wie bisher, Nach 55 R. = I 
g o alisierenden Schimmer gibt! 
1 M. Iks. abheben, Faden vorlegen, ab + 28 M. grün, 30 M. rot, 30 M. grün, 30 M. p g 
wiederholen rot, 28 M. grün. Wieder 55 Musterreihen Für jede Haut das 
2. Reihe (Rückreihe): + 1 M. r., Faden weiterstricken, dabei in der 2. und 6. Reihe 
vorlegen, 1 M. Iks. abheben, Faden zurück- nochmals beidseitig 1 M. zunehm. 150 M. 5 P E zZ ) A L- H 0) R M 0) c E N TA 
legen, ab + wiederholen. Die ganze Arbeit Gerade abketten. „Nachtcreme” u „Tagescreme“ — „Nachtcreme- 
in diesem Muster stricken, Nach 54 Reihen ‚Fertigstellung: Alle Teile von links leicht extra fett” (für trockene Haut) und ganz neu: 
(mit einer Rückreihe beginnen) 15 M. dämpfen. Schulternähte schließen. Ärmel H + ” fü d M I 
schwarz, 30 M. grün und 30 M. schwarz im einnähen, dabei seitlich je 4,5 cm der ge- SIFERIEACHBERNEN GENPEBEN ( ee un ) 
Wechsel, mit 15 M. schwarz enden. Nun raden Ärmelkanten den Armlöcern ein- HORMOCE NTA in guten Fachgeschäften, Dro- 
wieder 55 Reihen gerade weiterstricken, nähen. Zuletzt Ärmel und Seitennähte in gerien, Parfümerien, Apotheken 
dann 15 M. grün, 30 M. rot und 30 M. grün einer Linie schließen 


’PARFORCE 62’ 'TRAVELLER 62° j YSER -Hüte sind 
= Qualitätserzeugnisse 

von imponierender 
Eleganz. 
»... sicher mit WIAYSER l« 
Er verleiht persönlichen 
Stil und beweist 
guten Geschmack. 


Täglich, 
weil nicht alltäglich... 


Was sich die Frau selber schenkt oder schenken läßt! 


Lassen 
Ihre Kräfte nach ? 


Bauen Sie vor und trinken Sie rechtzeitig 
OVOMALTINE.Dieses bewährte Aufbau- 
konzentrat des Schweizers Dr. Wander 


stärkt Körper und Nerven. 
A, Denn hier wirkt das Beste 
aus besten Nährstoffen der 


Natur: Milch, frische Eier und der Kraft- 
IN ,. spender Malz. — Ihr Arzt wird es bestätigen. 


Die weltberühmte böhmische Küche, auf allen bisherigen 
Welt-Kochkunst-Ausstellungen mit zahlreichen ersten 
Preisen ausgezeichnet, vereint in dem Kochbuch 


Böhmische Küche von Iise Froidli 


384 Seiten mit vielen Textillustrationen und zusätzlich 
16 Kunstdrucktafeln mit 34 Fotos, dreifarbiger abwasch- 
barer Kunststoffeinband . . . .. DM 14,80 
Das umfassende Kochbuch der bewährten böhmischen 
Küche mit über 1000 altvertrauten und neuerprobten 
Rezepten, von einfachen Hausmannsgerichten bis zu aus- 
gesprochenen Feinschmeckereien. 

Ein Kochbuch, das so vielfältig ist wie die böhmische 
Küche selbst und sowohl die erfahrenen als auch die an- 


gehenden Hausfrauen begeistern wird! Vortrefflich ein- 
geteilt, sehr übersichtlich! 

Zu beziehen durch Sudet. Verlagsgesellschaft m. b. H., Buchversandabteilung 6, 
München 3, Postfach 52 


2) 


:olfrosch 
"ach glanı®” 


* Erdal - für alle Schuhe, auch die besten 

* Erdal - glänzt, pflegt und reinigt 

* Erdal in der ruischfesten Patentdose: 
beide Hände frei zum Schuhepuizen! 


Erdal- intach glänzend 


156 


Schuhe 


Siebzehn schicke % 


8239 


B 239 


zum Nachschneidern 


B 2401 B 2402 A203 ArH05 
A2410 B 24m A24ı2 


SO bestellen Sie FÜR SIE- Schnitte 


Zu jedem in diesem Heft mit Buch- 
staben und Zahl bezeichneten Modell 
gibt es Einzelschnitte in den angegebe- 
nen Größen. Preis DM 1,40; für Kinder- 
und Blusenschnitte DM 1,—. Bitte zah- 
len Sie den Betrag gleich auf unser 
Postscheckkonto ein. Die Zustellung 
per Nachnahme kostet DM 0,55 mehr. 
© Unsere Leserinnen in Österreich 
richten ihre Bestellung direkt an das 


Wiener FÜR SIE-Büro. Preis S 9.50 für 
jeden Normalschnitt; S 6.50 für Kinder- 
und Blusenschnitte. 


® Unsere Leser im übrigen Ausland 
bestellen FÜR SIE-Schnitte ebenfalls 
in Hamburg. Als Zahlungsmittel gilt 
der internationale Antwortschein (Cou- 
pon Reponse International), der auf 
jedem Postamt erhältlich ist. 


Unsere Schnitt-Maße: 


Größe 


Oberweite 


Taille 


Hüftweite 


\ 


Schnittbestellungen richten Sie bitte an die FÜR SIE-Schnittmusterabteilung, Ham- 
burg 39, Poßmoorweg 1. (Postscheckkonto: Hamburg 718 88.) Unsere Leserinnen in 
Österreich bestellen FÜR SIE-Schnitte bei unserem Büro Wien 127, Schließfach 50, 
und zahlen auf das Postscheckkonto Wien 128 660, „FÜR SIE”, Hamburg, ein. 


So vergrößern und verkleinern Sie FÜR SIE-Schnitte 


Wenn Sie einmal einen Schnitt nicht in den passenden Maßen erhalten und ihn ver- 
größern müssen, so messen Sie zuerst genau nach, wo es fehlt, und schneiden dann die 
Schnitteile längs und quer auseinander, wie es die Abbildung zeigt. Dann kleben Sie 
Papierstreifen dazwischen, die so breit sind, wie es Ihre Maße erfordern — doch sollen 
die Streifen nicht breiter als 3 cm sein! Oft langt es, den Schnitt nur längs oder quer zu 
erweitern. Anschließend die Kanten ausgleichen, ohne die Grundform zu verändern. 


E " ’ u 


Sollte der Schnitt zu groß sein, dann falten Sie ihn nach dem Vorbild der unten- 
stehenden Zeichnungen zusammen, bis er Ihren Maßen entspricht — doch dürfen die 
einzelnen Schnitteile nicht um wesenntlich mehr als 3 cm zusammengefaltet werden. 
Gleichen Sie danach die Abnäher wieder aus, die jetzt im ganzen etwas kleiner werden, 
Die unebenen Kanten müssen anschließend wieder gerade geschnitten werden. Bei jeder 
Schnittveränderung ist unbedingt darauf zu achten, daß die Grundform erhalten bleibt. 


EERZURRERERLE 


| 
ae 


In Verbindung mit den bereits eingezeichneten Buchstaben sind neun Wörter zu bilden 


und in die Figur einzutragen: 


1. Mädchenname, 2. Behälter, 3. Verbrecher, 4. weiblicher Kosename, 5. ehrgeiziger 
Mensch, 6. kirchliche Handlung, 7. starkes Schlafmittel, 8. Europäer, 9. langsam gehen, 


müde schlendern. 


Bei richtiger Lösung ergeben die eingefügten Füllbuchstaben einen beherzigenswerten 


Sinnspruc. 


Hier ist die Lösung der Preisaufgabe Nr. 92 aus Heft 4/1962: 


Kreuzworträtsel: Waagerecht: 1. Mergel, 
6. Kerbe, 9. Assuan, 14. alias, 16. Sol, 
17. Trick, 18. Rapunzel, 20. Oberhaut, 22. 
Gast, 23. Esra, 24. er, 25. irr, 27. Pol, 
29. Dr, 30. Pneu, 31. Arme, 33. Rio, 35. As, 
36. Ike, 38. Onkel, 40. Nagel, 42. Thetis, 
44. Rabat, 48. Modell, 49. armselig, 51. 
Dreikant, 53. Al, 54. Atlas, 55. Adlon, 56. 
Ei, 58. Stil, 59. Autonomie, 60. Aino. — 
Senkrecdt: 1. Morgenrot, 2. Raps, 3. Glutin, 
4. ein, 5. Lazarus, 7. es, 8. roh, 9. Aeropag, 
10. Sir, 11. Schelm, 12, Ukas, 13. notariell, 
15. Se, 17. TB, 19. Aar, 21. Urd, 26. Realist, 
28. Orinoko, 30. Poker, 32. Eigen, 34. Inhalt, 
37. Kelten, 39. Etmal, 41. Adana, 43. Sela, 


44, Rist, 45. AG, 46. Bern, 47, Tram, 48. 
Mile, 50. lau, 52. Edi, 53. As, 57. Io, 


Silbenkasten: 1. Takelage, 2. Orchestrion, 
3. miserabel, 4. Nagasaki. 


Lösung des Rätsels aus Nr. 7/62: 


Silbenrätsel: 1. Miegel, 2. Agentur, 3. 
Nehrung, 4. Cheviot, 5. hieven, 6, Ebro, 
7. Riese, 8. Weide, 9. Innozenz, 10. Riecher, 
11. Dattel, 12. Zaragoza, 13. Uranus, 14. 
Raubtiere, 15. Rabatte, 16. Oberfranken, 
17. Sewastopol, 18. Ida, 19. Nervi. — 
„Mancer wird zur Rosine, ehe er eine 
Traube war.” 


Die sensationelle Schönheits-Entdeckung eines deutschen Chemikers: 


Wie der neue Rififi-Schönheitsfilm 
Sie in nur 60 Sekunden schöner macht 


Tausende europäischer und amerikanischer Frauen haben entdeckt, wie diese flüssige, leicht anwendbare Maske wirkt, Falten und 
Runzeln auslöscht ... die Haut frisch macht ... jugendlich strafft ... die Poren reinigt ... ihnen einen wertvollen Teint schenkt! 


Nur Rififi hat den sensationellen 
60-Sekunden- Effekt 


Rififi öffnet direkt die Poren. Dann folgt eine 
Kühle, welche die Blutzirkulation anregt und 
damit Ihrer Haut ein frisches Aussehen gibt. Sie 
spüren, wiesich Ihre Haut strafft. Wie sie frischer 
wird. Ermüdungsfalten verschwinden. Ihre Haut 
wird weicher. Sie strahlt in natürlicher Farbe, 
mattschimmernd wie kostbares Porzellan. Sie 
sehen um Jahre jünger aus! 


Entdeckt von dem Chemiker 
Werner Zwick 


Sagt jemand „Rififi” - meint er „jünger”! 


NEUHEIT! 


Rififi bringt Ihnen langanhaltende 
Schönheits-Erfolge 


Sie werden den erstaunlichen Unterschied 
schon nach dem ersten Versuch feststellen.Rififi 
— diese flüssige Filmmaske — ist eine besondere 
Variation starkerWirkstoffe, die jedoch die Haut 
nicht angreifen. Es wirktbereitsbei ganzgeringer 
Anwendung... läßt die Hautbedeutend frischer, 
glatter und fester erscheinen. Vollkommen neu! 
Rififi wirkt nach einem gänzlich neuartigen und 
effektvollen Prinzip. 


Strahlend, jung, schön und begehrt 


Diese wunderbare Maske ist die Hauptstütze so vielerSchönheiten, Film- 
stars und Mannequins, die Sie so sehr schätzen. Diese weltbekannten 
Schönheiten, überall bewundert... fotografiert... beneidet... in Berlin 
wie inRom, in Parisbis New York, inRio de Janeiro und London... immer 
sind sie jung und strahlend schön. Nie sehen sie auch nur einen Tag älter 
aus. Natürlich haben auch Sie sich gewundert, wie diese Frauen das 
machen. Nun — dieses Geheimnis kann das Ihrige sein! Die besonderen 
Rififi-Wirkstoffe sind das Geheimnis, weshalb diese Filmmaske Ihnen 
ein so leichtes, elastisches Gefühl gibt und Ihnen eine wundervolle 
Vollkommenheit verleiht. Deshalb schmeichelt Rififi so den Konturen 
Ihres Gesichts. 


Die geheimnisvollen Wirkstoffe in Rififi 


Sieöffnen Ihre Poren und entfernen vorsichtig alle Unreinheiten.Rififi 
zieht oder reizt die Haut nicht. Es hinterläßt kein zähes, gespanntes oder 
härteres Gefühl. Ihr Gesicht fühlt sich wunderbar erfrischt und belebt... 
sieht milder, weicher und viel jünger aus! 


Kostenlos 


ist der Versuch für Sie, wenn Sie 
den Gutschein ausschneiden und 
einsenden oder einfach eine Post- 
karte schreiben an: 


Medicinal, Abt. 482 BC, 
Hamburg 1, Postfach. 


nn m 


- zurückschicken. 


für einen kostenlosen und unverbindlichen Versuch mit der neuen, flüssigen 
Schönheits-FilmmaskeRififi. Sie erhalten dafür auf den Gutschein die Original- 


Medicinal, Abt. 


Wie auch Ihnen der kostenloseVersuch 
mit Rififi zu einem um Jahre jüngeren 
Aussehen verhilft 


Sie können sich auf unsere Kosten — ohne jedes 
Risiko — absolut unverbindlich! — überzeugen, wie 
sparsam, angenehm und leicht zu gebrauchen Rififi 
ist. Als der deutsche Fachchemiker Werner Zwick die 
grandiose Idee hatte, daß die lebenden Wirkstoffe 
des Meeres der menschlichen Haut helfen könnten, 
schuf er mit Rififi eines der wundervollsten Schön- 
heitsmittel, die je erfunden wurden. Überzeugen 
Sie sich selbst! 


„Ich las in der Zeitung von Ihrer Schönheits-Film- 
Maske, und da ich schon so vieles probiert hatte, war 
ich zunächst recht skeptisch. Denn Sie müssen ver- 
stehen,daß ich als vielbeschäftigtesMannequin durch 
Schminken meine Haut sehr strapaziere.Rififi istein 
herrliches Mittel. Es hat meine Haut verjüngt, ge- 
strafft und durchblutet. Ich fühle mich wie ein neuer 
Mensch.” 

Gina Wolff, München 


Schicken Siekein Geld! 


Machen Sie einmal den Versuch. Sie verlieren 
nichts dabei, denn Sie haben keinen Pfennig zu be- 
zahlen, wenn Sie nicht restlos überzeugt, also hell 
begeistert sind von Rififi. 


N 


Packung im Werte von 12,50 DM frei Haus und können Rififi zehn Tage lang 
probieren, bevor Sie sich entscheiden, ob Sie diese Packung behalten oder 


482 BC, Hamburg 1, Postfach 1 


So schönes Haar wie Mutti 


Auch Sie sollten ihn besitzen, den 
AEG-Original-Foen: in wenigen 
Minuten wird Ihr Haar seidig 
weich, füllig und bezaubernd in 
seinem Glanz! Dabei ist die An- 
wendung der Trockenhaube be- 
sonders praktisch. Ja - für alle 
wird die Kopfwäsche zum Ver- 
gnügen mit dem 


Original-Foen 


Und das sind die entscheidenden 
Vorzüge des AEG-Original-Foen: 
Rasche, intensive Trockenwir- 
kung ® völlig geräuschloser Lauf 
® dreifach schaltbar ® absolut 
funkstörfrei und schutzisoliert 
@ moderne, handliche Form @e AEG-Geräte sind überall beim 
bequemes Trocknenmitderneuen guten Fachhandel erhältlich! 
Trockenhaube 


Modeschlager 
preiswert angeboten 


Eine bezaubernde Modekollektion von 
einmaliger Schönheit und überzeugen- 
der Preiswürdigkeit präsentiert der 
große Frühling-Sommer-Katalog von 
Neckermann. Mit 452 Seiten und mehr 
als 6000 hochwertigen Artikeln ist er 
das bisher stärkste Neckermann-Ange- 
bot. Bestellen Sie den Katalog noch 
heute. Er kommt kostenlos. Chicki's 
Tip: Katalog - Preisausschreiben mit- 
machen, gewinnen, sehr glücklich sein. 
Auch beim "Rewe -Kaufmann Katalog einsehen. 


Someinene hair 


DAS GROSSE DEUTSCHE VERSANDHAUS 


Abteilung W148 Frankfurt am Main 


158 


Knispel meint: 


„Da hatte ich doch kürzlich 
einen Autounfall. Gut, 
kann passieren. Aber stellt 
Euch vor, der andere 
klagte mich an, 

der Schuldige zu sein, 

Da stieg ich aus, richtete 
mich in meiner vollen Größe 
auf und gab ihm mächtig 
Zunder. Der andere 
verstummte sofort und 
gab alles zu. Ja, ich sehe 
doch imponierend aus.“ 


Unsere Preisaufgabe Nr. 96: 


Waagerecht: 1. gefährliche Lähmungskrankheit, 3. Mädchenname, 5. Erzieher, Rat- 
geber, 7. Laubbaum, 8. Teil der Uhr, 10. Kraftmaschine, 12. französischer Männername, 
13. Ostgotenkönig, 15. norddeutscher Grenzfluß, 16. Seidensamt, auch: Fahrzeug- 
schaden, 18. Lebensabschnitt, 19. altperuänischer Indianer, 20. Unterrichtsutensil, 
22. Teil des Kopfes, 24. weibliche Gestalt aus einer Oper von Richard Wagner, 25. 
deutscher Schriftsteller und Theologe (1744-1803), 27. Werbung, 29. Abkomme 
europäischer Einwanderer in Südafrika, 31. tropisches Riesengras, 32. Zeitgeschmack, 
34. Städtchen im Allgäu, 35. Name eines Sonntags. 


Senkrecht: 1. staatliche Sicherheits- und Ordnungsbehörde, 2. bedeutsames Vor- 
zeichen, 3. kleines Boot, 4. zugeteilte Menge, Anteil, 6. Folter, 7. Kernfrucht, 9. 
Stecken, biegsames Stäbchen, 11. Büffel, 12. Schuhmaterial, 14. asiatischer Staat, 
15. Wundabsonderung, 17, Bundesstaat der USA, 18. kanadische Provinz, 19. Mädchen- 
name, 21. Klippe, Gestein, 22. Feuerschwamm, Zündmittel, 23. weibliche Gestalt aus 
„Wallensteins Tod“, 25. unberührbar, verboten, 26. wertvoller Pelz, 27. Rätselart, 
28. Kurznachricht, Merknotiz, 30. Maskenball, 31. Stadt an der Regnitz, 33. Fakultäts- 
vorsteher. 


Wenn Sie dieses Silbenkreuzworträtsel in der gewohnten Weise gelöst und alle 
Begriffe richtig eingetragen haben, geht es in die Endrunde! Wieder werden sechs 
verschiedene Begriffe gesucht, und zwar: Magenteil der Wiederkäuer — Zeitabschnitte 
— westdeutsche Stadt — deutsches Mittelgebirge — Fluß der griechischen Unterwelt 
— Begriff aus Handel und Bankwesen. 


Um diese sechs Worte der Endlösung zu finden, brauchen Sie nur einige der Silben 


Der gute Tip 


fürs Eheglü 


Bei aller Liebe und Eintracht sollte 
man doch nicht stets „aneinanderkleben*, 
sondern den Ehepartner getrost auch ein- 
mal allein zu einem netten „Kaffee- 
klatsch“ mit guten Freundinnen oder dem 
geliebten „Skatabend” gehen lassen. 

Frau L. Sick aus Saarbrücken gewann 
für ihren „guten Tip fürs Eheglüc“ ein 
formschönes Thomas-Kaffee-Service „Fin- 
landia” (Dekor „Weiß mit Blau“) für 
sechs Personen: 

„Mein Tip ist nicht sensationell, aber 
sehr erprobt! Er lautet: ‚Sei nicht tö- 
richt, Adelgund, ein Mann ist doch kein 
Kettenhund!‘ Vor allem frischgebackenen 
Ehefrauen, die meinen, nun gälte nur 
noch das ‚Ich will Dein Schatten sein, 
der immer bei Dir ist‘, sei dies empfoh- 
len. Bei uns gibt es wegen Stammtisch- 
oder anderer Herrenabende nie dicke 


Luft, denn ich beherzige den Rat meiner 
Großmutter, die immer sagte: ‚Wenn man 
seinen Mann gern gehen läßt, dann 
kommt er auch gern wieder heim.’ 
So habe ich immer einen freundlichen 
Ehemann, der auch Verständnis dafür 
hat, wenn ich einmal „frei” haben 
möchte, und unsere beiden Kleinen dann 
liebevoll und erstklassig versorgt. Mein 
Mann geht übrigens trotz seiner ‚Frei- 
heit‘ nicht öfter aus als andere Ehe- 
männer, eher weniger. Vielleicht, weil 
nur ‚verbotene Dinge das Kind im 
Manne mehr reizen?“ 

Haben auc Sie einen guten Tip fürs 
Eheglück? Dann schreiben Sie ihn uns 
bitte auf einer Postkarte (!), die Sie 
adressieren an: „Tip fürs Eheglück“, 
Hamburg 100, Die schönste Einsendung 
wird wieder hier abgedruckt und belohnt 


zu gewinnen! 


„Dieser hübsche Servierwagen ist sehr praktisch“, sagt Knispel, „weil man ihn auch 
für so viele andere Dinge verwenden kann. Er heißt ‚Dinett‘ und ist leicht in einer 
Nische unterzubringen, da die beiden holzfarbenen Tabletts zuklappbar sind und er 
nur 7,5 cm breit ist. Wenn Sie die heutige Preisaufgabe richtig lösen und bei der Ge- 
winnziehung Glück haben, können Sie diesen so dekorativen Servierwagen gewinnen.“ 


Die Preisaufgabe des heutigen Rätsel-Turniers -— Nr. 96 — ist ein Silbenkreuzwort- 
räatsel; als Endlösung gelten sechs bestimmte Wörter (siehe Rätseltext!). 

Alle Preisträger werden, wenn mehr als 20 richtige Lösungen eingehen, durch das 
Los bestimmt. An der Ziehung nehmen alle richtigen, termingerecht eingehenden 
Lösungen (auch aus dem Ausland!) teil. Die Losentscheidung ist unanfechtbar. (Rechts- 
weg ausgeschlossen!) 


1. bis 3. Preis: je ein rollbarer Klapptisch „Dinett“ (Wert je 127,50 DM). 
4. bis 20. Preis: je ein „Fix — der Teppich-Dackel” (Wert je 38,50 DM). 


Bitte schreiben Sie Ihre Endlösung — also nur die sechs Wörter — auf eine aus- 
reichend frankierte Postkarte. (Andere auf der Karte stehenden Mitteilungen oder 
Anfragen sowie Briefe können nicht berücksichtigt werden!) Senden Sie Ihre Lösung 
bis 27. April 1962 (Poststempel) an: RAÄTSEL-TURNIERNr. 96, Hamburg 100. 


herauszuschreiben und sinnvoll zusammenzufügen — es sind die in den folgenden 
Nummernfeldern der Figur stehenden Silben: I) 15 — 21; I) 5 — 13 — 32; III) 12 — 23; 
IV) 17 — 26; V) 6— 11 — 33; VI) 16 — 24. Damit die Aufgabe nicht allzu einfach ist, 
haben wir die Bedeutung der zu suchenden Begriffe in anderer Reihenfolge aufgezählt 


als die betreffenden Silbenpaare. 


Bitte schreiben Sie nur diese sechs Wörter auf Ihre Lösungskarte! 


mit einem der formschönen, modernen Personen. Sie sehen es hier auf unserem 
Thomas-Kaffee-Service „Exquisit“ (mit Foto. 
dem Dekor „Weiß mit Farbe“) für sechs 


Lösung und Gewinner des Rätsel-Turniers aus Heft 4/62: 


Die richtige Lösung der Preisaufgabe 
Nr. 92 hieß: Taormina — Kaspar — 
Adelaide — Pirol — Steuermann. 

Die Gewinner sind: 1. Gerlinde Knup- 
pertz, Düsseldorf; 2. Else Heilmannseder, 
Oberbiberg; 3. Hanns Winkler, Coburg; 
4. Hildegard Rogge, Münster; 5. Elfriede 
Mahnig, Köln; 6. Kurt Körlin, Berlin; 
7. Erna Frey, Heidelberg; 8. Eva Weis- 
heit, Kassel; 9. Erna Kanka, Lüdenscheid; 
10. U. Sassmannshausen, Dortmund; 11, 


H. U, Stege, Hannover; 12. Emil Gedenk, 
Innsbruck/Tirol; 13. Hildegard Weiss, 
Berlin; 14. Dora Bäuerle, Plochingen/ 
Neckar; 15. Katharina Weschke, Berlin; 
16. Helmut Heyel, Wilhelmshaven; 17. 
Elfriede Paetzold, Berlin; 18. Margit Mei- 
ster, Herborn/Dillkr.; 19. Maria Schramm, 
Westerland/Sylt; 20. Gunda Wagner, 
Nürnberg. 

(Die ganze Lösung finden Sie auf 
Seite 157!) 


tuba ist auch in Österreich erhältlich. 


Für die liebevolle 
Pflege Ihrer Teppiche 


Hausfrauen, die auf eine sorgsame Pflege ihrer 
Teppiche und Polster achten, verwenden nur 

einen Spezial-Reiniger. Nur trockener Schaum 
richtet keine Schäden an. tuba-Trockenschaum 
reinigt gründlich und schonend. 

tuba gibt Teppichen und Polstern neue Farbfrische 
tuba ist für die spezielle Pflege ! 
von Teppichen und Polstern geschaffen. 


tuba gibt es jetzt auch als 
Schaum-Spray. Sie sprühen 
den Schaum direkt auf den 
Teppich oder das Polster 
und ersparen sich so das 
Schaumpressen. 

Noch einfacher geht es nicht! 


Alle, die von früh bis spät auf den Beinen sein müssen, sollten Fußstützen aus 
PLEXIDUR tragen. Diese sind federleicht, elastisch, sehr haltbar, abwasch- 
bar, angenehm glatt und schonen Ihre feinen Strümpfe. Sie sind eine Wohl- 
tat für Ihre Füße! Orthopädiefachgeschäfte und Orthopädieschuhmacher- 
meister geben Ihnen gern Auskunft, aber achten Sie auf das Kennzeichen 


SEI GUT AUS PLEXIDUR. 
W| 


Auch Ihre Füße fühlen sich wohler . 
ZUF (P 
USSE MITFUSS-STUTZEN AUS Torxeclttr 


GARANT-MÖBEL MUT 7UTT, 


sind GARANT-MOBEL ‘gestaltet, und so 
vorbildlich sind sie verarbeitet. Täglich 
wird das in der Praxis bestätigt. Lassen 


Fe sich Mae Programm vorstellen. — 
atalog und Bezugsquellen- 
Nachweis über: GARANT 


GARANT-MÖBEL, Abt. B6 
Rheda/Westf., Postfach 181 


„Das Haus gehört mir — aber 
die Miete für eine Wohnung 
kann ich mir nicht leisten.” 


Ich kann es gar nicht erwarten, 
bis Sie fertig sind — ich habe 
so viel Ideen, wie man das 
Haus wieder umbauen kann! 


Garten ist natürlich 


etwas klein.” 


„Unser 


Unser Zeichner Rudi Fäcke 
kümmerte sich um das Wohnungsproblem 


WIR BAUEN UNS 


Das ist der Preis für den Bal- 
kon — dann kommt das Haus 
noch dazu. 


I RR 0% 


An ein frischer Wollpullover. Frischgesteift 
mit UHU-Jine. Herrlich ist das! Wie wohlig 
flauschig, wie wundervoll schmiegsam ist er 
wieder geworden. Und wie leicht hat er sich 


160 


Weshalb 
ich mich freue? 
Lesen Sie’s 
doch! 


steifen lassen. UHU-line wirkt wirklich Wun- 
der bei Wollsachen. Und wie frisch das duftet! 
— Am liebsten möchte man ihn sofort anziehen, 
um sich gleich unbeschreiblich wohlzufühlen. 
Ja — ob Wäsche oder Kleidung; alles wird 


Moderne 

Elastik-Steife 
pflegt, verschönt, 
hält flott in Form. 
DM 1,—/ 1,60. 
Die große Sparflasch 
kostet nur DM 4,50. 


schöner durch UHU-Iine. 


„Ich finde, wir haben eine entzückende kleine 
Neubauwohnung.” 


177 z 


„Ach, es war Ihnen noch nicht 
bekannt, daß unsere Maurer 
so gut verdienen... .” 


in Ei 


u 
PN 
AN, 


EIN HAUS 


„Ich komme von der Baupolizei. 
Wo ist Ihre Baugenehmigung?” 


„Wenn man den Hausschlüssel vergessen hat, 
zeigt sich der Vorteil des Fertighauses.” 


Werner beim 
X Zahnarzt 


Beh dachte; Du % Ach, Werner, 


wolltest fernsehen? ) Du solltest beim] 
Und jetzt hast Werbefernsehen 


} Du schlechte J besser aufpassen, 
dann brauchte ich x 
nicht darüber zu sprechen 
Du solltest etwas für,.. für 
frischen Atem tun... 


Gegen schlechten 


Atem nehmen Sie Super COLGATE 
mit Gardol.Der aktive Schaum der 
Super COLGATE dringt auch in die fei- 
nen Spalten zwischen den Zähnen, 
N die Ihre Zahnbürste nicht er- 
reicht und beseitigt 
sich zersetzende 
&\ Nahrungsreste, häu- 
‚3 fig die Ursache 
von schlechtem 
Atem und < 
Zahnverfall. 


COLGATE schaltete sich ein, 
im Juni soil die 
Hochzeit sein. 


Super-GOLGATE bekämpft schlechten Atem und 
Zahnverfall den ganzen Tag. = 


d 
N 


Nur Super-COLGATE enthält Gardol, den erstaunlichen 

Zahnverfall-Bekämpfer. Gardol legt einen unsichtbaren Schutzmantel Rx COLOATE schmeckD) 

um Ihre Zähne. Sie können ihn nicht fühlen, nicht sehen, nicht so schön frisch! 

schmecken — und doch hält er den ganzen Tag, wird weder abgespült S IF DE Vi 7 


noch abgenutzt. Darum bekämpft Super-COLGATE den Zahnver- 
fall 12 Stunden und länger, schon nach einmaligem Zähneputzen. 
Der aktive Schaum von Super-COLGATE dringt zwischen Ihre 
Zähne, löst Speisereste und bekämpft Bakterien, die Mundgeruch 
und Zahnverfall verursachen. 


Super-CGOLGATE mit Gardol 


V beseitigt sofort schlechten Atem, 
V bekämpft Zahnverfall den ganzen Tag, 
V macht die Zähne herrlich weiß. 

Darum ist COLGATE die meistgekaufte 
Zahnpastamarke der Welt. 
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FÜR SIE-Beratungsdienst 


Wenn Sie Rat und Hilfe brauchen: FÜR SIE ist auch 


In allen Fragen der 
Schönheitspflege 
berät Sie unsere 


In allen Fragen der 
Innenarchitektur 
herät Sie unser 
vom Fernsehen 


In allen Fragen der 
Kindererziehung 
berät Sie unser 


en L L , 2 y medizinische bekannter 4 erfahrener 

für Sie da! Ein Kreis namhafter Mitarbeiter hilft Dipl.-Kosmetikerin Innenarchitekt Pre; Kinderpsychologe 

Ihnen bei der Lösung Ihrer großen und kleinen Ingeborg Wilfried Dr. Willy Starck 

Probleme. Und jede Auskunft ist kostenlos — ein Köhnemann 

zusätzlicher Leserdienst für Sie! Adressieren Sie Ihre 

Anfrage an den FÜR SIE-Beratungsdienst, Ham- 

burg 2 Doms nd gen kr bitte Rück- 

porto für die Antwort bei, die selbstverständlich ’ 

ganz vertraulich behandelt wird. Unsere österreichi- Die Exp e rt en 9’ denen Frauen ve rt rauen 


schen Leserinnen schreiben an das FÜR SIE-Büro, 
Wien 127, Schließfach 50. 


InallenFragen Ihrer 
vierbeinigen und 
gefiedertenFreunde 
daheim berät Sie 
unsere 
Tierexpertin 

Leni Fiedelmeier 


In allen Fragen 
Ihres Hausgartens 
berät Sie unser 
bekannter 
Obstbauexperte 
Direktor 

K. J. Maurer 


In allen Fragen der 
Pflege Ihrer 
Zimmerpflanzen 
berät Sie unsere 
als Buch- und 
Funkautorin 
bekannte 


kan 
5 ’ 


In allen Fragen 
ganz persönlicher 
Probleme berät 

Sie mit ebensoviel 
Herz wie Verstand 
unsere von allen 
verehrte 

Frau Ursula 


Margot Schubert A 


Blitzblanke Möbel 
blitzschnell 


beim Staubwischen 


Von jetzt an nur Staub wischen - und Sie haben alles für 
die Pflege Ihrer schönen Wohnung getan. Einfach pronto 
aufsprühen, leicht nachwischen - der Erfolg ist wirklich 
sensationell: 

Da wirbelt kein Staub mehr auf (er bleibt im Staubtuch). 
Flecken, Schmutz, Fingerabdrücke - auf hellem oder 
dunklem Holz, auf Leder, Kunstleder oder Plastik, auf 
Porzellan, Spiegel oder Metall — wie von Zauberhand i 
beseitigt. Über der ganzen Wohnung liegt ein samtener ein vonnsonmPbkopur! 
Schimmer von vollendeter Gepflegtheit. Von jetzt an ge- ee 

hören pronto und Ihr. Staubtuch immer zusammen. Er | 


biltzblanke Möbel 


bitzschnell 


beim Staubwischen 


In allen guten Drogerien und Fach- 
geschäften Deutschlands und der 


Schweiz erhältlich. 


Mit pronto staubt sich’s glänzend ab! San.wau oo NGrönel, 
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Das bringt das nächste Heft 


FÜR SIE 


ee N De Be De Er ee re Dee ee 
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54 So können Sie die Gesundheit Ihres Mannes schützen # 
= In der Fortsetzung der großen FÜR SIE-Gesundheitsserie „Ihm 2 
” zuliebe”, die Ihnen viele praktische Hinweise gibt, wie Sie > 
= die Gesundheit und damit das Leben Ihres Mannes erhalten : 
- können, behandelt unser medizinischer Mitarbeiter das so F 
3 wichtige Thema: z 
% „Darf er rauchen?“ = 


” 
oe 
. 
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Neue Linien für Mäntel und Kostüme 


FÜR SIE stellt Ihnen viele neue Mäntel und Kostüme für das Frühjahr 
vor, die Sie zum Teil nachschneidern können. Außerdem finden Sie in 
unserem umfassenden Modeteil eine Serie exklusiver FÜR SIE- 
Modelle im Stil der neuen Mode, einen praktischen Plan neuer 
Accessoires für Ihre Frühjahrskleidung, den aktuellen FÜR SIE-Schnitt 
und die Schneiderschule, die Ihnen diesmal zeigt, wie man modische 
Knöpfe selbst macht. 


Erholung auf hoher See 


Für die neue Folge der Serie „Ihr Sommerurlaub 1962” hat FÜR SIE 
viele reizvolle Sommer- und Herbst-Seereisen ausgesucht, die Sie 
begeistern werden. Sie werden fremde Länder und Sitten kennen- 
lernen und dennoch genügend Ruhe, Erholung und Entspannung finden. 


„Mein Mann konnte seine erste Frau nicht vergessen‘ 


Die 2.Folge der großen Michaela-Arden-Serie „So löste ich mein 
Problem“ schildert, wie eine junge Frau ihrem Mann hilft, die Ver- 
gangenheit zu überwinden und wieder glücklich zu werden. 


Das „Gütezeichen‘ bürgt für Qualität 


FÜR SIE macht Sie mit vielen Gütezeichen bekannt, die ein Garantie- 
schein für die Qualität der Ware sind. 


Hübsch geschmückt fürs Osterfest 


Mit viel Phantasie und wenig Aufwand können auch Sie farbenfrohe 
Osterdekorationen in Ihr Heim zaubern. 


Das schmeckt gut zum Osterfest 


FÜR SIE empfiehlt Ihnen ein ganz besonders lecker zubereitetes 
Frühstück für den Ostermorgen, die FÜR SIE-Ostertorte für den Nach- 
mittag und einen appetitlich angerichteten kalten Imbiß für den 
Abend. Außerdem erfahren Sie im großen FÜR SIE-Kochteil, wie Sie 
durch Tiefkühlkost Ihren Speiseplan abwechsliungsreicher gestalten 
können. In der Serie „Von Grund auf Kochen“ geht es diesmal um 
die Schokolade. 


Alles über Ihre Zahnpflege 


FÜR SIE gibt Ihnen viele Tips und Hinweise, wie Sie Ihre Zähne durch 
regelmäßige Pflege gesund erhalten können. 


Ein modernes kleines Haus 


Dieses einfache und sehr solide gebaute kleine Haus ist besonders 
für junge Ehepaare geeignet. FÜR SIE zeigt Ihnen, wie Sie die Innen- 
räume mit wenig Mitteln großzügig und gemütlich einrichten können. 


Ein Gewürzbord - praktisch und schön 


FÜR SIE zeigt Ihnen ein praktisches kleines Gewürzbord, das auch 
Sie aus fertigen Holzteilen sehr schnell und für wenig Geld zu- 
sammenbauen können. Als Gewürzbehälter empfehlen wir Ihnen 
hübsche Glasflaschen, die Sie mit bunten Etiketten bekleben können. 
Dazu finden Sie, wie immer, die beliebten, ständigen FÜR SIE-Serien 
über Blumenpflege, Rechtskunde des Alltags, Kindererziehung, Tiere, 
Garten, die Sprechstunde des Herzens, das Rätselturnier, die span- 
nende FÜR SIE-Geschichte und vieles mehr an guter Unterhaltung, 
praktischen Tips und Ratschlägen, wie Frauen sie lieben. 


Alles in Besorgen 

.. Sie sich Ihr 
PAR IE- Heft bitte 
Heft 9 


rechtzeitig! 


FUTURA a. cöngetor 


Helmut Lübke & Co. Abt. 8/2 Rheda 


Fordern Sie bitte unserenKatalogan. 


Zur Pflege von 
Silber - Kupfer - Messing 


LYSTER 


F rn ET EEE BEE 


| 


Strahlender Glanz 
ohne Polieren 
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Hudson’s 


Strumpfmode 


für einen Frühling, der im Zeichen schöner Beine steht 


Jr 


gun 


} 
| 
| 
Für diesen großen Spielzeugesel benötigen Sie einfarbigen Wollstoff oder Filz, 
der 50 cm lang und 140 cm breit ist; ferner einige kleinere Stücke helleren Stoff, 
Filzreste und Kapok zur Füllung. Aus den Filzresten schneiden Sie Augen, Nase 
und Zunge. Die Mähnse nähen Sie aus dicken Wollfäden in Schlingen auf. Vorlagen 
geben wir Ihnen gern für 40 Pf in Briefmarken über unsere Schnittmusterabteilung. 


Das Hobby für Sie 


Für Kinder — 
und von Kindern gebastelt 


Kleine Kinder freuen sich 
immer wieder über mög- 
lichst große Spielzeugtiere, 
die die Mutti sehr schön 
selbst basteln kann. Dafür 
kleben die größeren Kinder 
der Mutti hübsche Bilder 
aus Streichhölzern, die sie 
sich an die Wand hängen 
kann. Übrigens: Mit dieser 
Bastelei sind dieKinder auch 
gleich sehr gut beschäftigt. 


Aus gebrauchten Streichhölzern 
könnt ihr diese hübschen Bilder 
basteln, von denen ihr erst das 
angebrannte Stück abschneidet. 
Dann legt ihr nach der Vorlage 
(unten) Kirche, Haus, Baum und 
Figuren auf ein Stück Pappe. Wenn 
ihr das Bild so vorgelegt habt, 
könnt ihr mit Kleber Stück für Stück 
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Dieser Strumpf gibt Ihnen alle Trümpfe in die Hand für ein 
heiteres Frühlingsspiel mit Happyend! Apricot und Mandel — 
die neuen Modefarben dieses Frühjahrs — Hudson city-look 
bringt sie Ihnen in einer international gültigen Nuance! 
Wählen Sie Ihren Frühlingsstrumpf: city-look von Hudson! 


Sehen Sie selbst: bei Hudson 
city-look ist der gute, glatte 
Sitz gleich mit eingewirkt. 
Der neuartige, dehnbare 
Doppelrand gibt allen city-look- 
Strümpfen den idealen Sitz, 
ohne das Bein einzuengen. 
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festkleben. Nach einiger Übung 
könnt ihr dann getrost kleine Stoff- 
reste mit aufkleben oder auch bun- 
tes Papier, wie ihr es rechts seht. 


1 


rrtlt 


Modell Christina ein formvollendetes Besteck mo- 
dernen Stils, aus silberglänzendem Edelstahl rostfrei 
oder aus Alpacca 90g versilbert. — Auch zu diesem 
PRINZ-Modell erhalten Sie eine reiche Auswahl 
Vorlegeteile. Wenn Sie zuerst mit den notwendigen 
Besteckteilen beginnen wollen, lassen sich weitere 
jederzeit ergänzen. 


u 


Was Ihre Gäste schätzen 


Wann immer Sie einen Tisch decken, für Ihre Gäste 
oder die eigene Familie, immer ist der gedeckte Tisch 
Mittelpunkt Ihres Heimes. Je persönlicher, liebevoller 
Sie ihn gestalten, um so freigebiger wird man Ihre i 
Kunst als Hausfrau loben. ; 
Als Krönung eines geschmackvoll gedeckten Tisches H 
gelten PRINZ-Tafelbestecke. Ihre unaufdringliche l 
Eleganz, ihre ausgewogenen Formen und die hand- N 
werklich gediegene Verarbeitung sprechen für den # | 
guten Geschmack ihrer Besitzerin. H 


ee 


CARL PRINZAG - SOLINGEN-WALD 


ni} So D 
In guten Fachgeschäften legt man Ihnen gern 5 Yr, ee E a 
ee VS ZB, ah 
Achten Sie beim Einkauf auf den Prägestempel PRINZ. = Mr. r 
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Wenn Sie Ihre Beine spüren, wenn starkes Druckgefühl oder gar dicke Beine 
und Füße Ihnen die Freude an dem schönen Schuh nehmen — dann wird es 
Zeit für PEDOPUR! PEDOPUR ist ein bekanntes Präparat zur Verhü- 
tung von Venenstörungen, Kreislaufstörungen, Krampfadern, 


Wadenkrämpfen und offenen Beinen. PEDOPUR wirkt unmittelbar Nur in 
über die Blutbahn. Es ist leicht und ohne Mühen einzunehmen. Nur wenige Apotheken 
Tropfen PEDOPUR am Morgen in etwas Wasser genommen schenken Ihren SET. 

Beinen Erleichterung für den ganzen Tag. Regelmäßiges Einnehmen von erhältlich. 


PEDOPUR wird auch aus Ihnen wieder einen Menschen machen, der leichtfüßig 
und ohne Beschwerden durch das Leben schreiten kann. Sprechen Sie mit 
Ihrem Apotheker über PEDOPUR. Auch er wird es Ihnen empfehlen. Normalpackung: DM 3,40 
Zur örtlichen Behandlung von Hämorrhoiden PEDOPUR-Salbe und -Zäpfchen. Kurpackung: DM 6,90 


Urlaub 
einmal 
ganz anders 


mit 


Das ferienbunte 
Reisemagazin 

zeigt Ihnen 

auf über 100 Seiten 

mit einer Fülle 

farbiger und 

einfarbiger Photos 

die schönsten Ferienziele 


Wir stellen vor: die Provence 
Urlaub im schwarzen Wald 
Hochzeitsreise in die Tulpen 
Traumreise nach Indien 

Gut an- und ausgezogen 

Auto auf Urlaubswegen 


Jetzt bei Ihrem 
Zeitschriftenhändler 


DM 2,50 


VERLAG M. DUMONT SCHAUBERG - KÖLN 


Sie werden wieder so schlank wie iin Ihren besten 
Tagen, obwohl Sie essen, was Ihnen schmeckt! 


Ärztlich überwachter Versuch mit 100 Personen beweist sensationelle Erfolge des neuen Schlankheits- 
mittels Apotheker Dieffenbachs „schlank-schlank* 


23 Pfund in 2 Monaten abgenommen! 
18 Pfund in 2 Monaten abgenommen! 
12 Pfund in 1 Monat abgenommen! 


Die große Chance für alle, 
die an Übergewicht leiden! sehlank 
Hier ist die natürliche Methode, Ihr lästi- 

ges Übergewicht ohne gesundheitliche 


Schäden schonend und wirkungsvoll ab- 
zubauven und damit Ihr Wohlbefinden zu 
steigern. 

Keine Hungerkur — keine kostspielige 


Diät — keine anstrengende Gymnastik.— 
Nehmen Sie einfach am Abend 1 bis 2 
Dragees en ae 
ann Ihren Erfolg schon na urzer Zei 
mit Bandmaß und Waage kontrollieren. Apotheke 
Ärztliche Großversuche und Humanver- und beim 
suche an Universitäts-Instituten haben Fachd 
die Wirksamkeit und Unschädlichkeit von achdrogisten 
„schlank-schlank” nachgewiesen. g 


Tun Sie also etwas 
gegen Ihr Übergewicht 


or INFORMATIONSSCHECK 


Gegen Einsendung dieses Schecks er- 
halte ich völlig 


kostenlos und unverbindlich 


die hochinteressante, ausführliche Infor- 
mationsschrift über „schlank-schlank” 
postwendend zugeschickt. Scheck aus- 
schneiden, auf eine Postkarte kleben 
und mit deutlichem Absender (Block- 
schrift) absenden an: 


...nurin der 


Besorgen Sie sich noch 
heute IhrePackung Apothe- 
ker Dieffenbachs „schlank- 
schlank“ in Ihrer Apotheke 
oder Drogerie! Sie be- 
kommen dort auch eine 
hochinteressante Informa- 
tionsschrift über „schlank- 
schlank” mit wichtigen Ein- 
zelheiten über Erfolge bei 
einem ärztlichen Versuh. “; 
Wenn Sie keine Zeit ver  ° , ıf 
lieren wollen, dann kön- 

nen Sie den Informationsscheck zum kosten- 
losen Bezug dieser wichtigen Schrift Über Pharmawerk Schmiden GmbH 
„schlank-schlank“ benutzen — das wäre eine Informationsstelle S 45/19 

gute Idee! Schneiden Sie den Informations- > Schmiden bei Stuttgart 

scheck einfach aus, kleben Sie ihn auf eine > % 7 

Postkarte oder stecken Sie ihn in ein Kuvert Lesezirkelleser bitten wir, den Informa- 


und schicken Sie ihn uns zu. Aber vergessen tionsscheck nicht auszuschneiden, son- 
Sie bitte nicht Ihren deutlich lesbaren Absen- dern auf einer Postkarte zu schreiben. 
der möglichst in Blockschrift! 
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Das Hobby für Sie 


Wäscheleine bekommen 
Sie in Drogerien und 
Haushaltwarengeschäf- 
ten, Seidenbast in Kurz- 
waren- oder Bastelge- 
schäften. Nun fehlt nur 
noch eine kräftige Nadel, 
und Sie können sich ans 
Werk machen. Erst um- 
wickeln Sie die Wäsche- 
leine mit Seidenbast, 
den es in fortlaufenden 
Stücken gibt - im Gegen- 
satz zu Naturbast. Die 
Bodenfläche drehen Sie 
wie eine Schnecke auf; 
sie hat hier 13 cm Durch- 
messer — also die rich- 
tige Grundbreite für 
einen normalen Topf. 
Damit die Leinenwindun- 
gen nun auch fest zu- 
sammenhalten, umnähen 
Sie immer eine Windung 
mit der nächstfolgenden 
in Abständen von etwa 
3 cm mit Bast. Wie viele 
Windungen, die Sie nach 
oben führen, notwendig 
sind, hängt von der 
Größe des Blumentopfes 
ab. Zum Schluß schnei- 
den Sie einen Strang 
nach dem anderen aus 
der Leine heraus, so daß 
sie ganz dünn ausläuft. 


Übertopf aus Wäscheleine 


Wußten Sie schon, daß man aus Wäscheleine sehr schöne 
Übertöpfe in jeder Größe selbst basteln kann? Wenn Sie die Leine 
vorher mit Bast umwickeln, bekommt der Topf 
ein neutrales Aussehen, zu dem jede Pflanze gut paßt. 


Der Übertopf ist fertig und paßt gut zu der Pflanze. Wenn Sie den Blumentopf 
beim Gießen nicht herausnehmen möchten, so arbeiten Sie am besten den Boden 
so groß, daß Sie einen Teller einlegen können, der herauslaufendes Wasser sammelt. 


N 


Schale DM 14.— 

Leuchter DM 26.— 

Vase DM 18.— 
Tischbesen-Garnitur DM 13.50 
Toastständer DM 21.— 
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Konfirmation oder Kommunion, Verlobung oder 
Hochzeit - man möchte etwas Nützliches, Wert- 
volles schenken! Wie wäre es mit einem dieser 
schönen Tafelgeräte? Gehen Sie doch einmal in 
ein WMF-Fachgeschäft. Schauen Sie sich die 
Dinge aus der Nähe an - die aparten modernen 
Formen, die gute Versilberung, die meisterhafte 
Verarbeitung. WMF bietet Ihnen eine Auswahl, 
wie Sie sie so schnell nicht wieder finden. Ken- 
nen Sie schon die WMF-Prospekte und das 
„Brevier vom schön gedeckten Tisch‘? Ihr 
WMF-Fachhändler hält beides für Sie bereit. 


WÜRTTEMBERGISCHE METALLWARENFABRIK 


Freude schenken mit WMF 


So phantastisch 


einfach 


geht's jetzt mit dem neuen Rohkostgerät zur AEG- 
Küchenmaschine: Obst oder Gemüse gibt man hin- 
ein - und das Rohkostgerät entsaftet bzw. schnitzelt 
oder raspelt alles in Sekundenschnelle! Bitte be- 
achten Sie: für alle diese Arbeiten braucht man zur 
AEG-Küchenmaschine nur ein Gerät - das Roh- 
kostgerät! Phantastisch einfach, wie? So einfach 
und unkompliziert ist im übrigen alles an der AEG- 
Küchenmaschine: ihre Handhabung, der Anschluß 
der Zusatzgeräte und - nicht zuletzt - das. Säübern. 
Und so einfach wird sie auch mit ihren Küchen- 
problemen fertig! Lassen Sie sich die AEG-Küchen- 
maschine unverbindlich vorführen. Sie werden fest- 
stellen: 


ihre Bedienung - phantastisch einfach 
ihre Leistung - einfach phantastisch 


das Zeichen, 
dem die Welt vertraut 


Grundausstattg. = Motorteil, Mixbecher, Rühr-u.Knetwerk DM 286.-, Rohkostgerät (Entsafter u. Gemüseschneider) m. Auffangschüssel DM 98.-, Fleischwolf DM59.- (empf. Preise) 
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Das Hobby für Sie 


Haben Sie schon einmal daran 
gedacht, was man alles aus den 
leeren Flaschen machen könnte, die 
manmeistachtlosfortwirft? Machen 
Sie sich den Spaß, sie bunt zu be- 
malen — auf dem Farbbild links 
sehen Sie an einigen gelungenen 
Beispielen, wie schmuck und deko- 
rativ solche Flaschen wirken. Ver- 
suchen Sie es einmal! Die Malerei 
wird Ihnen viel Freude machen. 


Außer den Flaschen benötigen Sie vor 
allem Spezialfarben, wie zum Beispiel 
Testors Pla-Farben, die Sie in den ein- 
schlägigen Bastel- und Farbengeschäften 
bekommen (Fl. 75 Pf). Ferner brauchen 
Sie einige Pinsel in verschiedenen Stär- 
ken, ein Fläschchen Terpentinersatz zum 
Reinigen und ein Schälchen zum Mischen. 


En 


el 


en 


Sie können die Muster entweder gleich auf 
die Flaschen malen, wie wir es bei der grü- 
nen Flasche links oben im Farbbild getan 
haben, oder Sie tragen erst eine Grund- 
farbe auf. Wenn dieser Grund trocken ist, 
malen Sie mit einem feinen Pinsel das 
Muster auf. Wählen Sie zunächst nur ein- 
fache Muster, wie das unten abgebildete. 


— 


als viele Worte: 
LUX sorgt für 


glänzendes Geschirr 


und gepflegte Hände! 


LUX wirkt sofort mit erstaunlicher Spül- 
kraft. Sie werden überrascht sein, wie 
wenig LUX Sie brauchen, um viel 
Geschirr gründlich zu spülen. 


I 
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im Nu sind alle Speisereste gelöst und 
fortgespült. Strahlend sauber wird Ihr 
Geschirr, und Ihre Hände bleiben stets 
gepflegt und zart. 


: Wenige 
= ropfen LUX 
Pülen viel Geschirr 


“um 


Preisgünstige Riesenflasche DM 2,30 - Großflasche DM 1,40 - Normalflasche DM 0,90 


Eine gute Nachricht für alle, die schlank werden möchten — schlank 
werden ohne Gefahr für Gesundheit und Leistungsfähigkeit. Bei der 
Entwicklung der Schlankheitskur „Form 42“ sind die neueren wissen- 
schaftlichen Erkenntnisse berücksichtigt worden. Mit „Form 42“ wer- 
den Sie auf einfache, natürlich-biologische Weise schlank, gesünder 
und froh gelaunt. 

„Form 42“ ist eine ganz neue Kombination natürlicher Pflanzen- 
extrakte und milder Wirkstoffe. Keine künstlich erzeugte Appetit- 
losigkeit und Unterdrückung des Hungergefühls! Keine aufpeitschen- 
den Drogen, die Wohlbefinden vortäuschen! Keine magenfüllenden 
Ballaststoffe! „Form 42“ regt auf biologisch-natürlihe Weise die 
Körperfunktionen an und verjüngt den gesamten Organismus. Es wirkt 
blutreinigend, entschlackend und fettzehrend; es greift regulierend in 
den Stoffwechsel ein und fördert die Wasserausscheidung des Körpers. 
Auf diese umfassend natürliche Weise baut es lästigen Fettansatz ab. 
Die Figur wird wieder jugendlich schlank, elastisch und anmutig. Und 
als natürliche Folge dieser Verjüngung bekommt die Haut den ersehn- 
ten zarten und reinen Teint. 

Schon wenige Tage, nachdem Sie mit der Verjüngungskur für Ihre 
Figur begonnen haben, spüren Sie den Erfolg. Sie fühlen sich leichter, 
Sie haben mehr Schwung und Energie. Sie sehen die Welt mit anderen 
Augen an. Bald merkt Ihre Umgebung, welche Verwandlung in Ihnen 
vorgeht. Man macht Ihnen Komplimente, man beneidet Sie und fragt 
nach Ihrem Geheimnis. 

Wenn Sie vorher unter Ihrem Übergewicht zu leiden hatten, wenn 
Sie unlustig und gedrückter Stimmung waren, sind Sie jetzt verliebt 
in das Leben ... Sie können die Welt umarmen, Sie fühlen sich 
lebensfroh und unternehmungslustig. 


Die einzelnen Wirkstoffe sind absolut unschädlich und ihre milde Wirksamkeit ist 
seit Jahren wissenschaftlich anerkannt 


AN 


Mit der neuen Schlankheitskur »Form42« 
verbinden sich wissenschaftlich aner- 
kannte Wirkstoffe. »Form 42« ist eine 
besonders ausgewogene Kombination 

eschickt aufeinander abgestimmter 

ubstanzen. Unter anderem enthält es: 
Auszüge vom Löwenzahn mit Taraxa- 
cin, einem Stoff, der die Tätigkeit des 
Magens anregt und die Verdauung för- 
dert. Blutreinigende und harntreibende 


brauchen keine Fastentage einzu- 
bisher. 


völlig 


legen, Sie können alles es: 
Machen Sie die Probe! 
kostet Sie keinen Pi 
Sie schneiden ihn gleid 
Postkarte an: 


unverbindlich kennen. Das 
r den Gutschein. Am besten, 
heute ab — oder schreiben eine 
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Birkenblätterauszüge und Auszüge von 
Petersilienwurzel, die anregend auf 
Nieren und Blase wirken und die Was- 
serausscheidung des Körpers unterstüt- 
zen und beschleunigen. Die organische 
Wirksubstanz Fel tauri beeinflußt die 
Tätigkeit der Leber, des gesamten Ver- 
dauungsapparates und sorgt für den 
Abbau des Fettes. Eine besondere Vit- 
aminkombination, die sich als hoch- 
aktiver »Zündstoff« des Fettstoffwech- 
sels erwiesen hat. Diese Vitaminkapseln 
wirken spezifisch fettzehrend (sie bauen 
das Fett von innen ab) und sie wirken 
hautverjüngend — — sie sorgen für die 
»innere Kosmetik«. 


„Form 42“ ist in Apotheken und Drogerien erhältlich. 


GUTSCHEIN 


Senden Sie mir völlig risikofrei und ohne Kaufverpflichtung frei Haus 


eine Ansichtssendung 
zwölfseitigen Prospekt 


und kostenlose Probe 


Name Vorname 


Ge. 0" Straße 


Ausschneiden und auf eine Postkarte kleben, oder im Briefumschlag als Drucksache an: 


HANSAPHARM, Abt. FA 39 Hamburg-Großflottbek 
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J im Frühjahr sollten Sie Ihre Wände neu 
„einkleiden“. Wir haben uns für Sie auf dem 
Tapetenmarkt umgesehen und dabei einige in- 
teressante Entdeckungen gemacht: 

Noch nie war die Auswahl an reizvollen 
Blumentapeten reichhaltiger. In vielen Varia- 
tionen mit Sträußen, Girlanden, Streublümchen 
und dekorativen Einzelblüten bedruckt, brin- 
gen diese Tapeten einen Hauch Romantik in 
Ihre Wohnung. Die Rose bleibt auch auf der 
Tapete die Königin der Blumen. Für Blumen- 
motive gelten folgende Tapezier-Regeln: mit 
kleinblumigen Mustern kann man alle vier 
Wände überkleben, aber es sieht auch hübsch 
aus, wenn die Decke mit tapeziert wird — be- 
sonders im Dachzimmer. Auffällige, große Blu- 
menmuster verkleinern die Räume, daher soll- 
ten Sie nur eine Zimmerwand damit tapezieren 
und für die übrigen Wände eine neutrale Kom- 
binationstapete wählen. Geblümte Tapeten 
erhalten Sie auch in abwaschbaren Qualitäten 
— vor allem für Ihre Diele zu empfehlen —, 
die Sie mit Schwamm und Seife reinigen kön- 


Bringen Sie 
mit neuen 
Tapeten 

den Frühling 
in Ihr Heim! 


nen. Eine hübsche Neuheit sind Tapeten und 
Vorhangstoffe, die mit dem gleichen Muster 
bedruckt sind. 


Auch von den Streifentapeten gibt es Neues 
zu berichten. Breite Streifen — so breit wie die 
ganze Tapetenbahn — sind vor allem für große 
Räume gedacht. Tapeten mit zarten Nadel- 
streifen schaffen in kleinen Zimmern einen 
unaufdringlichen Hintergrund. Borkenstreifen- 
muster erinnern an schöne regelmäßige Holz- 
maserungen. Sie passen in jedes Wohnzimmer. 
Speziell für lichtarme Räume und Nischen wurde 
die sogenannte „Lichtstreifen-Tapete“ geschaf- 
fen, deren Muster einen Sonnenlicht-Effekt vor- 
täuscht. Es sieht tatsächlich so aus, als fielen 
Sonnenstrahlen durch eine Jalousie. Originell 
ist auch ein neues Tapetenmuster, das wie 
eine Wandbekleidung mit schönem Faltenwurf 
wirkt, ein Effekt, der durch einen Aufdruck von 
Spezialfarben und eine besondere Zeichnung 
des Musters erzielt wird. Wenn Sie eine Wand 
Ihres Wohnzimmers damit tapezieren, entsteht 


Mit neuen Tapeten in den Frühling 


Tips für Raumkorrekturen 
Tapeziert mit ganz neuen 
Mustern 


Ihre Bücher als Wandschmuck 


Unser Wohnberater 
Wilfried Köhnemann gibt 
Ihnen praktische Ratschläge 


Mehr Freude an Ihrem Rasen 


Wir zeigen Ihnen, wie man 
ihn anlegt und pflegt 


Jacques Schumacher fotografierte die hier ge- 
zeigten Tapeten im Biedermeierstil (links) und 
modern (unten) bei H. ©. Müller, Hamburg. 


der Eindruck, das Zimmer sei durch einen bis 
auf den Boden reichenden Vorhang unterteilt. 
Die beliebteste Tapetenfarbe ist augenblicklich 
Sonnengelb. Sie wissen ja, daß eine gelbgrun- 
dige Tapete jedes Nordzimmer heller macht. Auf 
unserem ÖOrientierungsrundgang entdeckten 
wir auch eine schallschluckende Isoliertapete, 
die aus vollsynthetischem Schaumstoff her- 
gestellt wird. Ihre Oberseite besteht aus einem 
Strukturgewebe, das einen Anstrich mit Spezial- 
farben erhält. Für hellhörige Neubauwohnun- 
genist diese Wandbekleidung ideal. Da sie auch 
kälteisolierend ist, empfiehlt sich die Tapete für 
„Kalte“ Außenwände und Dachschrägen. Ein 
weiterer Vorteil dieser Tapete: sie verdeckt 
die in Neubauten leider so häufigen Mauer- 
risse — wenn sie nicht breiter als 8 mm sind. 
Übrigens: Im Neubau dürfen Sie nach einer 
„Trockenzeit" von drei bis sechs Wochen un- 
bedenklich tapezieren, aber bitte nicht mit ab- 
waschbaren Spezialtapeten, die nicht porös und 
atmungsaktiv sind. Solche Tapeten brauchen 
als Untergrund vollkommen trockene Wände 


Warum ATA so gut für Kochtöpfe ist? 


Bei Dingen, die mit Lebensmitteln in Berührung kommen, will 
man sicher sein, daß sie spurlos gereinigt und peinlich sauber. 
sind. Nehmen Sie ATA - es hat den Vorzug, appetitlich und frisch 
zu reinigen. Es tilgt den Geruch und riecht selbst sympathisch. 
Nichts bleibt zurück. Legen Sie unbesorgt das Gemüse in den Topf! 


ATA reinigt alles - 
so appetitlich sauber! 
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Tips für 
1 Sie können einen Raum länger erscheinen 
lassen, indem Sie die beiden längsten Wände 
— meist die Seitenwände — mit einer dunkel- 
grundigen Tapete bekleben und die Sichtwand 


und die Decke hell streichen oder mit ein- 
farbiger, hellgemusterter Tapete bekleben. 


2 Ein sehr großer Raum wirkt bedeutend 
kleiner und damit gemütlicher, wenn Sie die 
Längswände und die Sichtwand mit einer 
großgemusterten Bildertapete bekleben. Das 
Tapetenmuster soll für alle Wände gleich sein. 
Die Farben dürfen kräftig und auffällig sein, 


eo 


3 Wenn Ihr Raum höher erscheinen soll, be- 
kleben Sie die Sichtwand bis unter die Decke 
mit senkrecht gestreifter Tapete. Die Decke 
streichen Sie weiß an oder tapezieren sie in 
einer hellen Farbe. indirekte Deckenbeleuch- 
tung läßt das Zimmer auch höher erscheinen. 


4 Wollen Sie, daß Ihr Wohnraum breiter 
und niedriger wirkt, dann verwenden Sie für 
die Sichtwand eine waagerecht gestreifte Ta- 
pete. Die Streifen sollen nicht zu dunkel sein. 
Diese Tapete erfüllt ihren Zweck noch besser, 
wenn sie eine glänzende Oberfläche hat. 


| emmesrnen | \ emnemmemes _ |. emmemenun> | „ enmmnnumes | umumunun> 


5 Hat Ihr Wohnraum eine Wand, die durch 
häßliche Rohre unterbrochen ist, dann geben 
Sie diesen die gleiche Farbe, die auch die 
Wand hat, und lenken Sie die Aufmerksam- 
keit der Beschaver auf die gegenüberliegende 
Wand, die Sie mit Bildern schmücken. 


6 Wollen Sie eine sehr hohe Decke in Ihrem 
Raum etwas niedriger erscheinen lassen, 
dann bestreichen Sie sie mit einer dunklen 
Farbe. Die Wände dagegen sollen hell an- 
gestrichen oder tapeziert werden. Die Decken- 
beleuchtung muß immer nach unten strahlen. 


KZI—IKTI KT 


7 In den meisten Fällen sind ja unsere Zim- 
mer zu klein. Hier hilft am besten eine Schau- 
wand, die mit einer großgemusterten Tapete 
beklebt ist. Natürlich darf diese Wand weder 
Fenster noch Türen haben. Die anderen 
Wände sollten eine helle Tapete bekommen. 


8 Nicht nur dieBetonung der Decke läßt einen 
hohen Raum niedriger erscheinen, sondern 
auch eine waagerecht gestreifte Tapete, mit 
der alle Wände ausgestattet werden. Aller- 
dings sollte dabei die Decke unbetont bleiben 
oder nur um einen Pastellton dunkler sein. 


TI KT III 


9 Auch dadurch, daß die Wände nicht bis 
zur Decke gestrichen oder tapeziert werden, 
wirkt der Raum niedriger. Der Sockel gehört 
so scheinbar zur Deckenfläche. Die Farbe der 
Tapete muß allerdings von der Deckenfarbe 
abstechen — also möglichst dunkel sein. 


10 im Gegensatz dazu sollten Sie niedrige 
Räume bis zur Decke tapezieren. Am vorteil- 
haftesten sind senkrechte Streifenmuster. Ach- 
ten Sie aber bitte jeweils darauf, daß 
Ihre Wandverkleidung mit dem Teppich und 
der Einrichtung des Raumes harmoniert. 


Raumkorrekturen 


| Weg mit den Lappen... 


Sauberkeit beginnt mit 
diesem Tuch! 


Jetzt gibt es VILEDA, das gründliche Haushaltstuch. VILEDA reinigt 
und ledert in Ihrem Haushalt einfach alles. Mühelos, schnell und 
gründlich nimmt es Schmutz und Staub auf. Mühelos gibt es ihn wie- 
der ab: Einfach auswaschen und auswringen, und Ihr VILEDA-Tuch 
ist wieder sauber! Zum modernen Haushalt gehört das moderne 
VILEDA-Tuch! 


VILEDA, ein Freudenberg- 
Vliesstoff, ist nicht gewebt 
und nicht gewirkt, sondern 
nach neuzeitlichen,patentier- 
ten Fabrikationsverfahren 
hergestellt. 


geschmeidig 
kochfest 
saugfähig 
fusselfrei 


| ishaltstuch 


reinigt 
ledert 
schluckt den Staub 


# Freudenberg-Vliess offe für den modernen Haushalt 
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Freudenberg-Vliesstoffe für den modernen Haushalt 
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Für die Blickwand in Ihrem Eßzimmer oder in Ihrer 
Eßecke möchten wir Ihnen eine frühlingsfrische 
orangefarbene Tapete vorschlagen. Nicht etwa, weil 
Orange in diesem Frühjahr „die“ Modefarbe ist, 
sondern weil dieser Farbton heiter und anregend 
wirkt und gut zu hellen Möbeln paßt, wie man sie 
für den Eßplatz gern bevorzugt! Den Basteffekt der 
Uni-Tapete entdeckt man erst, wenn man genau 
hinschaut (siehe Original-Muster). Ähnliche dezente 
Strukturen werden Sie bei vielen neuen Tapeten 
finden. Übrigens: diese Tapete ist wasserfest; sie 
läßt Wosser und Kleister fleckenlos auftrocknen. 


Romantische Blumenmuster, bisher nur vom Ausland 
geliefert, hält jetzt auch die deutsche Tapetenindustrie 
für Sie bereit. Viele dieser Tapeten sind wasserfest 
und abwaschbar. Zu der orangefarbenen Wand 
suchten wir eine Tapete aus, die Zweige mit Rosen- 
knospen auf gelbem Grund — durch breite weiße 
Streifen getrennt — zeigt. In den Blüten (s. Original- 
Muster) kehrt der orange Farbton wieder. Kombi- 
niert mit weißen oder zartgelben Wänden würde 
diese Streifentapete auch gut in ein Schlafzimmer 
passen. (Anbauschränke: Hilker, Detmold; Stühle: 
Benze, Eimbeckhausen; Tisch: Lübke & Rolf, Rheda.) 
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Tapeziert 
mit ganz 
neuen Mustern 


Eine Fülle wirkungsvoller Neuheiten mit 
hübschen Effekten und ganz neuen 
Mustern für Ihre Wände bringt Ihnen in diesem 
Frühjahr die deutsche Tapetenindustrie. 
Besonders reich sind die Kombinations- 
möglichkeiten für Ihr Wohnzimmer. 

Wie gut sich Tapeten und moderne Möbel 
ergänzen, zeigt Ihnen unser großes Farbbild. 
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Eine praktische Tapete, die lange „schön“ bleibt, 
ist für bestimmte Wandflächen in der Wohnung be- 
sonders wichtig, z.B. zum Auskleiden einer Gar- 
derobennische, für eine Wand hinter dem Heiz- 
körper oder als Deckentapete in hohen Räumen. 
Unsere Wahl fiel auf ein dezentes und doch groß- 
zügiges Muster, das sich auch gut als Wandverklei- 
dung hinter dem Fernsehgerät ausnimmt. In die qua- 
dratischen Felder wurden Farbtupfen (siehe Original- 
Muster) so eingesetzt, daß große Rhomben entstehen. 
Diese Tapete ist auch in anderen Farbtönen erhält- 
lich. (Tisch: Hilker, Detmold; Fernsehgerät: Saba.) 


Tapeten mit kleinen Mustern verwendet man für 
kleine Zimmer oder auch als Kombination-Tapeten 
zu großzügig gemusterten Bildwänden in Wohn- 
oder Schlafräumen. Kreise, Tupfen, Punkte, Haken, 
Drei- oder Vierecke sind die beliebtesten Motive, 
die entweder in regelmäßigen Abständen oder bunt 
gestreut auf das Papier gedruckt werden. Wir haben 
eine Kleinmustertapete in den Grundfarben Grau 
und Weiß (siehe Original-Muster) ausgesucht, die sich 
mit allen Farben — Braun und Beige ausgenommen — 
gut kombinieren läßt. Die weiße Grundfarbe der was- 
serfesten Tapete ist mit einem zarten Relief versehen. 
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Zu der grau-weißen Kleinmustertapete fanden wir 
als gelungene Ergänzung einen Entwurf, der dicht 
beieinander stehende Kreise zeigt. Das Muster wirkt 
großzügig, aber nicht unruhig. Für „Raumkorrektu- 
ren“ ist diese Tapete nicht geeignet. Dagegen eignet 
sie sich vorzüglich als Deckentapete. Auf rotem 
Grund sind die Farben Blau und Weiß sparsam ver- 
teilt (siehe Originalmuster). (Polstermöbel und 
Tisch: Cor, Rheda; Leuchten: Kinkeldey, Bad Pyr- 
mont; Teppichboden [,Möve“, 70% Wolle, 30% 
Teppichspezialfaser]: Vorwerk & Co., Wuppertal.) 
Alle hier gezeigten Tapeten: Gebr. Rasch, Bramsche. 


Hier berät Sie 
FÜR SIE-Innenarchitekt 
Wilfried Köhnemann 


Ihre Bücher als 
Wandschmuck 


Unser Wohnberater gibt Ihnen 
Farb-Tips für die Wand 
hinter Ihrem Bücherregal. 


Auch ein kleines Bücherregal soll vor einer einfarbigen 
Wand aufgehängt werden. Das abgebildete Regal können 
Sie übrigens aus Spanplatten und einigen Metern Wäsche- 
leine selbst basteln. Die Bücherbretter werden an den 
Schmalseiten durchbohrt; Knoten in der durchgezogenen 
Schnur bestimmen den Abstand der einzelnen Borde. 
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Ein Wandregal, in dem Sie außer Ihren Büchern auch Vasen, Keramik, Grünpflanzen und schöne 
Gläser als belebenden Raumschmuck aufstellen wollen, braucht als Hintergrund eine einfarbige 
Wand, damit alle Gegenstände gut zur Geltung kommen. Gestrichene Bücherborde stimmt man im 
Farbton auf die Wand ab. Hier sind weißlackierte Borde vor einer weißgestrichenen Wand an unauf- 
fälligen Lochschienen angebracht. Über dem eingebauten Sitz hat ein Bild Platz (Horstmann, Lübeck). 


Fotos: Lasserre, Wolff 


Zu den Zeichnungen rechts und unten: Vielleicht müssen auch 
Sie mehr Platz für Ihre Bücher schaffen? Ein eingebautes Regal, 
das von Wand zu Wand und bis unter die Decke reicht, löst 
dieses Problem für lange Zeit. Wenn Sie eine Anrichte oder 
einen Wohnzimmerschrank besitzen, können diese Möbel -— 
wie übrigens auch Ihre Bilder — gut in das Regal einbezogen 
werden. Um eine einfarbige Rückwand zu erhalten, brauchen 
Sie nicht unbedingt neu zu tapezieren. Jede Tapete kann über- 
strichen werden. Zu hellen Holzborden paßt eine dunkel- 
rote, dunkelgrüne oder blauve Rückwand besonders gut. 


Unser praktisches 
Gartenthema: 


Freude 
am schönen 


Rasen 


Ein dichter, haltbarer Rasen 

ist der schönste Schmuck Ihres 
Wohngartens. Auf Ihrem 

Rasen wollen Sie in der warmen 
Jahreszeit Gartenmöbel 


aufstellen und sonnenbaden, Zuerst müssen Sie den Boden gut lockern. Da Beim Umgraben entfernen Sie das ein- und mehrjährige Unkraut. Wäh- 

s Gras flach wurzelt, brauchen Sie die Erde nur bis rend das einjährige Unkraut Ihnen keine Mühe bereiten wird, müssen 
und Ihre Kinder sollen darauf zur Tiefe eines Spatenstichs umzugraben. Gleich- die langen Wurzeln des mehrjährigen Unkrauts — vor allem der Acker- 
spielen können. Von der zeitig können Sie Dünger in das Erdreich streuen. quecke — gründlich ausgerissen, wenn nötig, sogar ausgegraben werden. 


fachgerechten Anlage des Rasens 
hängt es ab, ob er später allen 
Anforderungen „gewachsen“ 

ist, Halten Sie sich deshalb 

genau an die Ratschläge 

unserer Experten. 


Das müssen Sie über Rasen wissen: 


Ein schöner Rasen gedeiht nur auf 
gutem, nahrhaftem Boden. Wo sonst 
nichts wachsen will, wächst auch kein 
Gras — höchstens Unkraut. Zwar 
sind alle Gräser Flachwurzler, so daß 
eine Bodenlockerung von Spaten- 
stichtiefe genügt — eine brauchbare, 
dichte Grasnarbe kann sich jedoch 
nur auf einer 12—15 cm hohen Mutter- 
bodenschicht mit gutem Untergrund 
bilden. Auf Bauaushub kann kein 
guter Rasen wachsen. Wo bei der 
Neuanlage von Rasen zur Planierung 
des Geländes Erde weggeschafft 
werden muß, ist darauf zu achten, 
daß dies gleichmäßig geschieht. 
Man darf sich nicht damit begnügen, Nach dem Graben ebnen Sie den Boden mit einer Es hängt im wesentlichen vom Aussireuen des Samens ab, ob Ihr Rasen 
von oben etwas abzugraben, son- langzahnigen Harke ein und treten die Erde mit schön gleichmäßig wächst. Säen mit der Hand erfordert einige Übung. 
dern muß den Untergründ abtragen kleinen Schritten fest. Dann gehen Sie noch einmal Mit Sä- und Düngemaschinen können Sie kleine Samenmengen (2-3 .Kilo- 
und die Humusschicht liegen lassen. behutsam mit dem Rechen über die Fläche. gramm auf 100 gm) gleichmäßig über die vorbereitete Fläche verteilen. 
Ihren Rasen können Sie entweder 
im Frühjahr — zweite Märzhälfte bis Nachdem der Grassamen ausgestreut ist, nehmen Nun wird das eingesäte Rasenstück in Längs- und Querrichtung gewalzt. 
erste Maihälfte — oder im Herbst, Sie Ihren Rechen zur Hand und hacken damit die Warten Sie damit aber, bis die Erde etwas abgetrocknet ist. Wenn Sie 
zwischen Mitte August und Mitte Körner ganz leicht in die Erde hinein. Achten Sie in zu feuchtem Zustand walzen, kann sich eine harte Kruste bilden, 
darauf, daß der Samen nur mit ganz wenig Erde die von den Graskeimlingen nur schwer durchdrungen werden kann. 


September aussäen. Im Herbst wird bedeckt wird. Dann den Boden leicht harken. Walzen können Sie auch noch, wenn der junge Rasen bereits grünt. 
das Gras der größeren Feuchtigkeit 


wegen im allgemeinen schneller 
wachsen, und die Vögel richten we- 
niger Schaden an.Bei der Aussaat im 
Frühjahr, die vorzuziehen ist, weil 
die Erde schon im Herbst vorbereitet 
werden kann, besteht die Gefahr, 
daß Dürre das Keimen des Samens 
aufhält. In diesem Fall muß der Sa- 
men so lange bewässert werden, bis 
er zu keimen beginnt. 

Die Schönheit und Haltbarkeit Ihres 
Rasens hängt wesentlich vom Samen 
ab. Es gibt Grassamen-Spezial- 
mischungen für Zierrasen, Schatten- 
rasen und Strapazierrasen. Am 
besten lassen Sie sich im Samen- 
Fachgeschäft beraten. Die langsam 
wachsenden Sorten sind wider- 
standsfähiger, es dauert aber min- 
destens zwei Jahre, bis sich der ge- 
wünschte ganz dichte Teppich bildet. 
Rasen muß jedoch nicht immer gesät 
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Wünschen Sie sich nicht auch solch ein ge- 
mütliches Rasenplätzchen hinter Ihrem Haus? 
Die Anlage und Pflege Ihres Rasens können 
Sie selbst übernehmen — die „Gartenarbeit“ 
kann für Sie zur entspannenden Freizeittätig- 
keit werden. An einem strapazierfähigen Ge- 
brauchsrasen hai die ganze Familie Freude. 


Bei sehr großen Gärten kann das Rasenmähen 
zum Alpdruck werden. Hier ein reizvoller 
„Ausweg”: Lassen Sie das Gras wachsen, 
und schneiden Sie mit dem Rasenmäher einen 
gewundenen Pfad hinein, der stets kurz 
gehalten wird. Das lange Gras wird nur 
einmal im Jahr mit der Sense gemäht. 


Ihr Rasen soll regelmäßig geschnitten wer- 
den, und zwar alle acht Tage. Ein zu 'kurzer 
Schnitt schadet Ihrem Rasen. Leicht entstehen 
dünne Stellen, und das Unkraut entwickelt 
sich rasch. Beim ersten Rasenschnitt stellt man 
die Maschine auf 5 cm Höhe ein, später auf 
höchstens 3 cm. Das gemähte Gras abharken. 


> 


Zum Ausputzen des Rasens, den 
Sie nicht mit der Maschine ent- 
fernen können, z. B. um Bäume, 
Wegeinfassungen und Platten her- 
um — benutzen Sie am besten eine 
Handschere. Unser Bild zeigt Ihnen 
eine moderne Ausgabe der alt- 
bekannten Schafschere. Sie ist sehr 
handlich und für diesen Zweck 
bestens geeignet. Es gibt auch 


Ihr Rasen braucht Nährstoffe, wenn 
er Ihnen durch ständiges Wachs- 
tum und frisches Aussehen Freude 
machen soll. Und zwar muß dem 
Boden regelmäßig Dünger zu- 
geführt werden. Im Frühjahr streut 
man guten Mischdünger. In der 
Sommerzeit ist eine dreiwöchent- 
liche Düngung mit Kalksalpeter not- 
wendig. Man streut bei trockenem 
Weiter und gießt dann gründlich. 


Fe ENTE 3 
Auf jedem Rasen bildet sich im 
Laufe der Zeit eine filzartige 
Schicht aus altem Gras, die das 
Atmen des Bodens beeinträchtigt. 
Um hier Abhilfe zu schaffen, wur- 
den verschiedene „Rasenluftspen- 
der“ entwickelt, die dazu dienen, 
kleine „Luftlöcher” in den Rasen 
zu bohren und Erdpfropfen heraus- 
lösen. Die entstandenen Löcher 
schließt man wieder mit etwas Erde. 


Rasenscheren mit langem Schaft. 


Eu 


schönen Rasen 
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werden: er läßt sich auch pflanzen. 
Allerdings dauert es wenigstens 
3—4 Monate, bis die in Reihen 
gesetzten Rasenpflänzchen Wurzel 
gefaßt haben und zusammenwach- 
sen. Pflanzrasen ist sehr wider- 
standsfähig und braucht seines lang- 
sameren Wachstums wegen nicht so 
oft gemäht zu werden wie Saatrasen. 


Rasensprenger zur Bewässerung Ihres Rasens gibt 
es in vielen Ausführungen. Sehr praktisch sind per- 
forierte Plastikschläuche, aus denen das Wasser 
durch kleine Öffnungen im Schlauchmantel austritt. 


Die mehrjährigen Unkräuter können sich als hartnäckige Feinde 
Ihres Rasens erweisen. Die chemische Industrie entwickelte jedoch 
sichere Unkrautvertilgungsmittel. Diesen Wachsblock, in den ein 
Vernichtungsmittel eingeschmolzen ist, zieht man über den Rasen. 


Übrigens: 
Kennen Sie, liebe Gartenfreundin, 
schon das Buch der bekannten 


Autorin Margot Schubert „Im Garten 
zu Hause“? Es ist gerade in einer 
überarbeiteten Neuauflage erschie- 
nen (Bayrischer Landwirtschaftsver- 
lag, München; Preis DM 24,—). Viele 
Tabellen, Garten- und Arbeitspläne 
sind dem ebenso zuverlässigen wie 
leicht verständlichen Buch bei- 
gegeben. Einige Hinweise zur Rasen- 
pflege in unserem Beitrag haben 
wir Frau Schuberts Buch entnommen. 


Fotos: Th. Andresen 


Diesen großen, 72 Seiten umfassenden Teil können Sie als 
Sonderdruck gegen Einsendung von DM 0,50 zugeschickt be- 
kommen. Wenn Sie Freunden oder Bekannten eine Freude 
machen möchten oder FÜR SIE in einer Lesemappe beziehen, 
werden Sie gewiß gern diese Möglichkeit nutzen. Richten Sie 
bitte Ihre Bestellung mit dem Vermerk „Sonderteil Wohnen” 
an FÜR SIE, Hamburg 39, Poßmoorweg 1. (Postscheckkonto: 
Hamburg 285 71.) 


Eine Fülle von Anregungen, Beispielen, praktischen 
Ratschlägen und kleinen Tips für die Ausstattung eines wirklich 
gemütlichen Heims brachte im FÜR SIE-Heft 7 der 


Sonderteil Wohnen und Einrichten 
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Das meistgekaufte Erzeugnis seiner Art 


Arztlich empfohlenes Säuglings- und Kindernahrungsmittel. 
Zum Sömigmachen von Suppen, Soßen, Kakoo, Gemüse und 
Obst. Zur Bereitung von Pudding, Flammeri und Aufläufen. 
Zum Backen von Kuchen, Torten und Kleingeböck aller Art. 
Mondamin erhöht den Wohlgeschmack sämtlicher Speisen. 


und frische, vollwertige Zutaten, 
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Überall mein Mondamin 


Das reine Mondamin 


das ist gesunde, 
moderne Ernährung. 


Gute Küche verlangt Mondamin! 


Nur nahrhafte, bekömmliche Zutaten ergeben wertvolle Mahlzeiten. Mondamin 
ist ein Nahrungsmittel von höchster Reinheit. Gerade heute, da überall nach 
gesunder Art gekocht wird, wissen Millionen Hausfrauen, was sie an Mondamin 
haben: Ein hauchfeines und gehaltvolles Nahrungsmittel, das alles prächtig ge- 
lingen läßt und jedes Gericht nahrhafter und bekömmlicher macht. So verlangt 


es die gute Küche und eine zeitgemäße Lebensweise. Verlangen Sie es auch! 


MONDAMIN 


Besser kochene feiner. essen - gesünder Pesen 


